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Kreuzer
. .
Karlsruhe wieder daheim

Degeisterler Empsang in Kiel - Die Desagung hat ihre Auslanösmisston glänzend gelöst.
v . 8cli . Kiel , 15 . Juni . sDrahtbericht nnseres Kieler

Sonderberichterstatters .) Diesmal habe« Taufende von Men -
scheu, habe« Volksgenossen ans alle« Teile » des Reiches,
habe« Sendbote « aller deutsche« Stämme , die von nah und
fern, vor allem aus dem Inland , zur Marinevolkswoche in
Kiel znsammengeströmt find, dem heimkehrende » Kren -
» er „Karlsruhe " einen begeisterte « Willkom -
me « sgr « tz i « der Heimat entböte « . Dieser jn-
bel«de Empsang hatte das Gepräge einer Ovation von
hi « reiße « der Machtgewalt .

Annähernd 20 000 Menschen , allen voran ein Massen -
anfgebot von Jugend , umsäumten die Anhöhe des Kaiser -
Wilhelm -Kanals und die Ufer der Förde . Traditionsgemäß
fand die offizielle Begrüßung wieder während des Aufent -
Halts in der Holten au er Schleuse statt . Auf dem
Schleusengelände waren Abteilungen des Reichsheeres ange -
treten . Auf der Mole erwartete eine Ehrenkompanie der
Schifssartillerieschule und ein Musikzug deu heimkehrenden
Kreuzer .

Um 8.45 Uhr . kurz nach dem Eintreffen des Kieler Sta -
tionschefs , des Flottenchefs und des Kommandanten von
Kiel wird unter der Hochbrücke die Silhouette des Kreuzers
sichtbar . Vorn am Bug leuchtete das Wappen der Pa -
teustadt , zwischen den beiden roten Feldern der gelbe
Streifen mit dem Wahlspruch der Stadt Karlsruhe „Fiheli -
tas " . In langsamer Fahrt gleitet der Kreuzer an die
Schleuse heran . Ein schneidiger Marsch erklingt . An Deck
ist die Besatzung , die weißes Tropenzeug trägt , in Muste -
rungsdivisionen angetreten . Vom Fogg grüßt der 12 0 Me -
ter lange seidene Heimatwimpel , dessen Spitzenende in
weitem Vogen bis auf die Schanze reichen . Auf der Kom-
mandobrücke steht, die Hand zum Gruße an der Mütze , der
Kommandant Kapitän zur See Lütjeus .

Nach dem Festmachen werden die Laufstege ausgelegt .
Am Fallreep sind als Ehrenwache ein Unteroffizier und 12
Mann angetreten . Ein Hornsignal schmettert . Dann
Trommelwirbel . Die Wache präsentiert das Ge -
wehr , als der Stationsches , Vizeadmiral A l b r e ch t , ge -
folgt vom Flottenchef als erster an Bord geht . Weithin
schallt die markige

Begrüßungsansprache des Slaiionschefs :
„Die Besatzung hat «nter ihrem im Krieg nnd Frieden

bewährten Kommandanten ihre militärische » Ausgaben
vorzüglich erfüllt . Sie hat auf ihrer Weltreise allen
Nationen durch Haltung , Auftreten . Manneszucht nnd käme-
radfchaftliche Verbundenheit aller Dienstgrade h ö ch st e An -
erkennnng abgezwungen . Sie war so ein lebendiges über -
zeugendes Sinnbild unseres nationalsozialistischen Dritte «
Reiches . Unseren Volksgenossen im Anstand brachten sie ein
Stück Heimat , sie bewiesen ihnen , daß deutsches Soldatentnm
nnd echte Volksgemeinschaft heute Gemeingut unserer Nation
geworden sind. Ich spreche dem Kommandanten nnd jedem
einzelnen Mann der Besatzung meine Anerkennung ans sür
ihre Leistungen nnd bin stolz darauf , de » Kreuzer „Karlsruhe "
unter meinem Kommando zu hbaen ."

Nach drei Hurras auf den Führer und obersten
Befehlshaber Adolf Hitler wird die Nationalhymne und das
Horst - Wesfel-Lied angestimmt .

Gegen 9K Uhr verläßt der Kreuzer die Schleuse , nimmt
Kurs auf den Kieler Hafen . In weitem Bogen steuert er auf
die Blücherbrücke zu . wo die Angehörigen der Besatzung
warten .

Diese Fahrt gleicht einem Trinmphzng .
Auf dem Panzerschiff .Deutschland "

, auf dem Kreuzer „Kö-
uigsberg " und „Leipzig " sind die Besatzungen zur Begrüßung
der heimkehrenden Kameraden in Musterdivisionen angetve -
ten . Auf den Rennjachten , wo für die morgen beginnende
Kieler Segelwoche , Generalprobe für die Olympiade 1036,
die letzten Vorbereitungen getroffen werden , sieht man Leute
Tücher schwenken. Brausende Hurra - und Heilrufe schallen
vom Ufer und von den Brücken her , wo

Tauseude in Wogen der Begeisterung
sich befinden . Endlich ist der langersehnte Augenblick da . Die
„Karlsruhe " hat ihren Liegeplatz an der Blücherbrücke ein -
genommen . Ueber die Lausstege stlrömt die Menge an Deck .
Mit scharfen Seemannsaugen haben die blauen Jungens
ihre auf der Brücke stehenden Angehörigen herausgefunden
und haben sich durch Winken und Zurufe schon bemerkbar
gemacht. Nack achtmonatiger Trennung sind sie wieder mit
ihren Lieben vereint und dürfen ihre Angehörigen in die
Arme schließen.

Die ersten , Bilder
Nebenstehend : Teilansicht der
Westphälisch » Anhaltischen
Sprengstoffwerke in Reinsdorf
bei Wittenberg . — Unten links :
Ein Bild von der Explosions¬
katastrophe wenige Augen¬
blicke nach der ersten Deto¬
nation . Eine riesige Wolke
steigt über dem Fabrikgelände
auf . — Unten rechts : Aufräu -
mungsarbeiten au ! einem Bau¬
ernhof bei Braunsdorf , das vier
Kilometer von dem Explo¬

sionsherd entfernt liegt .
( Bilder : Associated Preß , K -,

Deutsche Presse -Photo -Zen¬
trale , K . ; Hch . Hoffmann , K.X

Das Barometer steigt.
Das deutsch -englische Verhältnis .

Von
Dr. Theodor Seibert

unserem ständigen Londoner Vertreter .
Wer an Ort und Stelle zweieinhalb Jahre lang das stän -

dige Auf ui»d Ab der englischen Stimmungen miterlebt hat ,
wird sich mit Skepsis wappnen , sobald wieder ein neuer Um -
schwuug in Sicht rückt. Es hat wiederholt Zeiten gegeben , in
denen es auch so aussah , als ob die Mauer des Mißtrauens ,
die das neue Deutschland von den Engländern trennte , end-
lich zusammenbrechen wollte, ' solchePerioden wurden stets ab-
gelöst von frischen Wellen der Abneigung und der Verstand -
nislosigkeit . Und dieser Wechsel vollzog sich mit einer Regel¬
mäßigkeit , die manchen Freund und Förderer der dentsch - eng -
lischen Beziehungen mutlos gemacht hat .

Gerade die Erfahrung der letzten Jahre hat aber gezeigt ,
daß eine permanente Groß ein der deutsch - eng -
lischen Rechnung vorhanden war , auf die man sich sel-
senkest verlassen konnte — auf die Macht der Persönlich -
fett und die klare politische Linie des deutschen
Führers . Hitlers großen Kundgebungen zur auswärtigen
Politik waren es . die immer wieder das englische Stim -
muugspendel in Bewegung setzten, wenn der Kleinkrieg des
Alltags und Fehler verschiedener Art die Atmosphäre gründ »
lich verdorben hatten . An dieser Stelle ist schon früher dar -
auf hingewiesen worden , mit welchem gespannten Interesse
die englische Öffentlichkeit den Reden des Führers entgegen »
sah, und wie ungewöhnlich stark der Widerhall war , den sie
jedesmal hierzulande auslösten . Kaum ein britischer Staats -
mann , geschweige denn ein Politiker eines anderen fremden
Landes , hat in allem was er sagt , so sehr das Ohr Eng -
lands , wie der deutsche Kanzler . Wohl wird da und
dort Hitler persönlich verantwortlich gemacht für manche Er -
scheinungen der deutschen Umwälzung , die das englische Volk
nicht versteht , aber selbst die ganz ablehnenden Organe des
englischen Blätterwaldes fanden kaum jemals etwas aus -
zusetzen an den großen Linien der eigentlichen Politik des
Führers , So war es schon bei der ersten außenpolitischen
Kundgebung im Mai 1033 , und so ist es geblieben . Hitlers
historische Reden an Nation und Ausland sind gerade -
zu die Mark st eine des deutsch - englischen Ver -
hältnisses geworden .

Daß der Umschwung diesmal besonders deutlich in Er -
scheinung trat , hat zunächst einen äußeren Grund : Fast an -
derthalb Jahre lang hatte Hitler keine programmatische Er -
klärung mehr zur Außenpolitik abgegeben . Dieser lange
Zeilraum war geladen mit politischer Hochspannung , denn
in ihm vollzog sich allen dumpf bewußt — die Wieder -
geburt der deutschen Großmacht . Der heutige
Premierminister Britanniens , damals Lordpräsident Bald -
w i n , hat dieser Stimmung beredten Ausdruck gegeben in
seiner berühmten Novemberrede , in der er Deutschland be -
schwor, den Schleier zu lüften . Als auch nach der Saarab -
stimmung noch keine öffentliche Entlastung von der anhalten¬
den Nervenprobe kam , setzten die Ungeduldigen im englischen
Lager es durch, daß die Luftaufrüstung Englands mit einer
offenen Annäherung an Frankreich und Italien verkoppelt
wurde . Strefa und Genf ! Ausfallend war allerdings , daß
die eigentlichen Herren in Downing - Street , die konservative
Führerschicht um Baldwiu und Neville Chamberlain , zwei
Minister nach Stresa gehen ließ , deren außenpolitisches
Schicksal hinter den Kulissen schon besiegelt war — Mac Do¬
nald und Simon . Ebenso ungewöhnlich war es , daß die
große konservative Presse , die sonst stets in entscheidenden
außenpolitischen Fragen die Regierung stützte, in der Be -
urteiluug der Stresapolitik uueins war . Die „Times " be -
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sonders , im Berein mit angesehenen konservativen Politi -
kern und Parlamentariern , mahnte unaufhörlich zu einer
vernünftigen Einschätzung und Behandlung Deutschlands .Das alles waren Anzeichen dafür , daß zwar kaum die Liebe,
wohl aber der Respekt vor dem neuen Reich aufden britischen Inseln ganz erheblich gewach -
s e n war .

Als Hitlers Reichstagsrede dann endlich ange -
kündigt wurde , erwartete England in erster Linie die Be¬
antwortung folgender Frage : Wird das wieder stark gewor -
dene Deutschland sich lediglich auf seine eigene wachsende
Kraft verlassen und der Umwelt die kalte Schulter zeigen —
oder wird es , nachdem es sich selbst den ihm gebührenden
Platz unter den Rationell geschaffen hat , an den gemeinsamen
Aufgaben der Befriedung und Rüstungseindämmung mitar -
Veiten? Hitlers Antwort auf diese Frage war eindeutig
friedlich und entgegenkommend , und damit befriedigend im
englischen Sinne . Baldwins Unterhausrede am Tage nachder denkwürdigen ReichstagSsitzung war das erste öffentliche
Zeugnis dieses Eindrucks . Inzwischen haben die Flotten -
Verhandlungen bewiesen , daß auch die empfindlichste
Zelle des britischen Konservatismus — die Admiralität —
zur Verständigung bereit ist. Gerade in diesem Lager hatte
der deutschfeindliche Flügel der Partei in den letzten Jahren
eine starke Stütze , weil die Marineleute das Herannahen
einer neuen deutfch- englifchen Flottenrivalität befürchteten .
Hier haben Hitlers bündige Erklärungen eine höchst wert -
volle Entlastung gebracht .

Aber auch andere Umstände trugen dazu bei ,
Deutschland ein neues Gewicht in der englischen Rechnung zu
verleihen : Der abessinische Konflikt hat zu einer
scharfen englisch- italienischen Spannung geführt und , im Ge -
folge wüster Presseangriffe nnd herausfordernder römischer
Reden , London recht nachdenklich gegenüber dem Bundesge -
nossen von Stresa gestimmt . Auch die von Anfang an schon
kleine britische Anhängerschaft Sowjetrußlands ist in die-
fen Wochen zusammengeschmolzen . Erst vor ein paar Mo -
naten schrieb man in Fleetstreet freudig erregte Leitartikel
über die Zusammenarbeit mit dem roten „Friedensfreund " —
heute ist das Thema Rußland fast ganz aus den außenpoli -
tischen Erörterungen der englischen Presse verschwunden . Daß
Luftlocarno jetzt wieder in den Vordergrund geschoben wird ,
gehört ebenfalls in dieses Bild . Kurz , England beginnt sich
daran zu erinnern , daß es eine westeuropäische Macht ist, nnd
daß ihm — wir variieren Baldwins Wort — der Rhein näher
liegt als Moskwa und Donau ,

Noch vor einem Monat wäre eine Rebe wie die des
Prinzen von Wales vor den englischen Frontkämpfernkaum denkbar gewesen . Der Thronfolger selbst hat sich zwar
schon vor Iahren ein eigenes Urteil über Deutschland ge -
bildet . Er ist aber der stellvertretende Repräsentant einer
konstitutionellenMonarchie und hört deshalb vor jeder öffent -
lichen politischen Aenßerung den Rat der Regierung ? dieser
Rat ist es , der vor einem Monat anders ausgefallen wäre .Die über den Rhein ausgestreckte Freundschastshand des
Prinzen ist also mehr als eine persönliche Geste . Sie ist,und damit kommen wir zum Schluß dieser deutsch - englischen
«Aegenwartsbilanz , ein autoritatives Zeugnis
für einen wirklichen Stimm nngSumfchwnng
Englands . Ein Stimmungsumschwnng , der dauer¬
hafter sein dürfte als feine Vorläufer , weil auf der an -
deren Seite der Nordsee ein Staatswesen entstanden ist, das
stark ist wie einst und geschlossen wie noch nie , nnd das be -
wüßt die Fehler der Englandpolitik des Zweiten Reiches ver -
meidet . Diese Prämissen gestatten die znver -
sichtliche Hoffnnng , daß das deutfch - englifche
Verhältnis wiederaufdieBasisznrückfindenwird , die Jahrhundertelang — bis zum Rück -
tritt Bismarcks — bestanden hat . Zeitweilige Rück-
schlüge , die nicht ausbleiben werden , sind heute nicht mehr
ganz so gefährlich wie früher , als das Deutsche Reich nochkeine Großmacht war . Das ist das große anßenpoli -
tische Plus der letzten anderthalb Jahre .

Die Anteilnahme öes Auslandes .
Anläßlich des Explosionsunglücks in Reinsdorf haben am

Freitag der Reichsregierung teils persönlich , teils schriftlichihr Beileid zum Ausdruck gebracht : Der apostolische Nuntius ,der französische Geschäftsträger Arnal , der italienische Ge -
schäftsträger Bianta , der Botschaftsrat Lnbomirfki namens der
polnischen Regierung , der tschechoslowakische Gesandte Mastny ,der dänische Gesandte Zahlo , der österreichische Gesandte Tau -
schitz und der bolivianische Gesandte Anze - Aria .

Das Beileid des Königs von Italien.
Der Dank des Führers.

Der König von Italien hat an den Führer und
Reichskanzler das nachstehende Telegramm gerichtet :

„Mit tiefem Bedauern habe ich die Nachricht von dem
schweren Unglück in Reinsdorf gehört und bitte Ew . Exzel -
lenz , den Ausdruck meines lebhaften Beileids zu der Trauer ,die so viele Familien schmerzlich betroffen hat , entgegen -
nehmen zu wollen . Vittorio Emanuele .

"
Der Führer hat telegraphisch wie folgt gedankr :
„Eure Majestät bitte ich , für die Anteilnahme an dem

schweren Unglück, das so viele Familien durch die Explo -
sionskatastrophe in Reinsdorf betroffen hat , den Dank des
deutschen Volkes und meinen aufrichtigsten Dank entgegen -
nehmen zu wollen . Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler ."

Die italienische Anleilnahme .
Sämtliche norditalienischen Blätter veröffentlichen aus -

sührliche Berichte über das Explosionsunglück in Reinsdorfund drücken in warmen Worten das Beileid des italienischenVolkes zu dem schweren Unglück aus , von dem das deutscheVolk betroffen wurde . „Eorriere della Sera " schreibt, die
Technik habe mit Elementen des Todes zugleich auch Elementedes Lebens und des Fortschrittes geschaffen. Die Opfer des
furchtbaren Unglücks in Deutschland seien auf dem Feldeder Ehre gefallen .

Auch die römischen Blätter berichten über das Reinsdor -
fer Unglück . Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " bedauert
lebhaft die Explofionskatastrophe in einer der größten und
modernsten Fabriken Deutschlands , auf die das deutsche Volk
stolz war . Das Blatt spricht von dem Heldentod der
Opfer , deren Leben ein Tribut an die Höheren ! .
Wicklung der Zivilisation und ihrer technischen
Fortschritte war .

Die Katastrophe von Reinsdorf :

Trauerakt am Dienstag.
TalKräflige Hilfe der ganzen Nation / Starke Anteilnahme im Ausland.

1 « Barkaffenfahrgäfle ertrunken .
Moskau , IS. Juni . Nach einer Meldung aus Blagowe -

schensk ist bei starkem Sturm auf dem Flusse Seje eine Bar -
kasse mit 10 Personen gekentert . Alle Insassen sind ertrunken .

Schlepperungliick in Schweden .
Stockholm , 15. Juni . Aus dem See Storitan im mittlerenSchweden ist ein Schlepper gesunken . Vier Menschen kamenums Leben .

Berlin , 18. Juni . Wie der Sonderberichterstatter des
„Völkischen Beobachter " meldet , wird am kommenden Diens -
tag voraussichtlich in de » frühen Rachmittagsstunden fiiur die
Opfer der Reinsdorf « Katastrophe ein feierlicher
Tranerakt stattfinden , bei dem Partei und Staat , Be -
triebsführnng und Gefolgschaft ihr Zusammengehörigkeits -
gefühl beweisen werden . Die Feier selbst findet vor de« Toren
des Werkes statt , und im Anschluß daran werden die gesal -
lenen Kameraden in ihre Heimatorte übergeführt werden .

Bei den Anfräumungsarbeiten an der Unglücksftätte sind
bisher nach Angabe der Betriebsleitung 48 Tote gebor -
ge « worden , von denen 18 identifiziert werden konn -
ten . Die Verlustliste ist jedoch «och nicht abgeschloffen.

Trauer geht wieder durch die deutschen Lande . Ehrend
senken wir unsere Fdhnen vor den Kameraden , die als
Soldaten der Arbeit gefallen sind . Ein tückisches
Geschick, eine sinnlose Katastrophe ist mitten in ein Werk
niedergegangen und hat harte Opfer gefordert . Opfer , wie
sie in dem Kamps um das tägliche Bot nie ganz zu vermei -
den sein werden . Ein großer Zug von Toten geht an uns
vorüber , Unbekannte , die in treuer Pflichterfüllung in der
Arbeit für ihre Familien gefallen sind . Denn im Grunde
vergeht ja kein Tag , ohne daß nicht hier oder dort einer aus
der Reihe herausgerissen wird , nur daß Sorgen nnd Gewohn -
heit uns gegen diese kleinen Tragödien abgestumpft haben .
Und wenn das Schicksal schärfer zupackt und sich nicht mit
einem Einzelnen begnügt , sondern eine Vielheit gleichzeitig
erschlägt , wird die Teilnahme wieder wach , wird jeder
aus dem Alltag gelöst und an die Gemeinschaft der
Front — der Front der deutschen Arbeit — gemahnt , in der
er mit . den unglücklichen Opfern Reihe an Reihe gestanden
hat . Aus allen deutschen Gauen klingt ein gedämpftes „Ich
hatt ' einen Kameraden . . ." Ihre Trauer ist deutsche Trauer ,
denn ihre Arbeit war auch unsere Arbeit .

Das Leben kennt keinen Stillstand , es nimmt seinen
Weg weiter . Die Lücken müssen sich schließen über
den Gräbern , wenn eben erst das letzte „Helm ab zum
Gebet " verklungen ist. Aber die Erinnerung bleibt , das
ehrende Gedenken jener unbekannten Soldaten der Arbeit ,
die mitten im friedlichen Kampf für ihre Familien und
ihr Volk gestorben sind.

Beileid und Kilse.
Unausgesetzt gehen in Reinsdorf zahllose Beileidsbezeu¬

gungen von sämtlichen Regierungsstellen und aus der Be¬
völkerung ein . Die Telegramme hausen sich . So liegen
Beileidsbezeugungen vor von weiteren Reichsministern , von
den Reichsstatthaltern und Ganleitern , vom Chef des Stabes
der SA . Lutze, von den Oberbürgermeistern der Städte , vom
Reichsbischof, vom Präsidenten des Kyffhänserbundes , Oberst
a . D . Reinhard .

Wie der Sonderberichterstatter des DNB . meldet , gehen
fortlaufend Spenden für die Opfer der Reinsdorf « Kata¬
strophe ein . Wie wir bereits gestern im größten Teil des
Blattes melden konnten hat der Führer zugleich mit seiner
Beileidsbekundung 100 000 RM . überwiesen . Die NSDAP .

hat durch Reichsschatzminister Sch w a r z ebenfalls 100 000 RM .
gespendet . SO 000 RM . stammen vom Hauptamt der Volks -
Wohlfahrt , die deren Leiter Hilgenfeld übermittelt
hat . Weite 25 000 Mark spendete der Gau Halle - Merseburg
der NSV . Die „ Stiftung f ü r Opfer der Arbeit "
hat einen Betrag von SO 000 RM . zur Verfügung gestellt . Sie
hat sich gleichzeitig mit den örtlichen Stellen in Verbindung
gesetzt , um eine planmäßige Betreuung der Hinterbliebenen
der Opfer herbeizuführen .

Ministerpräsident Göring hat für die Hinterbliebenen
zur Linderung der ersten Not dem Hilfsfonds 20 300 RM .
überwiesen .

Reichskriegsminister Generaloberst v. Blomberg hat
der Stiftung ,Opfer der Arbeit " den Betrag von 3000 RM .
überwiesen .

Das anhaltische Staatsministerium hat mit Genehmigung
d es i'. eichsstatthalters Loeper einen namhaften Betrag für

Spendet für Wittenberg !
Das Reichsministerium für Bolksa «fkläru «g »ud Pro

pagauda teilt mit : Es wird gebete«, Spende « , die zur Liad «,
r ««g der Notlage der Opfer des Unglücks bei Wittenberg be»
stimmt sind ,an die beim Reichsministerium für Bolksaafklii »
r ««g «ad Propaganda bestehende „Stiftung für Opfer der
Arbeit " (Ko«to Nr . 120) bei der Reichskreditgesellschast B « »
li « W . 8, Behrenstraße 20 21 mit dem Vermerk »Für Witte »»
berg " einzuzahlen . Die Stiftung für Opfer der Arbeit mict
für die sachgemäße Verwendung Sorge trage «.

die Hinterbliebenen des Reinsdorfer Unglücks
und für die Verletzten , soweit sie ihren Wohnsitz i« Anhalt
haben , zur Verfügung gestellt . — Ebenfalls haben der SreiS
Zerbst und die Stadt Swig Beträge für die Hinterblieben « »
bereitgestellt .

Der Rektor der Universität Heidelberg hat #ut
Linderung der ersten Not an den Betriebsführer der Wasag
einen Betrag von 200 Mark überwiesen mit der Versicherung ,
daß die Universität in treuer Arbeitskameradschast an dem
Schicksal der verunglückten Volksgenossen aufrichtig teit -

nehme .
Der Landesverband Baden im ReichsverHand der de«t -

fchen Presse hat für die Opfer des Explosionsunglücks bei
Wittenberg den Betrag von 100 RM . gestiftet .

Kollekle der evangelischen Kirche .
DNB . Berlin , 15. Juni . Der Herr Reichsbischof hat de»

Präsidenten der Kirchenkanzlei veranlaßt , in seinem Auftrag
an die obersten Landeskirchenbehörden anläßlich des fürcht -
baren Unglücks von Reinsdorf folgendes Telegramm zu rich-
te« :

Die Deutsche Evangelische Kirche nimmt mit tiefer Be -
wegung an dem Reinsdorfer Unglück und an dem Schicksal
der Verletzten und Hinterbliebenen teil . Sie bittet die Ge-
meinden , im morgigen Gottesdienst ihre Teilnahme zum
Ausdruck zu bringen und Mittel der sonntäglichen
Kollekte zur Milderung der Rot zur Verfügung zu
stelle».

An der Slöve des Unglücks.
Die Besuche Dr. Fricks und Dr. Goebbels im Werk und bei den Verwundeten .

DNB . Berlin , 15. Juni . Reichsminister Dr . Frick traf
am Freitag früh gegen 11 Uhr in Begleitung von General
Daluege und Regierungsrat Dr . Gifevius vom Reichsinnen -
Ministerium an der Unglücksftätte in Reinsdorf ein und begab
sich sofort an den Herd der Explosion und ließ sich dort ein -
gehend Bericht über die Entstehung des Unglücks
erstatten . Seine besondere Sorge galt dem ungehinderten
Fortgang der schweren Bergungsarbetten sowie der
schnellen Unterbringung der Verletzten . Es fand sodann unter
seiner Leitung eine besondere Besprechung sämtlicher an -
wesenden Behördenvertrcter statt , in der das Ergebnis der
Besichtigung behandelt und die weiteren Maßnahmen fest -
gelegt wurden . Dr . Frick unterstrich die besondere Notwen -
digkeit , den benachbarten Dörfern und Arbeitersiedlungen , die
durch das Unglück zu Schaden gekommen sind , alsbaldige Hilfe
zukommen zu lassen . Um von den unverzüglich einzuleitenden
Maßnahmen ein persönliches Bild zu gewinnen , suchte der
Minister mit seiner Begleitung vor seiner Abreise außer
Reinsdorf auch Braunsdorf und die nähere Umgebung der
Unglücksftätte auf .

Im Laufe des Freitag nachmittag traf auch Reichsminister
Dr . Goebbels in Reinsdorf ein , der nach einer Besprech-
nng mit den Vertretern der Behörden und den Direktoren
des Werkes die Unglücksftätte in Augenschein nahm und im
Anschluß daran den Verletzten im Paul - Gerhardt - Stist einen
Besuch abstattete .

Kreisleiter Heidenreich führte Dr . Goebbels zu der Un -
glücksstätte , die Dr . Goebbels eingehend besichtigte. Dr .
Goebbels ehrte die aufgebahrten Toten durch stummen Gruß .
Dann begab er sich in das Paul - Gerhard - Stist , um jedem
einzelnen der 86 Verletzten persönlich die Hand zu
drücken. Erschütternd und erhebend zugleich war es , zu sehen,
wie diese Männer und Frauen , die zum Teil furchtbare
Schmerzen zu erdulden haben , ihr Schicksal ertragen und mit
leuchtenden Augen den Minister begrüßten .

Zum Schluß richtete Dr . Goebbels an daS Personal des
Krankenhauses eine kurze Ansprache , dankte ihm im Namen
des Führers und der ganzen Nation für die aufopfernde
Arbeit , mit der es seit dem Eintritt der Katastrophe nner -
müdlich zur Linderung des Unglücks beigetragen hat .

Zur Milderung der ersten Notlage für die Hinterbliebe¬
nen und die Schwerverletzten übermittelte Reichsminister Dr .
Goebbels dem Kreisleiter einen vorläufigen Betrag von
10 000 RM .

♦
Das Werk , das nach dem Verfailler Vertrag unter Auf -

ficht der alliierten Kommission als einziges in beschränktem
Umfange bestehen geblieben war , hat diesmal das dritte Un -
glück über sich ergehen lassen müssen. Bereits i« de» Iahreu

1#15 und 1925 haben zwei schauere Explosionen stattgefunden »
die in beiden Fällen etwa je 50 Menschenleben forderten .

Wie der Sonderberichterstatter des DNB von der Utt»
glücksstätte meldet , steigt immer noch Rauch von den schwelen-
den Trümmern des zerstörten Betriebsteiles ans. Nur de«
Ingenieuren und den Rettungsmannschaften wurde das Vor -
dringen gegen den Katastrophenherd gestattet . Die Absperrun¬
gen wurden auch am Freitag noch streng aufrecht erhalten ,
weil man von vornherein durch etwa erneut auftretende Ex-
plosionen Opfer vermeiden wollte .

In den Werkstätten , sofern sie nicht zu dem zerstörten Be .
trieb gehören , wurde nach Beseitigung der Glasscherben nnd
der kleinen anderen Schäden , bereits wieder gearbeitet . Mit
den Fabrikarbeitern sind auch aus der ganzen Umgegend eine
grobe Anzahl von Handnierkern eingetroffen , die die klein«»
ren Schäden ausbessern .

Das Reinsdorfer Explosionsunglück wirft seine Schatte «
auch auf den gerade in Halle beginnenden Gauappell deS
Gaues Halle - Merseburg . Der Gauleiter , Staatsrat Jordan ,
hat die Kreise Wittenberg - Stadt und Wittenberg -Land von
der Teilnahme am Gautag entbunden . Alle im Rahmen de»
Gautages vorgesehenen Volksfeste sind abgesagt worden .

Auch die zurzeit in der Händel -Stadthalle stattfindend «»
volkstumlichen Händel -Feiern haben eine Umgestaltung in -
sosern erfahren , als dab das für Samstag abend vorgesehen «
Wasserfest auf der Saale auf seinen rein musikalischen Teil ,die Aufführung von Händels „Wassermusik und Feuerwerks -
musik" beschränkt wurde .

*
DNB . Kopenhagen , 15. Juni . Ueber das Explosionsnnglück

in Reinsdorf hatten die meisten Kopenhagener Blätter ans
ausländischer Quelle stark übertriebene Meldungen über die
Zahl der Toten und die Ausmaße des Unglücks veröffentlicht .
In krassem Gegensatz hierzu steht ein in der Abendausgabe
der „Berlinske Tidende " veröffentlichter Augenzengenbencht
des Berliner Korrespondenten des Blattes , Schaffalitzky de
Muchadell , der an dem Schauplatz des Unglücks weilte . Er
schreibt in seinem Bericht u . a ., man könne deutlich sehen, bah
die Zerstörungen nicht übermäßig groß gewesen seien . Hätte
sich wirklich eine große Explosion ereignet , so wäre alles in
der umliegenden Ebene In die Luft geflogen , und nicht ein «
einzige Scheibe in dem acht Kilometer entfernten Wittenberg
wäre ganz geblieben . Weiter wird die Vermutung ausgespro -
chen, daß es sich um eine Explosion von Sprengstoffen gleicher
Art wie Pikrinsäure und Ekrcrsit oder Lndit und nicht von ge -
Heimen Sprengstoffen gehandelt habe . Wäre dies der Fall ge -
wesen , dann wäre das ganze Fabrikgelände ein Haufen rau -
chender Ruinen , dann würde auch nicht mehr eine einzig «
s -enjtcrjcheibe ganz geblieben jci«.
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England stoppt Störungsfeuer
gegen die deutsch -englische Flottenverständigung.

London, IS . Juni . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
D « Pariser Antwort auf die englische Mitteilung über
b« FlottenverhauSlungen wird der „Times " zu-
folge erst am Dienstag in London eingehen . Diese neue Ver -
zögerung durfte folgenden Grund haben : Die britische Re -
gierung will vermeiden , daß die deutsch - englische -
Verständigung durch Einsprüche dritter
Mächte gestört wird und ist infolgedessen in einen Ge -
dankenanstausch mit Paris eingetreten , um die
dortigen Bedenken zu zerstreuen . Sir Samuel H o a r e hatte
gestern Unterredungen mit den Botschaftern verschiedener
Flottenmächte , die alle diesem gleichen Ziele dienten . Der
britische Außenminister soll dabei , wie der diplomatische Kor -
respowdeut des „Daily Telegraph " versichert , mit großer Be -
reSfamkeit klar gemacht haben , daß das Abkommen keinerlei
Ursache gebe , sich beunruhigt zu fühlen .

Im Rahmen der deutfch-englischen Flottenverhandluugen
fand am Freitag abend eine inoffizielle Besprechung der ein¬
zelnen Delegationsmitglieder statt zur Vorbereitung der
Sitzung am Samstag . Der Verlauf der Besprechung war
zufriedenstellend .

Chinesische Vorstellungen
bei den Westmächlen gegen Japan .

A London , 15. Juni . Die gesamte Morgenpreffe gibt in
großer Aufmachung eine Reutermeldung wieder , wonach
China dringende Vorstellungen bei den Westmächten wegen
der kürzlichen Ereignisse in Nordchina erhoben
hat . Die chinesische Regierung beklagt sich, daß das Vor -
gehen der japanischen Militärbehörden eine flagrante Ver -
letzung des Neun - Mächte -Vertrages darstellt , in dem Japan
und die anderen interessierten Mächte festgelegt sind .

Der chinesische Botschafter Quotaitschi sprach in diesem
Zusammenhang am Freitag erneut im englischen Außen -
Ministerium vor , nachdem er in den letzten Tagen bereits
mehrere ähnliche Besuche dem Foreign Office abgestattet hat .
Wie berichtet , hat die chinesische Regierung klargestellt , daß
sie keine weiteren Zugeständnisse an Japan machen kann .

Dem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily Herald " zu-
folge hat der chinesische Botschafter im Verlaufe seines Be -
suches beim englischen Außenminister Sir Samuel Hoare auf
die schwere Gefahr hingewiesen , daß Japan jetzt militärische
Maßnahmen gegen China ergreifen könne und er habe ferner
erklärt , daß japanische Truppen bereits anf chine -
fifchem Gebiet zusammengezogen würden .

Deutscher Fliegerschüler in der Schweiz
notgelandel.

Aaran Ŝchweiz ) , IS. Juni . Am Freitagabend um 17.45
Uhr mußte , wie das „Aarau -er Tagblatt " meldet , ein deutscher
Flieger bei Leusburg notlanden . Es handelt sich um einen
Schüler der deutschen Sportfliegerschule Böblingen na -
mens Nikolaus P a s d z i c, geboren 1914 . Der Pilot hatte Be -
fehl , die Strecke Stuttgart —-München —Nürnberg —Frankfurt
—Mannheim und zurück zu fliegen . Ueber dem Schwarz -
w a l d verlor er die Orientierung und , da das Benzin zur
Neige ging, wendete er seinen Apparat gegen die Niederung .
Zuerst kreiste er zwei Mal über der Stadt Aarau und ging
dann auf einer frisch gemähten Wiese bei Lensburg nieder .
Die sofortigen polizeilichen Ermittelungen ergaben , daß auf
dem Apparat weder ein Photographenapparat noch sonst ver -
dächtiges Material vorhanden war . Das Bordbuch wuvoe po-
lizeilich beschlagnahmt . Es handelt sich bei der Maschine um
«in älteres Sportflugzeug von Typ D -Jton .

1» Kommunisten in China hingerichtet .
Schanghai , 15. Juni . Der Kommunistenführer Saowenhsiu

und 17 seiner Anhänger , die kürzlich in Nord -Kiangsu gesan-
ge« genommen waren , wurden enthauptet .

OPEL
» TYP OLYMPIA « !

Fortschritt , der Ihrem Fortschritt dient .

Pieüeraiisfordermigs Gebt uns einen
Wagen , der sich durch Preis , Wirtschaftlich¬
keit und einfache Handhabung auszeichnet ,
der aber gleichzeitig die Zuverlässigkeit , Si¬
cherheit , Geräumigkeit , Bequemlichkeit und
Leistung eines großen Wagens bietet . Schön ,
technisch vollkommen . Kurz : der uns mit
unseren Mitteln zu zufriedenen Automobil -
Besitzern macht .
Die Antwort : So fordern Hunderttausend !
Opel greift die Forderung auf , plant einen
solchen Wagen , baut ihn , er wird rücksichts¬
los erprobt , immer weiter entwickelt , bis er
jetzt - alle Forderungen restlos erfüllend -
vom Band läuft . Er heißt : Opel »Typ Olympia « !

Leistungsfreudig : Kräftiger 4 Zyl . 4 Takt-
Motor . Phantastische Beschleunigung . Große
Spitzengeschwindigkeit . HoheReise -u .Dauer¬

leistung . Unvorstellbare Lebendigkeit am
Berg . - Hochleistungen in jeder Fahrsituation .
Wirtschaftlich : Durch geniale Gewichtser¬
sparnisse niedriger Oel - und Brennstoffver¬
brauch . Geringe Pflege - und Wartungskosten .
Ständige Betriebsbereitschaft . Ausgeglichene
hochwertige Gesamtkonstruktion .
Zuverlässig : Restlos erprobte Konstruktion .
Aus bestem und sorgfältigst geprüftem Ma¬
terial . Von verantwortungsbewußten Fachar¬
beitern gebaut . Bei großer Leichtigkeit stark
und widerstandsfähig .
Formvollendet und bequem : Edle , ge¬
streckte Form . Geringe Wagenhöhe . Schön
und elegant , dabei zweckmäßig , überaus ge¬
räumig und erstaunlich bequem für jeden
Insassen .
PREIS nur RM 25 O V ab Werk

Wo bekommen Sie
so viele Vorzüge und
Leistungen

für RM 2500 ?

• » Opel Synchron - Federung « , die aus
dem schlechtesten Weg eine gute Auto¬
straße macht.
• Geräumiger Kofferraum, in einem
Stück mit der Karosserie fugenlos ver¬
bunden , gegen Straßenstaub , Witte¬
rungseinflüsse und Diebstahl ' vollstän¬
dig gesichert .
• Zugfreie Entlüftung, die Frischluft lie¬
fert und Stickluft beseitigt .
• Von der Federung unabhängige , da¬
durch absolut ruhige Lenkung . Größt¬
mögliche Verringerung der unabgefe -
derten Massen.
• Größte Kurvensicherheil durch be¬
sonders tiefe Schwerpunktlage .
• Alle Sitze im bestgefederten Raum
zwischen den Achsen .
• Reichliche Abmessungen der gut ge¬
polsterten Sitze , - volle Bewegungsfrei »
heil , keine Fahrermüdung.
• Besonders geräumige , schöne und
widerstandsfähige Stahl- Karosserie.
• Reichhaltige und zweckmäßige Aus¬
stattung.
• Beibehaltung der größeren Wagen -
breite bis zum Kühler durch Einbezie¬
hung der Scheinwerfer in den Karosse¬
riekörper — somit besonders breite und
bequeme Vordersitze.
• Ungehinderter Weitblick durch die
große Windschutzscheibe und die brei¬
ten Fenster nach allen Seiten hin.
• Höchste Sicherheit durch großdimen¬
sionierte hydraulische Bremsen.
• Hochleistungsfähiger,vieltausendfach
bewährter 4 Zyl . Motor , Fallstrom Ver¬
gaser — unbedingte Betriebssicherheit
und äußerste Sparsamkeit.
• RestloseAusnutzung der großen Motor¬
kraft durch günstig abgestuftes Getriebe .

Die Sensation der Berliner und
anderer internationaler Auto¬
mobil -Ausstellungen 19351
Zehntausende drängten sich , tun
diesen Wagen zu sehen . - Und die
vielen , die ihn sahen , wußten >
»Das ist der Wagen für micHI •

ADAM OPEL A . O . BUSSELSHEIM AM MAIN

Alleiniger GroDIMer für mittelfiaden : Autohaus Eberhardt G . m . b . H ., Karlsruhe i . B .
Amalienstraße 55/57 Fernruf 7330/31/32
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Abschied von der Kochschule.
Die Frieöericiana dank! öen Professoren Dr. ing . e. h. Georg Benoil,Dr. h. e. Kermann Billing und Dr. Wilhelm Paulcke.

Karlsruhe , IS. Jnni .
Aus Anlaß der Emeritierung der Herren Geheimer Hof-rat Professor Dr . Ing . e. h . Georg Benoit , Oberbaurat

Professor Dr . h . e. Hermann B i l l i n g und Professor Wil -Helm Paulcke veranstaltete die Technische Hochschule Karls -ruhe am Samstag vormittag 11 Uhr in der Aula der Fridi -riciana eine Morgenseier , zu der sich neben dem ge -samten Lehrkörper auch zahlreiche Gäste eingefunden hatten .So waren unter anderen noch zu bemerken als Ver -tteter der Regierung der Refpizient für das Hochschulwesenim Kultusministerium Ministerialrat F e h r l e , Polizeipräsi¬dent Dr . Heim , Polizeioberst Vaterodt , der frühere Mi -
nisterialdirektor Dr . Schwörer .

Unter den Klängen des Finnländifchen Reitermarsches , dervon dem Orchester gebildet aus Angehörigen der Technischen
Hochschule und der Musikhochschule unter Leitung des Akade-mischen Musikdirektors Professor H. Cassimir flott ge-
spielt wurde , erfolgte der Einmarsch der Fahnenabordnungender Studentenverbindungen und der politischen Organisatio -nen der Hochschule .

Nach dem Vortrag zweier weiterer Musikstücke des Or -
chesters von Rosenmüller und Händel ergriff das Wort

der Rektor der „Fridericiaua " Wittmann .
Dieser gedachte zunächst der Opfer des schweren

Explosionsunglücks bei Wittenberg . Mit ganz
Deutschland trauert auch die Technische Hochschule um diese
Opfer der Arbeit . Zum ehrenden Andenken an die Gefalle -
nen der Arbeit erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen
und die Fahnen senkten sich .

Mit herzlichen Worten begrüßte sodann der Rektor
die zahlreiche Festversammlung und insbesondere die Ehren -
gaste . Er wies darauf hin , daß die Geschichte einer Hoch -
schnle auch die Geschichte eines Volkes sei . Das Gesicht einer
Hochschule aber geben die Gelehrten , die an dieser wirken .
Zu diesen Gelehrten gehören auch drei Männer der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe , die jetzt aus ihrer Lehrtätig -
keit scheiden, nämlich die Herren Benoit , Dr . Billing
und Dr . Paulcke . In markanten Strichen führte der Red -
ncr das verdienstvolle Schaffen dieser drei Männer , die der
Technischen Hochschule Leben und Inhalt gegeben haben , den
Anwesenden vor Augen .

So erinnerte er daran , daß Prof . B e n o t t in einer Zeit
an die Technische Hochschule Karlsruhe berufen worden sei ,in der sich das Deutschland der Vorkriegszeit in einem neuen
Aufschwung befand und daß es Benoit vergönnt war , mitzu -
arbeiten an diesem neuenAufbau . 34 Jahre lang habe Benoit der
Hochschule Karlsruhe angehört und mit genialem schöpfen-
schem Geist unermüdlich gearbeitet . Nicht nur als wissen-
schastlicher Lehrer habe er sich allgemeine Anerkennung er -
ruugen , sondern er seit weit über die Grenzen des Reiches
hinaus bekannt geworden durch seine Neuerungen in der
Drahtseiltechnik . So sei die Schauinslandbahn nach den Er -
gebnissen von Benoits Forschungen gebaut worden . Zurück -
blickend dürfe man feststellen, daß die große Entwicklung der
Fördertechnik Professor Benoit w oerdanken sei und es er -
fülle alle Angehörigen der Hochschule mit Stolz , daß Benoit

Mitglied der Friederieiana sei. Der Redner knüpfte an seine
Ausführungen die Hoffnungen , daß es Herrn Benoit noch
lange vergönnt sein möge , seine schöpferische Kraft und seineArbeit in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen.

Der Redner wandte sich sodann an Prosessor Dr . Her -
mann Billing . Er erinnerte daran , daß Billing im
Jahre 1907 in das Lehrerkollegium der Technischen Hoch -
schule eintrat , als in der Bauabteilung Männer von Ruf
tätig waren . Da Billing bildender Künstler war , und er sichauf vielen Reisen frei gemacht habe von engbegrenzten For -
men , habe er in der Architektur Bauten geschaffen, die heute
noch Zeugnis ablegen von seiner genialen Auffassung . Durchseine architektonischen Kompositionen seien Städtebilder ent -
standen , die für alle Zeiten Zeugnis seiner Kunst seien. In
besonders gefchickter Weife habe es B -illing verstanden , sein
Wissen und Können als Baukünstler auch auf seine Schülerzu übertragen . Es sei zu hoffen , daß es Billing vergönnt femmöge , weiterhin sich Ausgaben zu widmen , die unsere Zeitan die Baukunst stelle.

Herrn Professor Paulcke dankte der Rektor ebenfallsmit herzlichen Worten für seine Mjährige Tätigkeit und
zwar nicht nur als Lehrer , sondern auch als Forscher , als
Alpinist und Soldat . In klarer Erkenntnis der Bedeutungder Geologie habe Paulcke diese der Jugenieurkunst nahe ge -
bracht . In kurzen Zügen erinnerte der Redner an die gro -
ßen Verdienst «, die sich Paulcke im Weltkriege erworben hatund Paulckes Forschungstätigkeit über die Bekämpfung der

Lawinengefahren im eigenen Lawinenlaboratorium . Als
erster Nachkriegsrektor habe Professor Paulcke die Geschickeder Technischen Hochschule fest in die Hand genommen und
diese glücklich durch alle Stürme hindurchgeführt . Besonde -
ren Dank habe er sich auch erworben durch die Pflege der
Leibesübungen , was schon daraus zu ersehen sei, daß das
Hochschulstadion ein Werk Paulckes sei . Auch wenn Paulcke
Karlsruhe verlasse , dürfe man hoffen , daß ihn sein Weg wie -der öfters zur Karlsruher Alma Mater führe , in der er - so -
lange verdienstvoll gewirkt habe .

Im Anschluß an die Ehrungen für die drei Professorengedachte der Rektor noch eines weiteren verdienstvollen Mit -
gliedes der Technischen Hochschule , nämlich des Herr » Ober -
rechnuugsrates G r o m e r , der nach 84 Semestern ans der
Hochschule ausscheide . Herr Gromer dürfe versichert sein , daßsein Name immer mit der Fridericiaua aufs engste verbuu -
den bleibe , der er so lange in Treue gedient habe .

Herr Rektor W i t t m a u « teilte sodann noch mtt , daßdie Verdienste des Herrn Professor Benoit auch vom
Führer und Reichskanzler besonders anerkannt
worden seien durch ein Schreiben des Führers , das heute
hier eingelaufen fei, und das er Herrn Benoit übergebe .

Im Namen der Studentenschaft dankte der Führer der
Studentenschaft Dr .-Jng . W i t t e m a nn den drei scheidenden
Hochschullehrern für ihre aufopfernde Arbeit und würdigte
noch einmal im einzelnen ihre Verdienste . Er schloß in
seinen Dank ein auch OberrechnuugSrat Gromer . Er ver -
sicherte den scheidenden Lehrern , daß die studentische Jugend
auf ihren Leistungen weiterbauen werde , nm unserem Füh¬
rer die Erfüllung seiner Aufgaben M ermöglichen .

Für die drei scheidenden Professoren dankte ProfessorDr . Paulcke . Sie feien alle drei zwar emeriti , wolltenaber keine emeriti sein . Eine neue , vollkommen frei gestalteteSchafsenszeit beginne nunmehr für sie . Es werbe auch künf -
tighin ein Leben der Arbeit sein . In einem Rück- und Aus -
blick zog Professor Paulcke dann Bilanz aus seinem Leben .Er wies auf die glanzvolle Zeit vor dem Kriege hin , wür -
digte die Jugend mit anerkennenden Worten und verteidigtedas Alter , bei dem sich die meiste Erfahrung finde . Ein -
gehend befaßte sich Professor Paulcke dann mit dem Vorwurf ,den man den deutschen Professoren gemacht habe , daß sie sichnach dem Kriege nicht in großer Zahl durch aktive politischeArbeit für die nationalsozialistische Bewegung eingesetzthätten . Das sei daher zn erklären , daß sie sich nach derRückkehr aus dem Kriege im Interesse des Volksganzen der
wissenschaftlichen Arbeit gewidmet und auf diesem Gebiete bis
aufs äußerste ihre Pflicht getan hätten . Er berichtete , daß erim Jahre 1933 eine Denkschrift an den Führer gerichtet habe ,dem zahlreiche Dokumente beigefügt waren , die für den Geistder deutschen Professoren zeugten . Er betonte , daß die Hal -
tuug der deutschen Hochschullehrer nach dem Kriege von
nationalsozialistschem Geist getragen gewesen sei, würdigteznm Schluß die Einführung der Wehrpflicht und ließ feineRede ausklingen in herzliche Dankesworte an die Frideri -ciana .

Der Rektor der Fridericiaua Wittmann betonte inseinen Schlußworten , daß wir uns unser heutiges Deutsch-land nicht vorstellen könnten ohne den rücksichtslosen Einsatzkapmsbereiter Männer in der nationalsozialistischen Bewe¬
gung und ohne den überragenden Führer in dieser Bewe -
gung . Er gedachte des Führers mit einem dreifachen Sieg -
Heil .

An die Nationallieder schloß sich der Vortrag dreier
Orchestersätze von Gluck und der Hohenfriedberger - Marfch .

„Lustsprung" Paul Körbigers .
m. Berlin , 15. Juni . Der bekannte und beliebte Film -fchauspieler Paul Hörbiger hat am Freitag nachmittagbei Aufnahmen in der Umgebung von Berlin eine unfrei -willige Ballonhöhenfahrt unternommen , die beinahe gefähr -

lich ausgegangen ist . Der Künstler mußte im Biedermeier -
srack in einer Vallongondel — es war ein Heißluftballon —
spielen . Plötzlich aber entglitt den Haltemannschaften derBallon und ehe man sich recht versah , war er mit Paul Hör -biger in Höhe von etwa 80«) Meter entschwunden . Langsamging der Ausreißer dann wieder zur Erde nieder , fiel aberimmer schneller und landete schließlich recht unsanft in einem
Gartengrundstück . Der Künstler kam ohne Verletzungen davon .

Zug mil Fernseh -Sender .
Berlin , 18. Juni . Am Samstag vormittag startete am

Bahnhof Heerstraße ein fahrender Ultra -Kurzwellen - Fern -
fehfenoer nach Hamburg . Der Sender ist in dreizehn großenFahrzeugen untergebracht und soll bei der VDJ . -Tagung , die
vom 20. bis 23. Juni in Hamburg stattfindet , vorgeführtwerden . Der Zug wird voraussichtlich im Anschluß an dieseTagung nach dem Brocken fahren , um von bort aus seine
Versuchssendungen aufzunehmen .

Der Erzbischos von Köln hat der Staatsregieruug ein«
Erklärung abgegeben , in der er die bei katholischen Ord <>«
vorgekommenen Vergehen gegen die Devisenge ,
setze vollkommen verurteilt und sie beklagt .

Revision im Rnndfunkprozeß . Nachdem die Verteidigungder Angeklagten im Großen Rundfunkprozeß Revision beim
Reichsgericht einlegen wird , hat sich auch die Staatsanwalt -
schast entschlossen, ihrerseits vom Rechtsmittel der Revision
Gebrauch zu machen.
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Kirchen-Anzeiger.
Evangelischer Gottesdienstanzeiger

Tonnlag , den 16. Juni 1935 lTrinitatis ) .
Stadtkirche : 10 Ubr Psarrer Mondon «Kurrende ) .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unhol « . 8 .30 Uhr Sammel¬

punkt der Kinder vor der Schloßkirche zum Waldgot -
tesdienst bei der Gustav -Jacob -Hütte ; Rückkehr nach
12 Uhr . S Uhr Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre , Psarrer Mäher -
Ullmann . 10 Uhr Pfarrer Maher -Ullmann . 11.1S Uhr
Kindergottesdienst , Vikar SchweikhaN -

Grabkapelle (Falanengarten ) : 6 Uhr Kirchenrak Fischer .
Johanntslirchc : 8 Uhr Vikar Volz . 8 .45 Uhr Christen¬

lehre , Pfarrer Streitenberg . 11 Uhr Kindergottes -
dienst .

ChriftuSNrche : 8 Uhr Vikar Hoerner . 8.30 Uhr Ehrl »
stenlehre in der Diakonissenhauskirche , Pfarrer
Braun . 10 Uhr Pfarrer Sauerböser . 11.15 Uhr Kin »
dergoltesdienst , Pfarrer Sauerböser .

MarknSpfarrci <Gemeindehaus Bliicherstr . 20) : 10 Uhr
Pfarrer Seufert . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seufert .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Werner . 9 .30 Uhr Pfarrer
Wasmer . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Wasmer .11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Werner .

Matthüuskirche : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr » in -
dergoltesdienst , Pfarrer Hemmer .

Karl Friedrich Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Ludwig .9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10 .45 Uhr Christen -
lehre . Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (Mollkestr . 181 ) , Eingang Kubmaulstr .) :9 Ubr Vikar Ludwig . 11 Ubr Kindergottesdienst .Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher .9 .30 Uhr Vikar Werner . 10.30 Uhr Kindergottesdienst ,Psarrer Dreher .
Wciherfeld : 11.15 Uhr Kindergottesdienst , PfarrerDreher .
DiakonissenImuSkirchr « OrlSruhe -RÄPpurr : 10 Uhr Pfar -rer Brandl .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sosienstraße : 10 UhrMissionar Rns .
Etädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .Ludwig Wilhclm -Krankcnheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer .
Gemeindehaus Rlvstedluug : g Uhr Christenlehre , Pfar .rer Kopp . 10 Uhr Pfarrer Kopp «nur bei schlechtemWetter ) .
Stadtrandsiedlung : 10 Uhr Waldgottesdienst (nur bei

gutem Wetter ) , Psarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann . 10 .30 Uhr
Christenlehre , 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 8.30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 9 .30
Ubr Psarrer Feh « , 10.30 Uhr Kindergottesdienst .Psarrer Fehn .

Evang .-Luth . Pfarramt
Kapelle Luthcrplatz : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . Mitt -

woch 20 Uhr Kirchenchor .
Evangelische Freikirche «

Melftodistenkirche , Karlftr . 49 d : 9 .30 Uhr : Prediger
Schwindt . Nachmittags Z Uhr Waldsest der Sonn -
tagsschulen in Berghausen . Mittwoch , 20 Uhr Bibel -
stunde .

Evangel . Gemeinschaft , Beierth . Ailee 4 : 9 .30 Uhr Pre -
diger Fröhlich . 10 .45 Uhr Sonntagsschule . 7 .30 Ubr
Prediger Herrmann . Donnerstag . 8 Uhr Gebets -
Versammlung .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuscrstchungSkirchc (Hertzftrahe 3) : 9 .3V Uhr DeutschesAmt mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsftraste 84, VortragSsaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Got -

tesdi « nst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
zimmer , Kriegsstr .. 128 : Mon . , Mittw . , Samst . 16 .00
bis 19 .30 Uhr , Don . 16021 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus Kriegsstr . 84 : Samstagvormittag 9

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Pre -
digt . Redner : B . Ohme , Missionar .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 1« . Juni 1935 — Trinitatissest

Stadtkirche : Vorm . 8 .30 Uhr Frühgottesdienst mit
Christenlehre siir die Siidpsarrei , Vikar Renner .Vorm . 9.30 Uhr Hauplgottesdienst , Vikar Renner .Vorm . 10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Nenner .Abends 6 Uhr : Abendgoltesdienst , Vikar Schneider .Lutherkirche : Vorm . 9.30 Uhr HanplgolleSdienst , Psar -
rer Neumann , Vorm . 10 .45 Ubr Kindergottesdienst ,Psarrer Neuniann . Vorm . 11 .30 Uhr Christenlehre siirdie Lutherpsarrei , Psarrer Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Ubr Hauplgottesdienst , Vi¬kar Schneider . Vorm . 10 .45 Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Schneider .

Katholische GottesdienstordnnngenSt . StepftanSkirche , Erbprinzcnstrafte . Sonntag : inallen Gottesdiensten ist Kollekte für Fronleichnam .S.1S Uhr hl . Messe. S Uhr hl . Messe . 7 Uhr Gemein¬

schaftsmesse und Kommunion der Jungmädchen und
der Jungfrauen . 8 Uhr deutsche Singmesse und Pre -
digt . 9.30 Uhr Hanptgottesdienst , Weihe des Salzes ,
Predigt und Hochamt . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Abends 7 .30 Uhr Volkschristenlehre (Mädchen ) und
Andacht zu Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit .

St . Vinzentinskapelle , Karlftratze : Sonntag : 6 .30 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl . Hommnnion . 8 Uhr
Amt , Betstunden . 5.30 ' Uhr Predigt , Litanei und
Segen .

St . Elisabeth , Siidendftr . 41 : Sonntag : 6 .30 Uhr Ge -
meinschaftsmesse und Monatskommunion der Jung -
frauen . 8 Ubr Bet -Singmesse , Predigt . 9 .30 Uhr Hoch-
amt , Predigt . 11 .15 Uhr Bet -Singmesse , Predigt .
Abends 7 .30 Uhr Andacht zur hlst . Dreifaltigkeit mit
Segen . Kollekte sür die Fronleichnamsprozession .

Bonisatinskirche , Sosienstr . 125 : Sonntag : Kollekte fürdie Fronleichnamsprozession . 3. Aloisinssonntag . 6
Uhr Konimunionmesse der Schwestern . 7 Uhr Kom -
mnnionmesse der Jungfrauen . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . 9.30 Uhr Hauptgoltesdienst mit Predigt und
Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .19 Uhr Christenlehre für die Mädchen , Predigt und
Andacht zu heiligsten Dreifaltigkeit mit Segen . —
Nächsten Sonntag : Monatskommunion der Frauenund Mütter .

Licbsrauenkirche , Augartenstr . 52 : Sonntag : 6 Uhr
Früftmesse mit Monatskommunion der Jungfrauen .
8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2.30 Uhr Drei -
saltigkeitsandacht . 6 Uhr Konradsfeier der Schulkin -
der . 8 .30 Uhr feierliche Weihe der St . Konradsstatuemit Predigt . Kollekte für arme Theologiestudierende .St . Bernhard , Dnrlacher Tor : Sonntag : In allen G »t -
lesdiensten Kollekte für arme Theologiestndierende .
6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe mit Monalskommn -
» ion der Jungsranen und Mädchen . 8 Ubr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Salzweihe anschl .
Hochamt . 11 .15 Uhr Tchnlergotlesdienst mit Predigt .2.30 Uhr Dreifaltigkeilsandacht .

Psarrei St . Peter und Paul : Sonntag : 1 . Aloisius -
sonnlag . Kollekte für arme Theologen . 6 Uhr Früh -

messe und Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Messe mit Mo -
uatskommuuio » der Jungsrauenkongregation des In -
gendbundes „ St . Agnes ' und der Hausangestellten .8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hoch,amt mit Predig ». 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . 7 .30
Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

HI . Geist Pfarrei , Daxlanden , Turnerftr . 6 : Sonntag :
6 .45 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 2 Uhr An¬

dacht zur hl . Dreifaltigkeit . 4 Uhr Versammlung der
Jungsrauenkongregation mit Vortrag und Andacht
im Krvptasaal .

St . lkhriakus und Laurentius , Bulach : Sonntag <2 .
Aloisianischer Sonntag ) : Kollekte sür die Studieren -
den der Theologie . 6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr
Gemeinschastsmesse mit Monatskommunion der Mar .
Jungsrauenkongregation , der christenlehrpslichtigen
Mädchen und der übrigen Jungfrauen . 9 .30 Uhr

Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kinder -Gottes -
dienst mit Predigt . 1 .30 Ubr Christenlehre . 2 Uhr S «-
gensandacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit . 7 .30 Uhr
Aloisiusandacht .

St . Michaclskirche , Beiertheim : Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskommu -
nion der Jungfrauen . 8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt und Hoch-
amt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Kollekte sür die
Fronleichnamsprozession .

Weiherseld Dammerstock : Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt .

St . JosesSkirche , Grünwinkel , Seppelinftr . : Sonntag
<3 . Aloisinssonntag ) : Kommunion der Jungsranen :
Theologenkollekte . 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmesse .
9 .30 Ubr Predigt und Hochamt , Christenlehre für
Mädchen , Bibliothek . 6 Uhr Rosenkranz in der Ka -
pelle . 7 .30 Uhr Dreisaltigkeitsandacht und Eomplet .

Hcilig -Krcuzkirche , Knielingen : Samstag 2—8 Uhr
Beichtgelegenheit bes . f. Schulkinder «Monatskommu -

nion ) . Sonntag : von 6 Uhr an Beichtgelegenheit .
7 Uhr hl . Kommunion . 8 .30 Uhr Christenlehre . 9 UhrAmt mit Predigt lKollekte für arme Theologen ) . 1 .30
Uhr Andacht zu Ehren der allerheiligsten Dreifaltig -
keit . 3 Uhr Versammlung der Jungmädchen .

Kuratie St . Konrad : Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegen -
heit . 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen und Jungmädchen . 9 .30 Uhr Salzweihe ,deutsche Singmesse mit Predigt . 2 Uhr Herz -Jesu -
Andacht mit Segen .

St . Nikolaus , Karlsruhe Rüppurr : Sonntag : 6—8 Uhr
hl . Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskommu -
nion der Juugfrauen . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgoltesdienst , Deutsche Sing -
messe mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mtt
Predigt . Abends 8 Uhr Dreifaltigkeitsandacht . Inallen Gottesdiensten ist Kollekte für die Fronleich -
namsprozefsion . Vor dem Hauptgottesdienst 9.30Ubr ist Weihe des Dreisaltigkeiissalzes .St . Martinskirche : Tonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit .7 .30 Ubr Friibmesse , Monatskommunion der Jung -
sranen . 9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt , Christenlehre .7 Uhr abends Andacht zur hl. Dreifaltt « tett .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Ein Schuß von drei Seiken /
Die erste Seite .

Es war ein strahlend Heller Sonnentag . Die Bläue des
Himmels hatte sich dem See mitgeteilt , der nun wie ein
farbenkräftiger Abglanz des Firmaments zwischen den
grünen Ufern lag. Am Strande tummelten sich Badende,
weiße Segel leuchteten aus dem Spiel des Lichts mit dem
Wasser wie Flecke der Freude , rät schnelles Boot zog auf
schwanker Planke einen Schwimmer mit sich, der den sportge-
wandten Körper gegen das aufspritzende Element stemmte .
In der Ferne waren der Wald der gegenüberliegenden
Schweizer Küste, die langgestreckte Silhouette der Reichenau
mit ihren roten Türmen , schließlich das silbern aufleuchtende
Gipfelmassiv der Säntis -Grnppe ein immer wieder bewun-
derter Hintergrund .

In dieser Stunde kreiste das schwarze Boot , in dem die
vier Fischer unermüdlich das gewaltige Runduetz auswarfen
und wieder einzogen, zwischen Höri und Bodanküste auf dem
Untersee. Vor kurzem hatten die Leute erstaunt einem ihnen
fremden Motorboot zugesehen , das mit schnellem Kurs den
See teilte . Ein einzelner weißgekleideter Herr stand am
Steuer und hielt geradenwegs aus die Küste zu , dort , wo
zwischen Allensbach und Markelfingen das schönste Sommer -
haus des Bezirks sich erhob . Ist das einer von den Ameri-
kanern ? , hatten sich die Fischer gefragt . Sie wußten nicht
viel von den Besitzern des parkumfriedeten Anwesens, man
sagte im allgemeinen, es gehöre einem Deutsch - Amerikaner,
der einen Teil des Sommers am Bodensee zu verbringen
pflegte. Aber dann war etwas Seltsames geschehen. Ganz
nahe dem Ufer kreuzte ein Paddelboot . Aus ihm sprang je-
wand an Bord des Motorbootes , das ebenso schnell gestoppt
und kehrt gemacht hatte : jetzt lag es mit dem Fischerkahn
schon wieder auf gleicher Höhe , staunend und ihre Arbeit
unterbrechend, sahen die Männer , die das schwere Netz nicht
aus den Händen ließen, wie sich ein Paar innig umarmt
hielt , während ihr Boot mit flotter Fahrt südwärts schoß.

Die Fischer hatten nicht viel Zeit zn heiteren Bemerk««-
gen , den» einer von ihnen rief die Beobachtung aus , d« er
eben machte : aus dem Privathafen der Villa am See lSste
sich die blendend weiße Jacht der Amerikaner , die man sonst
kaum einmal im Jahr auf dem See sah. Nach wenige»
Augenblicken waren sich die Bodenseefischer klar über de«
Vorgang : auf dem Motorboot hatte sich das Liebespaar vow-
einander gelöst , offenbar erschreckt stand es rückwärts ge¬
wandt, während die Jacht sich mit voller Kraft näherte.
Pfeilschnell flog das kleine Boot dahin, aber die elegaute
Jacht mit dem immer stärker werdenden größere» Motor
mußte auf die Dauer das Rennen gewinnen, das sich hier
offensichtlich entspann. Ein einzelner Mann stand unbeweg¬
lich am Steuer der Jacht . Bald waren beide Fahrzeuge in
der Nähe der Schweizer Küste. War noch ei« Abstand »wi -
schen ihnen ?

Die Fischer hatten sich wieder dem Netz zugewandt.
Seine Hauptmasse lag im Boot, der Rest , schwer von h«ndert
glitzernden, zappelnden Fischkörper » wurde mit aller Kraft
gehoben . Da krachte das Echo eimeS Schusses über de« See.
Das war keine Schrotflinte , mit der einer sich einen Hauben-
taucher schoß, wußten die Fischer . Unwillkürlich sahen sie in
die Richtung, die die beiden Boote genommen hatten. Man
sah nur noch die Jacht . Verdeckte sie das Motorboot ? Jetzt
schien sie sich wieder zu näher» . . .

Nach fünf weiteren Minuten , die Fischer lösten de» Fang
Stück um Stück aus den Maschen des Netzes , fuhr das stolze,
weiße Fahrzeug wieder vorbei. Der Manu stand noch ebenso
unbeweglich am Steuer wie vorhin . Aber a«f der Bank saß
jetzt das Mädchen ans dem Motorboot uud barg den Kopf
zwischen den Händen. Was war da geschehe «?
Die zweite Seite .

Manfred Hehnel war ew Mann , dem das Schicksal nur
wenige Wünsche unerfüllt gelassen hatte. Als kleiner Fabrik -
besitzer hatte er das Erbe feines Vaters übernommen : tat
zwanzig Jahren unermüdlicher Arbeit hatte er das füd-
deutsche Werk zu einer industriellen Weltbede»t»»g erhoben,
hatte gewaltige Anlagen mit dem Hauptsitz der Produktion
jenseits des großen Teiches geschaffen und kam nur noch »ach
Europa , um einen Teil des Sommers mit dem Besuch des
Stammhauses und einigen Wochen der Ferien am Bodensee
M verbringen . Hier hatte er sich jenes hübsche , tannen -
umschattete Besitztum geschaffen, das von Fremden als
Sehenswürdigkeit bestaunt, ob seiner Aussicht quer über die
ganze Fläche des Untersees zwischen Reichenau und Höri be -
sonders begünstigt, und durch seine ruhige Lage zur Er -
holung wie geschaffen war .

Nur eines hatte das Schicksal Manfred Hehnel vorent -
halten : das war jenes Familienglück, nach dem der Deutsche
in dem durch seine Arbeit ganz amerikanisierten Manne oft
und oft verlangte . Seine Frau war bei der Geburt der ein-
zigen Tochter gestorben . Maud wurde die vergötterte Allein-
besitzerin der Gefühle eines Mannes , der dem Gegenstand
seiner Liebe eine Welt zu Füßen zn legen, jeden Wunsch an
den Augen abzulesen und zu erfüllen vermag . So lange
Maud Hehnel heranwuchs, ging das für beide Teile gut ab :
der Vater hatte, wenn die Arbeit ihm dazu Zeit ließ, am
Spiel mit dem Kind seine Freude . Maud wurde verwöhnt
wie eine Prinzessin und fand an ihrem Leben wenig auszu -
setzen . Bis sie eine junge Dame geworden und mit der Welt
ht Berührung gekommen war . Da kam dann das , was sich
wie ein undurchdringlicher Nebel ht die Gefühle zwischen
Vater und Tochter legte.

Maud hatte sich verliebt , und mit einem Male erschien
ihr die Welt des Reichtums und der wunschlosen Zufrieden -

Von Maria Gleit.

heit schal und leer ohne den Mann , dem ihr Herz gehörte.
Mand war damals achtzehn Jahre alt , der älter werdende
Vater hing zärtlicher an ihr als je . Aber im Kern war
dieses Gefühl ungesund wie das des Ertrinkenden , der den
Mitmenschen mit in die Tiefe zu reißen sucht : er klammerte
sich au die Jugend seiner Tochter und hatte keinen anderen
Gedanken als den , ihr Schicksal für immer au das seine zu
fesseln, sie nie entbehren zu müssen. Er dachte nur an sich.
Daß Maud schon die Idee eines anders gearteten Glückes
haben könnte , kam ihm garnicht in den Sinn .

So konnte es geschehen, daß in derselben Stunde , da die
Liebende dem Vater alles beichten wollte , er selbst ihr in
seinem Kompagnon, einem smarten amerikanischen Geschäfts -
mann , dessen materiell gerichtete Nüchternheit Maud abstieß ,
den zukünftigen Ehemann anpries . Erschreckt lehnte sie ab ,
es kam zu tagelangen Auseinandersetzungen, in deren Ver-
lauf Maud die unwiderrufliche Erkenntnis bekam , daß der
Vater ihrer Wahl niemals zustimmen werde. Der Ritz zwi -
schen den Beiden war unheilbar . Der Mann , der in hart -
näckiger , blinder Liebe weiter den einzigen Menschen fest-
hielt, der ihm in der Sphäre des Privaten geblieben war ,
verlor ihn immer mehr, je tyrannischer er ihn fesselte.

Hehnel mutzte nicht, wem die Gefühle seiner Tochter ge-
hörten . Je mehr er sie bewachte, desto vorsichtiger wurde sie.
Und ihr Vertrauen hatte er sich rettungslos verscherzt . An
dem heißen Sommertag , an dem sie , zwei Jahre später, im
Strandanzng nnd Strohhut am Ufer paddelte, lag er mit
einem Roman im Liegestuhl auf der Terrasse. Er sah , als
er einen Motor hörte , zu spät auf : gerade sprang Maud an
Bord des Fremden . Im nächsten Augenblick schon stürzte er
hinunter zu Jacht . Auf der Höhe von Steckborn hatte er die
beide fast eingeholt. Da trat der Mann , der ihm seine
Tochter am hellichten Tage entführen wollte, auf den Bug
seines Bootes , zückte den Revolver gegen die eigene Stirn ,
schoß und verschwand i« der nächsten Sekunde in den Flnten .

Hehnel «ahm Maud au Bord . Dreimal fragte er »ach
dem Namen. Er bekam keine Auskauft . Zerbrochen faß das
Mädcheu da. „Auf der Polizei wirst d« schon spreche» ?",
drohte er. „Wenn du außer dem Leben ei«es Mensche» a«ch
noch den Skandal auf dich uehmeu willst, — bitte."

Und da blieb Maud Hehnel stumm . Weder die Stem»
stanzer Wasserpolizei noch die Fischerboote fanden eine«
Leichnam . Auf dem fremden Motorboot fehlte jede Spur .
Die dritte Seite .

Im Garten des Hotels D'Angleterre i» Beoey saßen
eine Woche später der junge deutsche Ingenieur Wer««
Hiller nnd Maud Hehnel. War der Bodensee blau wie bts
wolkenlose Himmel, so leuchtete das Azur des Genfer SeeS
wie der Schimmer einer anderen , romantischen Welt. Die
beiden Menschen waren restlos glücklich . Bor acht Tage»,
bei seinem verunglückten Entführnngsverfuch , — er hatte
damals alles auf die eine Karte gesetzt , daß der Vater eS
nicht merken würde —, um dieselbe Stunde etwa, hatte er
der Geliebten zugerufen : „Paß ans , erschrick nicht : ich schieße
in die Luft ! Ich bin für ihn tot ! Kei» Wort über mich!
Ich schreibe morgen nach Radolfzell!" Dann hatte der Schuß
gekracht, er war über Bord gegangen, zwischen den Fingern
ihrer Hände hatte sie ihn fünfzig Meter der Küste z» auf--
tauchen sehen : er war ein vorzüglicher Schwimmer!

Zwei Tage darauf schon hatte Maud die letzte afa
scheidende Aussprache mit ihrem Bater , auf Grund deren fte
ihrer angegriffenen Nerven wegen in ein Schweizer Sana -
torinm ging : nach einem halben Jahr , kurz vor MaudS Boll-
jährigkeit sollte dann eine letzte Zusammenkunft zwische »
ihnen stattfinden.

Manfred Hehnel, w dem der Schutz auf dem Bodenfee
wohl die Ueberzengung geweckt hatte, daß er anf dem beste»
Wege war , seine Tochter für immer zu verlieren , wenn et
nicht nachgiebiger würde, kehrte nach Amerika zurück. Dort
erfuhr er n . a., daß einer feiner begabtesten Leute , der junge
Ingenieur Hiller, bald nach feiner Abfahrt ausgeschieden fei
und Chicago verlassen habe . Aber das fiel ihm nicht weiter
auf. Die Zusammenhänge erfuhr er erst sechs Monate später.
Aber da war es zu spät . Und eS blieb ihm nur noch ein Ja
und Amen.

\

Blitze machen Mtze.
Der Mann , der Blitze sammetl . — Von kuriosen Fällen des schnellen Gesellen "

Der Blitz ist besser als sein Rmf, und unsere Angst vor
ihm steht in ungekehrtem Verhältnis zu den Schäden , die er
anrichtet. Auf eine Million Menschen kommen jährlich nnge-
führ fün-f, die durch den Blitz getötet werden. Wer möchte da
bezweifeln , daß beispielsweise ein« so populäre „Erscheinung "
wie das Auto viel verheerendere Wirkungen erzielt ?

In Berlin lebt ein Prwatgelehrter , der es sich zur Auf -
gäbe gemacht hat , dem Blitz Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen. Er vermeint das dadurch zu können , baß er seit Jahr -
zehnten aus allen Gegenden Europas solche Fäll« sammelt,in denen der Blitz nicht Unheil stiftend und movdend und sen -
gend mit der Erde in Berührung kam, sondern als — Witz-
bold , als Spaßmacher. Im ersten Augenblick mag das ein
wenig merkwürdig erscheinen , wenn wir uns aber die ge-
wiffenhafte Sammlung des Blitzspezialisten, die durchweg aus
beglaubigten Meldungen besteht, genauer betrachten, müssen
wir uns davon überzeugen lassen, daß der Blitz in vielen
Fällen sehr gelungene Scherze macht.
Ein Blitz rechtfertigt sich . -

Da lesen wir , daß in Neweastle upon Tyne in England
am 3. August 1803 acht Personen um einen großen Tisch her -
Umsätzen un>d , wohl weil es gerade drückend heiß war , von
Gewittern sprachen . Ein Herr der Tafelrunde schimpfte »nd
wetterte auf den Blitz , den er , wie der Bericht sagt , „den teuf-
lischsten Mörder , größer als alle Kriegsfurie " nannte . Zum
Beweis dafür schlug er eine Zeitung auf, in der die Melvung
von einem Unwetter stand , bei dem durch den Blitz ein Schaf
getötet worden war . '

Der Herr hatte eben die Zeitnng wieder zusammenfalten
wollen , als plötzlich ein Krach das Haus erschütterte und für
ein« Sekunde das Zimmer hell erleuchtet wurve . Alles war
starr und als sich dann nach kurzer Zeit di« Bestürzung legte ,
stellt« man fest , daß «in „kalter" Blitz eingeschlagen hatte. Er
hatte aber nicht das geringste Unheil angerichtet, sondern nur
das Zeitungsblatt ungefähr an der Stelle etwas versengt, an
der di« Gewittermeldung stand . So hatte der Blitz gewisser-
maßen seine Verteidigung selbst übernommen und durch die
Harmlosigkeit seines Auftreteus bewiesen , daß er nicht ein so
.teuflischer Mörder " sei .

Der Blitz als Glöckner und als Sichler.
Wenn der Blitz irgendwo einschlägt und dann selbst dafür

sorgt , daß die Brandglocke geläutet wird, dann ist das sicher
sehr „anständig" von ihm . Dieser Fall geschah im Jahre 1831
in Bruchsal . Dort steckte ein Kugelblitz die dichtgefiillte
Scheune eines Bauern in Brand . Ein Funken des Blitzes traf
gleichzeitig die Glocke der nahegelegenen Kirche. Der Klöppel
der Glocke kam dadurch in Schwingung und alarmierte durch
sein Läute« die Bewohner. So rasch war sicher noch nie
die Feuerwehr zur Stelle , wie diesmal , da Brandbeginn und
Brandläuten genau zur selben Zeit erfolgten.

In Altenburg waren zu Beginn unseres Jahrhunderts
Streitigkeiten unter den Stadtbewohnern darüber entstanden,

wem di« Fische in einem Teich gehörten, der sich mitten in der
Stadt befand . Außer d«r Stadtverwaltung machten »och zwei
Bürger Eigentumsrechte geltend, di« fie auf irgendwelche alt*
Überlieferungen stützten. Schon drohte der Streit «nange-
nehme Formen anzunehmen und vor das Bezirksgericht ge-
bracht zn werd «n , da machte ihm der Blitz ew End« . Im Sep -
tember 1902 schlug er nämlich ausgerechnet in diesen Teich « »
und tötete alle Fische, die sich bari» befände«.

In einem Tunnel d«r Apeninnen war durch einen Stern»
rutsch die Bahnstrecke ans eine Entfernung von IS Metern »».
terbrochen worden. Sofort wurden 20 Arbeiter beauftragt , die
Geleise wieder in Ordnung zu bringe». Nach zwei Stunde »
begann dranßen, ohne daß fie es merkten, ein Unwetter gtt
wüten . Bon einem Blitzstrahl wurden vier Arbeiter nmqe-
worfen. Diese glaubten, da sie weder von einem Gewitter noch
von diesem Blitz etwas wahrgenommen hatten , fie seien von
anderen Arbeitern tätlich angegriffen worden. Im Handum¬
drehen entwickelt « fich deshalb in der Finsternis des Tannels
bei de» fahl brennenden Lampen eine Keilerei, bei der »icht
wenig« Holzlatten und Spatenstiel« daran glauben mußte«,
bis ein zweiter Blitz und diesmal ein helllenchtender , neuer -
dings einen Arbeiter zu Boden warf , wieder ohne ihn zu ver-
letzen. Erst dann konnten die streitenden Parteien getrennt
und die Bauarbeiten wieder aufgenommen werden.

Ohrfeigen im Wirtshaus .
Auf ähnliche Art hat der Blitz eine regelrechte Wirrsh >rnS-

schlacht in einem bayerischen Dorf entfacht . Nach dem Bericht
im „Blitzmuseum" war das am 26 . Mai 1881. Der Besitzer
einer Dorfwirtschaft zapfte ein Faß a» und war gerade da-
bei, die ersten Matzkrüge mit dem schäumenden Bier vollzw-
füllen . Wie das so üblich ist, stand er dabei mit dem Kopf nah«
an dem riefigen Faß . Plötzlich bekam er einen so starke«
Schlag, daß er mit der Stirne gegen den „Banzen" fuhr. Blitz»
schnell Lrehte er fich um, um den vermeintlichen Attentäter
festzustellen . Es stand aber nur fein Knecht m der Nähe. Also
war es dieser . Ritsch, ratsch, hat ihm der Wirt rechts nnd links
eine Ohrfeig« verabreicht, die nicht von schlechten Eltern war.
Der .Knecht wehrte sich natürlich auch , und so war bald zum
Ergötzen der Umstehenden ein handfester Zweikampf im Gang.
Der Knecht war aber unschuldig . Der eigentlich Schuldig« war
vielmehr ein Ausläufer des Blitzes, der kaum zwanzig Meter
von der Wirtschaft entfernt in eine riefig« Pappel einschlug.

Im Jahre 1874 hat fich ein Kugelblitz sogar als — Uhr»
macher betätigt . In der Wohnstube eines Weinhändlers in
Avignon hing ein« alte Pendeluhr , die seit zehn Jahren nicht
mehr ging . Da schlug an einem heißen Augusttag der Blitz i«
das Haus . Weder Menschen noch Dinge wurden beschädigt, i»
Gegenteil, die alte Uhr ging von da ab wieder.

Es ist also schon so , wie uns der „Blitzesammler" erzählt«
Bei aller Vorsicht vor dem unheimlichen , zündenden Geselle^
müssen wir ihn manchmal als launigen Spaßmacher gel» »
lassen, edr mit uns auch gerne einmal « inen Witz macht.
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Der Mann, dem kein Auto schnell genug ist .
Von Ernst Ziosemann.

Copyright : by Paul Neff , Verlag , Berlin W . 35.
XIII.

Erster Start — drei Weltrekorde .
Die Journalisten „ahnen " ! Sie liegen auf der Lauer ,

Tag für Tag . Sie haben einen Terminkalender auf dem
Schreibtisch , von dem sie jeden Tag ein Blatt abreißen . Dann
notieren sie von einem Tag auf den andern : „Avus anrufen ,
fragen , ob Straße in Ordnung , was für Wetter !" — Das
kostet jeden Tag einen Groschen für ein Gespräch . Einmal
wird es sich lohnen . Am 6. März 1934 lohnt es sich . Ant -
wort von der Avus : „Ja , ausgezeichnetes Wetter , aber Sie
können heute nicht über die Bahn fahren — die Straße ist
gesperrt !" — „Ausgezeichnet !" — „W i e meinen Sie bitte ?"

" — Der Hörer liegt längst auf der Gabel . Ja , das
haben die Leute auf der Avus noch nicht gehört , daß einer
„ausgezeichnet " brüllt , wenn die Bahn gesperrt ist . — Wenn
die Bahn nämlich gesperrt ist , dann tnt sich da etwas ganz
Besonderes ! — Der Anrufer wirft sich w einen Wage» und
stürzt dieser idealen Rennbahn im Grunewald zu. Kommt an.
rast auf den Balkon des Restaurants in der Nordfchleife , zückt
die Stoppuhr und prallt auf Dr . Micheler , den Pressechef der
Auto -Union . — Sagt der : „Ja , wo kommen Sie denn Her . . ?"
— Antwortet der andere : „Mein lieber Doktor , das geht
Sie . . . aber nein , haben Sie eine zweite Stoppuhr , ich habe
nur eine — die wievielte Runde hat er — wie sage» Sie —
eben erst gestartet ? — Das ist ja großartig — als« gnt , notie -
ren wir beide zusammen die Runden !"

Da sitzen wir nun . Unten rast ein silbernes Torpedo vor -
bei , verschwindet im Süden , gespannt guckt alles «ms die Uhr .
Vier Minuten und dreiundzanzig Sekunden . — Sechs Se¬
kunden genau noch — dann müssen wir ihn hören . Richtig ,
da ist er ! Jetzt biegt er in die Nordkurve ein . Was kostet das
Zeit . Eine Sekunde , zwei , drei noch . Stop . — Brummt
vorbei und ist schon wieder verschwunden . — Welche Zeit hat
er gebraucht ? War er schneller als in der vergangenen
Runde ? — Fernstecher her ! Da zeigen sie ihm am Depot die
grüne Flagge ! Langsamer fahren — heißt das ! Na also ! —
Noch vier Sekunden ! — Nanu ? Vier Fünftel Sekunde früher
hört man ihn diesmal . — „Doktor , der ist verrückt geworden ?"
— „Laß ihn ruhig ! Prost !" — Es ist (mit Verlaub zu sagen)
saukalt ! Weiter ! — Jetzt mutz er den Hundert -Meilen -Re -
kord haben — jetzt die zweihundert Kilometer . — In der
elften Runde ist er ? — Ja , zwölf muß er fahren — dann

wird zurückgerechnet . (Eine komplizierte Geschichte , solche
Weltrekordfahrerei .) — Da ist er ja — noch einmal muß er
über die Gerade . So — gelbe Flagge . Das heißt „Halt !"— Am Ziel — Schluß ! — Hat er es geschafft? — Blick aufdie Uhren . Selbstverständlich hat er es geschafft — aufregende
Angelegenheit !

Die Avus wird dem öffentlichen Verkehr wieder frei -
gegeben — so als ob gar nichts gewesen wäre . Ein Auto -
mobil kommt an , vom Zeitnehmerturm her , Männer mit ge-
wichtigen Mienen steigen aus . Auch Fritz Dienemann ist da -
bei. Fritz Dienemann ist ein Mann , der seit mehr als zehn
Jahren als Sportkommissar , Zeitnehmer und Rekordfach -
mann alle automobilistischen Ereignisse in Deutschland über -
wacht, ein Fachmann allererster Klasse. Ingenieur Fritz Die -
nemann ist ein ebenso gemütliches wie vorsichtiges und freund -
liches (aber um so mehr verschwiegenes ) „Haus ". Fritz lächelt ,
zuckt mit den Achseln und sagt — nichts . Wenn es darauf
ankommt , sagt er nie was . Er hat nur den Fehler , daß er ,wenn er begeistert ist. eben lächeln muß . Und dann weiß
man alles . Man weiß also, daß es ./geschafft" ist . —

Und spät abends gibt die RekovdkommiMou folgende »
amtlichen Bericht heraus :

„Vorbehaltlich der Anerkennung durch die SportkommH -
ston der internationalen Vereinigung anerkannter Automo¬
bilklubs in Paris hat Hans Stuck auf Auto -Union -Renn -
wagen drei absolute Weltrekorde für Wagen aller Klasse»
aufgestellt : Stundenrekord mit 217,110 Km .Std . Durchschnitt ,SM -Km .-Rekord mit 217,018 Km .Std . Durchschnitt und MO*
Meilen -Rekord mit 216 875 Km .Std . Durchschnitt !" —

Die Telegraphen spielen — am nächsten Tage erscheine»die deutschen Zeitungen mit großen Schlagzeilen auf de»
ersten Seiten : Hans Stuck ist dreifacher Weltrekordmann . Der
erste Start des Auto - Union -Wagens ein überwältigender
Erfolg ! — Ein erstmaliges Ereignis : Deutschland hott sichdrei Automobil - Weltrekorde auf einmal . —

In Paris ist man erstaunt und auch begeistert . Dort be-
stätigt man Stucks neue Weltrekorde ebenso in Rekordzeit . —

Wenige Tage später ist der neue deutsche Weltrekord wage »der Auto -Union ans dem Ehrenstand der Obersten Nationale »
Sportbehörde in der Berliner Antvnwbil -Ansstellung msehen.

Der Führer und Reichskanzler ist in seinem Vertraue »
auf d.ie deutsche Automobilindustri «, das er i» den gleiche»
Halle » der Ausstellung vor einem Jahre verkündete , nichtgetäuscht worden . — Der erste große Erfolg ist da . Es wer -
de» weitere folgen ? fFortsehuna

„Das ist nicht Zivilisation, das ist Mord !
"

Die noch nie em Auto sahen. / Von » vserer Lo » do » er MiWtitui .
Das schottische Bergland ist noch ein Stückchen Wildnis in

der Welt der europäischen Zivilisation . Trotz der schönen, aber
spärlichen Asphaltstraßen gibt es in diesem Teil der britischen
Insel , die im Süden eines der fortgeschrittensten Völker
Europas beherbergt , noch Urwüchsigkeit . Aber eigene , erge -
wachsene keltische Kultur findet man auch da wenig, ' sie ist
überwachsen vom englischen Wesen . Um so unverfälschter hat
sich dagegen auf den kleinen nnd kleineren Jnfelchen dieses
nördlichen Landstriches ein Volksleben erhalten , das von den
Jahrhunderten nicht beeinflußt worden ist. Die größere » In -
feln der Hebriden -Gruppe haben zwar noch Landstraßen ans
der Landkarte eingezeichnet , aber die vielen kleinen Eiland «
werden wohl kaum von dem Fuß eines Fremden betreten .

Eiue der kleinsten Hebriden -Jnseln ist Eriskay . Dieses
winzige , abgeschiedene Stückchen Land wird jetzt plötzlich aus

Magenprobleme und Tabakrauch .
Erwerbsleben und Magengeschwüre. — Wenn der Magen sich selbst verdaut.

Von Dr . Jt . Aßmann .
Wer gewöhnt ist , sich nach dem Mittagessen oder lieber noch

nach dem Abendbrot , wenn man frei von den Sorgen des
Tages hinter seiner Zeitung sitzt, eine duftende Zigarre anzu -
zünden oder in der kurzen Mittagspause schnell eine Zigarette
zu rauchen , bevor man zurück an die Drehbank , an die Setz -
Maschine , an den Schreibtisch muß , wird voll Sorge die Nach -
richt vernehmen , daß einzelne Forscher in diesen kleinen Ge -
nüssen die Ursache zu allerhand Krankheiten sehen . Jnsbeson -
dere die Magengeschwüre sollen angeblich dadurch ausgelost
werden .

Ziveisellos geben die statistischen Erhebungen zu denken,die der Nürnberger Forscher Dr . Bändel über die Ver -
mehrung der Magengeschwürleiden in den letzten 40 Jahren
und parallel über den Anstieg des Zigarettenkonsums gemacht
hat . Und gerade die Männer sind es , die jetzt häufiger als
früher unter Magengeschwüren zu leiden haben . Während ,wie der Kosmos berichtet , seit etwa 1890 gleichbleibend von
1000 Frauen etwa 10 an Magengeschwüren erkrankten , waren
es bei den Männern um 1900 noch 2^ pro 1000 , 1925 aber
das Zehnfache . Aehnlich ist der Zigarettenverbrauch pro Kopf
uud Jahr in der Zeit von 1907 bis 1928 von 100 anf 493 ge-
stiegen . Muß man nnn aus solcher Gleichzeitigkeit auf einen
inneren Zusammenhang zwischen beiden Erscheinungen schlie -
ßen , wie dies von einzelnen Aerzten geschieht? Das ist die
wichtige Frage .

Sehr aufschlußreich war in diesem Zusammenhang ei»
Vortrag , den der Direktor des Horst - Wessel-Krankenhauses in
Berlin , Professor Kalk , auf dem Internationalen ärzt -
lichen Fortbildungskurs über Beruf und Erkrankung " hielt .Er stellte sich die Frage , ob und inwieweit das moderne Er -
werbsleben Krankheiten des Magens und des Darmkanals
verursachen kann . Abgesehen von eigentlichen Vergiftungen
des Magens , die in manchen Produktionsverfahren bei man -
gelnder Vorsicht möglich sind, wies er auf die unregelmäßige
Lebensweise , namentlich auch die unregelmäßige Ernährungals Quelle von Erkrankungen hin . Die durch den Beruf er -
zwuugene Tageseinteilung , die Arbeit in drei Schichten z . B .,bei der der Arbeiter in der einen Woche am Tage schlafen, des
Nachts aber an der Maschine stehen,' des Nachts seine Pausen
einhalten und auch des Nachts essen muß , kann bei gewissen
körperlichen Konstitntionen Krankheiten auslösen . Das gilt
besonders von Magengeschwüren .

Der Kulturmensch pflegt , wie wir heute wissen, zn be -
stimmen Tageszeiten , z. B . um 11 Uhr , 13 Uhr , 17 Uhr einen
„Magensaftfluß " zu bekommen : die Magendrüsen scheiden be -
sonders viel von dem zur Verdauung der Speisen notwen -
digen Magensaft aus . Hat der Mensch nun seinem Magen um
diese Zeit Nahrung zugeführt , so wird der Verdauungssaft
zweckentsprechend verwendet und alles bleibt in Ordnung . Istder Magen dagegen leer , so hat der Magensaft kein Angriffs -
objekt und sucht sich daher leicht eigenmächtig eines . So kann
es hier ebenso wie bei Menschen , die an sich eine zu starke
Ausscheidung von Magensaft haben , dazu kommen , daß die
Magenschleimhäute selbst vom Magensaft angefressen werden ,daß sich der Magen an einzelnen Stellen „selbstverdaut " . Das
gibt runde „wie mit dem Locheisen ausgestanzte Lücken " der
Schleimhaut , die Magengeschwüre , die dann auch tiefer in die
Muskelschicht der Magenwände eindringen . — So kann tat -
fächltich bei Menschen , die dazu veranlagt sind , die z . B .
stellenweise keine genügende Durchblutung und Widerstands -
kraft der Magenwände haben , eine langdauernde unregel -
mätzige Ernährung zu schweren Schädigungen führen , weil
zu den Zeiten des Magensaftflusses keine Nahrung in den
Magen kommt .

Professor Kalk wies weiter darauf hin , daß gerade Meu -
scheu , die sich aus Berussgründen über ihr Hungergefühl oft
durch eine Zigarette hinwegtäuschen , diese Gefahr der Magen -
geschwiire wesentlich erhöhen . Auch der gestige Arbeiter , der
bis tief in die Nacht hinein am Schreibtisch sitzt und sich durch
Rauchen oder starken Kaffee mach erhält , leistet den Magen -
geschwüren Vorschub . Denn Coffein wie Nikotin haben die —

an sich gar nicht bedenkliche — Eigenschaft , die Ansschcidnng
des Magensaftes zu fördern , seinen Fluß stärker hervorzu -
rufen . Da aber dann sehr häufig die Nahrung fehlt , die ver -
daut werden könnte , kann der Ueberfluß an Magensaft leicht
zur Schädigung der Magenwände führen .

So läßt sich für jene Ergebnisse der Magengeschwür - und
Rauch - Statistik leicht eine Erklärung finden : Seit etwa 1890
hat das Erwerbsleben in Deutschland an nervenaufreibender
Schnelligkeit , an Krafteinsatz jedes Einzelnen zugenommen , —
und zwar insbesondere bei dem männlichen Teil der Bevölke -
rung . Daß in dieser schärferen Berussanspannung auch mehr
geraucht und mehr Kaffee getrunken worden ist, ist verstand -
lich. Andererseits zeigt aber diese Wirkungsweise von Tabak
und Kaffee auf den Magen , daß wir nach einer Mahlzeit ein
durchaus berechtigtes Wohlgefühl bei ihrem Genuß haben ,
denn sie befördern indirekt die gründliche Verdauung der
Speisen , und besonders Menschen mit geringer Magensaft -
ausscheidung können diesen Anreiz auf die Magendrüsen wohl
gebrauchen .

seinem Dornröschenschlaf erweckt und an das Licht der große »
Welt gezogen . Es ist sozusagen zur Filmdiva erkoren . Sei eS
nun , daß der schöne , auch in Deutschland mit Erfolg anfge -
führte Film „Männer von Aran " Schule macht, oder ist eS
wirklich nur der öffentlich ausgesprochene Wunsch, der besche»-
denen Heimindustrie des Jnselvölkchens etwas auf die Bein «
zu helfen , jedenfalls hat man Leben und Tagewerk der Leute
von Eriskay zu einem Filmwerk zusammengefaßt , das i»
diesen Tagen in London gezeigt werden wird .

Eriskay ist noch viel kleiner als Aran . zwei zu drei Meile »
mißt seine ganze Fläche . Die langen Wintermonate des Nor -
dens liegen dunkel und nebelig auf Land und Menschen.
Räumlich ist es nur 60 Meilen von der schottischen Küste ent -
sernt , uud doch trennen diese 60 Meilen Welten . Die Jnseb »
bewohner nähren sich vom Fischfang und vom Verkauf selbst-
gespanneuer Tweeds . Ihre primitiven Hütten sind ans Fels -
steine» ansgeschichtet, manchmal haben sie einen Schornstein , ei»
Loch im Dach tut es auch . Straßen kennen die Eriskayer nicht,
ja , die Insel beherbergt nicht einmal ein Vehikel auf Rädernj
Das einzige „Verkehrsmittel " sind ein paar kleine Hochland-
ponies .

Zwei solcher wetterharten Urwellmenschen spuckte ei» Zug
plötzlich »ritte « im Getöse der Riesenstadt London ans . Zw «
jnnge Eriskayer , Mr . Macdonald und Mr . Flynn wäre »
tagelang gereist , um in der Hanptstadt der ersten Ausführung
ihres Heimatfilms beizuwohnen nnd sich selbst auf der Lein-
wand zn sehen. Denn sie spielen Hauptrollen in dem Film ,
sie spielen sich selbst, ihr Fischerleben . Atemberaubt standen sie
in der Millionenstadt , von dem Lärm der Autobusse und
Straßenbahnen entsetzt, zwei Menschen , die noch nie ein Anto
gesehen hatten , »och nie ein richtiges großes Haus , noch nie
ewen Laden oder ein Kino . Die auch keine Tiere kannten
außer den Ponies , Kühen nnd Schafen , die ihr kümmerliches
Leben fristen helfen . London wnrde den Beiden ausgiebig ge-
zeigt , z» m Schloß wurden sie geführt , zum Hydepark .
„A graklh an t 'saoghal !" riefen sie ein übers andere Mal i»
ihrer gälifchen Mundart ans , was man etwa mit „Da schlag
einer lang hin !" sehr frei übersetzen könnte .

Ob den beiden Natursöhnen die Weltstadt imponiert hat ?
Flynn faßte feine Eindrücke in folgende Worte zusammen :
„Das soll Zivilisation sein ? Das ist Mord ! Das ist Ruin
der Menschheit ?" R. S.

Aus dem Schaffen August Rumms :

Kirchenbild-Enthüllung
im fränkischen Bauland .

Jenseits der Wasserscheide zwischen Neckar und Main , an
der großen Verkehrssiraße Nürnberg —Heilbronn , im heute
badischen Amt Boxberg , dem von Umpser , Jagst und Tauber
umschlossenen Teil des Baulandes , liegt zwischen Aeckern und
Wäldern das Dorf Windischbuch . Zwei verschiedene Kirch-
türme künden , daß die 450 Bewohner beiden Bekenntnissen
zugehören : von den etwa 130 Protestanten wird die Hälfte
durch die Familie Rumm und ihre Anverwandten gestellt . So
war es denn ein schöner Zug deutschen Stammesverbunden -
heit , den Kunstmaler August Rumm , dessen Großvater im
„Ochsen"

, dem stattlichsten Gasthaus der Gemarkung , gewirkt
hat , mit der Herstellung eines Altarbildes für die vor zwei
Jahren erbaute Kirche zu betrauen . Am zweiten Psingsttag
klangen Wort , Gesang und Orgelspiel noch festlicher als sonst :
es galt , der Enthüllung des fertigen Bildes in einem öffent -
lichen Weiheakt den würdigen Rahmen zu geben . Nach Ein -
gangslied , Gebet und gutgeschultem Chor ertönte eine der
schönsten Altstimmen durch das bäum - und blumengeschmückte
Gotteshaus : die Karlsruher Oratoriensängerin Paulita
Martin - Dane sang unter Begleitung der Orgel die un -
vergängliche Arie „Gelobet sei der Herr " aus der gleichnami -
gen Kantate von Johann Seb . Bach . Dann knüpfte Pfarrer
Lutz - Nennstetten an die erklärenden Worte des Künstlers
an und gab so der in Andacht und Ergriffenheit verharrenden
Gemeinde eine verständlich klare Deutung des Kunstwerks .
Auch wer neben der Anerkennung der vielen Schönheiten
glaube , manches kritisierend ablehnen zu müssen, werde in
Demut vor der wuchtigen Darstellung der ' Majestät Gottes ,vor der strahlenden Lichtquelle um den Jesusknaben und dem
Symbol des heiligen Geistes auf die Knie gezwungen . Ein
echtes Kunstwerk werde niemals nur eine Stunde Aesthetik,ein Sinnengenuß bleiben , sondern dem andächtigen Beschauer
Ewigkeitswerte aus jener Welt vermitteln , die nie untergeht .Der Künstler selber habe sein Werk mit dem Bibelwort „Tut
Buße . . .

" überschrieben, ' kein vergängliches Wesen vermögein das Licht des ewigen Gottes zu treten , ohne daß es im In -
uersten crschaure über die Allmacht nnd Majestät des ewigen
Richters , der sich durch den hl . Geist geoffenbart hat als der
Geist der Wahrheit , der Kraft , der Liebe und der guten Tat .Als Künder dieses Geistes und damit als Künder ewigerWerte nehme er , der Pfarrer von Windischbuch, das Bild in
freudiger Dankbarkeit entgegen . Datz Herr Dekan Schulz -
Uuterschüps die vortrefflichen Worte des Pfarrers in einer
kurzen Rede noch zu steigen wußte , gab dem Festakt eine be-

sondere Note . Er rühmte das Frankenland zwischen Tauber
und Main als die Fundgrnbe der alten Kunst , die berufe »
gewesen sei, das Herz der Menschen vom Alltäglichen zu be -
freien und in lichte Höhen emporzuheben . Wer das Franken -
land durchwandere , finde in jeder Stadt , ja fast in jedem Ort
ein Werk dieser Art . Nun sei in die Reihe der kunstgeweihten
Stätten anch die Gemeinde Windischbuch getreten , und zwar
mit einem nenzeitlichen Werk , das wie die Arbeiten jener
alten Meister geeignet sei , die Menschen aufzurichten und in
die Tiefen der Gottheit zu führen . Er nehme das begnadete
Bild aus Meisterhand mit Dank für seinen Amtsbezirk ent -
gegen ? er erinnere sich dabei jener Zeit , da er selber alte
Bilder habe entdecken dürfen , die ihre Entstehungszeit weit
überdauert hatten : auch dem Bilde von August Rumm möge
es beschieden sein , mit gleicher Kraft wie jene alten Meister
auf zukünftige Geschlechter zu wirken . In dem Bilde werde
der Sinn einer Familie offenbar , als Ausdruck einheitlichen
Gemeinschaftsgefühls, ' nun aber solle man die Türen der
Kirche offen halten , damit auch dem fremden Wanderer , den
es dränge , vor das Bild zu treten und niederzuknien vor sei -
uem Gott , an seinem Wege die Erbauung werde . Man ver -
ließ das Kirchlein in der Beglückung , die Kunst wieder einmal
als rechte Mittlerin zwischen den Menschen und dem Ewigen
erkannt zu sehen. Noch einmal schwebte die herrliche Alt -
stimme durch den Raum : die Häudelsche Arie „Herr , zu Dir *
aus dem Oratorium „Theodora " tönte , auch diesesmal von
August Rumm begleitet , durch das festliche Haus . Mit großer
Freude wurde es auch empfunden , daß der Pfarrer der
katholischen Gemeinde an dem Festakt in der Kirche teilge -
nommen hat .

Im Gasthaus zum Ochsen, wo einst der Großvater des
Malers die Gäste bediente , gingen die Wellen der Begeiste -
rung höher als sonst am Tage der Pfingsten . Von den Wän -
den herab grüßte eine Menge farbiger Zeichnungen aus btr
letzten , Schaffenszeit des Künstlers , meist Bilder aus dem
deutschen Schmerzensland Tirol . Vielleicht , daß Windischbuch
uud sein Kirchlein in späteren Jahren das Ziel frommer Wall -
fahrer wird : sicher werden einst Kunstjünger kommen , um z«
sehen, wie nach der Ernüchterung der Kunst durch die „neue
Sachlichkeit "

, — zwanzig Jahre nach dem großen Kriege —
die symbolische Malerei des Sakralen auferstand , um mit der
Romantik ein neues Bündnis einzugehen , das selber wie ein
Wunder wirken sollte . F. D .

Ludwig Finckh erhält de» Ehre»ring des Deutschen Sprach-
uereins . Anläßlich der in Dresden stattgehabten Tagnng zn
Ehren des 50jährigen Bestehens des Deutschen Sprachvereins ,
an der u . a . auch Vertreter aus der Schweiz , Siebenbürgen ,
Danzig , Oesterreich und der Tschechoslowakei teilgenommen
haben , wurde dem Dichter Ludwig Finckh der Ehrenring ^ »ls
dem Soldaten des Dritten Reiches " verliehen
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Budapester Reitturnier.
Deutscher Sieg i» der Military -Dressnrprüfnng .

Der Eröffnungstag des internationalen Reit -
turniers in Budapest brachte in der wichtigsten Prüfung einen
deutschen Sieg . Oblt . Stubbendorf von der Kavallerie -
Schule Hannover gewann die Dressurprüfung zur Military
«ruf Kakadu mit 835 .50 Punkten .

Am Vormittag fand auf dem Sportplatz des Zuchtvieh -
Marktes ein mittelschweres Jagdspringen statt , bei dem
es sehr gute Ritte gab . so datz für die Plazierung der Ersten
lediglich die besseren Zeiten den Ausschlag gaben . Den ersten
Platz belegte Prinz O d e s c a l ch i - Ungarn auf Magnae La-
val mit 0 Fehlern und 1 :08 Min . vor dem italienischen Cen-
turone Kackler auf Adriano mit 0 Fehlern und 1 :0g Min .
Dritter wurde Hauptmann v . Großkreutz -Deutschland aus
Harras mit 0 F . 1 : 18 Min . Oberleutnant v . Bath - Deutfch-
land ritt Dachs mit 0 F . 1 : 16 Min . ins Ziel und endete als
Fünfter . Frau v . Opel auf Arnim blieb mit 4 Fehlern un -
plaziert .

Am Nachmittag wurde mit der Dressurprüfung der erste
Teil der Internationalen Military in Angriff , genommen .
Vor einer großen Zuschauermenge bewarben «ich insgesamt
82 Pserde , 7 deutsche, 5 italienische . 4 bulgarische und 16 unga¬
rische in der Franz -Josephs -Kavallerie -Kaserne um den Preis
des Grafen Andraffy Geza . Deutschland schnitt mit seinen
Vertretern aus der Kav .- Schnle Hannover sehr gut ab und
belegte durch Oblt . Stubbendorf auf Kakadu mit 835,50 Punk -
ten den ersten Platz . Da Oberleutnant von Wangenheim auf
Eitel mit 323,33 Punkten hinter dem ungarischen Oblt . Zily -
«W aus Kurac (327,38 P . ) Dritter wurde , können unsere Ver -
treter mit den besten Aussichten in die beiden anderen Wett -
bewerbe der Military , den Geländeritt und das Jagdsprin -
gen eintreten . Mit 208,66 P . wurde Hauptmann von Längs -
dors auf Suleika Zehnter , Lt . Fuchs kam auf Untram mit
277,60 Punkten auf den 13. Platz . Oblt . Stubbendorf auf
Preisträger mit 262,50 P . auf den 16. und Hptm . von Plötz
auf Gelber Kater mit 230,83 Punkten auf den 24 . Rang .

Am Freitag wurde die große Military mit dem Gelände -
ritt fortgesetzt , bei dem allein 12 Bewerber ausschieden . Von
den sieben beteiligten deutschen Pferden schied nnr Gelber
Kater aus , der an einem Graben zu Fall kam. Die Deut -
schen hielten sich auch in diesem Wettbewerb , zu dem die ein -
zelnen Reiter in Abständen von fünf Minuten gestartet wur -
den .ganz ausgezeichnet und Eitel (Oblt . von Wangenheim )
sicherte sich vor Kakadu (Oblt . von Plötz ) mit 87 bezw . 48
Punkten einen beträchtlichen Vorsprung . Dritter wurde der
ungarische Oblt . Endroedy auf Dragam vor Preisträger
«Oblt . Stubbendorf ) . dagegen zogen sich Guntram «Lt. Huck ) ,
Mollwitz (Rittm . Lippert ) und Suraya «Hptm . v . Langsdorfs )
zahlreiche Fehler zu . Da das Jagdspringen weniger Einfluß
auf die Gesamtwertung hat , ist an einem deutschen Siege
kaum noch zu zweifeln . Mit 10,33 Punkten führt Eitel vor
Kakadu «16,50 ) und den beiden Ungarn Kurue lOblt . Szi -
lagyi ) mit 33,67 und Dragam (Oblt . Endroedy ) mit 45,60 P .
im Gesamtergebnis . Preisträger steht mit 69,50 Punkten cm
6. Stelle , während Guntram , Mollwitz und Suraya auf dem
11 .. 13. bezw . 18. Rang für den Ausgang kaum noch in Be -
tracht kommen .

Das Tressen der liidwestdeutschen Motorsportler.
DDAC -Grenzland -Zuverlässigkeitsfahrt am 22. 23. Juni .
Als weitaus bedeutendster touristischer Motorfportwettbe -

werb dieses Jahres im Gau Baden des DDAC gelangt
am 22./23 . Juni die große „Grenzland - Zuverlässig -
keitsfahrt 10 3 6" zur Durchführung , bei der alle Lizenz -
und Ausweisfahrer , die ihren Wohnsitz in Baden , Württem -
berg , Bayern , Hessen und der Pfalz haben , startberechtigt sind.

Abweichend vou den Ausgaben früherer ZuverlässigkeitS -
Prüfungen ist man neuerdings dazu übergegangen , nicht ledig-
lich das fahrtechnische Können und die Fahrzeugqualität als
entscheidende Wertungssaktoreu gelten zu lassen, sondern viel -
mehr das Kombinationsgeschick des Fahrers se-lbst, also seiu
touri stisch - strategisches Können zu erproben . So
ist auch bei dieser bwdischen Grenzlandsahrt 1036 - mit dem
Endziel Karlsruh « — jedem Teilnehmer die Aufgabe gestellt,
bei eigener Wahl des Startortes und der günstigsten Fahr -
strecke möglichst viele der 18 über ganz Baden verteilten Kon-
trollorte anzusteuern — für die es je nach Lage 2 bis 12 Gut¬
punkte gibt — und dabei eine Gesamtfahrzeit von 15 «für Wa -
gen ) bzw. 12 «für Motorräder ) Stunden , sowie eine Gesamt -
strecke von 600 bzw. 600 Luftkilometern nicht zu überschreiten!

Die Schwierigkeit der richtigen Streckenwahl liegt also bei
dieser Grenzlandsahrt nicht allein darin , daß die wirklich zu
fahrenden Landstraßen-Kilometerzahlen «bei den großen Hö -
hendifferenzen ) bis zu 50 Prozent über den zur Wertung kom-
Menden Lustkilometer-Zifsern liegen , sondern, daß die Zahl
der angefahrenen K̂ontrollen ebenfalls eine große Rolle spielt ,
weil mit ihr die Snmme der Gutpunkte für Luftkilometer -
strecke und Kontrollortbewertung . multipliziert wird ! Jeder
Teilnehmer muß also vorweg alle Umstände der Fahrpraxis
(auch bei Nacht, weil ja um 19 bzw . 22 Uhr abends gestartet
wird ) , haargenau abschätzen und sein , sowie seines Fahrzeugs
Leistungsvermögen bei der Streckenfestlegung genau berücksich -
tigen , denn Zielzeit - und Lnftkilometer -Ueberschreitungen
bringen Gutpunkt - Abzüge und eine Zielverspätung von mehr
als 1 Stunde hat vollkommene Nichtwertung zur Folge !

Obwohl für den Wettbeweib erst am 17. Juni Meldeschluß
ist, liegen bei der DDAC -Gaugeschäftsstelle Freiburg , Kaiser-
straße 141, jetzt schon für alle 6 Wertungsgruppen soviel Nen -
nungen und Anfragen vor , daß mit einer ganz hervorragen -
den Beteiligung gerechnet werden mutz. Zudem wird für die
Teilnahme gar kein Nenngeld , sondern lediglich die Versiche-
rungsgebühr für Fahrer und Beifahrer erhpben . Der Nach-
wuchs hat also erneut eine famose Gelegenheit zn Motorsport -
licher Betätigung , ohne befürchten zu müssen, gegenüber Fah -
rern mit Spezialmaschinen benachteiligt zu sein.

Meisterschaften der Amateurboxer.
Der Bezirk n des Deutschen Amateur -Bor - Berbandes ,

Gan XIV, trügt am Samstag , 16 . Juni 1036, 20 Uhr, im Co -
lossenmssaal die Ausscheidungskämpfe zu den diesjäh-
rigen Bezirksmeisterschaften aus . Hierzu haben sich die besten
Kämpfer aus Pforzheim , Brötzingen . Durlach und Karlsruhe
gemeldet . Die einzelnen Paarungen vom Fliegen - bis Schwer-
gewicht werden von der Gaubehörde zusammengestellt und erst
am iKampfabend bekannt gegeben. Am gleichen Abend findet
«in Jugendturnier statt , um auch der Jugend Gelegen -
heit zu geben, ihr in de« Boxveremen erlerntes Können zu
» ige ii >

Kieler Woche.
Deutschland gewinnt den „Hindeuburg -Pokal ".

Der dritte Start zur 1. Internationalen Marine -Pokal -
Segelwettfahrt erfolgte am Freitag von der Seydtlitz -Brücke,
auf der Flottenchef Vizeadmiral Förster , der Chef der Ma -
rine -Station Nordsee , Vizeadmiral Schultze , der Befehls -
Haber der Aufklärungsstreitkräfte Konteradmiral Boehm ,
Vizeadmiral Carls und der Wettfahrtleiter Konteradmiral
Bastian dem Startmanöver folgten . Die Militärattaches
Englands , Frankreichs , Japans , Italiens und Schwedens
befanden sich bereits auf der Stationsyacht „Nixe " auf dem
Segelrevier . Als der Startschutz fiel , hatte auch diesmal
wieder Schweden , wie an den beiden vorausgegangenen Ta -
gen , einen ausgezeichneten Start , aber bald zog das deut¬
sche Boot mit der Offiziersmannschaft Korv .- Kapt . Roll -
mann als Ruderführer , Kapt .- Leutnant Humanes als Schot -
mann und Korv . - Kapt . Rüge als Schiedsrichter vorbei . Es
gab einen spannenden Augenblick , als die schwedische „Bea -
trix " gegen die deutsche „Atair " in Lee heranlief , doch noch im
letzten Augenblick erhielt das deutsche Boot wieder Wind und
enteilte . Damit war das Rennen endgültig entschieden . Durch
ihren zweiten Sieg in der dritten Wettfahrt erhielt die
deutsche Mannschaft erstmalig den von dem verewigten Reichs -
Präsidenten von Hindenburg gestifteten Erinnerung s - ,
Pokal . Das Ergebnis :

1. Deutschland «„Atair ") 2 :08 :60 Std . ,- 2. Schweden („Bea -
trix ") 2 :00 :05 Std . ,' 3. Polen «„Polaris " ) 2 :16 : 49 Std . ,' 4 . Dä -
nemark «„Rigel ") 2 : 16 :27 Std . ? 6 . Holland „Aldebaran ")
2 : 18 :28 Std .

„Erode Grünauer" — diesmal ganz grob !
Deutschlands beste Rudermannschast am Start .

An diesem Wochenende steht der Weltrudersport
nach Grüna » , wo der Berliner Regattaverein
mit seiner grotzen internationalen Ruderregatta die erste dies -
jährige Prüfung der deutschen Extraklasse durchführt . Eine
Vorprobe in jeder Beziehung für die kommenden großen
internationalen Rudcrkämpfe in Grünau sind diese Tage .

Bereits am Freitag früh begannen die Kämpfe mit den
Aus scheidungen , insgesamt sind für die 21 Endläufe 6 2 Vor -
rennen notwendig , die schon manche interessante Ent¬
scheidung bringen werden . Im Mittelpunkt der Grünauer
Tage stehen die ersten Begegnungen der vom Deutschen Ru -
derverbanö in diesem Jahre bestimmten Verbandsmannschaf -
ten . Aus allen Gauen Deutschlands kommen sie, um erst-
malig eine Probe ihres Könnens abzulegen .

Niedersachsen gegen die Schweiz.
Die Gauels des Fußball - Gaues Niedersachsen unter -

nimmt Ende Juni eine Reise nach der Schweiz . Die Nie -
dersachsen treten am 29 . Juni in Zürich und am 30 . Juni in
Bern gegen Stadtmannschaften an . Der Gaufportwart hat
für diese Reife -, folgende Mannschaft aufgestellt : Haymann
«Eintr . Braunschweig ) ; Schaarmann (Weröer Bremen ) , Radte
«Arminia Hannover ) : Schade «Eintracht Braunschweig ) , Deike
«Hannover 96 ) , Pritzler «Hannover 96) : Malecki (Hannover
96) , Garske (Hannover 96 ) , Lachner (Eintr . Braunschweig ) ,Fricke (Arminia Hannover ) , Meng III (Hannover 96 ) .

Banern-Els zur Nordmark-Reise.
Der Fußballgau Bayern hat für das am 29. Juni in

Hamburg stattfindende Gauspiel Nordmark — Bayern fol¬
gende Mannschaft aufgestellt :

Fink (Bayern München ) : Haringer (Wacker München ) ,Mnnkert (1 . FC . Nürnberg ) ? Hecht (Spvgg . Fürth ) , Caro -
lin , Oehm (beide 1. FC . Nürnberg ) : Franz (Spvgg . Weiden ) ,
Lenpold 2 (Spvgg . Fürth ) . Becher (Spvgg . Fürth ) , Krumm
(Bayern München ) . Dommel (BC . Augsburg ) .

Amerika zu Braddock—Baer .
Nach der Sensation . . .

Die allgemeine Stimmung in den amerikanischen Box -
sportkreisen ist nach dem sensationellen Siege des schon 30jäh -
rigen Jimmy B r a d d o ck über den Weltmeister Max Baer
überraschend umgeschlagen . Man kann den Sieg Braddqcks
schon als eine volkstümliche Angelegenheit bezeichnen . Unter
den 40 000 Zuschauern , die den sensationellen Kampf erlebten ,
herrschte größter Jubel . Die Begeisterung der Massen nahm
fast südländische Formen an . So wurden Hüte , Handschuhe,
Flaschen und alle möglichen Gegenstände in die Luft gewor -
fen , fremde Menschen umarmten sich und fielen sich um den
Hals , Jung und Alt jubelte über den eindrucksvollen Sieg
des „Mannes aus dem ärmsten Volke " .

Max Baer am Radio .
Exweltmeister Max Baer , im Nebenberuf BarietSfänger und

Kabarett - Tänzer , sonst bekannt durch seine Aufschneidereien ,
ist nach seinem Kampfe gegen Braddock selbstverständlich
wesentlich bescheidener geworden . Schon während des Kampfes
stellte er seine sonstigen Mätzchen ein und versuchte , seinen
Gegner , den er von Runde zu Runde ernster nehmen mußte ,
k. o . zu schlagen. Am Rundfunk teilte er den ihn heute ver -
lachenden Amerikanern mit , daß er sich nun vom aktiven
Boxsport zurückziehen iperde . Das Urteil des Kampf -
gerichts erkannte Max Baer als durchaus richtig an , er
erklärte aber , schon von der dritten Runde an seine sonst
so starke Linke nicht mehr richtig habe einsetzen zu können ,
da sie geschwollen gewesen wäre . Ueber seine Zukunft be -
fragt , erklärte Max Baer . daß er nun seine „künstlerische Be -
gabung " weiter ausbauen und zum Film gehen werde .

Braddock bleibt bescheiden .
Der neue Weltmeister Braddock wird nicht der Mann

sein , mit dem die amerikanischen Boxveranstalter , in erster
Linie der Madison Square Garden , ihre Flaute beheben
werden können . Bisher ohnedies schon als Verlegenheits «
kandidat eingeschoben, hat Braddock allerdings die ihm ge -
botene C .ince in allerbester Weise ausgenutzt , durch seine
Konzentration und Ruhe einen sicheren und verdienten Sieg
errungen und in den amerikanischen Boxsport allergrößte
Verwirrung getragen . Nach seinem Stege erklärt Braddock
vor dem Mikrophon :

„Bereits in der dritten Runde wußte ich , datz ich eine
große Chance hatte . Baer traf mich mit seiner so oft ge -
rühmten schweren Rechten voll und genau , konnte mich aber
nicht auf die Bretter legen . Ich bin bereit , meinen Titel
innerhalb von 60 Tagen in einem Rückkampf zu verteidigen ,
falls Baer daran Interesse hat ."

„Baer war nie mehr wie ein Durchschnittsboxer" . . .
Nicht nur in der allgemeinen Oefsentlichkett , sondern auch

in den Zeitungen ist die Stimmung umgeschlagen . Die
Kommentare der Blätter beweisen , wie stark die amerika -
nische Presse , besonders wenn es sich um eine berusssportliche
Veranstaltung handelt , von einzelnen Veranstalter - und
Managergruppen abhängig ist . Die Einstellung gegenüber
Max Baer hat sich nach seiner Niederlage vollkommen geän -
dert . Während man in den amerikanischen Zeitungen bisher
nie einen Zweifel daran las , daß Baer zu Recht „Welt -
meister " sei . stellten die Journalisten jetzt fest , daß er n i e
mehr als ein Durchschnittsboxer gewesen sei,
der nur durch seinen schweren Rechten anderen Boxern ge-,
fährlich habe werden können . Technisch sei er nicht viel ge -
wesen und Boxer wie Tommy Loughran und der nach seinem
unglücklichen Kampf gegen Carnera gestorbene Ernie Schaaf
seien sämtlich bessere Techniker gewesen . Baers Stärke im
Kampf gegen Braddock sei das Infighting gewesen , doch sei
er nur noch ein Schatten von d <m Weltmeister Max Baer
gewesen , der am 14 . Juni 1034, also vor genau einem Jahre ,
durch einen Sieg in der 11. Runde durch technischen k. o.
über Primo Carnera diesem den Weltmeistertitel entritz .

*
Brnuo Roth -Franksurt ist jetzt als „Tourist " für die vom

4. bis 28. Juli dauernde „Tour de France " gemeldet
worden . Die deutsche Mannschaft für dieses Rennen besteht
aus Stöpel . Kutschbach . Thierbach , Hodey . Umbenhauer .
Weckerlina . Heide nnd Kijewskt . die die Nationalmannschaft
bilden nnd den Einzelsahrcrn Roth . Jckes , Stach und Händel .

Deutschland führk 2 :0
im Davispokalkampf gegen Anflralien — Groharlige Siege von Eramms und Kenkels .

Die Chance , Australien im Davispokal -Vorschlutz-
rnndenkampf besiegen zu können , ist da. Die beiden deutschen
Spitzenspieler Gottfried von C r a m m und Heinrich H e n -
k e l errangen am Freitag auf den Berliner Rotweitz - Plätzen
am Hundekehlensee nach prächtigen Kämpfen und durch groß -
artige Leistungen für Deutschland die 2 :0-Führung . Von
Cramm überspielte den besten Australier Jack Crawford
in drei Sätzen mit 6 :3 , 7 :6 , 6 :2 und Heinrich Henkel , unser
zweiter Mann , besiegte M c G r a t h nach belangloser Abgabe
des ersten Satzes 4 :6, 6 :2, 6 :0, 6 :2.

Damit wurde am ersten Tag das günstigste Ergebnis für
Deutschland herausgeholt . Von Cramm wiederholte seinen
Pariser Vorjahressieg über den Wimbledon - Ersten 1033 in
bestechender Manier und Heinrich Henkel wurde seiner gro -
ßen Aufgabe , den wahrscheinlich einzig möglichen dritten
Punkt gegen McGrath herauszuholen , überraschend sicher ge -
recht. Noch ist es für uns zu früh , zu jubeln , denn Davis -
kämpfe werden immer erst mit dem dritten Punkt gewonnen ,
aber eines steht fest : günstiger können die Aussichten für
Deutschland , den Kcmps zu gewinnen , wirklich nicht stehen.
Von Cramm müßte es am Sonntag im ersten Spiel gegen
McGrath bestimmt gelingen , den Sieg sicherzustellen . Das
morgige Doppel wird für uns verloren gehen und auch
Henkel sollte gegen Crawford den Punkt abgeben müssen,
aber hoffen wir , daß der Ausgang des zweiten Einzels am
Sonntag , Henkel —Crawford , für den Ausgang des ganzen
Kampfes von keiner Bedeutung mehr ist .

Der Daviskampf hatte die Berliner Tennisgemcinde
schon am ersten Tage restlos in seinen Bann geschlagen. Dem
Ansturm der Massen war die an sich geräumige Anlage am
Hundekehlensee bei weitem nicht gewachsen. Schon lange
vor dem Schauplatz zeigte sich das Bild eines echten Groß -
kampftages . Die Kassen fanden auch die schon frühzeitig er-
schienenen Besucher bereits geschlossen .

Die helle Begeisterung steigerte sich zu einem frenetischen
Jubel durch von Cramms meisterliches Spiel . Die Art wie
der deutsche Meister den australischen Spitzenspieler Jack
Crawford in drei glatten Sätzen mit 6 :8, 7 :6, 6 :2 besiegte,
war aber auch ganz dazu angetan , Beifallsstürme der wohl
rund 6000 Zuschauer auszulösen . Die Meisterspieler
beider Länder hatten die undankbare Aufgabe , die Kämpfe
bei einer unbarmherzigen Sonnenglut zu eröffnen . Von
Cramm machte gelagc » mit Kqj Lusd «och em Lewes Tön¬

ning nnd betrat später Seite an Seite mit feinem Gegner
völlig ruhig den Platz .

Der Deutsche gewann sogleich mit seinem Aufschlag de«
ersten Punkt . Crawford holte auf und zog mit 2 : 1 in Front ,
aber von Cramm ging in einem fast fehlerfreien Spiel auf
4 :2 davon und gewann auch das siebte Spiel . Das nächste
holte sich Crawford noch durch Abnahme des Ausschlags des
Deutschen , dann aber machte von Cramm den letzten zum
Satzgewinu entscheidenden Punkt .

Im zweiten Satz stand es bald 2 :1 für von Cramm , nach-
dem bis dahin jeder seinen Aufschlag gewonnen hatte . Der
Australier , der trotz des ihm eigenen Phlegmas ziemlich auf -
geregt war , spielte jetzt im Mittelfelde , nachdem er im ersten
Satz meist an der Grundlinie zu finden war . Cramm jagte
den Australier tüchtig und erreichte eine 6 :8- Führnng . Nun
ritz sich der Australier zusammen und kam auf 5 :6 heran .
Von Cramm mußte auch in den nächsten Spielen stark ver -
teidigen , gab sich aber keine Blöße , ließ keinen Ball ans
und erreichte schließlich wieder offenes Spiel . Mit 7 :6 ging
dann auch dieser Satz an den Deutschen . Der dritte Satz
brachte schon die Entscheidung . Bon Cramm jagte den Au -
stralier von einer Ecke in die andere und erreichte schnell
eine 4 :0- Führuug . Bei diesem Stande versuchte Crawford
einen neuerlichen Ansturm , holte auch zwei Spiele auf , aber
bann brachte von Cramm das siebte Spiel nach Hanse . Bei
40 : 16 gelang dem Deutschen nach einigem Hin und Her auch
gleich der erste Matchball zum 6 :2.

Crawford war ehrlich genug , auch nach der Niederlage
den Sieg des Deutschen durch keine Entschuldigung zn schmä -
lern . Auch der Betreuer der australischen Davismannschaft ,
H . E . Brooks , gab zn , daß Crawford keineswegs schlechter
gespielt habe als in der Vorschlußrunde der französische«
Meisterschaft gegen Perry . Beide stimmten darin überein ,
datz der deutsche Meister eine Neberform erreicht habe , mit
der er in Paris ungeschlagen vom Platz gegangen wäre .

Auch Henkel spielte groß.
Nach dem nur 70 Minuten dauernden ersten Kampf tra -

ten Heinrich Henkel und Bivian McGrath , die jungen ,
erst 10jährigen Nachwuchsspieler beider Länder , an . Ange -
spornt durch das gute Beispiel seines Landsmannes voll -
brachte Henkel eine ganz große Leistung und verhalf durch
seinen 4 :6, 6 :2, 6 :0, 6 :2-Sieg zu der viclumjubelten S.-S-
Führung .
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Heute Samstag und
morgen Sonntags
LetzteVorstellungen

Das Mädchen
Johanna

Auserlesene Darstellung
issen -Sz

and
mitreißende Massen -Szenen
werden zum größten Erlebnis 1
Vorher n . a .
Neueste Ufa - Ton - Woche !

Anfangszeiten 4.00 6.15 u. 8.30

Union £ichb>pieSl£.

Schaubur

Hausbesitzer !!
Am Dienstag , den 18. Juni 1935 , pünktlich 20 Uhr, findet
in den Sch rem pp > Gaststatten (Colof (eums -Saal ) eine

sroBe Verflnrnnliino
statt -

Es sprechen :

Dr . Siedler . Syndikus , monnhelm ifa :

Maßnahmen des Vollflreckangsfdinfzcs
dlpl .- ldg . scdonmdller , Karltrude aw :

Wohnverhältnisse In Sowlelrufftand .
Haus- und Brundbesitzer - verein e. w ., Karlsruhe.

Der Vereinsführer .

Des jungen Dessauers große Liebe
Kammer -Lichtspiele 3 , 5

a
7ä .

I—

Samstag : TANZ - ABEND
Sonntag nachmittags und abends

Bunte KomiK
"Ä :f- Fritz Hampe
Im Sommer bieten Ihnen unsere
Räume den kühlsten und ange -

^ n eh nisten Aufenthalt .

Löuienraciien
Morgen : Nachmittags-Tanz
dazu das neue Variete - Programm

Sensationsgastspiel des
stärksten Mannes d . Welt
Siegfried Uliidhagen

Tagesgespräch jeder Großstadt .

Achtung rechts - Achtung links
Auf dem Kirmesplatz , Honseil¬
straße in MUhlburg ist am 1V.,
16 . und 17 . Juni :

Volksbelustigung
Dort ist Roßkopfs Ballon - Pracht¬
schaukel , sowie Roßkopfs Blumen -
Schießen u . Sporthalle anwesend .
Es ladet höflichst ein : Der Besitzer .

Sonntag , den 16. Auni 1935 :
n - i2% uhr - Morgenkonzerl

(fein Musik,Uschlag»
i6- i8^ Uhr : Nachmittagskonzerl

P .O .-Sapelle des SreiseS Karlsruhe .
Seit»»»: Musikzugführer L . Fallender «.

Stadion Durlach
Sonntag , 16 . Juni

Vorführung
moderner Tänze

durch Tanzlehrer E I S E L E u . Frau
Eintritt frei . Kapelle FIDEUTAS .

Reifeböro Zeppelinbau Stuttg .
Telefon 91027

Ferienlahrlen
Fahrt mttVerpfl .

2 Tg . Kfinlatchl .-Oberltdorf . . . 23 -
3 Tg . Rhein - Koblenz . . . . 31 . —
2Tg . Schliers .-Bayr ZeU -MUnchen 23 .59
3 Tg . „ .. 28.50
3T .DInkclsb .- Nttrnberg -Rothenbg .28.50
5 Tg . Bayr . Alpen und Seen . . . 57 .50
3 Tg . Vlerwaldstätter -See . . . . 35 . -
3Tg . Luzem - lnterlaken -Bern . . 37 50
3Tg .Verdun -Douamont -Arg .Wald 38 .—
7 Tg . Mailand -Venedig . . . . 98 —
1W . Heran 69 . - . . . . . 2 W . 115. -
Ferienautenth . lW .v 38 .- , 2W v .69 .-an
Musikhaus Fritz Müller

Karlsruhe , Kaiserstraße 96 , Tel . 388 .

Knrtheater Baden-Baden
Qesamtqastspiel
dec Siädt. JAeatecTlücnßecg
Leitung :

Generalintendant Dr . Johannes Maurach
Samsta ? , 15. Juni : (21868

Kurhausbühne (Großes Haus ) 30—22%, Erst¬
aufführung : „ Anna Karenina 44, Große Oper in
drei Akten von Jenö Hubay . (In Anwesenheit
des Komponisten ).

Sonntag , 16. Juni :
Kurhausbühne (Großes Haus ) 20—23, „Der
Vogelhändler '4, Operette in drei Akten von' Carl Zeller . (In der Münchener Neubearbeitg .)

Montag , 17. Juni :
Kurhausbühne (Großes Haus ) 20—23 . „Lauf ins
Glück 44, Operette in 6 Bildern von Fred Ray¬
mond .

Dienstag . 18. Juni :
Kurtheater ( Kleines Haus ) 20—22*4, „ Don Pas -
quale 44. Komische Oper in drei Akten von
Gaetano Donizetti .

Mittwoch , 19. Jnni :
Kurhausbühne (Großes Haus ) 20—22%, „Anna
Karenina 44. Große Oper in drei Akten vonJenö Hubay .

Donnerstag , 26. Junik
Kurtheater (Kleines Haus ) 20- ^ 2%, „ Alt -
Wien 44. Operette in drei Akten v . Jos . Lanner .

Freitag , 21. Juni :
Kurtheater (Kleines Haus ) 20—22% , „Die lusti¬
gen Weiber von Windsor 44. Komisch -phanta¬
stische Oper in drei Aufzügen v . Otto Nicolai .

Samstag , 22. Juni :
Kurhausbühne (Großes Haus ) 20—23, „Der gol¬
dene Pierrot 44. Operette in sieben Bildern von
Walter W . Goetze .

Sonntag , 23. Juni :
Kurhausbühne (Großes Haus ) 20—22% , „Der
Obersteiger 44. Operette in drei Akten von Carl
Zeller .

Sportplatz Mühlburg
Heute 18.30 Uhr Entscheidungsspiel

u.i.b . muüihurg * Damm
Vorher Grünwinkei — Hagenbach

£ eeie « im cKachgefticqe
Französisch.

Jeder Sommersport . Schwimm - und Strandbad .

Bei Spiel und Sport lernen
Knaben rasch und leicht

Kn
ÄYnfna " Champery
£AB | jlilci (franz . Schweiz ) 1070M. ü . M .

Naotötbeattt
Morgen

Sonntag 16. Jnni .
B 28. Th .-Gem.
1 bis 100 und

801—900.
Gastspiel

Carsten Oerner .Tosca
Mlustkdrmna
von Puccini .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Reich-Dörich,Etterer , I . Grötzin-

ger. Kiefer . Nent -
wig , Nillius , Oer -
ner a . G . , Schuster .
Anfang 19 .3« Uhr.

Ende 22 Uhr.
Preise I »

( 0.90—5.00 RM .)

Der überaus
spannende

I Gesellschaft ^1 u .Kritninaitnm

ft» esum
i eine Frau
\ (Kameraden)

Der unerhörterÄ .eSprache ist eine

^Mtwieüberl
l adele '

SandrocK w

■i m c a f * neute samstaM useum tanzHeute Samstag

Konzert u.
Tanzkapelle

o . Kurhaus

Mo . 17. Seiner
Gnaden Testament .

Mm
fachm . Beh . H . W . .
Wilhelmstr . 10. HI .

CaK Bauer
Die G artenterrasse ist eröffnet
Samstag / Sonntag
üfattz im (ftatstzcllcrl

8 . 50
arbeiten wir Ihre Matratzen um . Bevor
Sie aber die Roßhaare waschen u . zupfen,
holen Sie bitte unseren fachmännischen
Rat ein, derIhnen gerne unverbindlich ge¬
geben wird , denn durch verkehrteBehand¬
lung verliert das Material an Fällkraft .

Denken Sie bitte auch an unsere
Spezialität , die weltbekannte

Scblaraffiafflatraty

Verlangen Sie un-
verbindl. Angebot!

t'
SCHNEYER

Speziaihaus für Inneneinrichtung
am Werderplatz .

Massiv , herrschst Etagenhaus
schönst. Sage . « . Wald . 3X5 n . 1X3 » .
1X2 Zimmer » .. gr . Vor - » . Hintergart . ,
oft. Banw .. für 60% d. Steuern - ., bei
10 000 Jl An, z» Verls . Angeb . v . rasch .
entschl . Intereff . nnt . J1077 an Ba d . Pr .

Snle Sflültalanlaae
Hans -Anwesen mit 3x2 Zimmer . Küche
n. Bad . großem Garte » , für 19 000 TM ,
bei 6000 W . Anzahlung in schöner Lage
jo verlaufen . Nähere« : *
Nnnn & Schmitt , gaiserffr . 136.

Beginn : Samstag 20 Uhr , Sonntag 19 Uhr

Heute Samstag und

morgen Sonntag

Großes
eartenKonzert

Parkschlößle Durlach
Das ideale Ausflugsziel

Samstag
VÄTANZ -

Herrliche Terrassen

Auko - Sonderfahrl nach
Zell am Karmersbach .
Anläßlich bei FronleichuamstageS

führt das Reisebüro Karlsruhe A .-G.
eine Fahrt mit Postautos nach Zell am
Harmersbach durch. An diesem Tage ist
Gelegenheit geboten, die schmusen
Trachten des Harmersbacher und Nord-
racher Tales zu sehen, ebenso die alt -
historische Schützengilde zu -Ä ŝerd und
zu Küß in Zell und Nnterharmersbach .
Selten ist Gelegenheit , wie an diesem
Tage , so viel Trachten in ihrer Mannig -
faltigkeit zu Gesicht zu bekommen.

Zell am Harmersbach , eingeschlossen in
ein enges Tal , umrahmt von dunklem
Tannenwald , ist einer der idyllischen
Pläve unseres Schwarzwaldes , sodaß
allen Fahrtteilnehmern schöne , genuß -
reiche Stunden in Aussicht gestellt wer-
den können. Die Fahrt , um 6 Uhr mor-
gens bei der Hauptpost beginnend ,
dauert ca . 2 Stunden . Von 9—11 Uhr
ist Gelegenheit die Prozession mit ihren
Trachten und Schützen, eine einmalige
Sehenswürdigkeit , in Augenschein zu neh¬
men. Um 12 Uhr gutes Mittagessen in
verschiedenen Gasthöfen zu 1.20 RM
incl . Bedienung , wozu Anmeldung im
Reisebüro erforderlich. Rachmittags Sott »
derfahrt ins romantische Nordracher Tal .
Der Fahrpreis beträgt 5.30 RM . pro
Person . Rücksahrt abends 6 Uhr ab Zell.
Ankunft in Karlsruhe ca . 8 Uhr . Zu
dieser Fahrt ladet das Reisebüro recht
Höst , ein und bittet um sosortige Anmel.
düngen , möglichst bis spätestens Mens -
tag abend 6 Uhr . <1307)
Reisebüro Karlsruhe A.-G . , Karlsruhe .

Gegenüber der Hauptpost.

Nervenkuranstait

lindenhof
schaiistadt belFreiburg i. Br.
Seelische und nervöse Leiden

Leitender Arzt :
Nervenarzt Dr . BrOdbGCK

GarantiescheinfEt 1 JAHR
Bei NichtgefalleD Um »
tausch oderGeldzurück.

TASCHENUHR
RM. 2,10Nr. 3 Herrentaschenuhr w»

geprüft. , 33 stünd. deutsch.Ankerwerk. vern . RM. 2,10Nr . 4 vers ., Ovalbügel. verg . Rand RM.2,30Nr. 5 m . bess .WerK , kl . ,fl. Form RM. 3,20Nr . 6 Sprungd.«Uhr,3Deckel,verg.RM. 4,50Nr . 6 b m. besserem Werk RM. 6,90Nr . 7 Damenuhr. st.vers . , verg.Rd . RM. 2,60Nr . 8 Armbanduhrm.Lederriemen RM. 2,50NickelketteRM. 0,20 . Doppelkette, vergoldeRM. 0,50 . Kapsel RM. 0,20 . Wecker,g. Mes»
«ingwerk RM. 1,80. Versand geg . Nachn.Matal , gratis , jahresums. üb. 15000 Uhren.
Fritz Hein ecke . BraunschweigSEM

55«
können in Karlsruhe
Anzeigen für die Badische £Presse aufgegeben werden •
Hauptgeschäftsstelle Karl -Friedrich¬

straße 6 (Ecke Zirkel ) wenige
Schritte vom Adolf -Hitler - Platz .

Zigarrengeschäft Bruno Lange ,
KarlslraÜe 77. Tel . 4921 .

Zweig - Geschäftsstelle Werderplatz
Nr . 34a.

Auf zum
% 04l %

im
Wiener
Hof

/ ■ Caie 'N
Grüner
Baum

/
Ein Boden
auf dem man
essen könnte

so sauber wird 's mit

1i)eiq,ola
n Pulverform
und Weigola

Wachsspänen
den idealen R e i n i -
gungsmittelnfür
gewichste Parkett -u.

Linoleumböden .
Reinigen u wachsen

zugleich .
Versuchen Sie es u .
urteilen Sie selbst .

GottioD uieigie
Chem . Fabrik
Fellbach 29

Fa .gegr .1883

Lest die
Baltische Prelle .

Immobilien

Lebensm . - u . Deli¬
katessengeschäft
altes Gesch . a . PI .,
in 1. Lage plötzl.
zu verkaufen , erfdl .
4000^ . Ang . unt .
V 2271 an d . S3.Pl .

Berg Straße
Einfamilienhaus
5 Zimmer , Zen¬
tralheiz . . 500 gm
Garten . Hauszins -
steuerfrei . preisw .
zu Mk 16 000 .—
bei hälftiger An¬
zahlung zu ver-
kaufen durch:
Wolfs.MooS » . ? » .

Immobilien

(
Reilsheim a d . 8 .
hindeuburgstr . 26 .

mit Danrpsofen , zu
verk., Preis IS 000
RM . . Anzahl . 4000
bis 5000 RM . An¬
gebote unter £ 1076
cm die Bad . Presse .

Haus
zu verkaufen.
In ier Weststadt

ist eilt schönes , g«
, ebautes H a u S tei¬
lungshalber alsbald
3« verlaufen . 6X2
Zim .-Wohnungrn n .
1X3 Aim .-Wohnung
mit gtefeern Garten
und Hanse infahrt .
(Werkstatt etc . kann
erstellt werd .) . Preis
25 000 M . Anzahlg .
ca . 12 000 gute
Rente . Angebote u.
Nr . 31058 an die
Badische Presse erb.

Renten
Hans

Südstadt,Rüppurr » .
stratze, 7x3 u . 3X2
Zimm .-Wohnungen ,
Miete 4800 Jl , fiitv
38 OOÔ it b . 10 000
bis 15 000^ An¬
zahlung zu verkauf .
K«usliebhaber - Zu-
schritten u . S 2268
an die Bad . Prefse .

Eiagentiaus
Nähe Paristrabe ,

moderne 4 Zimm .-
Wohnungen , Bad ,Diele , Loggia , bil -
lig zu verk. Ang . u.
B1322 an Bd . Pr .

Kühlschränke
Kühlaatömaten

^ Eisschränke

für Gewerb « wtd Haushalt

Dittmar & Co.
Kansrnm. nartstr. bo, Fem bb.

Gasthaus
Bahnhofwirtschaft , Nähe Karlsruhe , Aus -
flugslokal , 4 Fremdenzimmer . Garten -
Wirtschaft. Metzgerei-Maschinen, spottbil»
lig zu verlausen . Für Metzger beste
Ertstenz . da neben großer Fabrik gelegen
Angebote » . Rr . » 1070 an Bad . Presse.

Seltene Belegenneil +
Wohnhaus m . Doppelw . , verkehrsr . Lage,
bei 5000 M Auz. zu erwerben . Kapital
verz. zu 10% n. Restgeld »mortis , ßch ».
selbst , zu »erlausen . Angebot« unter Kt .
ni067 an die Badische Presse.

1740 qm großesGrundstück
an der Dietrich-Eckart-Straße (Mühlburg ) .
zum Preise von XH 6 — pro qm . , u
verkaufen . Näheres durch: <1274)
Oberrh . Trenhand -Bür «, Kaiserstr . 241» .

«aie

tflüö -
Batferef

Nähe Karlsruhe , zu
verkaufen. Anzahlg .
7— 10 000M. Ang . n.
SR1083 an Bad . Pr .

Suche Saus
auch Neubau

mit 2 bis S 3un.
Wohng., auch Dop-
pelwohwingett, bei
25 000 RM . An».

zu laufen.
Angeb. unt. MS242
an die Bad. Presse.

Wer
baut mit ?

Zwei- oder Drei-

ie 3—4 Zimm. etc .,
sehr günstige Lage.
Finanz , w . besorgt.
20— 25% Eigenmitt .
ersord . Angeb. nnt.
B1051 an Bd . Pr.

kiggen-
haus

zu laufen gesucht .
Anzahlg . 25 000 Jt
verfügbar . Offert ,
unter 9331068 an
die Bad . Presse

Schöne, moderne

Villa
in bester Wohnlage
von Karlsruhe , go-
gen Barzahlung

M kaufen

gesucht.
Angeb. trat M 2284
a» die Bad . Presse.

Etagenhaus
(Mitn r r -<t rn-q-31irrtet »
mit modern«» 5
Wohnungen h. Et.»
Heizg., sehr schön«
Lage , zu verkaufen.
Näheres : *
Nunu & Schmidt,
Kaiferftraße 136.Bnnniittt

für Ein. und Zwei-
samilienhänfer ia

Villenviertel ,
von Karlsruhe und
Durlach preisw . z»
verkaufen. Kaufprs.
wird gestundet. An-
fragen unt . SlS48t
an die Bad . Press«.

in best. Lage , Näh,
Bahnh. »u verlaut.
Gecigu. >. 4-stöcki«.
Doppel-Wohnhaus.

Bebauung bei gün»
stig FinanzierungS»
Möglichkeit . Eigen ,
kapital ca . 20 001
RM . Angeb. u . Nr.
61071 tm Bad Pt

Bauplätze
beste BefH ., 19 im
Straßenfront 4'tikl.
0e»_ ©tiaftent. iw»,
nüiiftig <11 vertäut .
Angeb tat . S22 .<8
an bte Bad. Presse.

%wi dfae

Sonntag *- Auafääge .
wie geschaffen : Der amtliche

Tal chenf ahrplan
184 Seiten stark , mit Fernverbindungen ,
Uebersichtskarte , Orts - und Sonntagsrück¬
fahrkarten -Verzeichnis , den wichtigsten
Kraftfahrlinien usw . Sagt alles , was man
wissen muß. / Handlich und zuverlässig !

y*uU 30 Slfo .
Ueberall erhältlich ! In den Buchhand¬
lungen , Bahnhöfen , an den Fahrkarten¬
schaltern , sowie bei unseren Zeitungs -
trägerinnen und Agenturen .

WMPresse



Samstag - Sonntag , den 15 ./16 . Juni 1935

30 Grad im Schatten . . . !
Angereimtes über Sommer » Kitze und Sonnenbad .

Sie weröen lachen, aber wir haben auch schon bemerkt ,
daß es heiß geworden ist ! Nicht nur der Friseur , der Milch -
mann , der in den Morgenstunden schon angestöhnt kommt
oder die Marktfrau , der die Butter im Gefäß zu zerrinnen
droht . Wir haben das sogar schon seit Tagen festgestellt. Ge-
«au feit Pfingsten . Aber wenn
uns Lästerzungen auch nach -
sagen , daß wir sehr vorlaut
und indiskret wären , wir sind
im Gegenteil sehr vorsichtig .
Wir haben geduldig abgewar -
tet , ob die Hitzewelle auch von
Dauer ist , denn wie würde
sich das ausnehmen , wenn
wir heute ejn Traktat
über die Hitze abfassen und
morgen regnet es ! Aber nun ,
wach beinahe achttägiger Frist
wollen wir es wagen , womit
noch nicht gesagt sein soll , daß
es nicht morgen vielleicht doch
noch vom Himmel gießt .

*

Was haben wir uns über
diesen Frühling heuer schon
geärgert ! Er begann so ver -
heißungsvoll im März uud
dann war es aus . Regen ,
Regen , nichts als Re -
gen , den ganzen April , den ganzen Mai ! Zunächst holte
man den Wintermantel renmütig aus den Tiefen des Klei -
derfchrankes . Und sowas nannte sich Frühling ! Lächerlich
war das geradezu ! Der Flieder verblühte still ohne auszu -
fallen , die Spargeln wollten und wollten nicht billiger wer -
den , die Blütenkerzen der Kastanien kamen kaum zur vollen
Prachtentsaltnng nnd die Frauenherzen verzweifelten schier ,
weil die ganze neue Frühjahrsmode nutzlos in den Schrän -
ken hing . Ganz zu schweigen von den einsamen Bänken in
den Gärten und Anlagen ringsum , die Abend für Jlßenö
leer und vor Nässe triefend unter den Bäumen standen .
Nein , wir werden es dem Jahr 1935 nicht vergeben können ,
daß es uns so schmählich nm den schönen Frühling betrog ! —

*

Und NUN ist es mit einem Schlag Sommer geworden !
Z unächst war man noch etwas mißtrauisch , wollte es nicht
recht glauben , war überzeugt , daß anderntags die ganze Herr -
lichkeit eine Ende habe , aber kenne sich einer aus in den Lau -
nen seiner Hoheit des Wettergottes ! Höher und höher klet¬
terte die Quecksilbersäule in der Glasröhre nnd im gleichen
Maße perlte der Schweiß der Edlen ans allen Poren . Und,
es läßt sich nicht länger hinwegleugnen , der Sommer ist
d a ! Er ist da , mit Pauken nnd Trompeten , mit Nelken - und
mit Jasminduft , mit Kirschen nnd Erdbeeren , mit duftigen
Voile - nnd Mufsekinekleidchen , mit Strohhüten , Leinenjacken
und Eismännern , mit Schnaken und Sonnenbränden !

Seltsam , man kann es nicht erwarten RH der Sommer
endlich da ist , nnd kanm brennt die Sonne einmal so richtig
vom blauen Aether herab , erhebt sich ein allgemeines Ge-
stöhne : O , diese Hitze ! Was hilft 's , wenn man sich aller
überflüssigen Kleidnngsstücke entledigt , wenn man bedenken¬
los die ganze Würde des Mannes , die da ist : Kragen , Kra -
matte , Weste, Hosenträger , Hut , Handschuhe und andere uu -
aussprechliche Dinge , ablegt ? Was hilft 's , wenn durch die
Bekleidungseinfchränkung die Konturen der Frauen immer
gefährlicher werden ? Gar nichts ! Ein Schritt nur und es
t« pft und perlt , es rinnt und läuft das , was die Deutschen

-»Transpiration " nennen . Der Faulheitsbazillus brei -
tet sich epidemisch aus , der Kopf wird dumpf , Gedankenarbeit
träge , nnser Lehrling schläft über 'm Pult ein , der Bierkonsum
steigt , die Milch wird sauer , die Butter zerläuft einem unter
dem Messer , man verachtet plötzlich Suppe nnd Braten , sehnt
sich nach Eis , nach Erdbeeren mit Schlagsahne .

-i-
Mit einemmal sind Feriengelüste da ! Sie setzten sich

fest wie die Kletten , sind nicht mehr abzuschütteln , beherrschen
alles Denken . Man träumt von der Nordsee , von der Ost-
see, von den bayrischen Alpen ! Und weiß doch , daß es dieses
Jahr wieder nicht reichen wird . Aber Luftschlösser waren
von je die herrlichsten , phantastischsten Bauten ! Nnd so greift
man denn für 's erste einmal nach der Badehose , nach dem
Bademantel und begibt sich hinaus nach Karlsruhes Lido, an
den Rhein . Seit uralten Zeiten wird dieser Strom in
Dur und Moll besungen , wo also bleibt das Hohelied auf
Nappenwört ? Leider bin ich kein Dichter , sonst würde
ich dem Karlsruher Verkehrsverein umgehend ein entspre -
chendes Angebot machen, gegen bescheidenes Honorar natür -
lich . Aber das nur nebenbei . Draußen döst man nun , die
Sonne legt sich glühend auf den Körper , der Strom rauscht
und raunt melodisch, neben Dir spielt der berüchtigte Koffer -
«rammophon zum vierten Male das Lied vom alten Cowboy ,
und dazu bietet man allen Komfort , Eis , Milch , Kakao und
alles , was das Herz begehrt , vom Spargel mit westfälischem
Schinken , bis herab znm Butterbrot . Aber vor allem be -
ginnt ein eifriges Reiben , Schmieren und Oelen . Auf daß
die Haut erbranne , broncefarben werde . Das ist die große
Sehnsucht aller über den Winter erbleichten Badegäste . Um

dieser Tönung willen nimmt man gern ein paar Stunden
höllisches Schmoren in der Sonne aus sich . Und Jahr für
Jahr ist es das gleiche, man schwört sich selbst, vorsichtig zu
sein, man schmiert und ölt nnd schließlich geht man doch wie-
der mit einem pfundigen Sonnenbrand nach Hause .

' Sjf Der Eismann gehört zu
Rappenwört wie Sonne

und Wasser ,

Photo : Bauer .

Ob das Wasser noch
kalt ist ?

Obwohl dir jeder hoch und heilig versichert , daß sein Son -
nenbrandschutzmittel nnsehlbar sei ! Ob Creme ob Oel , ob
Salbe ob Fett , das wrd zum Problem . Die Reklameplakate

zeigen dir herrliche Erfolge an , aber in der Praxis bin ich
etwas skeptisch geworden . Trotzdem , ich habe natürlich auch
mein Mittel , auf das ich schwöre und zwar . . . aber nein ,
das kann ich nicht sagen , sonst glaubt mein Hauptschristleiter ,
ich würde von irgend einer Firma für Hantcreme Sonder -
Honorare beziehen . —

*

Jedenfalls , nur immer tüchtig eingeölt ! Vergiß ja keine
Stelle . Schlaflose Nächte sind die Folgen dieses sträflichen
Leichtsinns . Bitte eventuell deinen Nachbarn — möglichst
ein Mädchen — nm Hilfe . Auf diese Weise bahnt sich eine
sachliche Bekanntschaft an . Man sollte überhaupt grundsätzlich
nur im Strandbad auf Brautschau ausgehen . Man erschrickt
später nicht so leicht — erspart sich gegenseitige Enttäusch »»-
gen . — Die Bademode ist durchaus vorteilhaft für diese Er -
wägungen . Zwar trägt man heuer den hochgeschlossenen
Badeanzug , dafür aber mit mächtigen Rückenfenstern und
neckisch verstellbaren Trägern , deren geheimnisvoller Mecha-
Nif wir Männer absolut fremd gegenüber stehen. Auch das
Gewebe birgt irgend ein Geheimnis in sich, daß es wie eine .
zweite Haut sich eng an den Körper schmiegt. Das kann mit -
unter sehr schön nnd verheißungsvoll sein. Zuweilen nehmen
dann Männerblicke Feldstecherschärse an . In der Hauptsache
aber trage » die holden Badenixen Strandanzüge , iveite Lei-
nenhosen , oder kurze Kniehöschen , zu deutsche „ShortS " ge -
nannt . Dazu bunte Pullover oder Blüschen . Die Mode ver -
langt das . Warum die Mädchen dann ins Sonnenbad gehen
— vom Wasser ganz zu schweigen — weuu sie mehr an -
haben , als im Ballsaal , das bedarf für uns Männer noch der
Erklärung .

*

Nicht allen briugt der Sommer reine Freuden . Da sind
zunächst einmal die K i n o b e s i tz e r . Tie blicken hosfnungs -
froh nach jedem kleinen Wölkchen a»s , das sich am Himmel
zeigt , sie flehen inbrünstig zum Himmel , daß er Regen
senden möge . Desgleichen die Cafetiers . Trotz der Ankün -
digung herrlichen Fruchteises , wundervoller Erdbeerbowle ,
die Tische im Kaffee wollen sich nicht füllen . Jetzt locken laue
Sommernächte , silberner Vollmondschein zu ausgedehnten
Waldspaziergängen , wo frische Abendkühle nach dösiger Hitze
des Tages das Herz in neuem Tatendrang pulsieren läßt .
Zu diesem speziellen Thema ließe sich noch viel sagen , aber
wir dürfen nicht abschweifen. Den Eisbären im Zoo , um
» och ein Schulbeispiel zu nennen , ist die Sonncntcmperatur
zumindest ebenso ungemütlich wie dem Verkehrspoli -
z i st t n auf dem Adolf - Hitlcr - Platz , oder dem I o n r n a -
listen zum Beispiel , der über diese Hitze schreibe» muß.

—uck.

Einen herzlichen Willkommgrutz
entbietet die Landeshauptstadt Karlsruhe ihren lieben Gästen ,

die alS Kriegsgefangene während des großen Krieges soviel Not und Leid für ihr heißumkämpftes Vaterland ertrage «
mußten .

Die Heimat wußte « nd weiß um die Bitternisse ihrer getreuen Verteidiger , die das schwere Los der Kriegsgefangenschaft ge -
troffen hat , « nd freut sich herzlich mit ihnen , daß sie durch ein gütiges Geschick die ersehnte Heimatscholle wieder betreten
dursten .

Wenn sich heute und morgen die Schicksalsbrüder aus dem badischen Lande in ihrer Hauptstadt wiedertreffen , so
wnnschen wir , daß sie neben den erhebende « Gedenk - und Feierstunden auch Stunden herzlicher Kameradschaft erleben ,
die aus gemeinsamer Not zu gemeinsamen Freuden zusammenführt .

Die Laudeshauptstadt Karlsruhe setzt gerne ihre Ehre darein , ihre « liebwerten Gästen einen angenehmen ?l » k̂ « i-
halt z « bieten , der die frühere « Kümmernisse durch schöne Erinnerungen vergesse « läßt .

Was wollen die ehemal. Kriegsgefangenen?
Am 16. und 16. Juni findet in Karlsruhe die Tagung der

Reichsvereinignng ehemaliger Kriegsgefangener e . V . (R . c . K .)
statt . Die Frage „Was wollen die ehemaligen Kriegsgcfange -
nen "

, die von . Außenstehenden oft gestellt wird , hat zweifellos
ihre Berechtigung und soll in folgende » Ausführungen beant -
wortet werden .

Fast eine Million deutsche Soldaten trugen das Los der
Kriegs - Gefangenschaft .
ISS 000 von ihnen sahen
die Heimat nicht wieder .
Sie ruhen mit mehr als
000 000 Kameraden der
uns verbündeten Ar -
meen jenseits der Fron -
ten im fremden Land .
Wir aber , die wir heim -
kehrten , tragen noch
heute an den» Erleben
der Zeit hinter dem
Stacheldraht , das unsere
ganze Anschauungswelt
ties beeinflußte . Was
uns zusammenführte
und was wir erlebte » ,
ist dieses :

Heimat und Volk
wurden uns Erlebnis ,
als wir sie bitter ent -
behrten . Ihnen gehören Freiherr von Lersner ,Jasern Bundesfiihrer der Reichsvereini -
unseres Seins . Ihnen zu u v ' - s
diene » mit allem , was gung ehem; Kriegsgefangener
wir hinter dem Stacheldraht erfahren nnd als recht erkdnnt
haben , ist unsere höchste Pflicht .

Wie einst im Feindesland wollen wir nicht nachlassen,

unser Volk zu verteidigen gegen die Lüge der alleinigen
Kriegsschuld und gegen alle Verleumdungen , mit denen einst
die ganze Welt vergiftet wurde . Wir haben erfahren , wie
tief diese Saat in die Herzen der Völker drang . Sie muß aus -
gerottet werden um des Friedens der Welt willen .

Ein Leben in Knechtschaft ist qualvoll und unwürdig . Da -
nun wollen wir Helsen , unserem Volke die Freiheit wieder -
zubringen , die Befreiung von den Tributlasten und all dem
Unrecht , das Uebermut und Haß der Sieger in den Friedens -
diktaten ihm zufügten .

Wahrer Friede kann nur aus der Grundlage der gegen -
seitigen Achtung der Ehre , Lebensrechte und Eigenart der
Völker erwachsen .

Je mehr ein Volk , seiner Eigenart bewußt , die Quellen
seines Volkstums rein und stark erhält , um so leichter wird
es im Kreise der Völker die Stellung behaupten , die ihm
auf Grund feiner kulturellen Leistung zukommt .

Wir pflegen die engen Bande , die nns mit den anslands -
deutschen Volksgenossen vereinen zur großen deutschen Knl -
ti: r - und Volksgemeinschaft . Nicht Stand noch Herkunst darf
die deutschen Menschen trennen . Wir wollen der deutschen
Zwietracht ein Ende machen und für die Entgiftung des poli -
tischen Lebens wirken .

Quelle der Volkskraft und deutscher Sitte ist ein gesundes
Familienleben . Es gilt Heimstätten zu schaffen, sowie durch
ländliche Siedlung neuen Lebensraum und neue Arbeit zu
erschließen .

Wir streben nach sozialer Gestaltung in Staat und Ge -
sellschast . In den Nöten der Zeit wollen wir nach dem Vor -
bilde Elsa Brändströms einander selbstlos helfen und stützen.

Die Erinnerung an unser Schicksal hinter dem Stachel -
draht wollen wir in unserem Volke wachhalten und Zeugnisse
unserer Leideuszeit in einem Archiv und Museum der Nach-
weit überliefern .

Wir wollen die deutschen Kriegsgräber , besonders die der
in Gefangenschaft verstorbenen Kämeraden , betreuen und
wollen das Vermächtnis unserer toten Kameraden hüten .

Dieses verpflichtet uns , das neue Deutschland mitzubauen ,

Auch schwere K
wird leichtverdau+ y 'J Bullrich - Salz c «

'W , Es fördert die Verdauung r o £ °
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das wir einst hinter dem Stacheldraht als Idealbild erschaut
und ersehnt haben.

Wir stehen mit unserer Arbeit mitten in dem Ringen
unserer Tage um die Verschmelzung von Staat und Volk zu
einer lebendigen Einheit . Nicht erst seit gestern und heute , seit
mehr als zehn Iahren kämpfen wir für diesen Gedanken ,weil wir es in bitteren Jahren am eigenen Leibe erfahren
haben , wie notwendig diese Einheit ist , wenn Deutschland
leben soll .

Wir kämpfen für Freiheit und Recht .
Wir dienen Heimat und Volk !

Dr . Givens ,
'

stellvertretender Bundesführer
der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener .

Das Programm der Wiedersehensfeier .
Nach einem Platzkonzert auf dem Adolf -Hitler - Platz ,

das die Gauarbeitsdienstkavelle heute Tainstag um 17 Uhr
ausführt , findet am Abend im . .Kühlen Krug " ein Deut -
scher Abeud " statt . Der Sonntag wird eingeleitet durch
Weckrufe der HJ . , um 11 Uhr beginnt der Abmarsch des
F e st z u g e s durch die westliche Kaiserstrahe , am Loretto -
« hrenmal vorbei — wo eine Kranzniederlegung stattfindet
— zum Schloßplatz . Um 12 Uhr beginnt die Kund -
Hebung mit Ansprachen des Bundesführers Frhr . v . L e r s -
ner und des badischen Ministerpräsidenten Walter Köhler .
Kameradschaftliches Beisammensein und verschiedene kleinere
Ausflüge am Montag bilden den Abschluß .

Gloria : „Alles hört auf mein Kommando".
Eine Bombenrolle für Adele S a n d r o ck. Sie führt in

diesem Film das Kommando , und außer ihr hat niemand et -
ivas zu sagen . Weder ihr Enkel Erich , der mit seinem Stück
das verstaubte Theater der Großmutter wieder in Schwung
bringen will , noch der Verlagsdirektor Bergson , von dessen
Kritik im „ Echo " der Erfolg der Premiere abhängt . Adele
Sandrocks große schauspielerische Kunst ließ ihre Rolle als
Theatevdirektorin nicht aus Possenwirkung anlegen ? sie machte
vielmehr aus der alten gütigen Frau , der die Zeit und die Ju¬
gend das Kommando schließlich doch entwinden , eine lcbcns -
echte Gestalt .

Der Regisseur Georg Zoch , der die Schauspieler leicht und
sicher führte , gab dem Film eine besonders echte und natür -
liche Note . Nur vom Wesen eines Zeitungsbetriebes spürte
man wirklich auch keinen blassen Dunst . Marianne Hoppe
zeigte als Berlegerstochter wieder , was für eine prächtige
Schauspielerin sie ist . Man hat aber augenscheinlich den Ein -
druck , daß ihre Stärke bei seriös - heroischen Typen liegt und
nicht beim Lustspiel . Wolfgang Liebeneiner spielte erfreu -
lich gelöst und unbeschwert den jugendlichen Draufgänger , Ge -
orq Alexander amüsant den charmanten lebenslustigen
Verlegerpapa .

Ein interessanter Ceylon - Film des verstorbenen Karl
Heinz Heiland und ein sehr guter reportageartiger Werbe -
film für Olympia 1P36 in Berlin waren der Auftakt
zu dem heiteren Hauptfilm .

FunKprogramme vom 16 . his 19. Juni
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , den 16 . Juni .
6 .00 Hafcnlonzert .
8 .05 Gymnastik .
8 .25 Bauer , hör zul
8 .45 Katholische Morgenfeier .
9 .30 Uiiierhalt,ingskonzert .

Als Einlage : Eifelrennen
193L . Hörberichie vom
Nlirburgring . Austalt u .

Start der Motorräder .
10 .00 Deutsche Feierstunde der

Hitlerjugend
10 .30 Klaviermusik .
11 .00 „ Tag des deutschen Hand -

Werks. "
11 .40 Militärlonzert . Hörde ,

richte vom Nlirburgren -
nen : „ Start der Sport -
wagen . ".

13 .00 Konzert des Rundfunk -
orchesters . Hörberichte
vom Nürburgrennen :
„ Schlußrunden der
Sportwagen . "

14 .00 Kinderstunde . Fidiwau .
Hörspiel .

14 .30 Unterhaltungskonzert . Als
Einlage : „ Eifelrennen

1935 . " Start und Lauf
der Rennwagen .

17 .00 „ Tag des deutschen Hand .
Werks. " Kundgebung auf
dem Sportfelde in Frank -
fnrt a . M .

20 .00 Großes Unterhaltungs¬
konzert .

22 .00 Nachrichten .
22 .20 Hörberichte und Schluß -

berichte vom Rennen der
groben Wagen auf dem
Nürburgring .

22 .45 Tanzfunk . Funkbericht don
der deutschen Handball -
meistt r̂schcrst der Mön -
ner : P .S .V . Magdeburg
— M .S .V . „ Hindenburg "
Minden ( Aufnahme ) .

24 .00 — 2 .00 Nachtkonzert .

Montag , den 17 . Juni .
6 .00 Choral , Morgenspruch .

Giimnastil I .
6 .30 Frühlonzeri .

7 .UV— 7 . 10 Frühnachricht ,
8 . 10 Gymnastik II .
9 .00 Sraiiensiinl : .Quellen ,

der Freude : Tie Nawr . "
10 . 15 deutsches Voll —

deutsche Arbeit . „ Ge -
sprengte Enge . " Hörfolge .

11 .00 „ Hammer und Pflug ".

Die Stunde sür den Ar -
belter der Faust in Land

und Stadt .
12 .00 Schlotzkonzert .
13 .00 Nachrichten .
13 .15 Schlotzlonzeri ( Fortsetzg .)
14 .00 „ Allerlei von 2 bis 3 . "
15 .00 Bekanntgabe der Termine

„ Wiedersehensfeier « alter
Frontsoldaten . "

15 .30 „ HroSwith von Gan «
dersheim — ihr Leben
und ihr Werk . "

17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .30 Ans Karlsruhe : Hitler -

jugend -Funk . „ Von
Stamm zu Stamm . " Eine
Hörfolge aus dem Grenz -
bereich zwischen Aleman -
neu und Franken von
HanS Zeise .

19 .00 Volksmusik .
19 .30 „ Bad Cannstatt — Einst

und setzt. "
20 .00 Nachrichten .
20 .10 Aus Karlsrubf . Vorhang

auf ! Eine bunte Bühnen -
funkfolge . Zusammen ««,
stellt und geleitet von
Fritz Ganß . Ausführende :
Solisten , Chor und Or -
chefter des Bad . Staats -
IbeaterS Karlsruhe .

22 .00 Nachrichten , Sportbericht .
22 .30 Konzert .
24 .00 — 1.45 Ans Karlsruhe .

Mtssa solemnis . Aussüh -
rende : Mary Esseisgroth -
v . Ernst (Sopran ) , Paula

Naumann (Alt ) , Franz
Fehringer ( Tenor ) , Adolf
Schöpflin ( Baß ) , Otlomar
Voigt ( Violine ) , Franz
Phliipp (Orgel ) , Orche -
ster , Chor und Hilfschor
des Bad . Staatstheaters ,
der Karlsruher Lehrer -
gesangverein mit Frauen -
chor und der Missa -Chor .
Leitung : Generalmiillk -
dtrektor Klaus Nettsirae -
ter . (Ausnahme .)

TienStlig , den 18 . Jnni .
5 .45 Choral . Morgenspruch ,

Bauernflint .
6 .00 Glimnastil I .
6 .30 Fruhlonzert .

7.00 — 7 . tv Frühnachricht .
8 . 10 Gymnastik II .

10 .15 Englisch für d. Unterstufe .
11 .00 „Hammer und Pflug . "

Die Stunde für den Ar «
beiter der Fauft in Land
und Stadt .

12.00 ZNittagskonzeri.
13 .00 Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert . ( Fortseh .)
14 .00 „ Allerlei von 3 bis 3 . "

15 .15 Blumenstände .
15 .45 Tierstunde .

16 .00 Vom Deutschlandsender :
Klingendes Kunterbunt .

17 .00 NachmittagSkonzert .
18 .30 Als Anstalt der ersten

Sammlung der N .S .-
Vollswoblsahrt spricht
Reichssranensührerin
Scholtz -Klink über die
„ Mitarbeit der Frau bei

den Aufgaben der N .S .-
Volkswohlfahrt ' ( Auf .
nähme .

18 .50 Nundfunkhandel als po -
litifcher Helfer . ZWiege -
fpräch zwifchen Dr . Otte
von der Reichsrundfunk -
kammer und Dr . Gra -
Winkel , Geschäftsführer
des Reichsverbandes

deutscher Funlhändler .
( Ausnahme ) .

19 .00 Unterhaltungskonzert .
20 .00 Nachrichten .
20 .15 „ Komm , tanz mit mir . "
21 .00 Hans Friedrich Blunck . —

Sein Werk in Ausschnitten .
22 .00 Nachrichten , Sportbericht .
22 .30 „ Musik vor Mitternacht . "
24 .00 — 2.00 Nachtmusik .

Mittwoch , den 19 . Jnni .
5 .45 Choral , Morgenfpruch ,

Bauernfiinl .
6 .00 Gymnastik I .
6 .30 Friihlonzert .

7 .00 — 7 . 10 Frühnachricht .
8 . 10 Gymnastik II .
10 .15 „ Zündet das Feuer an , 1

Feuer ist oben an !" Eine
Hörfolge um die Eon -
nenwende ..

11 .00 „ Hammer und Pflug ".
Die Stunde für den Ar -
beiter der Faust in Land
und Stadt .

12 .00 Gesegnete Mahlzeit . Mit -
tagskonzert .

13 .00 Nachrichten .
13 .15 MittagSkonzert .
14 .00 „ Allerlei von 2 bis 3 . "
15 .30 „ Iungmädel , hört zn !"

„ Wir haben den Zeppe »
lin besucht !"

16 .00 „ Klingendes Kunterbunt "
Dazwischen „ Piauder -
schnitze!. "

17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .30 Lernt morsen !
18 .45 „ Woher lommt die

Linksbändigkeii ? "
19 .00 Unterhaltungskonzert .
19 .30 Wie wird das 3 . Reich

regiert ?
20 .00 Nachrichten .

20 .15 Stunde der jungen Na -
tion . Die Marine -Hitler -
lugend .

20 .45 Unterhaltungskonzert .
22.00 Nachrichten , Sportbericht.
22 .30 UnterhalliingS - » . Tanz¬

musik
.">Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , den 16 . Jnni .

6 .00 Hafenlonzert .
8 .00 Stunde der Scholle .
9 .00 Deutsche Feierstunde .

- Wer eines recht wt , hat
viel geian — 1

9 .45 Deutsches Volk — Deut¬
sche Lustfahrt .

10 .00 Morgenfeier der Hitler -

jugend .
10 .30 Aus der „ Kamera ":

Phantasien aus der
Wurlitzer Orgel .

11 .00 Tag des deutschen Hand -
werls . Feierstunde aus
d. Pauls -Kirche in Frank -
surt a . Mi.

11 .45 Seewetterbericht .

12 .00 Militärlonzert . — Hör -
berichte vom Nürburg -
rennen . Start der Sport -
wagen .

13 .00 MittagSkonzert . — Hör¬
berichte vom Nürburgren ,
nen . Schlußrunden der
Sportwagen .

14 .30 — 17 .00 Aus Frankfurt :
Unterhaltungskonzert des

Rundfunkorchesters und
der Kapelle Hauck. Als
Einlage : Hörberichie vom
Slürburgrennen . Siart
u . Laus der Rennwagen .

17 .00 Tag des deutschen Hand -
Werls . Kundgebung aus
dem Sportfelds in Frank -
furt am Main .

20 .00 Melodie und Rhythmus .
Zwei bunte Stunden .

22 .00 Nachrichten .
22 .20 Hörberichte und Schluß -

berichte vom Rennen der
großen Wagen auf dem
Nürburgring .

23 .00 —0 .55 „Oskar Joost spielt
zum Tanz . "

Montag , de» 17 . Jnni .
6 .00 Guten Morgen , lieber

Hörer ! Glockenspiel , Ta <
gesfpruch , Choral .

6 .05 Funkgymnaftik .
6 .15 Fröhliche Morgenmusik .

dtizwisch . um 7 Uhr Nach ,
richten .

10 .15 Vom Werden des Pren -
bentums .

11 .30 Hauswir tschast — Volks¬
wirtschaft .

11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 MMägskonzert .
13 .45 Nachrichten .
14 .00 Mllcrlei — Bon 2 bis 3 !

1K.10 Werlstundo für die Ju -
gend . Kniffe auf Fahrt !

15 .30 Das Jungvolk baut gelte !
Horst Petermann n . zwei
Pimpfe .

17 .30 Klingendes Kunterbunt ,
dazwischen „ Eine ganz
gewöhnliche Fliege von

mittlerer Größe . "
18 .30 Emil Hirfchfeld wird de-

fragt —
18 .50 Rundfunkfachhandel als

politischer Heiser .
10 .00 Und jetzt ist Feierabend !

Sprühende Kaskaden .
2<X00 Kurznachrichten .
20 .10 Laßt uns singen und

fröhlich sein . . . . Ein
Frühlingsspiel in Volks -
liedern .

21 .10 „ Die ehrlichen Fäuste . "
Hörspiel .

22 .00 Wetter -, Tages , u . Sport .
Nachrichten .

23 .00 — 24 .00 Musik zur „ Guten
Nacht . " ■

Dienstag , »en 18 . Inn «.
6 .00 Guten Morgen , lieber

Hörerl Glockenspiel , Ta -
aesspruch . Choral .

6 .05 Aunlgymnastik .
6 . 15 Fröhliche Morgenmusik .

dazwischen um 7 Uhr :
Nachrichten .

10 .15 «̂ renzland im Osten ! Hör .
bilder aus der Neumark .

10 .50 Fröhlicher Kindergarten .

11 .15 Die Landsrau schaltet sich
ein .

11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer bört .

12 .00 Mittagskonzert .
13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — Bon 2 bis 3 !
15 .10 Mütterstunde . Das Spiel

als schöpferische Tätigkeit
des Kindes .

15 .45 Bücherstunde : Von Bü -

chern und Menschen .
16 .00 Klingendes Kunterbunt

dazwischen : Aus dem
Buch „ FrobeS Leben . "

17 .15 Jugendsportstunde .
17 .30 Im Dunkel der Retoma -

büfche — Die argenti¬
nische Pampa und ihre
Dichtung .

17 .50 Nachmittagskonzert .
18 .20 Politisch - Zeitungsschau

des Drabtlosen Dienstes .
18 .40 Zur ersten Sammlung

für das Hilfswerk „ Mut -
ter und Kind . " Die Mit -
arbeit der Frau bei den
Aufgaben der N .S .«
Vollswohlfahrt Gertrud
Scholtz -Klink .

19 .00 Unterhaltungskonzert .
20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Erinnerungen . . .

21 .00 Schlesien ruft dich . Das
Antlitz der schleichen
Landschaft , ihrer Men¬
schen und Werke .

22 .00 Tages - und Sportnach -
richten , anfchl . Deutsch -
landecho .

22 .30 Mosaik aus dem Reise -
verkehr der Reichsbahn .

23 .00 — 24 .00 Wir bitten zum
Tanzl

Mittwoch , den 19 . Juni .
6 .00 Guten Morgen , lieber

Hörer ! Glockenspiel Ta -
gesfpruch . Choral .

6 .05 Funlgymnaslik .
6 .15 Fröhliche Morgenmusik .

dazwischen um 7 Uhr :
Nachrichten .

9 .40 Kleine Turnstunde sür die
Hausfrau .

10 .15 Zündet das Feuer an ,
das Feuer ist oben an —
Ein Hörfolge ,nm 'tf .t
und ,neue Bräuche zur
Zeit der Sonnenwende .

10 .45 Für die Grundschule .
Bald ist Johannistag !

11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Mjittagskonzert .
13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — Bon 2 bis 3l
15 .10 Der Deutschlandsender er .

innert . . .
15 .20 Solistenmusik .
15 .40 „ Lustige Bögel . " Heitere

Gedichte .
16 .00 Klingendes Kunterbunt ,

dazwifchqim „Plauder -
schnitzel . "

17 .00 Werke für Violine und
Klavier .

17 .30 Lebensweisheit bei
Shakespeare .

18 .00 Das deutsche Lied .
18 .45 Ein deutscher Sportler

fährt nach China .
>8 .55 Das Gedickt .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

Waterkant — Heimatland .
19 .30 Wie wird das Dritte

Reich regiert ? ( VII ) .
Reichs - und Kommunal¬

20 .00 Kurznachrichten .
20 .15 Stunde der jungen Na -

tion . Marine -HJ .
20 .45 Der Musikzug des Feld -

jägerkorps spielt .
22 .00 Tages - und Sportnach -

richten , anschließ . Deutsch -
landecho .

23 .00 — 24 .00 Wir bitten zmn
Tanzl
Verwaltung .

<ad iü M lies Sla <if ^ lhca
Spielplan ooin 15.—28. Juni 1985 .

Im Staatstheater :
Samstag , 15 . Juni : G 29. Tb .- Gem .301—400 und 501 — 600 . (« oftfpiclCarsten Ocrncr , Othello , «Yroke

Oper von Berdi . 20—22 .45 (5 .— ) .
Sonntag . IB . Juni . B 28 . Th . -G . 1 bis

100 und 801—900 . Gastspiel Car¬
sten Oerner . Tose » . Mnsikdramavon Puecint . 19.30—22 . (5.— ) .

Montag . 17 . Juni : E 29 . Tb .- Gem .II . S . Wt . lind III . ©.- (St ., 2.Hälfte . Seiner Gnaden Testament .

Z ) as jquU ^Besteck
vom Fachgeschäft

Karl Humnel , Werderstr . 11/13

Komödie von Bergmann . 20 bis
nach 28 Ubr . (4 .50 ) .

Dienstag , 18. Juni : C 30 . Th .-Gem .
101—200 und 701—800 . Zum er¬
sten Mal : Tanzabend mit Orche¬
ster. 20 bis nach 22 Uhr . (5.—) .

Mittwoch . 19. Juni : A 29 «Mitt -
wochmiete». S I , 15. Th .- Gem . 601
bis 700 . Othello . Grobe Oper von
Verdi . 19.30 bis nach 22 .30. <5 — ) .

Donnerstag . 20. Juni : D 29 <Don -
nerötaamtete ». Th .- Gem . lioi bis
1200. Neu einstudiert : Daö Kätche «
»o » Heilbronu . oder : Die Jeuer -
probe . Großes historisches Schau -
spiel von Heinrich von Kleist. 19 .30
bis 22 .15 Nlir . (5.—) .

Freitag , 21 . Juni : NS .- Kulturgem .Donna Diana . Heitere Over von
Reznicek. 20 bis «ach 22 Uhr. (0.90

bis 1 .90 ). Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Berkauf freigehalten .

Samstag , 22. Juni : G 30. Th.- Gem.III . S .- Gr . , 1 . Hälfte . Abschieds-
abend Kine Reich-Dörich . Fidelis .Bon Beethoven . 20—22 .45. (5.—) .

E .UJiller
Optische Anstalt

Jefct
Kalserstr . 163
gegenüber Tletz
Operngläser
Feldstecher
Barometer
Augengläser

Sonntag , 23 . Juni : B 29 . Th .- Gem.
1301— 1400 . Nigolctto . Over von
Berdi . 20—22.30 Uhr lö .—) .

Im Ruudfuukraum :
Montag . 17. Juni : Bunter Ab«»d

mit Orchester.

Boroerkaufsstelle» :
Werktags : Badifches Staatstbea -

ter , Tel . «288 <9 .30—13 : 15 .3»—17
Uhr ! ; Musikalienhandlung Krid
Müller , Kaiferstr . 90, Tel . 388 : Aus -
kunftsklelle des Berkehrsvereins .Kaiferstr . 159, Tel . 1420 : Zigarren -
Handlung Brunneri , Kaiferallee 2S,Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schuh , Werdervlab 48, Tel . 503. —
In D ii r l a ch i Musikbaus Karl
Weib . Adolf -Hitlerstr ., Tel . 458 .

Sonntags : Badifches Staatstbea -
ter . Tel . «28« (11—13 Ubr ».

Pali : „Sensation in London"
So der Titel dieses englischen Films . Er stützt sich aus ei«

Bühnenstück „ Evergreen " lJmmergrüu ) , nach dessen Inszeuie -
rung durch Ch . B . Cochran Victor Sauille ihn gedreht hat , der
seit gestern in deutschsprachlicher Fassung im Pali läuft . Wenn
wir von einem Kunstwerk lden Begriff beliebig weit gesaßt )
ein gewisses äußeres und inneres Gleichgewicht »wischen Form
und Gehalt verlangen , so schnellt im vorliegenden Halle die
Wagschale blitzschnell hinunter nach der Seite der äußeren Ge -
staltung : nicht der Gehalt macht 's , sondern die „Verp .ickuua "
(„Reklame ist alles "

, wird einmal im Stück gesagt ) . Das Mlö -
Verhältnis zwischen der Aufmachung und der Handlungsessenz
ist riesengroß : Eine vielversprechende , große und bunte Wun -
dertüte mit einer enttäuschenden Nichtigkeit im Innern : ein
schlecht gemaltes und inhaltleeres Bildchen in einem über -
dimensionierten Prunkrahmen . Leider , möchte man sagen :
denn die bunte Welt , vor , auf und hinter einer Revuebuhne
ist vortrefflich eingefangen und gestaltet . Ehrlicher , echter und
fubstanzieller sogar als der Massenflitter der amerikanischen
Urbilder : auch optifch - technifch einwandfrei . Und F e s s i e
M a t h e w s . die als Hauptperson den ( räumlichen und fcch-
lichen Mittelpunkt ) bildet , ist eine Tänzerin von Großformat
und einem natürlich - gewinnenden Spiel : Sie hat ihre vor 25
Fahren von der Bühne verschwundene Mutter und gefeierte
Künstlerin zu kopieren („Illusion ist alles " ) . Als der „Schwin -
del "

, der ihr , d . h . ihrem Herzen zu bunt geworden ist , offen -
bar wird , wird ein ausbrechendes Skandälchen rasch in ei«
moralisch - sentimentales Happyend -Schwänzchen umgebogen .
Das ist «der ganze „Inhalt " . Soviel Lärm (sehr auter .Lärm '
sogar ) um einen Pfannkuchen ! Noch einmal : Leider . Denn auch
für ein Sich -Genügenlassen am Rahmen selbst , an der Revue ,
dafür ist es ein paar Jahre zu spät . Wir smd darüber hinaus
und wissen auch schon zu gut , was der Film gegenüber der
„Natur " -Bühne noch an Steigerungen herauszuholen vermag ,als daß für diesen Import ein Bedürfnis vorgelegen hätte .
Sensation in London ? Kaum ! Sensation in Deutschland ?
Nein ! i . t . «-t .

Resi : Alles um eine Frau .
In drängender Fülle der Geschehnisse , die joden in ihre »

Bann schlagen , erleben wir hier die entsagende , m jedem
Opfer bereite Liebe eines Mannes zu einer Frau , d ?re «
Kollegialitätsgefühl für einen schwachen , von Verbrecher «
mißbrauchten einstigen Berufskameraden schwer mißbraucht
wurde . Charlotte Susa und Paul Hartmann erschöpfen
durch ihr ausgezeichnet auseinander eingestimmtes Spiel dies
reine und ergreifende Verhältnis , das in stummem Entsrgen
ausklingt . Er fliegt in wichtiger Mission nach dem Fernen
Osten , wo er lange , vielleicht immer bleiben wirö in eigens
erwählter Verbannnng , um die Ehe dieser Frau und seines
vertrauenden Freundes und Vorgesetzten nicht zu stören .

In diese Handlung ist so manche Episode kriminellen Ein -
schlags eingebaut , ein Fußballgroßkamps , wunderbare Flieger ,
leistungen und heimtückische , verschlagene Methoden der Indu -
striespionage , die mit den verworfensten Mitteln arbeiten , um
wichtige Pläne in ihre Hände zu bekommen . Au diesen u« ge-
mein spannenden Szenen tragen Gustav D i e ß l als Iudw -
strieller , Harry Frank als sein Chefingenieur Thompson .
Chefpilot Stevens , von Hans Kettler gespielt , u . a . bei .
.Henry Durand , der unselige einstige Partner der Blanche
Kenne , die durch Charlotte Susa solch sympathisches Gepräge
erhält , wird von Olaf Fjord in der ganzen , verhängnisvol -
len Haltlosigkeit gegeben , die der Hauptheldin fast das Glück
und den Bestand ihres Lebens gekostet hätte . Alles , waS dem
Kriminal - und Sportrekord - Film seine Spannung und Sen »
sation verleiht , finden wir hier in ausgezeichneter Regie STI»
fred Abels vereinigt

#
Die Schauburg bringt ab heute in zweiter Ausführung

einender erfolgreichsten Ufa -Tonfilme des Jahres : „Bar -
earole " mit Lida Baarova und Gustav Fröhlich . Ferner
spielen mit Willy Birgel . Hubert v . Meverinck , Hilde Hilde -
brand und viele andere . Regie führte Gerhard Lamprecht , die
Musik schrieb Hans - Otto Borgmann unter Benutzung von
Themen aus der Oper ,^Hosfmanns Erzählungen " . Im Bei -
Programm läuft „Bums — der Scheidungsgrund '

, ein 3röei <
Akter - Lustspiel und ein Kurzfilm von deutscher Volksmusik
„ Liebe zur Harmonika " .

Union -Lichtfpiele . Des großen Erfolges wegen hat sich die
Direktion entschlossen , die Spielzeit des Usa -SpitzensilmS
,D >as Mädchen Johanna " mit der Starbesetzung : An -
gela Salloker , Gustav Gründgens , Heinrich George usw . bis
einschließlich nächsten Sonntag zu verlängern , um so je-
dermann Gelegenheit zu geben , dieses große Werk zu sehen .

Der Stand der Rundfunkteilnehmer .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutsche«

Reich betrug am 1 . Juni 6 672 891 gegenüber 6 734 745 am L
Mai . In Laufe des Monats Mai ist eine Abnahme vo «
62 354 Teilnehmern (0,93 v . H .) eingetreten , die aus die üb -
lichen Sommerabmeldungen zurückzuführen ist . Unter der We-
samtzahl vom 1. Juni befanden sich 428 018 Teilnehmer , dene «
die Rundfunkgebühren erlassen sind .

-
nffnnnn Mllrti « Garantie für vollendete Ausführung . CHftn-

üJ aue ■ Vir Cll 6ll zende Referenzen. Jeder Kopf eineEmpfehlang. '— — Neueste Hilfsmittel . Niedrige Preise .
Dauerwellen - u . Haerfflrbe - Spezlallstv5itUt -? /CCKCC Kaiserstraße 32, Haltestelle Kronenstraß«

Tages -Anzeiger.
lNäbereS siebe im Juseratenterl . )

Samstag , de» 15. Snni .
Staatstheater :

Othello , 20—22 .45 Uhr .
Lichtspieltheater :

Union -Lichtiviele : Daß Mädchen Jobanwa . 4» 6.15, 8J0 Uhr .Palast - Lichtsviele: Sensation in London , t . 6 .15, 8.30 UHr .Nesidenz-Lichtlviele : Alles um eine Kran . 4. 6.1» . 8^ 0 Uftt .
Schauburg : Bararole . 4 , 6 .16 , 8.30 Uhr .
Gloria -Palaft : Alles hört ans mein Kommand « . 4, «Jt , 8J» UW.Kammer -Lichtspiele: DeS jungen Dessawers «rohe Sie»«. », & Z
8.45 Uhr .

Bereins - Veranstaltnngea :
VkÄ. Miiblbnrg : Entscheidungssviel gegen Darmsta « . » .90 ab »

Sonstige Veranstaltungen :
» aisee Raner : Tan » im Ratskeller ,ttafsee Museum : Tanz .Wiener Hof : Tanz .
Satte « Od«»» : Tanzabend .Kassee Grtiner Banm : Tanz .Rest. Monwger : Garten -K on»ert.Cotosseum-Garten : Kon»ert .

. Sonntag , den 1«. Anni .
Staatstieater :Toska , 19.30—22 Uhr .
Stadtgarte » :

Morgen kontert . 11 —12.IS Uhr : Nachmittags -Sonzert . t »—18.30 USA
Lichtspi tfi bester :

Gloria - Palaft : Alles bSrt aaf « et» gn umw uttu, J^ B, 4.8 .30 Uhr ." , -Lil ~ " " ' '
>£.

le : Das Mädchen Johanna , i .30. 4, 6.16, 8 .30 w
T.u fcl" »« ""jt" « * : Sensation in London , 2 . :)0 , 4 . 6-15, 8 .30 III
Ncsidenz-Lichtsviele: Alles um eine » ran . 2.30 . 4. 6.15, 8.30 IM
Schanbnrg : Barcarole . 5 , 7, 8 .45 Uhr .Kammrr -Lichtsviele: Des jnn«en DessawerS »rohe Siebe, Z. 5,8 .45 Ubr .

Sonstig ? Ber « » valt » « ge » :Kassee Paner : Tan , im Ratskeller .Kasse« tdeoa : Konzert : Runds » nkkomik«r Hamve , nachmittaund abends .
lest . Moninger : (̂ arten -Kvnzcrt .lest . . Low^ ^ ^ « : : Nachmittagstanz : Pariete - Provramn -

h
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Um Dutlenhofers Gebühren.
Weitere Jeugen im Prozetz gegen den Bruchsaler Rechtsanwalt .

Im Fall W . aus Odenheim , einer BeleiSigungKklage , hat
der Angeklagte etwa 4G1 Mark gefordert . Der Zeug « W . gibt
an , keinen Geldbetrag unterschrieben m haben , während zwei
Reverse von 200 und 100 Mark mit der Unterschrift des Zeu -
gen vorliegen . Der Zeuge bleibt bei seiner Aussage . Er ist der
Ansicht, daß die Geldbeträge nach der Unterschrift eingefügt
wurden . Es sei auch nie darüber gesprochen worden , was es
kvsten solle.

Die Ehefrau des Zeugen W . gibt an , bah sie von dem An -
geklagten , als sie nach der Bedeutung der unterschriebenen
Reverse fragte , grob angefahren worden sei. sie solle nicht so
saudumm fragen . Auch diese Zeugin beharrt darauf , daß diese
unterschriebenen Vorlagen keine Zahlen enthielten . Sie war
der Ansicht, daß er sich ihr „unsittlich " nähern wolle . Er habe
sie „so früh am Morgen " aufs Büro bestellt 0 ) und sie ein¬
mal „zart " zn einem Seffel führen wollen . (Heiterkeit im
Saal . ) .

In der Nachmittagssitzung des Freitag kamen weitere
Fälle von Gebührenwucher des Angeklagten zur Be -
sprechung .

Der Mandant N . aus Huttenheim , der mit seiner Familie
mit einer Unterstützung von 10.60 RM . leben muhte , erhielt
1982 von Dr . Duttenhofer eine Kostenrechnung über 1090
Mark , darunter 550 Mark Reversalgebühr «n und 14 Fahrten
nach Karlsruhe zn je 88 Mark . Für ein Gnadengesuch wur -
den 100 Mark verlangt . Wie die Anklage annimmt , hätte Dr .
Duttenhofer höchstens ein Honorar von 200 Mark und für das

■Gnadengesuch 50 Mark verlangen dürfen . Die beiden Eheleute
waren der Meinung , daß die Kosten nicht höher als 250 Mark
kämen . Sie haben bis jetzt 240 Mark bezahlt .

Zn Beginn der Samstagsitzung kam die Entschließung der
Protestversammlunq der Geschädigten zur Verlesung , die
Schwaninger nach der Jnschutzhaftnahmc des Angeklagten in
Bruchsal einberufen hatte und die Nameu von 62 Geschädig-
teu enthält , die den Staat bitten , Bruchsal von einem Volks -
Verräter und Ausbeuter zu säubern , dafür zu sorgen , daß die
Geschädigten ihr Geld zurückbekommen .

Im Fall des wegen Amtsunterschlagung verurteilten B .
aus Neudorf reichte der Angeklagte wiederholt Gnadengesuche
ein . obwohl ihm bewußt war , daß das Ministerium selbst
einen Gnadenerlaß beschlossen hatte . Einige Verwandten des
B . hatten die Bürgschaft für den von dem Angeklagten ae-
forderten Betrag übernommen , umsomehr als B . als guter
Tenor und Vizedirigent des Gesangvereins beim geplanten
Sängerfest nicht fehlen sollt« . Die Forderung des Angeklaq -
ten belief sich auf 240 Mark . Die Verhältnisse der Zeugen
waren geradezu kümmerlich , die Frau des B . erhielt seiner -
zeit wöchentliche Arbeitsunterstützuna von 5,80 Mark , der
Mann gar Auch die Verwandten waren nicht so ge-
stellt , daß ihnen die Entrichtung des Gebührensatzes leicht ge-
fallen wäre . Der Sachverständige stellt fest , daß , in Anbe -
tracht der mißlichen sozialen Verhältnisse der damaligen
Klienten , der Angeklagte , unter Mißachtung jedes Anstan -des
und jeder Standesehre , die gesetzlichen Gebühren um etwa
160 Mark übersetzte .

Gruß an die „Karlsruhe".
Der Oberbürgermeister hat dem Kommandanten des so-

eben von seiner dritten Auslandsreise zurückgekehrten
Kreuzers „Karlsruhe " drahtlich folgenden Willkomm -
grüß entboten :

„Kapitän zur See Lütjens , Kreuzer Karlsruhe , Kiel :
Die Patenstadt Karlsruhe entbietet Ihnen , den übri -

gen Offizieren und allen Mannschaften des stolzen Kreu -
z«rs herzlichen Willkomm in der Heimat . Ehre . Ansehen
und Weltgeltung sind die reichen Früchte auch dieser Fahrt
für unser heißgeliebtes Vaterland , seinen unvergleichlichen
Führer und sein ihm treu ergebenes Volk . Karlsruhes
guter Name und Badens Ruf als schönes und gastliches
Land sind von Ihnen wiederum weit in die Welt hinaus -
getragen und aufs neue befestigt worden . Dafür innigen
Dank . Mein persönliches Kommen wegen sehr wichtiger
hiesiger Dienstgeschäfte in letzter Stunde leider unmöglich
geworden . Im Geiste aber bin ich bei Ihnen und Ihrem
ganzen Schiffe .

Warmen Heimatgruß und Handschlag !
Jäger , Oberbürgermeister ."

*
Der BdM . wirbt . An diesem Wochenende wirbt an ver -

schiedenen Plätzen und Straßen von Karlsruhe der Bund
deutscher Mädel durch Sprechchor . Lied und Aufruf für den
Reichsopfertag der Jugendherbergen . Ihr Ruf an alle ist :
Wir wollen uns unsere Heimat erwandern ,
aber ihr müßt uns helfen bei der Beschaffung
von Jugendherbergen .

Erstes Konzert der PO -Kapelle im Stadtgarteu . Am Sonn -
tag , den 16 . Juni , wird die 45 Mann starke PO -Kapelle des
Kreises Karlsruhe , die sich währenH der kurzen Zeit ihres Be -
stehens zu einem hervorragenden Blasorchester entwickelt hat
« nd iirs? der allgemeinen Gunst des Publikums erfreut , unter

der schneidigen Leitimg des MusikzugfShrerS Leopold F a l -
k e u b e r g zum ersten Male im Stadtgarten konzertieren und
sowohl das Morgenkonzert von 11—12M Uhr (bei dem Mngk -
zuschlag nicht erhoben wird ) , als auch das Nachmittagsk >znzert
von 16—18K Uhr ausführen . Die Karlsruher Bevölkerung
wird ihrer Verbundenheit mit den jederzeit selbstlos ihre
Pflicht erfüllenden PO - Leuten sicherlich durch einen starken
Besuch der beiden Konzerte Ausdruck geben.

Freier Eintritt für Erwerbslose in de« Stadtgarte « . An
die Erwerbslosen der Stadt Karlsruhe werden auch im Wirt -
schaftsjahr 1935/36 wieder Karten zum freien Eintritt in den
Stadtgarten an den Sonntag -Vormittagen ausgegeben . Die
Karten werden den Berechtigten durch das Arbeitsamt und
das Fürsorgeamt auf Antrag bei den genannten Stellen cns -
gehändigt . Die Freikarten gelten nur für die Erwerbslosen
selbst, nicht aber für deren Angehörigen . Die Karten sind nicht
übertragbar .

Unfall durch Selbstschuß .
Am Freitag , den 14. Juui , gegen 20 .30 Uhr kam ein ver -

heirateter Dreher aus Daxlanden vermutlich aus Unvorsich -
tigkeit mit der an seiner Gartenhütte angebrachten Selbst -
schußanlage in Berührung , wodurch diese sich entlud . Der
Dreher wurde durch den Schrotschuß im Gesicht und an der
Brust schwer » erletzt und mußte in das Städtische Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr besteht nicht ?
jedoch soll das rechte Auge verloren sein.

Betrunkewer Radfahrer . Vom Polizeipräsidium Karlsruh «
wurde einem Radfahrer die Benützung von Fahrrädern un -
tersagt , weil er in der Dunkelheit auf einem unbeleuchtete «
Fahrrad in angetrunkenem Zustande durch die Kaiserstrab «
fuhr , wodurch andere Verkehrsteilnehmer erheblich gefährdet
wurden .

Sonderzug zum Reichshandwerkertag .
Der für die Hauptmasse der Karlsruher Teilnehmer am

Reichshaudwerkertag bestimmte Sonderzug am 16. Juni 1035
fährt nicht um 3.45 Uhr . sondern schon um 3 Uhr in Karls -
ruhe . Hauptbahnhof , ab . Ankunft in Frankfurt -Ost um
6.16 Uhr .

Zu den übrigen Sonderzügen besteht nur beschränkte Zn -
steigemöglichkeit.

1. Durlach ab 2.20 Uhr über Schlachthof — Adolf Hitlerplatz
— Hauptbahnhof an um 2 .45 Uhr .

2. Rheinhafen ab 2 .23 Uhr über Lameyplatz — Richar » Wag -
nerftraße — Mühtburger Tor — Hauptpost — Hauptbahnhof an
um 2.45 Uhr .

Die Reichshandwerkerlade.
Wie bereits mitgeteilt , wird auf dem Reichshandwerker -

tag in Frankfurt a . M . am Sonntag , den 16. Juni , dem
Reichsbetriebsgemeinfchaftsleiter und Reichshandwerksmeister
W . G . Schmidt eine künstlerisch gestaltete Reichshandwerker -
lade mit herrlichen Holzschnitzereien von 1000 wandernden

Photograph : Erich Kirsten , Leipzig .
Gesellen feierlich überreicht werden . Die Reichshandwerker -
lade , die wir nebenstehend abbilden , stellt ein echt Handwerk-
liches Kunstwerk dar » nd ist Ausdruck der Gestaltungskraft ,
die das neuzeitliche Handwerk ebenbürtig an die Seite mittel -
alterlicher Handwerksschöpfung stellt.

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
A trj it :

für ben 16. Juui 1885.

74.
; .

>3 « 6 « i 1 » 11 :
Dr . Hvrstwann . Telefon 5448 . KatferSr . 101

Sctilfid :
Karl Kramer . Telefon 3843 , Schützenstr, 18.

> » » theke « :
Kriedrich -Avotbckc. Telefon 2762 . Oltendstr . 1 Ecke Robert -Wagu « »
ftaM - SIjmtfitfe. Tttefpn 177, Karlftr. 19 , ecke ®rf>prin« ttftt.- ovhi- n - Avothekc. Telefon 1180 , foo &ienftr., tiefe Uhlandstr .Marlen - Apvtliekc. Telefon 1245. Wcroerplatz , Marienstr 485vku* iv « - » *'v »«vvv/ -«.vuiuu «öciuciüinö , zurnrivriur 4.Ebarl »tten - Av»Ibeke Telefon 4492 , Rüppurr . OftcnöotfoW 4.Stern - ApotHekc . Telefon 2039 . Miiblbnrg . Hardtstr . 38

BremerKaffee
nur Qualität entscheidet

3 Sorten zur Probe frei Hat» , Nocbn.

3 nd. mk. 5.90 ?m
Schneider <& Müller , Bremen 74e
Anerkannt beste Belieferung . Wiederverkäufer Sonderliste .

Möbel
sofort lieferbar

gering « AmaSlnng . Rest iu kleinen Rate » I«« m
4 Jahre «, durch unsere Finanzierungen .
Verlan « . Sie unverbindl . *. kostenl.

Siidd . Spar - und KreditgeseNfchafl
« . b . K ., Baden -Bade »

Luisenstratze 28»

Zu jedem Radio nur die

zunt-Alusttlerte
die bodenständige , schwäbisdh -bad . Heimat -Zeitung ans dem

Wilhelm Berget Verlag , Stuttgart
RalnslMirgstraBa 14 Fernruf 62718 und 82301
Jetzt ■ 40 Selten ; monatlich 86 Pfg . frei Im Maus .

Verschiedenes

Btttw . Ritt « 30 .
sucht zur geschäft¬
liche » Aussprache
charaktervollen. edel -
gesinnten , kaufmon-
« ich ««MRxrtH

Herrn .
Anschriften erbeten
mttet Nr . » 21816
*n die Bad . Presse .

„ED 71
"

Ha» » t» ofilagern »
» «rlsruhr .

« rief verspätet , da¬
her zurück . Bitte
« ichmols S. Post¬
amt nachfrngen .

( 21863)

Haben Sie offene Füße?
Schmerze» ? Jucken ? Stechen? » rönnen ?
Dann gebrauche» Sle die seit Jahrzehn ,
teu vorzüglich dewährie , schmerzstillende
Hellfalbe „Ncntarln ". Erhältlich I» den
Apothelen . Depo, in Karlsruhe : Jntrr -
nationale Apolhclc. (012474)

Heirals -
Gesuche

Friwl . . X Jahr «
alt , angen . Harfe.,
wünscht auf diesem
Wege netten , solid.
Herr « in guter Po .
filion kennen zu
lernen zwecks spät .

Seim
Zuschrift , nnt . W.'U
an die Bad . Preise .

WM!Dnim(n AoskOnfte
* besorgt
überallhin

Detektiv Stein
Polizei wachtm .aJD.
Pforzheim .

Neiguugsehr !
Frl . , 34 faff) .,
(t. gt . Kam., s. hSl. .
m . sch. Ausst . u. sp .
Perm , wünscht mit
nett ., fot , charal-
terb . Herrn in sich.
Stell ., im TO. v. :«
d . 4b I .. bei. zu w.
zw. spät . Heirat .
Ernstg . Suschr. m.
Bild u . « 2266 an
Bad . Pr . Anonhm
zweckl .. Berul . Verb.

SÜ DAM ^E RIKA
(Das mm S&LfiOis

Mit der bedeutend ermäßigten

RUNDREISE-FAHRKARTE
ist es jetzt möglich, ohne große Kosten uns befreundet » Länder
kennenzulernen . Mehrwöchige herrliche Seereise nach einem
der schönsten Plätze der Welt . Interessantes Bordleben awf
einem Ozeonriesen . Herrliche Tropennächte unter dem Kreuz
des Südens . Wundervolle Küsten- und Seebilder des Atlontfk.
Unschätzbare Eindrücke eines anderen Erdteils werden Ihrer

eigenen Arbeit neue Gesichtspunkte erschließen .

Hamburg-RiodeJaneiro
UND ZURUCK

von RM . 3TO . - an
einschließlich voller Bordverpflegung . - Land- und Hotoiaafent -
halt in Südamerika können in Reichsmark bezahlt werden !

Wie B € « ATEN SIE KOSTCMtOSt

Hamburg-SüdamerikanischeVampfschifffahrts -Gesellschaft
HAMBURG 8 . HOLZBROCKE 8. UNO DIE BEKANNTEM BEISEBOKOS

Vertretung : RelSeDflrOKarlsruhe A.-&, Kaiserstr . 148 , gegenCib . d . Hauptpost .

Besonders
preiswertesUlohn
Zimmer
Mahagoni pol .

mit Maser ,
formschön

i Buten
1 credenz
1 Auszug-

tisch
fl Poisier -

stutiie
komplett nur

M. 490 .-
Möbelhaus

■Sptegler
Karlsruhe -Kaiserstr .86

Ausstellung in
6 Stockwerken

Heiraten !
vermittelt «ms allen
Kreise » m . »t . Er »
folg streng reell
5 » st. Fr . R .Moras «
» ' he. , « aijerftr . K4.

Telefon 4239 .
Segr . 1911 . (1230)

Neigungsehe
wünscht Lehrer in
sicher . Stellung , 31
Jahre . -Vgl ., gut .
i5daralter , mit ge -
blld .. häuslich erzo-
aener Dame aus
gutem Hause . NuS-
Iteuer u . etw . Ber -
mögen erwilns cht.
Vermittlung verbel .
Zuschrift , u . T224S
an die Bad . presse .

Vergleichsmöglichkeit
in bewährten Fabrikaten in versch .
Größen ist die VoraussetzungfOr den richtigen Einkauf des

Elektro-
KQhlsclirankes

Diese bietet Ihnen bei fachlicher
Beratung

Je* . Jieeß
Erbprinzensfraße 29

Abt . fOr elektrische KQhlung
für Haushalt und Gewerbe .

Interessenten fordern meinen
„Wegweiser zur elektrischen
Kühlung " und Prospekte an .

Sol . Geschäftsmann ,
strebs .. Notte Erfch..
mit Vermög ., 40 I .,
wünscht nette ge -
bild . Dame lennen
zu lernen zw . spät .Sem
Einheirat in Sie -
schüft angenehm .
Zuschrift, tt. 12239
an die Bad . Presse .

Arbeiter , 30 Jahre ,
in fester Stellung ,
wünscht Mädel »w .

Seiwl "ES,"
( evtl . Witwe mit
Kind . ) Zuschr. irnt .
« 2252 an » d . Pr .

Tut situierter Herr ,
in venslonsberecht .
Stellung . wünscht
mit gedild . . hübscher "
Dame , im Alter WS
zu 3? Jahren zw .

Heirat
in Verbind , zu tret .
Zuschrift . - . » 2247
an die Bad . Presse.

Gebild . nettes Mä -
del, evang ., 3k S -,
brünett , gr ., üoH<
schwanke Er !(l>eing^
mustfal ., häuslich ,
naturlieb . , tiefver-
anlagt , sucht charak.
tervollen

Lebens -
Kamerad .

Aussteuer Vorhand.
Ncrmög . i . Grund »
besitz. Zuschriften m.
Bild unter LI »« »
an die Bad . Presse.

Au?land <deutscher,
Kaufm . . alleinsteh.
Junggeselle . 4R 3 ,
lckvwlisch . sehr ver¬
mögend . w Brief -
Wechsel mit verm.,
kaibolischer

Dame .
Würde auch
einheiraten .

(Stfl . Zuschr u . Nr.
» 21867 <m Bd . Pr .

7Zeigungtefte
wAnseht Fabrikant im rhein .-westf . Industrie¬
bezirk , Mitte 30, kath ., sportliebend , sehr ver¬
mögend und unabhängig , mit gebild ., vielseitig
interessierter Dame , arischer Abstammung ,
bis 28 Jahre alt und in ähnlichen Verhältnissen
lebend . Zuschriften evtl . mit Bild , die in jeder
Weise vertraulich behandelt werden , erbitte
unter C . D . 6649 an die Ala , Essen .



Atelier und ( einwand
Film -Beilage der Badischen Presse

Achtung ! Aufnahme . . . !
Filmfahrk zur Bavaria — Kinler den FilmKulisfen von Geifelgasteig .

Es ist noch der gleiche, dunkle , schmutzige Bahnhof , der
eigentlich so ganz aus dem Rahmen dieser wundervollen
Stadt fällt . Aber , man steigt aus dem Zug , schnuppert ein
bisse ! mit der Nase und weiß , daß man in München ist.Er hat eine ganz eigene Atmosphäre
dieser Münchener Hauptbahnhof ,viele sagen , es riecht nach Bier , aber
ich weiß nicht, es muß doch noch
etwas anderes sein. Aber ehe man
sich darüber klar geworden ist, steht
man schon auf dem Stachus und hat
beigott andere Dinge zu tun , als
sich über die Definition der Gerüche
des Münchener Bahnhofs im Be -
sonderen den Schädel zu zerbrechen .

Frühschoppen im „Franziska -
ner "

, Bummel durch den Englischen
Garten , zurück zur Feldherrnhalle
durch die Ludwigsstraße , dieser Herr-
lichsten aller Straßen , Kaffee im
Hofgarten unter blühenden Kasta -
nien , dazwischen ein bisse ! Regen ,ein bisse ! Donnergrollen , eine Tasse
Tee in der Carlton -Teestube , Bier
und Rettich im Hofbräu , Gang durch
die Briennerstraße zum Braunen
Haus und dann leuchtet uns der
kleine rote Hund des „Simplizissi -
mus " in der Türkenstraße entge -
gen . Als wir auf Umwegen übern
„Donisl " und seine Weißivürste das
Hotel erreichen , ist es wieder heller
Tag geworden . 2 4 Stunden
München , wie es nicht im
Baedecker steht ! Morgen beginnt die Arbeit ! !

Starken von Sachsen Gold machen sollte und das Porzellan
fand . Paul K e m p spielt die Hauptrolle . Aber ihn können
wir vorerst nicht sichten . Dafür erkennen wir Hilde Hilde -
b r a n d t , Hans Schlenck , den Münchener Schauspieler , der

Foto : Bavaria -Film
Idyllischer Winkel auf dem Aufnahmegelände der Bavaria -Film A.- G. In Geiselgasteig d . München

(Der Haegstadhof aus „ Peer Gynt ")

Wenn mehr als 120 Journalisten zusammenkommen , um
ein Filmatelier zu überfallen — d . h . besichtigen — , dann istdas eine Angelegenheit , die für einen Tag die geheiligte
Ordnung in diesen Hallen zum Wanken bringt . Der Presse -
ches uud die Herren von der Propagandaabteiluug haben alle
Hände voll zn tun , ihre Gäste zufrieden zu stellen, Produk -
tionsleiter und Regisseur sind etwas verstimmt über die Stö -
rnng und die Darsteller dieserhalb zerstreut und unanfmerk -
sam. Das Schöne ist nur , man merkt nichts von diesen diver -
sen Gemütsbewegungen . Der Pressechef mag zwar auf -
atmen , wenn dieser „Besuch" nach zwei Tagen wieder nach
allen Himmelsrichtungen abdampft , und mit ihm alle anderen ,
„vom Bau "

, aber wir Störenfriede nehmen mit uns das be -
ruhigeude Gefühl einer ebenso herzlichen wie zuvorkommen -
den Gastfreundschaft .

In vier Omnibussen fahren wir vom Bavaria - Hausin der Sonnenstraße hinaus nach der Münchener Filmstadt
Geifelgasteig . Wenn man heute von „Film - München "
spricht, so konzentriert sich dieser Begriff in der Hauptsache aufdie Bavaria , die als einzige Gesellschaft in Süddeutschland
„Film -Berliu " gegenübersteht . Das Schwergewicht des deut -
schen Films hat sich durchaus nach der Reichshauptstadt kon-
zentriert und Neubabelsberg Geiselgasteig überflügelt , aber
gerade deshalb kommt der Bavaria erhöhte Bedeutung zu.Das ist durchaus nicht einem süddeutschen Partikularismusdas Wort geredet , aber wenn der Satz gilt von der Kunst ,die im Volkhaften wurzelt , dann ergibt sich für Geifelgasteigdie Aufgabe , im deutschen Film süddeutsche Eigenart , süd-
deutschen Volkscharakter zu Wort kommen zu lassen.

« -

Ts ist / chon beim Theater so : das , was sich hinter dem
Vorhang tut , ist von einem großen Geheimnis um -
geben . Es ist , als hätten sich die „vom Bau " alle verschwo-
ren , niemals sich von den „Leuten " in die Karten gucken
zu lassen. Und beim Film ist es genau dasselbe . Dort
hat man das Geheimnis sogar durch eine hohe Mauer ge -
schützt, deren Eingänge von unbestechlichen, unnachgiebigen
Wächtern gesichert sind — vor den „Leuten " . Die „Leute ",das sind wir , die Unwissenden , das kritische Publikum . Und
diese „Leute "

, das ist eine angebetete und gefürchtete , eine
geschätzte und verachtete Gottheit , der Generalnenner aller
Berechnungen , der Albdruck schwerer Träume all derer , die
„vom Bau " sind . Es ist zwar für den Einzelnen weit schwerer,hinter die Kulissen schauen zu können, ' aber dann kommt er
viel schneller hinter das Geheimnis , als wenn 120 einer
Gattung kommen und der Besuch offiziell wird . Und was
bleibt schließlich vom ganzen Geheimnis ? Arbeit , Arbeit und
nochmals Arbeit ! Aber vielleicht sind wir 120 doch nicht
ganz dahinter gekommen , hinter dies große Geheimnis ?

Es beginnt mit einer schweren eisernen Tür , über der
eine rote Lampe brennt . Solange das rote Licht aufflammt ,darf niemand eintreten , ist der Raum dahinter „ tabu " für
jedermann . Achtung , Aufnahme ! Eintritt verboten ! Aber
im Augenblick brennt die Lampe nicht und wir dürfen ein -
treten . Da steht man zunächst in einer großen Halle , in nüch-
ternem Halbdunkel . Ein Chaos von Möbeln , Kabelsträngen ,Treppen , Kulissenwänden . Aber da vor uns im Hintergrundder Halle tut sich etwas . Von riesigen Scheinwerfern fluten
blänlichweiße Lichtbündel hernieder . Bis an ein Seil , das die
Halle quer absperrt , treten wir und schauen aus unserer
profanen Gegenwart in einen prachtvollen Rokokosaal , aus
dessen spiegelblankem Parkett sich schöne Frauen in tiefemDekollete und weitem Reifrock nebst eleganten Herren in
seidenen Kniehosen und großer Allongeperücke zierlich be -
wegen . Kristallspiegel nnd Lüster flimmern , ein breiter
Barocktreppenaufgang führt irgendwo hin . Nur wird das
schöne Märchenbild etwas gestört durch einige Männer in
Pullover und Sportmütze , durch Arbeiter im „blauen Anton ",Sie an den riesigen Scheinwerfern auf hohen Gerüsten stehen.
Hier arbeitet Carl Boefe an dem neuen historischen Ba -
variasilm „G o l d s i c 6 c r" , der die abenteuerliche Geschichte
Fritz Böttgers behandelt , der auf Befehl König Augusts des

in „Kampf um das Menschenrecht" den jungen Freikorpskämp -
ser spielte , Hans Junkermann und Max Gülstorfs .Es 'ist nur eine kleine Szene , nur wenige Worte werden ge-
wechselt, aber immer wieder läßt Carl Boese wiederholen .

Unter Fundus versteht man für gewöhnlich Grund und
Boden , beim Theater ist es die Bezeichnung für den Bestandan Ausstattungsgegenständen , an Kostümen und Requisiten .So auch beim Film . Es ist schbn eine stattliche Lagerhalle ,die wir durchschreiten . Alles lagert hier , sein säuberlich regi -
striert , was an Bauten , Kulissen , was an Ausstattung in
vergangenen Filmen gebraucht wurde , wartet hier , bis man
es wieder verwendet oder verarbeitet . Da gibt es ganze Hau -
sersronten von der Gotik bis zur neuen Sachlichkeit , Trep -
penaufgänge , Zimmerwände mit Seidentapeten und solcheaus grauem , schmutzigen Verputz , Springbrunnen warten
hier , bis man sie zu neuem Leben erweckt, riesige Kronlench -
ter , schmiedeeiserne Gittertore , Gobelins , Möbel , Trachtenaus aller Herren Länder , Uniformen aller Heere und aller
Zeiten , Gips -, Stein - und Porzellanfiguren für die feudalen
Lustgärten der Barockzeit , für Schloßportale , für das Seraildes Maharadfchahs , wie für den buddhistischen Tempel oder
für das moderne Boudoir der eleganten Dame . Es gibt
einfach nichts , was man hier nicht haben könnte , sei es nundas Interieur eines galanten Rokokoschlößchens, oder die
Bauernküche des Peer Gynthschen Haegstadhoses . — An dieseRäume schließen sich die W e r k st ä t t e n der Handwerker
an,' denn Geiselgasteig hat seine eigenen Schreiner , Maler ,Schlosser , Tapezierer und Drechsler . Alles , was die Film -
kulisse benötigt , wird hier gearbeitet , vom Entwurf bis zurFertigstellung der Dekorationen .

#
Und nun verlassen wir die beiden großen Atelierhallenund bummeln durchs Gelände . Diese herrliche Lage inmitteneiner waldumrahmten Landschaft von idyllischer Ruhe , fernallem Lärm der Großstadt , fern also allen Störungsquellen

ist der besondere Vorteil Geiselgasteigs . Alles steht hier znrVerfügung : Wiesen , Tannenwald , Laubwald , Buschwerk —und alles unverfälscht echt ! Nur die Bauten , die sich in dieserLandschaft erheben , sind nicht echt. Das heißt , wenn manrückwärts herankommt . Dann sieht man die stützenden Bal -
ken und Pfeiler der Frontalwände . Naht man sich aber vonder anderen Seite wie das Objektiv der Kamera , dann erblickt
man ganze Straßenzüge , die Illusion ist vollständig . Da stehen» och schmucke Fachwerkbauten , ein idyllischer Winkel aus
Wertheim , zwar vom Sturm schon etwas mitgenommen ,aber doch unverkennbar ein romantisches Kleinstadtmotiv ausdem Film „Zwischen Himmel und Erde "

. Und dann erhebt
sich vor uns massiv und wirkungsvoll der Blockbau des Haeg -
stadhoss aus „Peer Gyuth "

. Auch der Küchenbau mit dem
riesigen Steinherd , wo das reiche Hochzeitsmahl für Ingridzubereitet wurde , ist noch erhalten . Vorläufig stehen dieBauten nun einmal . Vielleicht kann man sie wieder ver -wenden , vielleicht werden sie auch in den nächsten Tagen ab-
gerissen . Genau weiß man das noch nicht. —

Dann brücken wir uns über die schmalen Treppenauf -'gänge des Mikroateliers , wo man eben einen Bakterien -film iu Bearbeitung hat , verweilen einen Augenblick imTrickraum , den Schueideräumen , lassen uns rechtviel erklären und tun so , als ob wir alles verständen . Der
neueste Bau in Geiselgasteig ist das mit allen Schikanen aus -
gestattete Filmkopierwerk mit einer Kapazität von12 Millionen Filmmeter pro Ja '

hr . Neben jeder
Urausführungskopie müssen ja vom Negativ eine stattliche An -
zahl Serienkopien angefertigt werden . Das ist eine Arbeit ,von deren Schwierigkeit sich der Laie keine Vorstellung macht.Der Filmstreifen ist ungemein empfindlich . Das kleinsteStaubkörnchen schon , das sich auf dem Filmband festsetzt , ge -
nügt , es zn verkratzen

In dem großen Tonfilmvorführraum , der auch
zur Synchronisation — Ergänzung der eigenen Pro -
duktion oder Uebertragung fremdsprachlicher Werke in die
Muttersprache — benutzt wird , erhalten wir anschließend
einige Kostproben der neuen Produktion , zunächst zwei Lust-
Zielfilme von Carl Seitz renk Carl Boese » bei deue« es

stch einmal um Bier , zum andern um W u r st dreht . Zu -
mindest der erste Film „Kamps mit dem Drachen " ist
ein Werk typisch süddeutscher Prägung . Es handelt sich da
um die Fusion zweier Brauereien , die entgegen der alten
gräflichen Besitzerin der Drachenbrauerei , da sie die Jugend
zur Herzenssache macht, zustande kommt . Wer anderes
könnte die alte Drachensteinerin spielen als Adele Sand -
rock ! Den Kampf gegen sie nehmen auf Joe S t ö ck e l als
gemütlicher Braumeister , Lneie Englisch , Hans Schlenck
von der Konkurrenz und Greil T h e i m e r als die Enkelin
vom Drachenstein . Im zweiten Film wird eine Wurstfabrik
grundlegend reformiert und zwar tut das Hermann S p e e l -
manns , der zwar von seinem Fabrikanten Joe S t ö ck e l
in allem unterstützt wird , jedoch gegen die liebe Verwandt -
schast Erika Gläßner , Lien D .eyers und H. v . Meye -
r i n ck einen Strauß auszufechten hat . Er bleibt Sieger und der
Film nennt sich „Ein '

ganz er Kerl ". Auch von „Gold -
fieber " laufen die ersten fertigen Bruchstücke über die Lein -
wand . Paul Kemp als Fritz Böttger , Michael Bohnen
als , August der Starke von Sachsen sieht man , weiter Susi
L a n n e r , Adele S a n d r o ck, Hans S ch l e n ck, Hubert von
Meyeriuck und noch eine ganze Reihe guter Namen .

#
Wie sollte man nach einem anstrengenden und ausgedehn -

ten Vormittag und mehr noch nach zwei Filmen , die von
Bier und Wurst handeln , nicht die sich rein logisch daraus
ergebende Sehnsucht nach der Atelierkantine in sich verspüren ?
So sind die 120 Pressevertreter für die nächste halbe Stunde
denn auch schweigend in die durchaus sympathische Beschästi-
gung vertieft , gefüllte Teller und Krüge zu leeren . Atelier -
besuche sind anstrengend ! Und dann stellen sich zur rechten
Zeit die beiden Hauptdarsteller des Goldfieberfilms ein :
Susi Lanner und Paul Kemp . Sie wagen sich kühn
unter die Meute der Hundertzwanzig , von denen jeder ein-
zelne etwas wissen will , wandern lächelnd und geduldig von
Tisch zu Tisch. Lustig , lebhaft , den Kopf etwas zur Seite
geneigt , mit den Augen zwinkernd , plaudert Paul Kemp be -
geistert von diesem neuen Film . Endlich wieder einmal eine
Rolle , in der er bei aller Komik auch menschliche Saiten
aufklingen lassen kann . Ja , er will Komiker sein, aber Ko-
miker mit Herz . Er will Rollen spielen , bei denen das Pn -
blikum herzhaft lachen kann , um in der nächsten Minute den
Tränen nahe zu sein . Komik , auch wenn sie fast in ? Gro -
teste geht , scheint ihm nur Sinn zu haben , wenn ihr ein
Schuß Menschlichkeit beigegeben wird . Er will den
Leuten den Pechvogel zeigen , den Unglücksraben ,über den sie lachen, mit dem sie Mitleid haben und der ihnen
trotzdem eines voraus hat , daß er immer , auch in den win -
digsten Situationen den Kopf oben behält , daß er immer glück -
lich ist , am glücklichsten, wenn er andere glücklich steht. „Mie »
ter Schulze "

, das war eine dieser Rollen , die nicht nur reine
Komik , sondern auch schauspielerisches Können verlangte und
der Fritz Boettger im „Goldfieber " verspricht das gleiche.
Deshalb hat er sich auch in einem Vertrag bei der Ufa aus -
bedungen , zwei Filme jährlich bei einer anderen Firma
drehen zu dürfen , um jede Möglichkeit , eine Rolle , die ihm
besonders zusagt , erfassen zu können . Ansonsten ist er ja im
wesentlichen auch durch Theaterverpflichtungen nach Berlin
gebunden . Diese Theaterverpflichtungen tragen auch Schuld ,
daß Kemp , der ja bekanntlich im vergangenen Jahr eine Gast -
spielreise mit „Charleys Tante " durch ganz Deutschland unter -
nahm , nur bis Saarbrücken kam und in Karlsruhe
nicht gastieren konnte , da ihn sein Vertrag nach der Reichs -
Hauptstadt zurückrief . Unseren jugendlichen Leserinnen zu-
liebe hätten wir gerne noch gefragt , wieviel Liebesbriefe
Paul täglich erhält , wann er Geburtstag hat und welches
seine Lieblingsblumen sind, aber leider hat ihn in diesem
Augenblick die „ liebe Konkurrenz " unserem Tisch entrissen .

Ä-
Am nächsten Tag entführen uns vier Omnibusse ins

bayerische Hochland , in den Chiemgau . Ueber Ro -
f e n h e i m, den herrlichen Chiemsee erreichen wir gegen
Mittag das Endziel Schleching nahe der Tiroler Grenze ,werden selbstverständlich mit Musik , Ehrenjungsrauen und
Begrüßungsansprachen empfangen , bewundern die großartige
Landschaft, den urwüchsigen Volksstamm der Bajuvaren und
den zünftigen Schuhplattlertanz . Hoch ragen die Gipfel der

Sussi Lanner und Paul Kemp ,
in dem neuen Bavariafilm „Goldfieber " .

Berge ringsum , die Kampenwand , der Geigelstein , die Hoch -
platte und der Hochgern .

Und damit haben wir das , was München als Filmsitz so
besonders auszeichnet , ihm seinen Eigenwert gibt : seine geo-
graphische Lage in nächster Nähe der grandiosen Naturwelt
der Alpen einerseits und dem Motivreichtum zahlreicher male -
rischer Kleinstädte von alteingesessener sorgsam gehüteter
Kulturtradition . Und diese eigene Athmosphäre , die sich so
schwer definieren läßt , liegt auch in der Stadt München selbst,die sicher nicht von ungefähr innerhalb des deutschen Kultur -
kreises die spezifische Bedeutung einer Kunststadt für sich er-
rungen hat und für sich bewahrt . —uck.

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .
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Pfahlbauten unü Köhlenburgen in Baüen.
Ein Stück deutscher Urgeschichte vom Bodensee .

Gallerturm und Münster ,
in Ueberlingen

Der Ueberlinger See ,
jener sich nach Nord¬
westen erstreckende fjord¬
artige Arm des Boden -
sees, wird nicht nur
wegen seiner lieblichen
Landschaft gerühmt , son-
dern die an seinem Ufer
gefundenen vorgeschicht-
lichen Wohnstätten ha -
ben ihn auch kultnrhisto -
risch weit bekannt gc-
macht. Die Pfahlbauten
in Unteruhldin -
gen sind ebenso wie
die „Heidenhöhlen " bei

Golöbach -Ueberlingen
besonders geeignet ,

Kenntnisse — ja Erleb¬
nisse — von der vor -

nnd frühgeschichtlichen Vergangenheit des deutschen Südens
zu vermitteln .

Sieben Pfahlhäuser sind es , die in Unteruhldingen auf
Grund wissenschaftlicher Erforschung von Funden wieder auf -
gerichtet wurden , und zwar an einer Stelle , wo sich in grauer
Vorzeit eine der größten Psahlbauernsiedlungen , die auf zehn-
taufenden von Pfählen ruhte , befunden hat . Wie es dem vor -
zeitlichen Menschen möglich gewesen ist, diese ungeheure Zahl
v«n Stämmen in den Seegrund einzurammen und so eine Art
primitives Venedig zu schaffen, wird wohl immer rätselhaft
bleiben . Zwar verraten die reichen Funde an Waffen und
Geräten , daß die Urbewohner der Unteruhldinger Bucht gro -
ßes technisches und künstlerisches Verständnis besaßen . Man
ist bei einer kritischen Betrachtung der Funde gar nicht einmal
verwundert beispielsweise eine geradezu geniale Pfahlveranke -
rung zu finden . Diese bestand aus einem durchbohrten Quer -
balken , der auf dem moorigen Seegrund auflag und durch
dessen Oeffnung der tragende Pfahl hinduvchgeschlagen wurde ,
wobei dann der Querbalken ein weiteres Einsinken des Pfahl -
gerüstes in den Grund verhinderte . Diese ebenso einfache wie
geniale Anordnung beweist ein überaus hohes technisches Ber -
ständnis der Urbewohner . Ganz unmittelbar anschaulich wird
die Lebensweise jener vorgeschichtlichen Menschen dadurch , daß
sowohl die beiden Pfahlhäuser der Steinzeit , als auch die fünf
broncezeitlichen durch eine gemeinsame Plattform , eine Art
Dorfplatz , verbundenen Pfahlhäuser mit allen Hausgeräten
und Werkzeugen ausgestattet sind, die, wenn auch für uns ab-
sonderlich in der Form , sich bei einem Venutzungsversuch doch
als ungemein zweckmäßig und sinnvoll erweisen . Der Vor -
gefchichtssreund wird bei einem Gang durch Unteruhldingen
seine Pfahlbauten und sein Museum , Altes und Wiederher -
gestelltes zu einem lebendigen Gesamtbild verbinden , wie er
es für die Pfahlbaukultur an kaum einem anderen Orte in
gleicher Vollständigkeit und Anschaulichkeit erhalten kann .

Wenige Kilometer östlich , kurz hinter der in charaktervoller ,
mittelalterlicher Schönheit erhaltenen Stadt Ueberlingen
liegt Gold b ach mit den Heidenhöhlen . Auch von der
Bahn aus sieht man kurz hinter Ueberlingen die Grotten und
Gänge , die auf halber Höhe in die senkrecht abstürzenden , wei -
chen Molassefelsen künstlich ( I) ausgehauen sind . Man steigt
über mehr als 40 Stufen hinauf und gelangt zu einem Wohn -
räum , der durch ein gleichmäßig angelegtes Kreuzgewölbe auf -
fällt . Ein schmaler Gtytg führt über Stufen hinunter und
hinauf zu einer kleineren Kammer mit den Resten einer
Feuerstelle , einem kaminartigen Rauchzeug , sowie in die
Wände eingehauenen Sitzbänken . Auf den Verbindungswegen
beobachtet man noch deutliche Ueberreste von kunstvoll geform -
ten Kreuzgewölben und Türbögen . Dann führt ein schmaler
Gang abwärts zur dritten Kammer , und man gelangt durch
diese hindurch zum vierten und letzten Raum , der trotz weit -
gehender Zerstörung doch noch gotische Stilelemente aufweist ,
so daß man wohl auf den Rest einer Kapelle schließen kann .

Auf eine Frage , was es nun mit diesen „Heidenhöhlen " auf
stch habe , gehen die Antworten sehr weit auseinander . Nach
den heutigen Auffassungen muß man annehmen , daß die Hei -
denhöhlen zwar ein sehr hohes Alter haben , wie auch aus der
Bezeichnung Heidenloch oder Heidenhöhle , einer volksmuud -
artigen Bezeichnung für etwas vorgeschichtliches und zugleich
Unerklärbares , hervorzugehen scheint — , daß sie jedoch be -
stimmt erst in geschichtlicherZeit angelegt wurden , vielleicht von
den Römern , vielleicht als Zufluchtstätte von den Urbewoh -
nern während der Völkerwanderung .

Eine dichterische Verklärung des Rätselhaften , das um die
Heidenhöhlen spielt und zugleich eine Deutung als Wohnan -
läge , enthält Scheffels Roman „Ekkehard " in dem Kapitel
mit der Ueberschrist „Der Alte in der Heidenhöhle "

. Doch nicht
nur Dichter , sondern auch Forscher haben sich mit der Deutung
des Zweckes der Heidenhöhlen , die in der heutigen Form nur -
mehr einen Bruchteil der ursprünglich viel weitläufigeren
Form darstellen , befaßt . Der schwäbische Forscher F . L . Bau -
mann hat z . B . die Vermutung ausgesprochen , daß es sich um
eine Wohnung des Edelmanns Arnold v . Goldbach handle , der
um 1100 bei einer Stiftung urkundlich erwähnt ist . Es ist
natürlich nicht ausgeschlossen, daß diese Wohnburg auf noch
früher zurückliegende Anfänge zurückgeführt werden könnte ,
doch fehlen darüber jegliche Quellen , und andererseits gibt es
noch andere Beispiele derartiger Felsenburgen , die durch Ber -
wendung und Erweiterung von natürlichen Höhlen auf deut -
fchem Boden entstanden , so z . B . die Burg Stein an der Traun
in der Nähe des Chiemsees .

Der Prähistoriker Karl Keller -Tarnuzzer hat überdies den
Beweis geführt , daß Höhlen dieser Art nicht von der Römerzeit
hätten gemacht werden können , weil der Pickel , mit dem ste

geschaffen wurden , früher nicht vorhanden war . Für die Theo -
rie , daß es sich bei den Höhlen um Zufluchtsstätten handle ,
welche für das Volk am Bodensee im frühen Mittelalter , z . B .
gegen die die Bogenseegegend verheerenden Hunneneinfälle
eine große Bedeutung gehabt haben würden , sprechen die allge -
meinen Merkmale eines jeden Zufluchtsortes , nämlich die Ab-
gelegenheit des Platzes , die versteckten Eingänge , Zugang nur
vom See aus und die schmalen, sehr leicht zu versperrenden
Gänge des Innern .

Später müssen die Höhlen von Landstreichern und Zigeu -
nern wenigstens zeitweise zum Aufenthalt benutzt worden
sein , denn schon 1750 ließ der Magistrat von Ueberlingen einen

Teil der Höhlen zerstören , um dem landfremden Gesindel keine
Unterschlüpfe zu bieten . Das größte Unglück geschah aber mit
den Höhlen in den Jahren 1846 bis 1848 , als die Uferstraße ge -
baut wurde , und man davon abkam , die Höhlen durch Anlage
eines Straßentunnels zu retten , sondern sämtliche Höhlen
bis auf den heutigen kleinen Rest dem Straßenbau opferte .

Trotzdem ist dieser kleine Rest ein außerordentlich interes -
sautes Stück alter Kulturgeschichte und es wäre zu begrüßen ,
wenn sich auch die Wissenschaft vom Spaten , die Archäologie ,
mit diesen von Geheimnis umwitterten Höhlen etwas beschäf -
tigen würde , wobei wohl besonders die Kapellenanlage er -
höhtes Jntersse beanspruchen dürfte . Doch auch der Nicht-
Wissenschaftler , der diese Höhlen besucht, wird sich dem Reiz
dieses seltsamen Bauwerks nicht entziehen können und er wird
überdies durch ein überaus reizvolles Bild , das man von den
spitzbögigen Grottenössnungen aus über den See und den .
lang gestreckten Bodanrücken mit der malerischen Ruine Bod -
man erblickt , noch entschädigt werden .

Die Kolonialtagung in Freiburg.
Acht ehemalige Gouverneure anwesend — Die Kolonialausstellung .

(Eigener Bericht der „Badischen Press e" .)

Bh . Freibnrg , IS. Juni .
Wie groß und herzlich die Teilnahme der Freiburger Be -

völkerung an der Tagung der Deutschen Kolonialgesellschaft
ist , zeigte die große Kundgebung der DAF , in der General
von Lettow -Vorbeck sprach und über welche hier gestern be-
richtet wurde . Im Laufe des Freitag wurde diese Teilnahme
der Bevölkerung auch im Straßenbild sichtbar . Ueberall weh-
ten die Fahnen des neuen Deutschland von den Häusern . Hie
und da tauchten auch die alten Uniformen der Schutztruppe
in den Straßen auf . ,

Die große Bedeutung , die der Tagung zukommt , wird
durch die Anwesenheit des Leiters des kolonialpolitischen Am -
tes der Partei , Reichsstatthalter General Ritter von E p p ,
und des Reichsstatthalters für Baden , Gauleiter Robert
Wagner noch unterstrichen . Auch verschiedene Reichsmini >
sterien und Gliederungen der Partei haben ihre Vertreter
entsandt . Unter den Ehrengästen der Tagung sind acht srü -
here Gouverneure der ehem . Schutzgebiete zu nennen , ferner
Königin Augusta von Portugal , Großherzogin Hilda von Ba -
den , Fürst und Fürstin von Hohenzollern , Markgräfin Max
von Baden , Prinzessin Heinrich von Preußen , Herzog und
Herzogin Adolf Friedrich zu Mecklenburg . Zur Tagung
sind Vertreter aller Volksteile aus allen Gauen des Reiches
und Vertreter der geraubten Kolonien selbst in Freiburg an -
wesend , um ein machtvolles Bekenntnis zur deutschen Gleich-
berechtiguug auch auf kolonialem Gebiete abzulegen .

In eindrucksvoller Weise betonte in der Vertreterversamm -
lnng der Präsident des Reichskolonialbundes , Gouverneur
i . R . Dr . Schnee , die Forderung Deutschlands nach tat -
sächlicher Gleichberechtigung auch aus kolonialem
Gebiete . Immer noch bestünden hier die Diskrimierungen
des deutschen Volkes , die der Versailler Vertrag aufgestellt
und die nur durch die Rückgabe der deutschen Kolonien zu
beseitigen seien . Geradezu ungeheuerlich sei es , Deutschland
weiterhin aus dem Kreise der „fortschrittlichen Nationen "

, die
nach der Völkerbundssatzung allein das Recht haben , Man -
date zu verwalten , auszuschließen . Und das obgleich die
ganze Welt die großen Leistungen , die die deutsche Wissen-
schast im Kampfe gegen die Tropenkrankheiten aufzuweisen
hatte , anerkennen mutzten und obgleich die Welt heute die
deutschen Leistungen zur Hebung und Sanierung der Kolo -
nialländer anerkennen mutz, und obwohl die in den harten
Kampfjahren des Weltkrieges bewiesene Treue der Eingebo -
reuen es jedem klar machen muh , daß die deutsche Vermal -
tung bei den Eingeborenen beliebt war . Der deutschen For -
derung auf Kolonien liegt eine Lebensnotwendigkeit des deut -
scheu Volkes zu Grunde , und sie wird darum nicht eher ver -
stummen , bis sie Erfüllung gefunden hat .

In einem Bericht über die Volkstumsarbeit in
den Kolonien zeigte Kolonialstaatssekretär a . D . v o n
Lindequist , daß die deutschen Schulen in den ehem . Ko-
lonien das Fundament des Deutschtums sind und wie wich -
tig , aber auch wie schwierig es ist , den Nachwuchs dem deut -
scheu Volkstum zu erhalten . Ueber die Schulungsarbeit in
der Heimat sprachen der Kolonialreferent ber Reichsjugend -
führuug , Oberbannführer von Oertzen , der berichten
konnte , daß heute 750 Kolonialreferenten in HI und BDM
wirken , und der Leiter der Schulabteilung , Lehrer Hagen ,
der eine koloniale Wissens - und Willensbildung in der Schule
forderte .

Daß auch
die Frau i« der koloniale « Arbeit

große Aufgaben zu erfüllen hat , zeigte die Vertreterinnenver -
fammlung und die 28. Jahresversammlung des
Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesellschaft , die
am Freitag abgehalten wurden , und zu denen sich zahlreiche
Vertreterinnen aus allen Teilen des Reiches und auch aus
Südwest - und Ostafrika eingefunden hatten . Der deutschen
Frau ist es vor allem ausgegeben , die Verbindung der Deut -
fchen über See mit dem Mutterlande ausrecht zu erhalten
und zu stärken . Deutsche Bücher und Zeitschriften wandern
hinüber nach Afrika auch in das letzte und entlegenste deutsche
Haus, ' ein reger Briefwechsel , der sich zwischen Sendern und
Empfängern angeknüpft hat , trägt viel dazu bei , die enge
Verbundenheit mit der Heimat zu erhalten .

Um den deutschen Kindern , die vielfach schon in Afrika
geboren sind , deutsche Sprache und Kultur zu vermitteln , un -
terhält der Frauenbund zahlreiche Schulen und Schülerheime
in Südwest - und Ostafrika . Das kommende Jahr wird hier
die Errichtung einer weiteren Schule bringen . Durch die
günstige Entwicklung , die der Bund im vergangenen Jahre
genommen hat , war es möglich, eine größere Zahl von Frei¬

stellen für die Kinder deutscher Farmer bereitzustellen . Dar -
über hinaus hat es der Frauenbund übernommen , deutsche
Kinder zur Berufsausbildung nach Deutschland zu bringen .
Die ' Bundesvorsitzende , Frau von Boemcken , konnte die
Versammlung , die sicher in vielen Zuhörern den Willen ge -
weckt hat , auch an dieser Arbeit mitzuhelfen , mit einem Sieg -
Heil auf uusern Führer schließen.

Ueber ein weiteres Aufgabengebiet kolonialer Frauen -
arbeit wurde in einer öffentlichen Versammlung des Deut -
scheu Roten Kreuzes , Frauenverein für Deutsche in Ueber -
see , unterrichtet , die von der Vorsitzenden , Herzogin Adolf
Friedrich zu Mecklenburg , geleitet wurde , und in der u . a.
auch Frau Meyer -Waldcck sprach.

Der Abend schlotz, nach einer wirkungsvollen Aufführung
des Stückes „D e u t s ch - S ü d w e st" von Paul K e d i n g
im Freiburger Stadttheater mit einem gemütlichen Beisam -
mensein der verschiedenen Verbände .

Der Samstag bringt eine Reihe von Veranstaltungen der
Verbände , darunter eine sehr interessante Versammlung deS
Kolonialwirtschaftlichen Komitees , auf der Prof . Dr . Range
über die mineralogischen Rohstoffe unserer ehem . Kolonien
berichten wird , während Geheimrat A . S ch m i d die Land -
und forstwirtschaftlichen Rohstoffe , und Privatdozent Dr .
Zwölfer die Schädlingsbekämpfung behandeln werden .
Für den Abend ist ein großer Werbeabend im Paulussaal
vorgesehen , bei dem u . a . Reichsstatthalter Ritter von Epp
und Gouverneur i . R . Dr . Schnee sprechen werben

Der Sonntag bringt dann die Eröffnung der
Deutschen Kolonialausstellung ,

die ein außerordentlich interessantes Zeugnis deutscher kolo-
uisatorischer Leistung und deutschen Kolonialwissens ist . Ueber
alles Einzelne hinweg mahnt nns eine große Karte Afrikas
und der ehem . deutschen Kolonien : „Stes daran denken , stets
dafür wirken "

, daß Deutschland Kolonien hatte und Kolo -
nien braucht . Die Bedeutung der kolonialen Rohstosfgebiete
für unser Volk wird in einer Fülle von Schautafeln und an
der Ausstellung der Kolonialprodukte klar gemacht. Daß
Deutschland sehr viel für die Entfaltung seiner Kolonien ge-
tan hat und auch heute noch tut , zeigen die Ausstellungen der
Verkehrsbetriebe , der großen Kameruner Pflanzungen , wie
wissenschaftlicher Institute , der forstlichen Hockschule Tharandt
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«tri» de» hygienischen JnstiwtS der Freiburger Universität
mit seiner Darstellung deutscher Heilmittel für Tropenkrank -
heiten . Dazu gewinnt der Beschauer einen Einblick in alte
und neueste Kolonialliteratur , in Land und Leute , des ein -
heimische Kunstgewerbe , den Kult , die Entwicklung der Schutz-
truppe u . a . m. Es ist eine solche Fülle des Interessanten
hier zusammengetragen , daß ein Besuch sich für den an ko -
lonialen Fragen Interessierten lohnen wird .

Am Sonntagnachmittag werden ein Kolonialer Aufmarschnttd eine Koloniale Kundgebung auf dem Münsterplatz wei-
testen Kreisen die Bedeutung der kolonialen Forderungen
nahebringen .

Ach ! alle Kolonialgouverneure in Freiburg .
Die besondere Bedeutung der Deutschen Kolonialtagungin Freiburg findet darin ihren Ausdruck , daß nicht wenigerals acht Gouverneure der deutschen Kolonien an der Tagung

teilnehmen . Es sind : Der letzte Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika , Präsident des Reichskolonialbundes Dr . Schnee ,neben dem auch der Verteidiger von Deutsch -Ostasrika i«
Weltkriege , General von Lettow - Borbeck , an der Ta -
gung teilnimmt , der letzte Gouverneur von Deutsch -Südwest -
afrika . Ehrenpräsident der Deutschen Kolonialgesellschaft Dr .S e i tz , Kolonialstaatssekretär i. R. Dr . h . e. von Linde -

q u i st , Gouverneur von Deutsch - Südwestafrika , der letzte
Gouverneur von Togo , Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg und sein Vorgänger Gouverneur Brück -
n e r , Leiter der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes ,ferner Gouverneur Ebermeyer , letzter Gouverneur von
Kamerun , dann Gouverneur Dr . H a h l und Gouveneur H a -
6 et , die beide Gouverneure in der deutschen Südsee waren .

Uebergabe afrikanischer Erde
an die Saarverlreler.

Im Rahmen des Werbeabends des Reichskolonialbundes
am Samstag , den ^.S . Juni , im Freiburger Paulussaal wird
Reichsstatthalter Ritter von Epp nach der Uebergabe von
Fahnen an einzelne Kriegervereine den zum deutschen
Mutterlande zurückgekehrten Kameraden der Saar afri -
konische Erde übergeben . Diese Erde ist der Stelle ent -
nommen , an der im Jahre 1884 der Bremer Kaufmann Lü-
deritz in dem damaligen Angra Pequena landete und damit
den Grundstein legte zum Erwerb von Deutsch -Südwest -
afrika , der ersten deutschen Kolonie . Die Kameraden des
Saarlandes , die 15 Jahre unter fremder Herrschaft standen ,sind berufen , die Hüter dieser geheiligte » deutschen Erde zusein , die heute noch in fremder Hand ist .

Nachrichten aus dem Lande.
Pforzheim , 15. Juni . tRaubüberfall .) Wie jetzt erst be¬

kannt wird , wurde in der Nacht zum Pfingftfonntag etwa um
1 Uhr ein 19jähriges Mädchen , das vom Schwarzwaldhause
kam und auf der Landhausstraße auf seinen Begleiter war -
tete , von einem etwa 24 bis 26 Jahre alten noch unbekannten
Täter überfallen , durch einen Schlag ins Gesicht mißhandeltund der Handtasche beraubt .

Of . Blankenloch , 14. Juni . sWerbeabend .) Das Baden -
werk (Elektrogemeinschast Blankenloch ) veranstaltete am
Mittwoch abend im Saale zur Blume einen Heiteren Werbe -
Abend für das neuzeitliche Kochen auf Elektroherde . Herr
Gayer , Vertreter der Eisenwerke Gaggenau , konnte etwa 150
Besucher begrüßen . Frau Grete Welz hielt einen Vortragüber „Wie behandle ich meinen Elektroherd " und gab genaue
Richtlinien und Anweisungen für den neuzeitlichen Herd .
Herr Bock vom Badenwerk hielt ein ausführliches Referatund schilderte den Anwesenden , wie billig man mit dem
Elekiroherd kochen kann . Am Schluß fand eine Gratisver -
losung statt . Der Musikveröin Harmonie Blankenloch trug
durch seilten Vorträge znr Verschönerung des Abends bei.

z . Grabe «, 14. Juni . (Born Tode des Ertrinkens ge-
rettet . ) Der hiesige verheiratete Ludwig Wenz wollte aufdem Heimweg , von GermerSheim kommend , in der Pfinzbei der Schleifmühle in Rußheim ein Bad nehmen . Wie
anzunehmen ist , war Wenz erhitzt oder ermüdet, ' denn alser ins Wasser kam, ging er unter . Auf die Hilferufe seiner
Frau kamen zwei in der Nähe weilende Arbeitsdienstleute
herbei , die den unglücklichen Wenz noch rechtzeitig ans dem
Wasser retten konnten . Nach einem halbstündigen Wieder -
belebungsversuch trat der Erfolg ein .

I . Untergrombach , 10. Juni . lEin zweiter Bohrturm .)Neben dem bereits ausgangs verflossenen Jahres errichtetenErdölbohrturm wird n»n etwa 500 Meter östlich ein zwei -ter Bohrturm von der Firma Deutsche Petroleum A . - G.Wietze erstellt . Die Vorarbeiten sind bereits im Gange . DerTurm wird eine Höhe von 25 Meter erhalten .
Bruchsal , 18. Juni . sZuchtviehschau .) Die am Mittwoch

hier veranstaltete Zuchtviehschau der Fleckviehzuchtgenossen -
schast Bruchsal war auffallend stark beschickt und dazu in
durchweg guter Qualität , ein Zeichen , daß das Ziel der Züch-
tung eines tiefrumpfigen , langen und breiten Rindes er -
freulich näher gerückt ist . Die beiden Prämiierungskommis -
sionen hatten keine leichte Arbeit . Zum Schluß richtete
Tierzuchtdirektor Z e t t l e r -Heidelberg ermunternde Worte
an die Züchter , von denen viele mit preisgekrönten Tierendie treffliche Schau verlassen konnten .

nz . Rußheim , 14. Juni . lHeugrasversteigerungen finde «
nicht statt . ) Da durch den Kanalbau ein bedeutender Ausfallan Gelände und damit auch an Heugras zu verzeichnen ü >,wurde das hiesige Graserträgnis laut Beschluß des Ge -
meinderats dieses Jahr nicht versteigert , um unnötigen und
ungünstigen Preistreibereien vorzubeugen . Das Gras -
erträgniS gelangt an die Bürger nach Maßgabe des ange -
meldeten Bedarfs zur Verteilung . Der Preis hierfür wird
vom Reichsnährstand aus festgesetzt werden , so daß in dieserHinsicht auch dem ärmeren Landwirt Rechnung getragenwird .

Schwetzingen , 14 . Juni . lStreckenläuser tödlich verun -
glückt. ) Am Donnerstag vormittag wurde der 62 Jahre alte
verheiratete Streckenläufer Orians aus Hockenheim aufdem Bahngleis Schwetzingen - Rheinau von einem Personen -
zug erfaßt , wobei er so schwere Verletzungen davontrug , daßer zwei Stunden nach seiner Einlieserung ins HeidelbergerKrankenhans verstarb .

Mannheim , 14 . Juni . (Tödlich verletzt .) Am Donnerstag
vormittag 10W Uhr wurde auf der Seckenheimer Landstraßeein 65 Jahre alter Landwirt aus Seckenheim , als er mit
seinem Fahrrad in den Schließweg einbog , von einem aus
Richtung Heidelberg kommenden Zug der OEG . angefahrenund schiver verletzt . Der Verunglückte verstarb kurz nach12 Uhr im städt . Krankenhaus .

Walldorf bei Wiesloch . 1 .8 . Juni . <Zur großen Armee .)Im Alter von 87 Jahren ist der Altveteran von 1870/71 Va -lentin May gestorben . Er hat den Feldzug beim Feldartil -
lerieregiment 14 Großherzog Friedrich als Kanonier mitge -
macht. Der Verstorbene bekleidete ivährend seines arbeits -
reichen Lebens eine Reihe von Ehrenämtern .Heidelberg , 14 . Jnni . (Revision im Heidelberger Heim¬
stätten -Prozeß . ) In dem Strafprozeß gegen die Geschäfts -
führer der ehemaligen Heidelberger Heimftätten -Bauspar -
lasse, in dem diese am 8. Mai 1934 nach mehrwöchiger Ver -
Handlung von der Strafkammer des Landgerichts Heidelbergneben andere » Vergehen auch wegen des Verbrechens des
betrügerischen Bankerotts zu mehrjährigen Zuchthausstrafenverurteilt worden waren , hat jetzt der 1 . Strafsenat des
Reichsgerichts in Leipzig auf die von den Verteidigern ein -
gelegte Revision das Urteil der Strafkammer in wesentlichen
Punkten und hinsichtlich der erkannten Gesamtstrafen aufge -
Hobe » und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die
Vorinstanz zurückverwiesen .

Forbach , 15. Juni . lEisenbahnjubiläum .) Am 14. Juni
1S35 waren 25 Jahre verflossen , seit die Murgtalbahnstreike
Weißenbach Forbach Mansbach ) eröffnet und dem Betrieb
übergeben wurde . Damals herrschte große Freude im Murg -

tal , denn es wurde mit der Bahneröffnung ein langersehn «
ter Wunsch erfüllt . Die Bahn durchfährt auf der 6,17 Km.
langen Strecke von Weißenbach —Forbach eine reizvolle Ge -
birgslandschast , hat eine Steigung von über 700 Meter zuüberwinden , schlängelt sich durch verschiedene Tunnels und
führt über großartige Brückenbauwerke . In diesem Zusam -
meuhang sei daran erinnert , daß am 5. Mai 1915 die Strecke
Forbach —Raumünzach und im Jahre 1928 (13. Juli ) das
Schlußstück der Murgtalbahn Raumünzach —Klosterreichen -
bach dem Verkehr übergeben werden konnte .

Lanf (bei Vühlj ^ 14. Juni . ( Ehrenpatenschaft des Füh -
rers .) Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat fürdas 9. Kind des Landwirts Hermann S ch m i d t- M a tz e n -
Höf die Ehrenpatenschaft übernommen und dem kleinen
Konrad ein ansehnliches Geldgeschenk überwiesen .

g . Bodersweier bei Kehl , 14. Juni . (Unfall . ) Am Don -
nerstag abend gegen 9 Uhr ereignete sich hier ein Unfall .Der etwa 30jährige Mechaniker Rnfchmann von Moos bei
Bühl kam mit dem Fahrrad von Kehl und hängte sich anein Lastauto . In einer Kurve wurde er jedoch so gefchleu-
dert , daß er sich vermutlich überschlug und gegen eine Mauer
rannte . Dabei muß er sich innerliche Verletzungen znge-
zogen haben , die seine sofortige Ueberftthrüng ins Kehler
Krankenhaus notwendig machten .

Freibnrg i. Br ^ 13. Juni . (85 Jahre alt .) Seinen 85.Geburtstag konnte der frühere Dozent für Strafrecht , Straf -
prozeß , Völkerrecht und Rechtsphilosophie an der FreiburgerUniversität Geheimrat Professor emeritus Dr . Waldemarvon Rohland feiern . Der Jubilar ist in Dorpat geborenund seit 1898 an der hiesigen Universität tätig .

Freiburg , 12. Juni . (Eine neue Musikdichtnng ProfessorZöllners . ) Professor Heinrich Zöllner hat eine „Vater -
ländische Volksouvertüre " beendet , die während des sächsischenSängerbundessestes in Leipzig Ende Juni und des badischenSängerbundesfestes in Karlsruhe im Oktober 1935 ausge -
führt werden wird . In Leipzig wird der Komponist selbstsein Werk dirigieren .

Billingen , 14. Juni . (Nachts überfallen .) Auf der Riet -
Heimerstraße wurde an der Gemarkungsgrenze von Villingen
nachts ein auswärtiger Mann von zwei Burschen überfallen .
Dieselben nahmen ihm das Geld ab und verschwanden dann
in der Richtung des nahegelegenen Laiblewaldes .

Zell i . W ., 14. Juni . (Ehrung . ) Aus Anlaß des 50jähri -
gen Geschaftsjubiläums der Maschinenfabrik Karl Wittig hat
die Stadtverwaltung Zell i . W . Fabrikant Karl Wittig
zum Ehrenbürger ernannt .

Steinen i. W ., 12 . Juni . (Hohe Auszeichnung .) Der Füh -
rer der Sanitätskolonne S t e i n e n - Höllstein erhielt sürseine langjährige treue Mitarbeit im Dienst des Roten Kren -
zes die höchste Auszeichnung , das »Ehrenzeichen des
Deutschen Roten Kreuzes " nebst einem Diplom
überreicht .

Schopsheim , 14 . Juni . (Bon der Oberrealschule i« Schopf-
heim .) Um die Oberrealschule in ihrem Existenzkampf wirk -
sam zu unterstützen , hat sich auf Veranlassung verschiedener
ehemaliger Schüler eine „Bereinigung alter Schüler und
Freunde der Oberrealschule Schopsheim " gebildet . Durch
einen freiwilligen Mindestjahresbeitrag von 3 RM . und
mehr wollen die ehemaligen Schüler einen Grundstock für die
Förderung ihrer alten Schule schaffen, der durch einmalige
Spenden noch erweitert werden soll . Die Schule selbst beab -
sichtigt, um die Oessentlichkeit mehr mit dem, was erstrebtund geleistet wird , bekannt zu machen , ihre reichen , natur -
wissenschaftlichen Sammlungen und ihr Kartenmaterial nach
vorgenommener Neuordnung der Oeffentlichkeit zur Besich -
tigung frei zu geben .

Säckinge «, 14. Juni . (Segelflieger -Erfolg .) Nachdem es
kürzlich einem Segelflieger vom Flugplatz Gers bach ge -
lungen war , sich mit seinem Apparat mehrere Stunden lang
in der Luft zu halten , konnte am Mittwoch wiederum an den
Hängen des Hotzenwaldes ein junger Flieger mehrere Stun -
den mit seinem Apparat in der Lust bleiben . Diese Fort -
schritte des Segelfliegermittelpunktes Gersbach sind beacht-
lich .

Wallbach (bei Gückingen ) . 14. Juni . (Hitzschlag.) Der in
den 60er Jahren stehende Landwirt Waldkircher brach plötz-
lich beim Heuabladen tot zusammen . Es ergab sich, daß der
noch rüstige Mann einem Hitzschlag erlegen ist .

i . Engen , 14. Juni . (Wildschweinplage . ) Die Wildschweine ,die man in hiesiger Gegend vor dem Kriege gar nicht kannte ,haben sich leider nun fest eingebürgert und richten in den
Feldern durch ihre Wühlarbeit außerordentlichen Schaden an .
Die schwarzen Borstentiere vermehren sich sehr stark und es
gehört nicht zu dem freudigsten Anblick, wenn man auf ein -
mal einer ganzen Herde gegenübersteht . Der große Wald
zwischen Engen —Bittelbrunn —Aach — Ehingen ist zum Stand -
quartier ausersehen und letzter Tage konnten 20 Stück dieser
Tiere auf einmal gesichtet werden . Man wird gegen diese
Plage ganz energische Schritte einleiten müssen.

Großfeuer in Eberbach .
Sägerei niedergebrannt .

Eberbach , 14. Juni . Freitag früh kurz nach • Uhr brach
in den Kesselräumen der Schnellfägerei Schnetz, die 10 Minn -
ten von der Stadt entfernt liegt , Feuer aus , das , durch die
lagernden Holzvorräte genährt , sehr stark um sich griff . Die
Maschinenräume , die Kreissäge , zum Teil auch die Gatter -
säge, die angrenzenden Büroräume und die dabei liegende
Wohnung eines Arbeiters wurden vernichtet . Der Holzver -
arbeitungsranm und Lagerplatz wurden gerettet . Der Scha -
den ist sehr bedeutend . An den Löscharbeiten beteiligte sich
auch die Berufsfeuerwehr Heidelberg . Die Brandursache ist
bis jetzt «och nnbekannt .

Bebauungspläne für Weil am AHein.
Lörrach , 14. Juni . Trotz der Stadterhebung im Jahre

1929 und der in der Zwischenzeit erstellten Neubauten besteht
die Stadt Weil auch heute noch aus drei deutlich gegenseitig
abgegrenzten Stadtteilen , dem Dorf Altweil , der Garten -
stadt Leopöldshöhe und dem industriellen Friedlingen . ES
fehlt immer noch ein eigentlicher Stadtkern , der diese drei
Teile in organischer Weise zusammenfaßt und für die ei«
neuzubauendes Rathaus mit dem Markptlatz d?n natur¬
gegebenen Mittelpunkt bildet .

Der Initiative des Bürgermeisters Hennes ist eS z« »er .
danken , daß die Stadtverwaltung mit allen Kräften batan *
geht , diesem Mangel abzuhelfen . Man ging zunächst baten ,
einen Wettbewerb unter den Architekten OberbadenS auSM -
schreiben , um eine Anzahl von Entwürfen für die künftige »
Bebauungspläne zu erhalten . Das Gebiet , daS künftig de»
eigentlichen Stadtkern bilden soll, wird von der Haltinger -
straße im Westen und der Adolf -Hitler -Straße im Süde « be»
grenzt, ' eS umfaßt die bisher nur noch wenig bebauten Ge-
wanne Sternschanze und Herbergsacker . Zur Besichtigung
und Besprechung der eingegangenen 21 Entwürfe , von denen
12 in die engere Wahl gestellt wurden , hatte die Stadtver -
waltun gam Mittwoch nachmittag geladen . Wie Bürger -
meister Hennes dabei mitteilte , wird mit der Bebauung der
Herbergsäcker schon in diesem Jahre begonnen und auch die
evangelische Kirche hat schon ihre Absicht kundgegeben , mit
dem Bau von Kirche, Pfarr - und Gemeindehaus im Laufe
des Jahres zu beginnen .

Regierungsbaumeister Schuhmacher übernahm fodan « dt«
Führung und erläuterte im einzelnen die preisgekrönte «
Entwürfe .
Badisches Bauernlreffen auf dem Grohen Neichen

Wiederum rüsten sich Taufende Bauern und Bäuerinnen ,
Jungbauern und Jungbäuerinnen ans dem ganze » badischen
Oberland und aus dem Schwarzwald , um das bereits zur
Tradition gewordene große Bauerntreffen auf dem Großen
Belchen vorzubereiten . Am 22 . und 23 . Jnni findet in die-
sem Jahr das Treffen statt . Während am SamStag abend
um %10 Uhr das Sommersonnwendseuer entzündet wird ,
findet am Sonntag vormittag um 11 Uhr eine Bauern -
Großkundgebung statt , auf der namhafte Führer spreche«
werden .

Zu der Oeligheimer Bluttat.
Oetigheim bei Rastatt . 13 . Juni . Zu der Oetigheimer Blut -tat , »ie sich am vergangenen Samstag ereignete , als der 25Jahre alte Karl Tritsch seinen Vater Matthäus Tritsch nech

kurzem Wortwechsel mit einem Besen niederschlug , so daß der
Unglückliche an den erhaltenen Kopfverletzungen im Rastalter
Krankenhaus gestorben ist, erfahren wir noch folgende Ein -
zelheiteu . Die Annahme , daß die Veranlassung des Streites
zwischen Vater und Sohn ein Verhältnis des Sohnes mit
einem Mädchen gewesen sein soll , das die Eltern nicht dulden
wollten , hat sich nicht bewahrheitet . Im Gegenteil wuvde
festgestellt, daß «die Eltern des Karl Tritsch mit dem Verhält -
nis ihres Sohnes zu dem Mädchen , das ans achtbarer Fami -
lie stammt , und einen guten Ruf besitzt , durchaus einverstan¬den warnt . Das Mädchen war sehr oft zu Besuch im elter¬
lichen Hause ihres Bräutigams .

Auch die Familie des Täters erfreut sich in Oettgheim all-
gemeiner Wertschätzung , was mau allerdings von Karl Tritschnicht behaupten kann . Er galt als leichtsinniger , unMverlässi -
ger Bursche und scheint ivährend seiner mehrjährigen Wander -
schast , öie ihn von Oetigheim wegführt « , in schlechte Gesellschaftgeraten zu sein.

Da er oft angetrunken und als arbeitsscheu be -kannt war , gab es zwischen ihm und seinem Vater , einem nr«
dentlichen fleißigen Menschen oft Auseinandersetzungen , di«denn auch an diesem Samstag zu dieser entsetzlichen Tatführten .

Nach der Tat flüchtete kkarl Tritsch ans den Heuschober und
verschanzte sich dort , bis er von einem Polizeibeamten undeinem Nachbarn mit Gewalt hervorgezerrt wurde . Als mauihn an das Bett seines sterbenden Vater führte , erlitt ereinen Nervenzusammenbruch und schluchzte , öaS habe etnicht gewollt .

Der unglücklichen Familie wendet sich in Oetigheim allg«-
meine Teilnahme zu , gerade deshalb , weil der Getötete , derals Arbeiter bei den Oetigbeimer Volksschattspielen beschäf¬tigt war , sich eines allgemein guten Rufes erfreute .
Wetterbericht des Reichswetterdicnstes (Ausgabeort Stuttgart )

Obstmarkt .
Oberkirch . 14. Zunt . Erdbeeren 26—52 Pfg . per Psund , Kirschen15—36 Pia.

Station «»

wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
S» d. Basen
v . Dürkheim
St . vtalien
Baden ivril«
Schani »«»,
Feldberg
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756 . _. H
756 .2 ®
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peratur

C «

»eitrig«
Höchft -
lofiinu

bliebt
Temp
nacht»
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schla «,« .
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mm

Schnee¬
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Vetter

19 31 14 (_ Srfceift17 26 15 1
19 31 8 heiter
19 30 15 0 .1 bedeck!
17 26 12 heiter
17 26 12
19 29 15 213 23 12 —
11 — — — — wtvairt

Temperaluren gehen zurück.
Auf der Südseite eines bei den britischen Inseln liegen -

den Tiefdruckgebietes gelangen feuchtere Luftmassen zu unS ,was unbeständigen , zeitweise auch zu Gewitterbildun -
gen neigenden Witterungscharakter znr Folg ? hat . X *
Temperaturen werden vorerst nicht mehr die Höhe der letzten
Tage erreichen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 16. J «« i : Bei west¬
lichen Winden unbeständig , einzelne zum Teil gewittrige
Regenfälle , Temperaturen zurückgehend .

Wasserstand des Rheins
Nreisach : Sil cm , gestern SIS cm .Sehl : 401 cm . gestern 407 cm .• Maxau : r>81 cm . gestern 582 cm .Mannheim : 503 cm , «eftern 496 cm .

Qu/cft ßezüläu
ist put für Her 7. und Nerven . Quick steigert die Kraft und Ausdauerim Beruf beim Sport , auf Reisen , Quick überwindet Müdigkeit ind
Abspannung Preis UM . 1.21» in Apotheken und Drogeri en . P robe rrati «durch »Herme « " , Fabrik pharm . Präparate , Münchea 8W .
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Das Ehrenmal der deutschen Eisenbahner.
Neustadt i. Schw ., IS . Juni .Wie bereits mitgeteilt , wird am morgigen Sonntag das

Ehrenmal der deutschen Eisenbahner durch den stellvertreten -
den Generaldirektor der Deutschen Reichsbahnhauptverwal -
wng . Pg . K l e i n m a n n - Berlin , eingeweiht werden . DieMittel des Denkmals wurden durch freiwillige Spenden der
Eisenbahner aufgebracht . Auch die Stadtverwaltung Neustadt ,welche das Denkmal in ihre Obhut übernehmen wird , hat
sich jederzeit in den Dienst der guten und edlen Sache gestellt .Das Denkmal steht an der Bergnase des Saigerberges und istvon Tannen und Eichen umrahmt . Der ganze Sockel ist ein -
gefaßt von einem Schwarzwald - Alpinum , in das ein Brünn -
lein lieblich eingebettet ist. Das Ehrenmal steht hoch oben
gegenüber dem Bahnhof und grüßt so die vielen TausendeIn - und Ausländer , die alljährlich unseren herrlichenSchwarzwald bereisen . In seinem Aufbau aus Sindlingenerrichtet und in seiner ganzen Art das einzige in Süddeutsch -
land , erinnert das Denkmal an die IL 000 unbekannten Eisen¬bahner , die im großen Krieg ihr Leben ließen , und es mahntdarüber hinaus zur Einigkeit und Stärke . Ein herrlicherRundblick über die Stadt und weithin über die Schwarz -
waldlandschaft geben dem ganzen noch ein besonderes ein -
drucksvolles Gepräge . Der Entwurf des wahrhaft monumen -

DNB -Heimatbilderdienst .
Photo : Leo Molitor , Neustadt (Schwarzwald )

Das Ehrenmal für die im Weltkrieg gefallenen deutschen Eisen¬
bahner am Nordhang des Hochiirst ( 1200 Meter ) bei Neustadt

im Schwarzwald .

talen Werkes stammt von dem heimischen Bildhauer Dachtlerund stellt ein altgermanisches Grabmal dar . Auf den ent -
sprechend kleineren zusammengefügten Findlingen des Sockels
ruht ein etwa 120 Zentner schwerer großer Findling . In
diesem ist eine Bronzetafel eingelassen mit der Inschrift :
Ehrenmal der deutschen Eisenbahner , die im Weltkrieg
1314—1918 im Felde und in der Heimat ihre Leben dem
Vaterlande opferten . Neustadt im Schwarzwald , 16. Juni 1335.

Politische Schwätzer
vom Badischeu Sondergericht verurteilt .

Mannheim , 15. Juni . In der Fabrik von Daimler -Benzin Gaggenau soll der 42jährige verheiratete Nikolaus Wie -
land aus Worblingen bei Konstanz verschiedene Male ge -
sprächsweise sich als ehemaliger KPD -Führer in abfälliger
Weife über den Staat von heute geäußert haben . Wieland ,der schon zweimal in Schutzhaft war , erklärte , er sei falsch
verstanden worden . Das Gericht hielt die Aeußerungen des
dummen Schwätzers nicht für besonders tragisch und spracheine Gefängnisstrafe von vier Monaten aus , von denen zweials verbüßt gelten . — Die 31jährige Anna Maria Königaus Furtwangen soll in ihrer Küche einem Besuch gegen-
über kommunistische Drohungen schwerster Art ausgestoßen
haben . Die Angeklagte führte diese von einer mit der Mieteim Rückstand gebliebenen Untermieterin weitergemeldete an -
gebliche Aeußeruug auf einen Racheakt zurück. Das Gerichtkam zu einem Freispruch .

Der 44jährige Otto Riedle aus Gundholzen , wohnhast
in Radolfzell , holte aus einem Versteck unter dem Dach einen
Pack kommunistischer Bücher und gab sie dem in Villinge »
wohnenden 29jährigen Xaver Harlander . Weiter sagte Riedle
zu einem in der Schweiz wohnenden Bruder , er sei im
Schutzhaftlager Ankenbuck mißhandelt nnd bestohlen wor -
den . Das Gericht sprach eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr aus . Der Harlander erhielt fünf Monate Gefängnis .Bei Riedle wurden vier Monate Untersuchungshaft angerech -
net .

Kindesmörderin verHaftel .
r. Gemmingen , 15. Juni . Beim Mähen seiner Wieseentdeckte ein hiesiger Landwirt eine Blutlache . Er verständigtesofort das Bürgermeisteramt . Die Gendarmerie E p p i n g e n,die sich des Falles annahm , fand in der Nähe der Blutlacheim Mühlbach zwei neugeborene Knaben tot ans . Man ver -mutete in einem 21jährigen hiesigen Mädchen die Mutterund verhaftete sie. Nach langem Leugnen gestand sie endlichdie furchtbare Tat . Das Mädchen befindet sich in Sins -

heim in Haft . Eine Gerichtskommission wird den Falluntersuchen .

s . schliengen , 14. Juni . ( Spärlicher Kirschenertrag .j Imvorigen Jahre hatten wir in unserer Gegend eine ausge -
zeichnete Kirschenernte , der Erlös brachte einen schönen BatzenGeld . Leider fällt der diesjährige Ertrag viel spärlicher aus .vollbehaugeue Bäume sind wenig zn sehen. Die kalten Nächteund die Maikäferplage sind die Ursachen des Minderertrags .

Bruchsaler Veransiallungen .
- a - Bruchsal , 13. Juni .

Ueber die Pfingstfeiertage war unsere Stadt wie ausge -
storbeu . Wer nicht mit Bahn oder Auto weit ins Land
hineinfuhr , verbrachte diese Tage mit Spaziergängen in die
an Ausflugszielen reiche Umgebung ober besuchte die Ver -
anstaltungen , die hier stattfanden . Hunderte von Sportbe -
geisterten fanden sich im unteren Schloßgarten ein , wo das
8. Hockeyturnier abgehalten wurde . Aber nicht nur Sport ,
sondern auch das gesellige Leben wurde unter den Hockey -
Mannschaften , die aus dem ganzen Reich nach Bruchsal kamen ,
gepflegt . Schon am Psingstsamstag kamen die Sportler im
Hotel „Friedrichshof " zusammen , wo eifrig dem Tanze ge -
huldigt wurde und für Unterhaltung reichlich gesorgt war .Der offizielle Begrüßungsabend fand im großen Bürgerhos -
faale statt . Nach der Begrüßung durch den Vcreinsvorstand
Barth übermittelten Kreisleiter Epp namens der Stadt -
Verwaltung und für den Reichsbnnd der Leibesübungen
Ortsgruppenführer Löwe die besten Glückwünsche. Im
Auftrag des Deutschen Hockenbundes sowie als Vertreter des
Gaues Baden sprach Herr Krebs - Mannheim in herzlichen
Worten dem hiesigen Verein den Dank des deutschen Sportes
aus und wies auf die Bedeutung hin , die die Fachkreise den
Bestrebungen der Bruchsaler Hockeysportler zumessen. Nach
Ueberreichung der Turniergeschenke wurde zum gemütlichen
Teil des Abends übergegangen .

Auch das Schloß hatte über die Psingsttage zahlreiche
Fremde angelockt , die unter Führung des Schloßverwalters
Recker die Kostbarkeiten dieses Kleinodes bestaunten . Am
Pfingstmontag hielt der hiesige MGV . „Cacilia " sein übliches
Waldfest im Eichelberg ab , zu dem sich außer den Mitglie -

dern und ihren Familienangehörigen eine große Zahl Gäste
eingefunden hatten . Bei Musik und Gesang , sowie bei einem
guten Tropsen Bier wickelte sich ein frohes Treiben ab. das
bis spät in die Nacht hinein andauerte .

Vor dem Psingstfest fanden noch einige bemerkenswerte
Veranstaltungen statt . Die NS -Hago -Kreisamtsleituug hatte
zu einer Kundgebung in den Bürgerhof eingeladen , auf der
zunächst Pg . Deutsch über die Sportkurse der NSG .
„Kraft durch Freude " sprach. Im Mittelpunkt des Abends
stand das Referat des stellvertretenden Gauamtsleiters Pg .D r e ß l e r , der die Hörer mit den Zielen det NS -Hago und
mit den großen Aufgaben , die die Arbeitsschlacht 1935 stellt,vertraut machte.

Einen wohlgelungenen öffentlichen Volksliederabend ver -
anstaltete das NS -Volksbildungswerk im herrlichen Schloß -
garten . Der Abend hatte das Ziel , in den weiten Kreisender Volksgenossen Liebe und Verständnis sür das deutsche
Volkslied zu wecken . Gemeinsam gesungene Lieder wechseltenab mit Chören , die von der Oberrealschule und Hebelschule
vorgetragen wurden und mit solistischen Gaben , die von Frl .B e n k und den Herren B ü r st n e r , L o o s und Pfeiferin ansprechender Weise vermittelt wurden . In einem allge -
mein verständlichen Vortrag sprach Rektor Kiefer über
Entstehung , Charakter und Geschichte des Volksliedes und
ging dann zu einer Auswahl aus dessen einzelnen Gattungenüber .

Die Bruchsaler Historischen Schloßkonzertc , in denen
dieses Jahr die bekannte Sängerin Ellen W i n t e r -Leipzig
(früher Karlsruhe ) mitwirkt , finden am 21 . , 23. und 24.Juni statt . Es kommen fast ausschließlich Werke unbekannter
Meister aus dem 18. Jahrhundert zur Aufführung , die das
durch Berufsmusiker verstärkte Kammerorchester des hiesigen
Musikvereins unter Leitung von Friedrich H u u k l e r spielt .

HAG H - ECK E
Nr. 24 .

Im süddeutschen Zonenturnier .
Das derzeit in Saarbrücken ablaufende Zonenturnier ist zweifellos

eine der interessantesten und wohl die stärkste derartige Veranstaltung .
Selbst angebliche Außenseiter entpuppen sich als theoretisch wohl
durchgebildete und kampfesmutige Spieler , und mancher Favorit ist
schon seiner Sorglosigkeit gegenüber solch einem weniger bekannten
Gegner zum Opfer gefallen . Als Musterbeispiel dafür folgt die Nieder¬
lage des deutschen Meisters Dr . Seitz durch den Thüringer Meister
Vordank .

Angenommenes Damengambit
Weiß : Dr . Seitz . Schwarz : Vordi

1. d2- d4 d7—d5 14. Lei—d2 0- #
2. Sgl —f3 Sg8—f6 15 . Ld2—c3 b7—b5
3. c2—c4 d5Xc4 16 . Ddl —c2 b5—b4
4. Sbl —c3 a7—a6 17. Lc3—d2 Sc6—a5
5. a2—»4 c7—c5 18. Tal —dl 1*8—d8
6. e2—e3 Lc8 —g4 19 . Ld2—cl Td8Xdl
7. LflXc4 e7—e6 20 . TflXdl De6—b3
8. d4—d5 «6Xd5 21 . Dc2Xb3 Sa5Xb3
D. Sc3Xd5 Sb8—c6 22. e3—e4 c5—c4

10 . h2—h3 Lg4—e6 23 . Lei—14 Ta8—c8
11. Sd5Xf6 Dd8Xf6 24 . Tdl —d7 Kg8—18
12 . Lc4XeG Df6Xe6 25 . Lf4 —e3 Kf8—e8
13. 0—0 Lf8—e7 26 . Td7—b7 Sb3—a5

Stellung nach dem 26. Zuge Ton Schwarz .
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27 . Tb7—b6 c4—c3 50. g2—g4 Sb7—d8
28 . b2Xc3 b4Xc3 51. f4—f5 g7—g5
29 . Tb6Xa6 Sa5—c4 52. Kd5—c5 Kd7—e7
30. Le3—cl Le7- a3! 53 . Kc5—c4 Sd8—c6
31 . LclXa3 Sc4Xa3 54. Kc4—d5 Sc6—b4+
32. Sf3 —el c3—c2 55. Kd5—c5 Sb4—a6+
33 . SelXc2 Sa3Xc2 56. Kc5 —d5 Sa6—c7+
34 . Ta6—a7 Sc2—d4 57 . Kd5—c5 Sc7—e8
35 . Kgl —h2 Sd4—c6 58. Kc5—c6 f7—f6
36 . Ta7—a6 Ke8—d7 59. e5—e6 Se8—g7
37. Ta6—b6 Tc8—b8 60. Kc6—c5 h7—h5
38. Tb6Xb8 Sc6Xb8 61. Kc5—d5 h5—h4
39 . Kh2—g3 Sb8—a6 62. Kd5—e4 Ke7—d6
40. Kg3—f4 Sa6—c5 63. Ke4 —f3 Kd6—d5
41 . a4—a5 Kd7—c6 64. Kf3—e3 Kd5—e5
42 . Kf4- e3 Sc5—b3 65. Ke3- f3 Kc5 —d4
43 . a5—a6 Kc6—b6 66. KfS—f2 Kd4—e4
44 . Ke3—f4 Sb3—c5 67. Kf2—c2 Ke4—f4

- 45 . Kf4- e5 Kb6Xa6 68. Ke2 - f2 Sg7—e8
46. f2—f3 Sc5—b7 69. Kf2- g2 Kf4—e3
47. Ke5—d5 Ka6—b6 70. Kg2—gl Ke3—f3
48 . e4—«5 Kb6—c7 71. Kgl —h2 Kf3—f2
49 . f3—14 Kc7- d7

worauf der Weiße die letzte Gelegenheit ergriff , mit Anstand a

kann sich notfalls immer gegen Sf3 tauschen . Der Kampf um das Zen¬trum ist dabei in eine neue Phase getreten ; der weiße Bauernblock istdurch die labilere schwarze Bauernmasse ständigen Anrempelungen aus¬gesetzt . Aljechin wendet ähnliche Verteidigungssysteme mit Vorliebe an ,was bestimmt nicht gegen ihre Zweckmäßigkeit spricht .
Zu 9. . . . Sb8 —c6 . Nun droht Se5 mit Schwächung des weißen Kö¬nigsflügels , sodaß die folgenden Abwickelungen geradezu erzwungensind ; danach wirkt sich aber die überlegene schwarze Bauernmacht amDamenflügel in verhängnisvoller Weise aus .
Zu 15. Ld2 —e3 . Ein typischer Schablonenzug , der keinerlei Bedeutunghat ; Weiß findet sich mit dem Problem , den drohenden schwarzenBauernsturm zu stoppen , nicht zurecht . Jedenfalls war mit 15. a5 einestärkere Gegenwirkung zu erzielen .
Zu 20. . . . Dc6 —b3. Damit dürfte die entscheidende Vereinfachungerzwungen sein ; die klare Linie der schwarzen Spielführung ist be¬stechend , die Auswertung der Bauernmajorität auf dem Damenflügelin der Folge eine zwar schwierige und große Geduld erfordernde , imübrigen aber rein technische Angelegenheit .Zu 23. Lei —f4 . Vielleicht etwas günstiger 23. Td7 Kf8, 24. Ld2 bzw.23. . . . Lf6 , 24 . e5.
Zu 35. Kgl —h2 . Die einzige Chance von Weiß ist , den König möglichstrasch auf den Kampfplatz zu führen , um der Dezimierung der eigenenBauern durch die überlegene feindliche Figurenstreitmacht zu begeg¬nen . Leider geht weder 35 . f4 Se2 + nebst SXf4 noch 35 . Kfl Tclnfc ;immerhin war 35 . f3 erwägenswert .
Zu 37. . . . Tc8 —b8. Danach wird die Gewinnführung ziemlich lang¬wierig ; fraglos einfacher war 37 . . . . Tc7 nebst Ta7.

Problemecke .
Problem No , 17 .

F . Wllken .
Schles . Tgsztg . 1934.
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Matt in 3 Zügen .

Anmerkungen ,
Zu S. . . . Lc8—Sf4. Damit hat Schwarz das schwierigste Problem imDamengambit gelöst , der Lc8 hat eine leidliche Anstellung gefunden und

RATS EL - ECKE
Silben -Rätsel .

Aus den Silben : bis — chen — de — do — e — e
— el — sin — sla — ger — gie — gon — i — ka — lip — na
— ott — ral — rat — re — ri — rü — rück — rung — sche
— schuld — fe — fe — te — ti — n — un — zu sind 14 Wör¬
ter zu bilden , deren erste Buchstaben von oben nach unten
und vierte Buchstaben von unten nach oben gelesen , eine Le-
benswahrheit ergeben .

1. Wasserfahrzeug , 2. moralischer Begriff , 3. Behörde , 4.
Geldverknappung , 5. Frauen -Name , 6. Besatz, 7. Vorsilbe ,8. Gebirge in Rußland , 9. Gliedmaße , 10 , Nagetier , 11. groß -
ßer Vogel , 12. geometrische Figur , 13. Behältnis , 14. Männer -
Name .

Kreuzwort -Nätsel .r I— T - iL Lt 7 nJ\ » / mmmM
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Waagerecht : ö. Ziergegenstand , 7. Männer -Name , 8.

Stadt im Ruhrgebiet , 9 . Teil des Baumes , 11 . Luftgemisch,12. Ansiedlung , 15. Teil einer Skala , IS. Stadt am Kaspi -
schen Meer , 18. Getränk , 20. Gattungsbegriff , 21. Wildart ,23. Eßgerät , 25. Einrichtnugsgegenstand , 26 . Frauen - Name .

Senkrecht : 1. Gebirgsübergaug , 2. Gewässer , 3. Gut -
schein , 4. Vogel , 6. Fluß in Bayern , 10. Gebäck , 12. Männer -
Name , 13. Schankstätte , 14. Teil des Wagens , 17 . Hinterlassen -
schast, 19. Märchengestalt , 22. landwirtschaftliches Gerät , 23.
Rinderart , 24 . Schutzorgan des Auges .

Rätfel -Diamant .
Die Buchstaben a — a — a — b — e —

. . . e — e — e — e — h — i — i — l — l — n
— n — n — n — o — p — r — r — r —
t — t — sind anstelle der Punkte derart

. . . . . in die Figur einzutragen , daß die mittlere
. . . Waagerechte und die mittlere Senkrechte

gleichlautend sind. Die waagerechten Wör -
ter haben folgende Bedeutung : 1. Mitlaut ,2. Raubfisch , 3. Männer -Name , 4. Beleuchtungskörper , 5.Adelstitel . 6. Alpenflutz , 7. Selbstlaut .

Die Karte.

Was ist der Herr von Beruf ?

« iffnim aus »er Wen Rätiel -Gtfe
Arme Hausfrau : Dingen , dingen.
Silbeu -Rätsel . Das Glück ist der Dummen Vormund .

I . Derwisch , 2. Andorra , 3. Seuche , 4. Gumbinnen , 5. Lampe ,
6. Usedom, 7. Einfall , 8. Civitavecchia , 9 . Krone , 10. Israel ,II . Sommer , 12. Tausend , 13-. Dante , 14. Emden .

Rätselkamm : waagerecht : Kamerad : senkrecht :
1 . Kamel , 2 . Matte , 3. Rinne , 4. Datum .

Ganz «nd getrennt : Einsender, ein Sender .

Richtig« Lösungen sandten ein : Theodor Leiner . Karlsruhe : Albert Gottschalk,
Singen a . H. , St. Fleischmann. Schonach.
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Annahmestellen der erfolg -
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts

stelle , Karl - Frledrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land '

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpre 1 » e Mr
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg ^
Stellengesuche je mm --- 6 Pfg .
Annahme,ehluk « Ukr

Wohnungs¬
tausch

Tausche m . 4 Z .>
» ofiit . m . Möns . g.
2 ob . 3 g .-WoHn
nt , Mans . auf fof .
ob . spät . Angeb . u .
FW4l82 an Bad .
Hr . , F . Werberplatz .

Zu vermieten

WaldeSnähe .Scheuer
Obstgarten , vertäust
billig oder verinie
tet Simon , Zsreiols -

heim (Baden ) ,
Saus Nr . 1 ( 217 ««

3 lj . Mro- od .
Prax .-Räume

Neubau . Miiblburg .
Tor , m . Heizg ., 1
Treppe , vreisw . z«
vermieten . ( 10 -17)
Lesftngstr . t , vart .

Lkllerräume
«der Werkstiitte , mit
Büro , bell u . trock. ,
el . Licht u . Kraft ,
1 Treppe hoch , zu
vermieten . *
« Ostens« . 15 , n .

8 Zimmer-
Wohnunq

Nibe Müblbnrqer
Tor . Etagenbcizg . ,
Warmwafseranschl .

u allem Zubehör ,
aus 1. Oktober , »
vermieten . Nähere »

Architekt Wille »,
Anruf 810 (21825)

5 Zimmer-
Wohnung , Alnde -

miestr . 75 , II . St .,
m .Küche , Bad .Man -
sarde .Dachk, , 2Kell „
2 Klos ., per sofort
ob . spät . Ml verm .
Telefon 208 . *

4 ? -iBoün .
Etagenheizg . , a 1.
Juli zu verm . Näh .
Karlstraße 101, Ii .

3n önslatf! (fünMIl
ist im neuen Sparkassengebäude eine
moderne

5 ZilNINtt-MlIIW
mit Warmwasserheizung , Bad und evtl .
Mädchenkammer , aus 1. August ds . It .
sehr preiswert zu vermieten .

Angebote sind an die Bezirkssparkalse
Haslach I. St., ZU richten . (21873 )

Ehrisll . Priv . -AUers - und
Erholungsheim

bietet noch z Dame » und Herren einen
friedlichen , liebevollen Lebensabend , bei
Uebernahme von 5000 Jl , hypothekarisch
gut gesichert , mit 5% verzinslich ., ^ jähr¬
lich kündbarem Anteil . Auch Pflegebe -
dürftige finden liebevolle Versorgung , bei
mäßiger Berechnung . Beste Res . stehen
». Verfügung . Erschöpfende Auskunft er .
teilt unverbindlich . Frau H. tmi ,
Pforzheim , Wtlferdingerstraße S. *

perf . in all . Büro -
arbeiten , gesucht .
Zuschrift , u . ESS48
an die Bad . Presfe .

Tüchtiges Fräulein ,
in den 40er Jahr .,
Schwäbin , focht

Bettrauens-
polten

Angeb . unt . 631877
an die Bad . Presse .

Auto - , Bahn - und Stadt -

Umzüge
Herrn , fefiuttis
Hirschstr . 20 Tel . S582
Weg . Versetz , in «t .
Hause g» t möbl .
Zimmer an sol . H .
mif 1 . 7 . zu verm ,
Bels - ristr . 5 , III .

Mnns .-Zimm .
gegen leicht « HanS -
arbeit auf 1. 7. zu
vermieten . Mebig ,
Kriegsstr . 66 , JJI .
Vint möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung ,
Bad u . Telefonbe -
nützung aus 1. Juli
zu vermieten .
Bahnhofftr . 4« , pt .

( 130S )

ZZ .- WMimg
od . 2 Z .-Wohnung

mit Wohmnanf .,
mögl mit Bad , v
berufstüt . Dame a .
1. August gesucht .
Angeb . unt . M22S3
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , ehrliches
und fleißiges

Mädchen
auf 1 . Juli gesucht
für Reustadt a . d .
Haardt . Zu erfrag .

bei Emil Riede ,
Karlsruhe , Körner -
straße 28 . ( 1316

Gesucht für sofort

Mädchen
». Servieren , welch .
etwas Hausarbeit
übernimmt und im
Haufe wohnt , Gut .
Verdienst u . Behdl .

Zimmermann ,
zur Schweiz ,
Winterstratze .

Ehrlich «, zuverlässige

SausWerin
gesucht , zur selbstäu .
digen Führung eines
Hauthaltes , bei z
erwachsenen Perso -
neu . ht der Nähe
von Karlsruhe . An -
geböte mit Bild ,

Zeu « niSabschristen
nnd BehaltSanspi -ü -
chen u . Nr . C2183S
au die Bad . Presse .

Umsatz
erzielen Sie mit unsere » «iugeführ .
ten VerkaufSobjekten . Wir suchen

Vertreter gefucht
für den Vertrieb unserer

( •>« ) ouio - Nummern schilder
l 29437 » aus Bummi

Gute Pro visionl
Körting - Gummi - Compagnla
Hamburg 36 , DOsternstraB «

die den sestea Willen habeu , sich durch
intensive , korrekte Arbeit eine Dauer -
Vertretung zu schaffen . Besucht wird
Handel und Industrie , besonder »
erfolgreich in Iierifiischen Kreisen .

Holte Provision
AalsUeüsmöglidiKeU
Angebote unter Nr .
Badisch « Presse .

21866 an die

tönten verdienst
regelin . » . steig , find .

Damen » . Herren als
Mitarbeiter

für uns . bel . Bremer Kaffee -Großhan -
delS -HauS , kein Risiko . Beste Unter -
stütznng . Bewerb . a . d . Großrösterei Berg
Gebrüder Co . , Bremen , Stavendamm 2.

Kl. mW. 3im
Nähe Karlstor , z. v .
Sosienstr . 19 , II .

( 1310 )
Frdl . möbl . Zinn » .
sofort oder später
zu vermieten . *
Kaiserstr . 85 , IV .
Möbl ., sep . Zinn « ,
sof . zu vermieten ,

derrenftrabe 1« ,
3 . St . . H .
In gutem Haus «
möbliertes Zimmer

33 .«® 0finpn rat
Schützenftr . 67 , Stb j " äm Dierordtbad .
III . , m . Lager od . Gut möbl . Zil » . fof .,
Werkstätte auf 1. 7. a . vorübeog . . z. vm .
zu vermiet . Hirschstr . 40, HJ .

Moderne

3 Zimmer-
V ^ ohnunq

m . Mansarde , Jen -
traweiznng , ringe -
rtchtetem Bad , an
ruhige Mieter auf
1 . Okt . zu vermiet .
Näh . Karls,r . 75 , I .
Telefon Nr . 2936 .
, f1294 )

Mod . Zimmer
slietz . Mass . . Zentr .-
H,g ., Bad , Tel . etc ..
mit Pension z. vm .

Pension Hoelz ,
BiSmarckstraie ',1a .

(1312)

In schön gelegener

Villa i .MM
mit Dad , Zentral -
heiz . u . groß . Park ,
können zum 1. Okt .
an einz . Herrn od .
einzelne Dame
3 Zimmer

mit Zubeh . abgegeb .
werden . Preis mit
Heizung 100 RM .
Angeb . unt . » 2241
an bie Bad . Presse .

leilmoljnung
2— 3 Z . « . Küche
auf 15 . Juli gegen
Darlehen zu verm .
Angebe unt . D2253
an die Bad . Presse .
In D u r l » ch , am
Turmberg , schöne
2- 3 Zimmer -

Wohnung
Bad u . Zubeh . . zu
vermieten an ruhig .
Mieter . Ang . u . Nr .
9*2267 an Bad . Pr

Schönes , sonniges

möbl . Zimmer
mit Badben . z. vm .
Westends « . Nr . 29.

Gut möbl . . lim .
sof . zu vermiet . *
Hirschsir . 20b , HI

Sehr schönes , groß ,
möbl . Zimmer zu
verm . Anzus . ab 5
Uhr Kaiserstr . 53 ,
4 Zt ., Iici Hahn .*

Mut mödl . Zim .
bei alleinsteh . Frau
zu vermieten .
Roonstr . 32 , HI . r .

Mietgesuche

Garage
für 2 Wagen in
der Nähe mein .

Möbelhauses
gesucht .

Spiegier
Karlsruhe -Kaisersfr 86

Gemütliches

Zimmer
zu verm . PretS 4JC
Luiseustr . <!9a , IV .

Groß . Zimmer
an alleinsteh . Dame
oder Herrn , möb -
liert od . immöbliert .
ruhige Lage , aus 1.
Juli zu vermieten .
Zu ersr . Karlsruh «.
Rüppurr,Langestr .31.

(1276)

Garage f. Person .-
Auto , Nähe Guten
bergplatz , zu miet .
gesucht . Angeb . mit
Preis u . näher . An
gaben unt . O2A !4
an die Bad . Presse .

Gchöu möbliertes

Balkonzimmer
sof . od . fp . j . verm .
Anziefeh . 13—15 u .
20—21 U. « aiferstr .
Nr . 65, h. Keßler . *

Laden
Kaiserstraße , aus

1. Oktober 35 von
bestrenommierter

Firma gesucht .
Angebote mit ge -
nauen Angaben
unter Nr . O1V51
an Bad . Presse .

Berusstät . » lt . Frl .
sucht Kleinwohnung
in Villa oder Sied -
lungshs . ® «fl . Ang .
m . PreiSan « . unt .
82262 an Bd . Pr .

hat allemal?
t )ic größte Dauct -

j ^unflereahU

Hochschwarzwatd !
Ueber die Dauer
der großen Ferien
wird für 12i >thriges

Madel (Quarta )

sehr gute
Pension

gesucht , wo gleiche
altrige Tochter vor
Händen . Angeb . u
T2ZK9 an die Ba >
dische Presse .

vmillgv
m . Möbelwagen
Bahn - und Auto ,
transporteSpedition
Reinfricd,Kre » zst .20

Ungest ., schön möbl .

Zimmer
mit flieh . Wasser
(Ausblick a . Gart . )
mit Mittagstisch , iu
nur gutem Hause
(BahnhofSnähe ) , z.
1 . Aug . od . 1. Sept .
gesucht . Angeb . unt .
S3355 an Bd . Pr .

Leer . Zimmer
f . alleinst . Mann ,
Rentner u . Witwer ,
per fof . od . 1. Juli
gesucht . Part , be -
vorzugt . Angeb , u .
« ffllan Bd . Pr .

Leer. Zimmer
v . berufst . Frl . gef .
Mögl . in b . West¬
stadt . Ang . w No .
C2266 an Bad . Pr .

Stellen¬

gesuche

Einkaffier
sucht Posten f . gröb
Beträge geg . Kau >
tion . Angeb . unt .
5*2219 an Bd . Pr .

Weiblich

feri
22 Jahre , wünscht
sich zu verändern ,
Lebensmittel - oder
Textilwaren .
Zuschrift , u . H2257
an die -Bad , Prefse .

Offene Stellen

Herren- und
Damenkrilenr

iüngere oder ältere
Kraft , sofort gesucht .
Angeb . unt . !H 10 (54
an die Bad . Presse .

Neben .

Verdienst
auch Haupterwerb
durch Verlaus mo
derner kunstsetdener
Damenwäsche ab
Fabrik . Schreiben
Sie an ( 21S38 )
„ Titania 53 " , Ber .
[in W . 8 . Fach 36 .
Zum Vertrieb von
Packtüchern , Berufs -
kleidung , Spritzbeu¬
teln ufw . Vertreter
gesucht , die die

Bächer-
Kundschatt

bearbeiten . ( 21876
Magdeburg ,

Schließfach 6 .
Heimarbeit vergibt

P . Hölsker ,
Breslau Hb .

77
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Grosse Auswahl

preiswerter

Frottierwaren
Badetücher , Handtücher , Kinder - Bade¬
tücher , Bademantelstoffe , Bademäntel ,

Waschtisch - Garnituren , Seifenlappen ,
Gesichtstücher

E ** 1inmiiHiiniininniiiitiimmiitiiitiiiiiiiniii «.«!. !! i««iii «nt .i ..n .«»i»t»»n »Hi.nnit . «i».»ii ««.>. n «i»». . f ««t«ti
PIHlHIHllHilitilllninUHlHHHtlHlHllllHmiiuniimi »»um »mmni >»nmni »«imiim .nninnniiii . «imnnniMi *i»»i »i »M

Z E lllHIIHIilliiininiiiiii «iiHninim . iiiiii . .MiniiiiniinniiiniMiiimninii f̂^ i . iiun,ni, . ,ntin . ^ >niiiflimiin .Mmiin . . »nil
■»lifininiHHIinHluniHHiiHliiiinii . iiiinniilluiiimtimiinniiimi . iHitiiumuiiiiiii . iinumnimni . nHimi . iiiiiiniiHiimiiHil

J & lc/ite

taiicrh .A/etsc/a
aus duftigen Waschstoffen wie
Georgette / Mattcrepe / Honan
in allen Weiten , sehr preiswert u .
in der bekannt großen Auswahl

Cu amen'
SCHNEYER ,

Kaiserstraße, Ecke Kronenstraße
Beachte « Sl « um « « » ftchwfttnat « r

Fttr den Vertrieb eines nenen , mmf diesem
Gebiet einzig dastehenden , glänzend begnt -
aehteten , patentierten

fpar - (Rost
mit garantierter 50 Kohlenersperni :
Industrie , Hotels , Bäckereien , Metcge
nnd Privat etc . wird der

>8 für
etegereien

Mteinvewtrieb
fUr den dortigen Bezirk an aar tOchtige
möglichst ans der heizteehnisebea Branche
hervorgegangene Firmen , od . Herren eventl
aof eigene Rechnung vergeben .
Erforderliches Kapital für Warenlager je
nach Beeirksgrösse ea . 500 - 1000 RM . nötig .
Nachweisbare glänzende Existenz bei

frösstenVerdienstmöglichkeiten
ist geboten ,

ilangebote u . 21850 an die Bad Presse .

Führende Schokoladenfabrik
»ergibt t» tieft »« , « cHct tnfrtM
einig » erftNassig »

BezlrksvertretuiMn
sür de« « « kauf ao» iriUltmätea

N Psen - tq ^ chok- l- dr » ^ »,̂ !, » » «, » .
« langebot - vo» fleißige, , bei « wir » . Solonialw .
Handl . oder Bäckereien gut eingefSbrte » beruf »mtißi »«u
SandelZvertretern (gleich , od in Grotzftadt . » leinstadt
»der aus dem Land « misässtg ) , unter Kt . T21H4H an
die Badische Preise .

Mädchen
gesucht in Anfangs -
ftellung . Angebots
erbeten unt . A . 35
postlagernd Baden »
Baden . ( 21860 )

SM .-Mädch . I
sauber , fleißig , ehr
lich , per 1. 7 . 1935
gesucht . Kornblumen ,
straße 4 , n . *

Begabte Menfdien
gefBdil & a 'a 'fÄ 'i~ und bewußt in ihrerLaufbahnemvorzuarbeitendurch Per -
lönlichkeitsviida ., Charakterschuluna,Förderung der Willens- u . Entschluß -krait , Redegewandtheit, Leistunus-steigern « » . Tausendevon begeistertenAnerkennungen aus allen Berufs -
fttiichienl Kostentoie Ausknnlt ^8 >« m « i>s - 8tuillsn - k! e » e >lsck !ll i
Bad Hamburg j . d . H. 77. Siemenshaus.

Vertreter
gesucht

für gut « volkstümliche Sache .
Wir b i e t « u guten wöchentlichen Ner -
dienst , bei Bewährg . fest« Spesen , bohe
Provision , ausbaufähiger Dauerposien .
Reflekt . wird uier auf ernfth . , arbeit »-
freudige Herren . Meldungen erbeten an
Herrn Moeikat , Hanj -Sachi -Strabe I .3. St ., Montag vormitt . von S—11 Uhr

'

Bedeutendes Sonzern -Nnternehmen
sucht mm Vertrieb ihrer technischen
und medizinischen Pflaster (Dosenver .
schlug - , Abdeck-Band etc . sowie Ver -
bandSpflafter ) für den Bezirk Baden
geeigneten (21844 « )

Versicherungs-
Inspektor.

Wir suchen «inen jüngeren Fachmann
als Aufienbeamten für unsere Unfall
und Hastpslichi -Abieilung . .

Auskömmliches Gehalt , uebsi Speseu
und Provisionsanteile werden gewährt .
VoraussePung iL gut « Fachkenntnis , Er -
sahruug im Außendienst und Kenntnisse
in der Schadensregulierung , sowi « «ner -
gisches , zielbewußtes Arbeiten

Ausführliche , nur schriftliche Bewer¬
bungen mit lückenlosem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an (IZ27 )

BrzirkSdirektiou W . Herrmann ,
Sölnifche Feuer , u . Kölnische llnfallver -
stcherungs -A. -« ., Karlsruhe , Hertzstr . 2a .

Gewissenhafte nnd befähigte
Vertreter finden

'
Dauerexistenz

Bezieher- Werber
für unsere beliebten illustrierten
Roman -Zeitschriften . Angebote
mit Referenzen erbeten an ; „ Das
braune Blatt " , Friedrichs
Haffen , Postfach 57.

Sole
, ausbaufähige [nisten;

wird seriösen Mitarbeitern bei günsti >
gen Bedingungen und bester Werbe -
uutersthuug « on Sedeutend «m Zweck -
sparunternehmen durch Uebertragung
einer

General -Agentur
für den dortigen Bezirk geboten .

Bewerbungen erbeten unter Ri 407
an Auzeigenriese , Köln , Breitest ! . 92/U8.

ra ,7 \

Prouisions-
uertreter

Ausführliche Bewerbungen erbeten
unter C . 459 au Aunoneen -Lemm , Ber .
lin -Schöneberg . <21S44a >

GuteNertretungsrel !
| Ohne Kapital können Sie stch eine |

seriöse Dauereristenz aufbauen . Als

I

leistungsfähiges Unternehmen der
Branche beliesern wir nur Groß -
Verbraucher . Industrie und Behör -
den . Selten hohe Provision und
Spesenznschuß werden geboten . Bei
guten Umsätzen Festanstelluna und I
Fahrzeug . Etlangebote u . A . E . F . I
4!>73 an »l„ zeigen tzegemann , Büro

^
sranksurt/M „ Zeil 123. (21853 )

^

Verkäuferin
sür Man » sakturwar «n gesucht (Dauer¬
stellung ) . Angebot « unter Rr . Flvzö »n
bit Badische Presse.

GriiBe A
11 mm

Zeibkeldltechert
zu kaufen gesucht . ;
Angebote unt . 2180 I
an die Ba d . Presse . )

Größe B
Ii mm XK

©nsünöDOfen
mit od . oh . Wanne !
g . bar zu laus . gef . i
Zu etft . u . A 1433
tn der Bad . Presse . 1

Größe C
16 mm

Ich suche neue

und gkbe dafür gut
erhaltenes Piano .

Angeb . unt . F3774
an die Bad . Presse .

Größe 0
18 mm Xn

Modernes 4-Sitzer -

Cabriolet
»« kaufen gesucht ,

neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . « 3769 an
die Badische Prefse .

Größe E
20 mm JVfl 1 *20

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
gufchr . u . H 25075 «
an die Bad Presse . ^

Klein - Anzeigen
m der Dadischen presie

mtbillig
und immer erfolgreich!

Einspaltig« Gel««enheits-Airzeigen von Privaten wer»
den zum ermäßigten mw-Zeilenpreis »o» « Pfg . berech-
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenoorlagen find di«
Einrückungsgebühren angegeben, a«f die bei Smalig«
Aufgabe noch ein Nachlaß wm 3 Proz. gewährt wir».

t .o» Die Thiffre-Gebühr — 20 Psg. e. Porto — wird beson¬
ders berechnet.

Anzeigen-Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal tn Größe

der Vorlage in der Ladische « Press «
oeröfsentlicht werden. Der Betrag von M.
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiese « — liegt bei.

den . 1934

Größe F
25 mm

Drehbank
gut «rh ., 1000 bis
1250 mm Drehlg . ,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
die Badifche Presse .

1 .80
Jlatne : -

Straße .

« nzeiaentext ,

Größe G
27 mm W 1 . 62

Historische
Bücher

wie Bader ,
o . Drais , v . Rott -
eck, v . Weech . zu
laufen gesucht .

Angebote an
Grass , Freiburg ,
« aiferstraße 147 .

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Naentur de»
Hadischen Presse abgegeben werde«.
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SüdwestdeutscheJndustrie -u . Wirfschaffs -Zeitung
Börse und Geldmarkt .
Abgeflaute Hauflebewegung

an den Aktienmärkten .
Schon unmittelbar vor öer dreitägigen Unterbrechung

öes Börsengeschäfts öurch öie Psingst -Feiertaqe geriet öie
Haussebewegung an den Aktienmärkten ins Stocken . Das lag
zwar weniger an größeren Abgaben , war vielmehr dem Um-
stan» zuzuschreiben , öatz man vor dem fteft keine größeren
Anschaffungen mehr vorzunehme » wünschte. Hatte es aber
schon vorher nicht an mahnenden Stimmen ««fehlt , die auf
bas anormale Ausmaß öer vorangegangenen Kurssteige -
rungen hinwiesen , so befaßte mau sich nach den Feiertagen
intensiver mit öerarttgen Erwägungen , als deren Auswir -
kung es zweifellos anzusprechen war . wenn nach der Wieder -
aufnähme des Börsengeschäfts am Dienstag fast durchweg
Kursriickschläge eintraten . Allerdings muß auch hierbei wie-
der darauf hingewiesen werden , daß die Abgaben ein verhält -
nismäßig geringes Ausmaß hatten und demzufolge auch die
Kursabschläge nicht etwa dazu berechtigten , von einer Baisse
zu sprechen. Unverkennbar ist aber an öie Stelle wohllösen
Kausens ruhigere Ueberlegung getreten . Gedankengänge , wie
sie in der Zeitschrift „Der deutsche Volkswirt " zum Ausdruck
kommen , wurden in größerem Maße auch auf Seiten des
Publikums aufgenommen . Man verhehlt sich nicht, daß die
Exportsörderungsumlage auf die Verdienst - nnd Ausschüt -
tungschaneen des einzelnen Unternehmens Einfluß gewin -
nen wird . Die zitierte Zeitschrift sieht als einen psycholom-
schen Beweggrund für das Aufsehen erregende Tempo der
Aktienhausse eine gewisse Aengstlichkeit gegenüber der Mög -
lichkeit einer Devalvation an und meint , daß , selbst einmal
den theoretischen s^all gesetzt Hätz es im Gefolge einer allge -
meinen Währungsangleichung zu einer Devalvation auch in
Deutschland käme, sie das gerade Gegenteil einer Inflation
sein würde . Sie würde zunächst wegen der Steigerung der
Preise für die Einfuhr eine Senkung der Kaufkraft bringen ,
also wie eine Deflation wirken . Es würde jedenfalls auch
nicht ein Prozent Dividende mehr gezahlt werden können
als bisher , eher weniger . Wie weit die im Zusammenhang
mit den Kurssprüngen an die Adresse der Börse gerichteten
Angriffe und Beschuldigungen berechtigt waren oder nicht,
soll hier nicht erörtert werden , verfehlt scheint es aber doch ,
die Institution der Börse allein als Sündenbock hinstellen zu
wollen . Neben dem vielleicht nicht genügend beratenen Publi -
kum trat auch die Industrie selbst, die durch öie Konjunktur
ein erhebliches Anwachsen ihrer flüssigen Mittel verzeichnet ,
als Käufer am Aktienmarkt auf . Es fragt sich , ob nicht an -
stelle der dadurch mit bedingten ungesunden Kursentwicklung
eine anderweitige Verwendung der Mittel , nämlich «ine im
Hinblick ans die immer noch 2 Millionen betragende Arbeits -
lossenziffer erweiterte Arbeitsbeschaffung , hätte einsetzen kön-
nen , nachdem die „Jnittal -Zünönna " der Regierungsmaß -
nahmen überhaupt erst die Schaffung der erwähnten flüssige»
Mittel ermöglicht hat . Daneben besteht aber auch der Weg
einer erhöhten Inanspruchnahme des Rentenmarktes , der
nach wie vor vernachlässigt wird .dessen Werte aber auch für
kurzfristige Anlagen im Sinne einer Alüssiqhaltung » . T .
durchaus nicht ungeeignet sind . Es soll damit nun keineswegs
einer völligen Abkehr vom Markt der Jndustrieaktien das
Wort geredet werden, ' ein solches Unterfangen würde auch
Praktisch wirkungslos bleiben , da die immer wieder eingehe »-
öen Wirtschaftsberichte ein « normal « Entwicklung des Aktien -
«eschäfts, durchaus rechtfertigen . Dabei ist auf den Viertel -
jahresbericht des Konjunkturinstituts . auf die erfreulichen
Abschlüsse der Daimler - Benz - AG ., sowie der AG . für Ver -
kehrsweseu und schließlich auf das Rechnungswerk von Rüt -
gers hinzuweisen , um einige der wichtigsten herauszugreifen .
Die schon gekennzeichnete Beruhigung und Zurückhaltung
kam in der Berichtswoche in einem überwiegenden Nachgeben
der Kurse zum Ausdruck . Nur vereinzelt konnten Wochen-
gewinne erzielt werben , so bei Aku mit ca. + 5 Proz . . bei
AEG . mit + 2 Proz .. bei Daimler mit + 2H Proz . Von den
sogenannten schweren Werten gaben Farben um rund 4 Proz .,
Harpener um 2 Proz ., Siemens um Proz . nach . Am Ren -
tenmarkt blieb die Umsatztätigkeit nach wie vor auf ein Min -
destmaß beschränkt , vorübergehend trat etwas Interesse für
Hypothekenpfandbriefe und Stadtanleihen auf , das indessen zu
nennenswerten Kursveränderungen nicht führte .

Am Geldmarkt trat in der an sich weiter stark flüssigen
Verfassung vorübergehend eine geringe Versteifung infolge
der im Zusammenhang mit dem Steuertermin stehenden stär -
keren Abzüge «in , was jedoch eine Aenderung der Blanko -
Tagesgeldsätze nicht herbeiführte . Zuletzt war z. T. sogar

unter den üblichen Sätzen von 3% bis 3% Proz . anzukommen .
Im Wechselgeschäft glichen sich Nachfrage und Angebot fast
aus . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Proz . belassen . Die
Abrufe von Sola -Wechsel der Golddiskontbank sowie von
Reichsschatzanweisungen haben etwas nachgelassen.

Am Valutenmarkt war der franz . Kranken nach dem Zu -
standekommen der französischen Kabinettsbildung erholt , was
auch bei den übrigen Goldvaluten eine Beseitigung der bis
dahin herrschenden Unsicherheit zur «Volge hatte . Einen Rück-
schlag erfuhr diese Haltung , allerdings nur vorübergehend ,
durch die Erklärung eines 2jährigen Teilmoratoriums für
die Basler Handelsbank .

Die von englischer und mich amerikanischer Seite
sagte Unterstützung der franz . Währungspolitik hat »wetwl -
los zu der in sich gefestigteren Lag« am Valntenmarkt be^-
getragen , wie denn auch di« jüngsten AuSlassnnge » des fr«« ,
syinanzministers Rögnier sowie des amerikanische » Staat »-
fekretärs Hull über die Notwendigkeit einer mnnneHr enb-
lich erforderlichen Bereinigung der internationale »
rungslage eine freundlichere Atmosphäre ««schaffen haben .
Die angelsächsischen Valuten blieben fast unverändert
waren nur vorübergehend leichten Rückgängen unterworfen ,die jedoch durch Internentionen der Ansgleichsfonds wnra -
ften des Kranken bedingt wäre » .

An der Zwei-Millionen-Grenze.
Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gezählten Arbeits -

losen betrug Ende Mai noch rund 2.02 Millionen . Damit ist
also die 2- Millionen - Grenze so gut wie erreicht . Für eine
Beurteilung der gegenwärtigen Arbeitslosenziffer im Rah -
men der Entwicklung während der letzten zwei Jahre darf
die tatsächliche Arbeitslosenzahl von 2,02 Millionen um so
mehr auf die 2- Millionen - Grenze abgerundet werden , als
feit der Rückgliederung der Saar die Arbeitslosen dieses Ge¬
bietes mitzählen , während sie in den Vergleichsziffern seit
dem Beginn der Arbeitsschlacht im Frühjahr 1933 noch nicht
mitenthalten waren .

Absolut betrachtet ist natürlich auch die Zahl von 2 Mil -
lionen noch immer hoch , und derjenige , der das Unglück hat ,
in dieser Aufstellung und nicht in derjenigen der Beschäftig -
te» mitgezählt zu werden , empfindet natürlich den materiellen
und seelischen Druck auch im Verein mit 2 Millionen Leidens -
geführten nicht minder schwer wie in den Zeiten , in denen
doppelt oder dreimal soviele Volksgenossen sein Schicksal tei-
len mußten : gleichwohl kann ihm heute der Rückblick auf di«
Entwicklung der letzten zwei Jahre immerhin die sichere Hoff-
nung geben , daß auch für ihn in absehbarer Zeit die Stunde
der Beschäftigung und des Verdienens schlagen wird . Von
jedem unbefangeneren Standpunkt aus verliert aber die 2-
Millionen -Zahl doch schon erheblich an spezifischem Gewicht,
wenn man bedenkt , daß es einen absoluten Nullpunkt in der
Zahlenreihe der Arbeitslosen nicht gibt und auch in Zeiten
höchstgradiger Beschäftigung niemals gegeben hat . Denn die
natürliche Fluktation von Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz , eige-
nes Verschulden oder sonstige persönliche Gründe setzen zu
jeder Zeit eine nicht näher bestimmbare und in ihrer Zusam -
mensetzung sich ändernde Zahl von einigen 10 000 oder gar
100 000 Arbeitskräften brach, so daß das erreichbare Mini -
mum der Arbeitslosenzahl um diesen „eisernen Bestand " über
dem absolnten Nullpunkt liegt .

Im übrigen macht sich aber öie Gewichtsabnahme der
Arbeitslosigkeit schon rein äußerlich dadurch in erheblichem
Maße bemerkbar , daß man den Arbeitsmangel heute bereits
viel weniger im wahrsten Sinne des Wortes steht, während
er in den Zeiten des Höchststandes der Arbeitslosigkeit auch
dem unmittelbar von dieser unberührt Gebliebenen tagtäg -
lich auf Schritt und Tritt in bejammernswerter nnd trost -
loser Aufdringlichkeit vor Augen trat . Wenngleich es eine
glücklich « Fügung im menschlichen Leben bedeutet, daß im all-

gemeinen gerade öie trübe » Eindrücke schneller verblaffen , so
mag es gelegentlich doch angebracht sein , g«rade diese wieder
in die Erinnerung zurückzurufen . Wenn wir n» S so bei d«
täglichen Begegnung mit Hunderten und Tausenden von
Volksgenossen , die zu Fuß , per Rad oder mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln unverkennbar ihrer Arbeitsstätte oder vo«
dieser ihrer Behausung zustreben , sowie angesichts der nahezu
wieder vollzählig rauchenden Fabrikschornsteine noch einmal
daran erinnern , daß es vor gar nicht so langer Zeit anders
war . daß an allen Ecken Gruppen von unbeschäftigten Men -
schen und überall ranchlose Schornsteine die verzweifelten
und trostlosen Künder einer lähmenden Arbeitslosigkeit
waren , dann mag man schon an diesem Vergleich ermesse» ,
wie leicht bereits eine Zahl von jetzt noch 2 Millionen Ar -
beitslosen empfunden wird . Dabei soll eine solche Betrach -
tnng keineswegs dazn verleiten , das persönliche harte LoS
der in dieser Zahl heute noch mitgezählten etwa zu verkennen ,
vielmehr vermag gerade die Erkenntnis und das Bewußtsein
der eingetretenen Bessern »« dazu beizutragen , deren weiteres
Fortschreiten zu erhoffen und zn erzwingen .

Daß die Abnahme der Arbeitslosigkeit in dem Maße in
immer kürzeren Schritten erfolgt , in dem der zurückgelegte
Weg länger wird , kann die optimistische Beurteilung der wei-
teren Entwicklung in keiner Weise erschüttern : denn öie erste»
großen Sprünge waren ja bedingt durch die ankurbelnde «
umfangreichen öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen .
So notwendig gerade da ein schnell sichtbarer Erfolg für die
allgemeine Wiederherstellung des Vertrauens war , so nn -
möglich ist es , bei dem Ansteigen der natürlichen konjnnktn »
rellen Beschäftigung ein ähnliches schnelles Wachstum zu er -
warten : dieses würde überdies nicht dazu angetan sein , die
notwendige Stabilitiät der wiedergewonnenen Konjunktur
zu gewährleisten .

Abgesehen davon muß aber bei der Beurteilung öes Rück-
gangs der Arbeitslofenzahl noch ein anderes Moment berück-
sichtigt werden , nämlich die gleichzeitige Besetzung offener
Arbeitsplätze aus der Zahl der jugendlichen nene » Erwerbs¬
tätigen , die gerade in diesem Frühjahr besonders groß war ,
sowi« aus dem Lager der unsichtbaren Arbeitslosen : denn
während in den Monaten Februar bis April die Zahl der
Arbeitslosen um 210 000 bezw. 360 000 bezw. 170 0000 abge¬
nommen hat, hat gleichzeitig die Zahl der Beschäftigten in
einem wesentlich höhere » AuSmah . nämlich nm 280 000 bezw.
590 000 nnd noch einmal K90 000 zugenommen .

Deutfche Petroleum AG , Berlin .
Die Arbeit der Deutschen Petroleum SIW war 1934 der Steig «,

ruvg der deutschen Mineralölerzeugung gewidmet . Zu diesem Zweck
wurde die Boh 'ritätigkeit erheblich verstärkt und eto umfangreiches
Bauprogramm siir die Verarbeitungsanlage in Anarifs genommen.
Wenn sür das Berichtsjahr kein Gewinn verteilt werden kann , so
beruht das z. T . darauf , das, die vorerwähnten Matznahmen sich erst
na>ch Ablauf des Berichtsjahres auswirken können , zum anderen aber
aus den unbefriedigenden Marktverhältnissen für die hauptsächlich
hergestellten Erzeugnisse Treiböl , Halböl , Schmieröl und Paraphin .
Die Roliölfördernng konnte 1938 durrch befriedigende Pumpergebnisse
weiter gesteigert werden . Die Verarbeitungsleistung tat den Raffi¬
nierten wurden entsprechend dem vermehrten Anfall gesteigert. Der
Gewinnvortrag aus ISS3 von 205 542 RM . verringert sich um de»
Jahresverlust von 1934 vo» 81083 RM . aus 174 450 RM „ der vorge¬
tragen werden soll .

Gemätz der von der Deutsche« Erdöl AG übernommenen Divi -
dendengarantie wird an die Inhaber dieser Aktien ebne Ansschuttnag
vo» 4 Pro», erfolgen.

Nach Abschreibungen auf Anlagen von 4,54 (4,26 ) Mill . Abschrei¬
bungen aus kurzlebige Wirtschaftsaiiter von 3,90 (—) und andren
Abschreibungen vo« 2.97 (0,04 ) Mill . RM . weist die Deuts » « Erdöl

Dr. Schacht vor der Danziger Kaufmannschaft.
DNB . Daazlg , 14. Juni . ReichSbankprästdent Dr . Schacht sprach

am Freitag abend im Artus -Hof vor der Danziger Kaufmannschaft-
Ich komme, so führte Dr . Schacht aus , um z>u Ihnen m keiner

irgendwie politischen Eigenschaft und keiner irgendwie politisch ae -
arteten Absicht . Das bezieht sich sowohl auf di« innere wie auf die
äußere Politik ihres yreistaates . Ich komme autzer als deutscher
Volksgenosse zu Ihnen in der Eigenschaft des
bank . dem durch das Vertrauen unseres Führers die Leitung der d
schen Währungspolitik anvertraut ist . Diese Währungspolitik bei
heutigen weltwirtschaftlichen ^Verhältnissen im deutschen Reiche
reich zu führen , ist gewitz ein« Aufgab« nicht geringen Ausmaß

Präsidenten der Rei .
rs die Leitung der deut-

., Währungspolitik bei de»
^Verhältnissen im deutschen Reiche erfolg -

. .. . .»« Aufgabe nicht geringen Ausmaßes . Sie
konnte in den letzten Jahren nur dadurch gelost werden , datz Wirt -
schastS- und Währungspolitik von völlig einheitlichen Gesichtspunkten
setragen wird .

Dr . Schacht mahnte dan » die Danziger » im Zusammenstehen und
erläutert « die Grunde , die für die Danziger Währungspolitik von ent¬
scheidender Bedeutung waren bzw . noch sind . Er verwies darauf , datz
es in einer Welt , die Währungsentwertungen und Währunostpeku -
lalionen w einem Mittel der Politik erniedrigt hat . für ein so kleines
GeHirt wie Dan,ig anherordentlich schwer sei , seine Währung zu
schützen .Eine wesentliche Ursache der Danziger Schwierigkeiten liege darin ,daß die Danziger Währung bei ihrer Schaffung auf das englische
Pfnnd gegründet war . Dr . Schacht erinnerte dann an die Entwertungdes Zlotn in den Jahren 1925/2 « und an die Loslösung des Psuudes
vom Goldstandard am 21 . September 1931 . Es sei der Fehler gewesen,daraufhin den Gulden vom Pfund abzulösen und ih« zum Gold in
Beziehung zu setzen . Seitdem fei der Gulden in eine Lage geraten ,die zu einer Entwertung habe führen müssen, dte am 2 . vorge¬nommen worden sei .Die Auflösung der unvermeidlichen Abwertung des Gulden , also
auch di« Wiedergutmachung des 1931 begangenen Fehlers , sei beschleu¬
nigt worden durch die internationalen Währungsvorgänge dieses Krüh -
lahrs .

, Jetzt ^ nach den Matznahmen der Bank von Danzig sehe er . Dr .Schacht, den Gulden als in seinen Grundlagen gesund an , wenn di«
-bmtf von Danzig entschlossen sei , eine energische Politik durchzuführen .Wenn die . Bank von Danzig ihre Außenstände auch nur zu einemkleinen Teil eintreibe und neue Kredite gebe , so werde sie ihren No-
tenumlauf so verringern können , datz der Gulden bald einen Selten -beitswert gewinne , der sich in einem Aufgeld ausprägen könnte . Alsman im Jahre 1924 versucht habe, die Rentenmark ~
habe er sich dies Mittels bedient und binnen achtsoviel Devisen zuflössen, datz alle Devisen vikonnten .Dr . Schacht betonte dann , datz die Energie , mit der die DanzigerRegierung und Notenbank dem Wahnsinn der Aiskrediernng der Dan -

B«jen ' fl< c ' " "rt ^ ,tcn sei. sein« volle Anerkennung habe.Die Danziger Regierung habe sich als Berater auf dem Gebiet des
p ' wanz- und VerwaltungSwefens die Mitwirkung Helferichs , einesfachkundigen KachmanneS . gesichert .
a.. ® r . Schacht Motz : In feiner Volkstagsrebe hat der Präsident
I ^? r R« gi«rung eine Reihe von Matznahmen erwähnt , mit denen«n»ch dt« Reichsregieruna die dem Krerstaat Danzig auferlegte « ft-na »-

, tellen Lasten erleichtern kann . Ich glaube , eS darf oo-n Jbwe» alle«
mit Genugtuung entgegengenommen werden , datz in so schwieriger Zelt
Ihnen die Reichsregieruns auch praktisch denjenigen Beistand leistet,
den sie in ihrer eigenen nicht leichten Situation zn gewähren in der
Lag« ist . Ich weife sehr wohl , datz Selbstbehauptung in schwieriger" eit Opfer fordert . Diese Opfer möglichst gerecht auf All« zu verteilen ,

: notwendig : aber die Opfer selbst können nicht erspart bleiben .
. . jemand soll glauben , datz vorübergehende Schwierigkeiten an dem
Bestand des deutschen Danzig und an seinem Willen zur Selbstbehaup -
tun « nur das geringste ändern könnten .

Das deutsch - niederländische
Transferabkommen .

M . tot Haag abgeschlossene deutsch - niederländische
i regelt die Behandlung von Zins - und Erträgnis -
ländischer Gläubiger , die unter das deutsche Trans -

für dte Zeit vom 1. Ju -li 1936 bis »um 30. Juni

Da « am tt . d. _
Transferabkommen ret
s» rder » u « e» niederliiud
ser - Moratorium fallen ,
193«.

Es steht , wie das Ende Juni 1935 ablaufende vorangegangene Ab-
kommen, ein« teilweise Transferierung dieser Kordernngen aus dem
Erlös gewisser zusätzlicher deutscher Ausfuhren nach den Niederlanden ,
insbesondere von Lieferungen an die niederländische öffentliche ?>and ,
vor . Während nach den bisherigen Abkommen die niederländischen
Gläubiger 4 .5 Prozent Zinsen in Gulden ausgezahlt bekommen und
der darüber hinausgehende Zinsbetrag unter Anrechnung auf das
Kapital ebenfalls transferiert werden sollte , sieht das neue Abkommen
eine Barauszahlung von 3 .5 Prozent Zinse » vor . Darüber hinaus
kann der niederländische Gläubiger für weitere 2 Prozent seines Zins -
ansprnchs gegen Verzicht aus einen etwaigen Mehrbetrag nach feiner
Wahl 4 ?ro»entige Fnndingbouds der Konversiouskafsc für deutscheAuslandsschulden oder eine Auszahlung *

in Deutschland zu gewissen ZahlungenVer iSteuern , Verwaltüng »kosten
dergl . j verwenden kann . Für Ausprü
er . . .
Reisen ,

_ in Reichsmark erhalten die
gen für eigene Rechnung <z. B .
des deutschen Vermögens und

che aus Mieten und aus Kapital -
Reo Auch die niederläudi -beteiliguugen gilt eine entsprechende Regelnnc

schen Inhaber von Dawes - und Vauna - Änleibe - Stücke erhalten künftignur 3.5 Prozent transferiert und für »eu Rest die sogenannte Dawes -
nnd Aouna - Mark .
. Die durch die Neuregluna eingetretene Transferentlastniig kommtdem deutsch - nlederlandischen Perrechiiungsverkevr zugute . Eine weitere
Entlastung des Verrechnungskontos ist auf dem Wcbiete der Stillhalte »
{tosen in Aussicht genommen , die bisher in völligem Umfang zu Lastendes Berrechnnngskontos an die niederländischen Stillhaltebanken aus -
gezahlt wurden . Antzerdem wird die niederländische Regierung dnrchbesondere, im Einvernehmen mit der deutschen Regierung getroffeneMatznahmen dem Verrechnungskonto neue Nüttel zuführen . Ein Teildieser Mittel wird bereit gestellt werden , um auf Grund eines besonderen Reiieverkehrsabkomniens in beschränktem Umfange den Reiie
verkehr aus Deutschland nach den niederländischen Seebäder » »« ermögliche«. >

(4,58) .. .
Kill . RM

Mill . RM . aus . aus de«
to Umlauf befindlicheAG . emien Gesamtgeivi«« von 4,66

wieder 4 Proz . Dividende auf 97,88
Jnhaber -Aklie» verteilt werden .

Akkumulatoreiifabrik A .-6 .
Der jetzt vorgelegt « Geschäftsbericht der Akkumulatorrnsabrik A -G^

Berli « steht im Zeichen einer nachhaltigen Aufwärtsbewegung der
Akkumulatorenindustrie , die sich zwar noch i» engere» Grenzen hielt.
Von dieser Entwicklung sind 1934 all« Arbeitsgebiete des Unterneb «

ahme zunächst noch auf
tte sich besonders ange-

rdern . Bereits in der zweite»
^ . .-läng es , eine leichte Ausfuhrsteigerung ju erzielen .
) te sich erfreulicherweise sorts« tzt« und in den ersten 4 Monaten 193K

je trüber dem gleichen Zeitraum des Voriahre «' !senden Ausweitung des
besondere Schwierigkiteu

mehr alö 30 Prozent gegenüber dem gleichen
betrug . Der aus der Umsatzsteigerung erwail
Rohstoffbedarfes kounte im Berichtsiahr ohne
begegnet werden .

Dt ,
dir»
Vir Unterstützung öes ArbettsmarkteS beigetragen w<
Beschäftigungßlage der Konzerngesellschaften. des In
hat sich durchweg günstiger gestaltet , doch bleibt bo

den Erwartungen zurück .
. .ach 369 745 l3S5 865 ) Abschreibungen ergi .

eto ^ verfügbarer Reingewinn von 2 S74 926 . (2 796

und Auslandes
daS Ergebnis noch

N
oVV .
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"
369 745 J325

*
Müs Abschreibungen ergibt sich wrftttl . Vortraa

r̂fiigbarer Reingewinn vo» 2 S74 926 (2 796 6T)5 ) , auS dem der
am 25: Juni dir Verteilung von «rieder 12 Prozent Dividend «

auf 21 .25 Mill . Grundkapital vorgeschlagen wird .
In d« r Bilanz bat sich das Anlagevermöwen auf 19.17 ( 18.S4) Mtll .

erhöht . Das Umlaufvermögen ist mit 20 .06 (21 .48) Mill . bewertet ,
wovon 6.94 (5 .62 ) Mill . auf die Warenbestände . 7 .69 (6 .56 ) airf Schirld-

" "
.üssige Mittel entfallen , « in . der Pn«r nnd

sind die
tragen 3.

8 .52 (9 .37) verringert .
5 .06 (7 .91 ) auf

Reservefonds «
.44 (8 .43 ) Mill .

Riitgerswerke A. -G ., Berlin

. . . . asstoleite
Verbindlichkeiten be»

Das wesentlichste Merkmal des nnnmebr vorliegenden AbfchlusseS
der Gesellschaft ist die Erweiterung der Beteiligung an der Vedaa .
Bereinigte Dachpappenfabriken A .-tA, Berlin . Im Herbst vorige «
Jahres erwarb Riitgers zusammen mit ihr befreundeter Gesellschaften
50 Prozent des AK. der Vedag. Der Kaufpreis wurde in bar be-
zahlt , damit wurde ein Teil der Bankguthaben wieder einer industriel -
len Anlage zugeführt . „ ,Einschl. 242 835 (186 557 ) RM . Gewinnvortrag wird et« Rein¬
gewinn von 1 979 (1354 835 ) RM . ausgewiesen , aus dem eine «
(4 ) prozentige Dividende aus 27.8 Mill . RM . AK- ausaeichüttet wird .

Wie aus dem GeichäitSbericht hervorgeht , konnte die Gesellschaft
i« ihren Betrieben den Umsatz im Berichtsjahre um rund 20 Prozent
stcigern^ ^

wobei der . Umsatz der Vedag noch unberücksichtigt gebliebe«

*
Itterkraftwerk A .-G , Mosbach (Baden ) . Die Gesellschaft berichtet

für 1934/35 über eine weiter rückläufige Bewegung der Stromerz «»»
guug. Im ÄZerichtsjahr« betrug die Erzeugung 2 736 276 K . W . St .
gegenüber 3 234 233 Kilowattstunden i. B . , was einem Rückgang um
rund 15.4 Prozent gleichkommt. Vom Badenwerk wurden mir Ver»
sorgung der Stadt Eberbach in den Stunden , in den«» das Jit «rwerk
behüsS Wasserweicherung autzer Betrieb war , 113 600 Kilowattstunden
bezogen gegen 94 070 Kilowattstunden im letzten Jahre . Von der
Stromerzeugung und dem Strombezug wurden an das Badenwerk
2 463 550 «2 979 350 ». an die Stadt Eberbach 333 786 (315 343 ) und Mt
Kleinabnehmer 39 721 (20 635 ) K . W . St . abgegeben , während sich der
tigenverbranch ans 12 810 (12 970 ) K . W . St . Hellte . Der Erlös ans

tromverkauf betrug im Berichtsjahre 78 013 (93 23») RM ., dazu
komme» 827 11059 ) RM . Ertrag aus Grundstücken und Gebäuden sowie
2 383 (108 ) RM . autzervrdcntlichc Erträge . Dagegen beanspruchten
Löhne und Gehälter 14 058 U6 327 ) , soziale Abgaben 1 034 (1035 ) , Ab¬
schreibungen auf Anlagen 22 940 <19 772 ) sowie 2 800 RM . andere Ab-
schreibunaeu ) , Zinsen 930 (8 066 ) , Besitzsteuern 6 2S1 (8 382) »ud
sonstige Aufwendungen 15 687 (17 054 ) :)i :Ui„ so datz einschl . Vortrag
20 963 (25 610 ) RM . Reingewinn verbleiben , woraus 4 (5) Prozent
Dividende auf 500 000 RM . Aktienkapital ausgeschüttet werden sollen,
963 (010 ) RM . kommen zum Vortrag . GV . 2« . Juni in Wertheim .

Gebr . Heinemann A .-G . in St . Georgen . Diese 1923 gegründete
Werrzeugmaschiuenmalchiiieusabrik weist per 31 . Dezember 1934 einen
Vriittoüberschutz von 1 0G4 90:1 (4:«>718) RM . zuzüglich 55 699 (92 015)RM . Zinsen , 17 755 (—) RM . sonstigen Erträgnissen und 100 00V
1114 208 ) RM . außerordentlichen Ertragen aus . Demgegenüber er-
forderten Löhne und Gehälter 545 322 13117411 ) . soziale Abgaben 34 951
(25 746) . Besitzsteuern 116 152 156 000 ) , Abschreibungen 229 206 (47 634)a (i » - • -nnd sonstige Aufwendungen 180 962 (149 117) . lieber die Verwendungdes zum. Bilanzstichtage ausgewiesenen Reingewinns von 131234

sich um den Vortraa auf 147 234 RM . erhöbt , werden(56 034 ) RM .. der sich um den
Angaben nicht gemacht.

Wieder 8 Prozent Dividend « bei
A . -G .. Guben. Die Berlin - Gnbene-
Geschäftsjahr 1884 wie i. V . eine

der Berlin -Gubener Huttabrik
abrik Ä .- N . wird fte dÄ

»o» 8 Projcitt veöcfca .
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Freundlich . >

» erlitt , 15. Jnnl . «Fttnksvru » ,» Bei BörKnbeginn lagen heute
a» s Publikumskreisen wieder einige Kauforders vor . jodah , die Ten -
dcnz überwiegend etwas fester war . Anscheinend hatten . d >« in den
letzten Tagen vervsfentlichten zahlreichen Jnduftrieabschluiie . in denen
öic günstige Entwicklung der meisten Unternehmungen im vergangenen
Jahr tum Ausdruck kam , wieder zu Neuanschaifungen . angeregt , Auch
die Kulisse nahm vereinzelt Käufe vor , doch hielt sich das Geschäft im
kleinen Rahmen . Die geltern anstretende Nachfrage waren die Renten -
kurse iveni« verändert . Altbesit; gingen um '/. Pro »ent mrnck lagen
nlfo ein Prozent unter der gestrigen .vvchitnotiz . Kür Reichsbahnvor -
zugsaktien Ivlus % Prozent ! hielt das Interesse an .

Die Veränderungen gingen im allgemeinen am Aktienmarkt kaum
über ein Prozent hinaus . Moutauwerte lagen ruhig . Mansfeld war
% Proz höher . Von Braunkohlenaktien waren ^ eovoldSgrube und
Rhein . Braun kohlen IM bezw . 1% Proz . gedrückt. Kaliaktien lagen
uneinheitlich . RsaerSlebcn eröffnete 1% Proz . hüher . während die
unnotiertxu Kaliaktien etwas nachgaben. Farben gefestigten sich um
IM Proz . und Goldschmidt um 1% Pro ? . Für Reichsbankantetle
(vlus -iYi Proz . ) bestand ivetteres Interesse .

Äm Verlans handelt« man etwas über den ersten Kursen .

Schluß teilweise schwächer .
Gegen Srfitufs der Börse bröckelten die Kurse bei Wochenendglart -

ftellnugen der Kulisse wieder etwas ab. Farben gingen auf 152?«
zurück . Auch 816® . waren gegenüber dem Anfangskurs etwas ge-
drückt. Kür Westdeutsche Kausl>os erhielt sich das Interesse bei 39%.
Altbesitz konnten sich um Ws erholen . , „Siachlwrslich sand kein Handel mehr skrtt.
k^hein - IVIsin - öötse : Uederwiegen6 etwas fester .

,> rotiffutt , 15 . Jnni . IDrahiberichi ) Die Wochenendschlntzbörs«
verkehrte überwiegend in etwas festerer Haltung . Das Geschäft ver -
mochte sich nicht stärker zu beleben . Am Aktienmarkt war die Kurs -
eiitwickluug noch etwas uneinheitlich . Chemische Werte etwas gefragt ,
insbesondere I .-G . mit plus IM auf 153% . Von Elektrowerten hörte
man AEG . mit 4«% bei lebhaftem Geschäft. Siemens gewannen
1% , Schlickert % • Im übrigen traten nur unwesentliche Veranderun -
gen ein . ,>ür Montanwerte zeigte sich überwiegend Kaufinterefie .
Stärker erhöht waren Rheinstahl mit vlus 1% . Mansfeld mit vlus 1
trozeut . Kunstseidewerte geivannen bis 1 Prozent , dageoen bröckelten

chissabrtswerte bis 96 Prozent ab . <Äefragt waren Westdeutscher Kauf -
Hof mit 38% —39 (38 ) . Reichsbank waren % höher . Ehlinger Maschinen
notierten ercl . Dividende von netto 2. 7 mit 84 (87 ) . Am Rentenmarkt
war das Gesthöft bei einer freundlichen Grundftimmunq sehr klein.
Altbesitz Späte Schuldbuch, Kommunale Umschuldung eröffneten un -
verändert . Zinsvergütung mäkia fester. Interesse bestand auherdem
für Gnldenobligationen . Bon ausländischen Renten setzten Rumänen
thre Befestigung sort .

Im Verlaufe blieb die Haltung an der Börse ruhrg bei im ganzen
trnveränderten Kurien . — TageSseld etwa 3 Prozent .

Schlachtvieh - und Nutxviehmiirkte .
Durlach . 15 . Juni . ISchweinemarki .) Läuferschweine 7V. verkauft

5« . Preis 50—60 NM ., Kerkelfchweinc 48 , verkauft 48, Preis 35—40
Reichsmark .
Zucker .

Magdeburg . 15 . Junt . Weisiincker (einschl . Sack un» Verbrauchs -
sieuer für 50 Kilo brutto für netto Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM ., Juni 32.30, 32.40 RM . — Die Terminpreise
für Wcisizuckcr sind unverändert . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 15 . Juni , sFunkspruch .» Baumtvolle -Schlnsiknrs . Ameri -
can Middliug Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psund 13 :86
(13.74 ) DollareentS .

Bremen , 15. Juui . (Funkspruchs Baumwoll -Erössnnngskursc (je
l b in Dollareents ) : Januar 12,95 B . 12 .91 G , Jitli 13,01 B . 12,97
G . Juli neu 13,01 B . 12,9» G , 13, 00 bez.. Oktober 12,83 B . 12,81
G , 12,82 bez .. Dezember 12,89 B , 12.86 G 12 .87 be, . Ten !>enz: be -
feitigt .
Metalle .

Berlin . 15 . Juni . «Funkspruch .» Elettrolftkupser je 100 Kg .
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver -
eimgung f. d . Dt . Elcktrolutkupscrnotiz ) 45,50 (45,50 ) RM .

London . 14 . Juni . Metallschlusikurle . » u» s«r lk p . Tonne ) - Ten -
den, fett - Standard v . nasse 81%—31 " /i «, 3 Monate 32— 32 ' /i «,. Settl .
Preis 31 % . Eleetrolnt 34%— 35 % , best seleted :!:!%—.85 , Elcktrvwircbars
35% . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz unregelmäßig ! Standard p .
Kasse 226Ä —227 , 3 Monate 220% —221 , Settl . Preis 22Wi , Straits

is 13 - - /,, . Settl . Preis 13% .

Kell !- und Devisenmarkt .
Berlin . 15. Juni . (Fnnksprnch . I Am Geldmarkt schien der Medio

heute bereits überwunden , nachdem die erforderliche Bedarfsdeckung
schon in den letzten Tagen erfolgte . Für Blankotagesgeld war daher
zum Teil anch unter den unveränderten Sätzen von 3% bis 3% Proz .
anzukommen . Das Wechfelaefchäft liegt ruhig . Schatzanweifunaen
werden weiter abgerufen , man erwartet hier die Auflegung neuer Ab-
schnitte. Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Proz . belassen.

Tagesgeld war trotz des Medio unverändert geblieben und
stellte sich auf unverändert 3%— 3% Proz . und vereinzelt auch dar -
unter .

Am Balntenmarkt ergaben sich im Vergleich zum Vortag nur »n-
erheblich ,\( nrsoernnderuIlgen . Der Dollar wurde wie gestern notiert ,
auch das Psund war nur um Bruchteile höher . Der Schweizer Franken
gab nach der vorangegangenen Erholua wieder etwas nach . Von den
übrige » (»,'oldvaluten blieb der fralizviische Franken unverändert , der
Gulden konnte sich etwas erhole » . Die Pfundnotiz lautete in Amster-
dam 7 .31 <7 .30% ) , IN Zürich 15.16% (15.14% ) . Der Dollar stellte sich
am letztgenannten Platz auf unverändert 3 .06% Paris notierte in
London 74 .84 (74.90 ) .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland

Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal •
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

14. Juni
Geld Brief

12 .55512 -585
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
54 .72 54 .82!
46 .75 46 85

12.25512 .285
68 .43 68 .57
5 .40 5 .41
16 .35 16 .39
2 .353 2 .357

167 86168 .20
55 .45 55 .57
20 51 20 .55,0 .720 0 .722
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .53 41 .61
61 .59 61 .71
48 .95 49 .05
46 .75 46 .85
11 .12 11 .13
2 .488 2 .492,63 .19 63 .3J
80 .92 81 .08
33 90 33 .96

110 .35 10.37
1 .967 1 .971
0 .989 0 .991
2 .480 2 .484

15 Juni
Geld Brief

12 .58512 .555
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .149 0 .151
3 047 3 .053
2 .479 2 .483
54 72 54 .82

46.76546 865
12 25512 .285

68 .43 68 .57
5 .40 5 .41

16.35516 .395
2.353 2 .357

167 .88168 .22
55 .45 55 .57
20 .42 20 48
0 .721 0 .723
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .54 41 .62
61 .59 61 .71
48 .95 49 .05

K6 .76546 865
11 .12 11 .14
2 .488 2 .492
63 .19 63 .31
80 .92 81 .08
33 .91 33 .97
10.35 10 .37
1 .973 1 .979
0 . 999 1 .001
2 .480 2 .484

Berliner Notenbörse :

U.S.A . gr.
do. klein

Ärgert.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem .
Danzig
Engl. gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
1iolland
Italien gr.

, , klein
Jugoslav.
Lettland

Norw.
Oesterr.

,, klein
Polen
Rum. gr.

„ klein
Schweden
Schwz. gr

klein
Spanien
Tschech .gr

. klein
Türkei
Ungarn

14. Juni
Geld Brief

2 .432 2 .450
2 .432 2 .450

0 .63 0 .61
41 .82 41 .98
0 .125 0 .145
2 .418 2 .438
54 .51 54 .74
46 .61 46 .79
1P .22 12 .26
12 .22 12 .26

5 .34 5 .38
16 .29 16.35

167 .44168 .12
19 .92 20 .00

5J53 5 .67

41 .34 41 .50
61 .38 61 .62

Geld Brief
2 .432 2 .452
2 .432 2 .452

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .125 0 .145
2 .421 2 .441
54 .51 54 .73
46 .62 46 .80
12.22 12 26
12 .22 12 .26

5 .34 5 .38
16 .30 16 .36

167 .46168 .14
19 .86 19 .94

5̂ 63 5JS7
41 .35 41?51
61 .38 61 .62

46 .61 4679

62 .97 63 .23
80 .69 81 .01
80 .69 81 .01
3X43 33 .57
10 .44 10 .48

1 .91 1 .93

46 .62 46 .80

62.97 63 .23
80 69 81 .01
80 .69 81 .C1
3344 33 .58
10 .44 10 .48

1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 14. 6.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

London : 14. 6. 15. fi.
Kabel 4 .94 "/» 4 .94 ",«
Paris 7502 74 .90
Brüssel 29 .23 29 .20
Amsterdam 7 .30 -,. 7 .30
Mailand 60 .00 60 .00
Madrid 36 .20 36 .15
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -/- 19 .90 -/-

3 .066
1 .477

2 .48
3L's~ 3s/8°/o

15 . 6.
3 .064%
1 .476 ":

Paris
London
New -Y.

Italien
Spanien
Holland
Berlin

Täül. Geld
Privatdiskont

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 15. Juni 1935 .

14. 6.
Belgrad 7 .00
Athen 2 .90
Konslan. 2 .48
ßtikar . 3 .05
Helsingf. 6 .69
Buenos 80 .75
Japan 89 .00

2.481-/-
3' /e—3 '' /»°lo

3"„

14. 6 . 15. 6. 14. 6. 15. 6.
20 .22 20 .22 Wien 57 .90 57 .80
15 .16 »/! 15 .14 -/- Stockh. 78 .15 78 .10

306 .62 306 .62 Oslo 76 .15 76 .10
51 .90 51 .90 Kopenh. 67 .70 67 .60
25 .26 '/. 25 .25 Sotia
41 .90 41 .90 Prag 12 .80 12 .80

207 .40 207 .57 -/- V/arsch. 57 .90 57 .82 -/-
123 .50 123 .50 Budap. —

15. 6 .
7 .00
2 .90
2 .48
3 .05
6 .68 '/-

80 .75
89 .00

OGV . Mimosa A -G . . Dresden . Die ordentliche Sauptverfamm -
lnng genehmigte den Abschluß für 1934 und setzte die Dividende auf
10 (12) Prozent fest , wovon 2 Prozent dem Anleihestock zuslieben . In
den vergangenen fünf Monaten »es neuen Geschäftsiatires liat die
günstige vntwicklnng iveiter angehalten , so das; bis Ende Mai ei »
Mebrumsab aus allen (Sebieten verzeichnet iverren konnte . In den
letzten Wochen bat sich der Auftragseingang sehr gut gestaltet.

Marktordnungsgrundsätze

der Reichsgruppe Industrie .
Die Reichsgrnvve Industrie bat soeben eine Veröffentlichung

herausgegeben , in der oie Marktordnungögrnndfäbe eingehend be-
bandelt werden . Die mit der erstmaligen Zufammenstelluna dieser
Giundsalze verfolgten Ziele ergeben sich aus dem der Veröffentlichung
vorailgestellten Vorwort . Leistunaswcttbewerb ist zn begrufien , spetu-
lativer Ädettbeiverb dagegen zn unterbinde » . Die » ngeheinnitc Frei -
l>eit im Spiel der finanziellen und wirtschaftlichen Kräfte führte zu
einem schranken- und zügellosen Wettbewerb aus dem Markte zugunsten
einzelner auf Kosten anderer . Um den Wettkampf in gesunde und
lniltaiidige Bahnen zu lenken , müssen Grundiave und Regeln für eine
Ordnung des M' arktes ausgestellt werden . Die Reichsgruvve Industrie
gibt in öer Veröffentlichung derartige (« rnndfäbc und Regeln bekannt ,ore Mi Rahmen der industriellen Organisation (Gruppe ) unter Selbst -
Verantwortung beachtet und die , wenn notwendig und gegeben, ans
dem Wege der rechtlichen Verpflichtung unter staatlicher Aussicht
tKartellj eingebalten werden sollen. Die Grundsätze und Regeln bauen
aus der Ersabrung aus . Sie sind allgemein gehalten und aus de»
Markt mit induitrielleu Gütern und Leistungen abgestellt. Je nach
den besonderen Begebenbeiten einzelner Teile der Industrie können
sie verliest oder ergänzt werden . Die Herausgabe der auf praktischen
Erfahrungen der ReichSgruvpe Industrie aufbauenden Grundsätze ent -
spricht einem lebhaftem Bediin 'nls . Ihr « praktische Dnrchsevnng trägt
zur Lösung des MarktordnungS - nnd Wettbewerbsproblems bei . Sie
behandeln in drei Abschnitten die Gebiete der Preisgestaltung (hierbei

einheitlich» » « der Liesernngs - und Zahlungsbedingiingens , schlietzlich
organisatorische Fragen (n . a . die Aulaabenabgrenznng zwischen Grnp -
pen und Kartellen . Verbaudskalkulatiofi . Statistik ) .

Wirtschaftsgruppe Eisen - und Metallwarenindustrie .
Di « t Geschäftsfirbrung der Wirtschaftsgruppe Eis^n- nnd Metall -

warenlndu t̂rie hat jetzt ihren Sitz von Ä̂ uppertal - Elberseld nach
Berlin verlegt . Nachdem Fabrikant Jobannes Melmer zum Leiter
der Wirtschafrsgrupve bestimmt worden ist . ift der stellvertrende Gau -
unrtschaftsberater fiir Westfalen - Süd . Dr . Büchner , zum (^-eschäfts-
fübrer ernannt worden . Die Wirtschaftsgruppe wird nicht mehr in
24 Fachgruppen , sondern nur noch in drei Fachgruppen unterteilt sein,UAd zwar in die Fachgruppe Eisen - nnd Stahlwaren (Leitung Becker ,Remscheid) , die Fachgruppe Blechwaren (Leitung Vaillant . Remscheid) ,und dl .e Fachgruppe Metallwaren ( ^eitnng ^ . Dr . Roth . Schorndorf ».
Auch diese drei Fachgruppen werden ihren ^ ltz in Berlin haben . Die
vishengen Fachgruppen werden zum Teil als Fachuntergrnppen
weiterbestehen bleiben , ihre U^bersührung in die neuen Fachgruppen
wll nach und nach durchgeführt werden .
Schweizerische Lebensversicherungs -

und Rentenanstalt in Zürich .
Der Aussichts-rat der Anstalt unter dem Borfitz des Herrn Dr . F .
S^egman » genehmigte den 77. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1SZ4 .Aus dem Bericht geht hervor , dah die Wirtschaftskrise die Anwerbung
neuer Versicherungen erschwert hatte und den vorzeitigen Abgang vo»
Berstcherungen steige » ließ . Durch den Neuzugang von 15 .2 Millionen
( Voriahr 1S8 Millionen Fr . ) ist der Bestand an » apttalverfichernugenauf 1 560 .9 Mill . Fr . (1 519 .8 Millionen ) , durch Fr . Z.S Millionen neu
hinzugekommene Iabresrenten (4.1 Mill . Fr . ) ist der Rentenbestanb
auf 33.8 (81 .9) Millionen Fr . gebracht worden .

Die Prämien - und Zinseneinnahme , in rückläufigem Sinne be -
einflubt durch die Verminderung der Einlagen für neue Reutenver -
sichernngen und den Rückgang der Zinssätze , betrug 124.4 <125 .9 ) Mil -
lionen Fr . Für Versicher» ngsleist » « ge» nnirden 43.2 (37.5) Millionen
Fr . , sür Rückvergütungen an Versicherungsnehmer . 16.5 (15.5) Mil¬
lionen Fr . ansgerichtet .

Vom Gesamtergebnis der Jahresrechnnna von 219 (21 .4 ) Mil -
lionen Fr . gingen , nach Berücksichtigung einer Zuweisung von 500 000
Fr . an die Kavitalreserve , 21 .4 120 .9) Millionen Fr . an die lieber -
schustfouds der Versicherten ober wurden zur Ermäßigung der Prämien
für l^ ruvvcnversicheruugen zurückgestellt. Damit steigen die Gesamt -
rücklagen kür künftige . Rückvergiitnngen zur Verbillig »«« des Ber -
firl>erungsschutzes auf 74 l «9 .1) Millionen ^ r .

Die Höhe der Ueberschutzsonds gestattet die Anfrechterhaltun « der
it 1930 geltenden hohen Ansätze für die Ueberschuhbeteilimin« der

rsicherten auch für das Jahr 1SW .
Die Aktiven , die in erster Linie zur Deckung der künstigen Ver -

Fr . Bo» de» « apitalanlage »
. 28.9 Prozent aus Wxrtschriften,
it auf Darleben auf Policen undentfallen »4 .8 Prozent auf Hnvotbeken,Schuldverschreibungen us« . . 9 .9 Prozent

Wertpapiere und 6 .4 Prozent ans andere Aktiven (Grnnbb -esitz, Bank -
gntbaben usw .) .

Unter den Verbindlichkeiten sind als größter Posten die Deckuugs-
kavitalien namhaft zu machen, die durchwegs mit einem Rechnungs »
zinsfus ; von SU Prozent für das Jahr , unter sofortiger Tilgung aller
Anwerbekosten . also nach strenge» Grundsätzen berechnet wurden .

Als Mitglieder des Aussichtsrates Nnd neu gewählt worden die
Herren Nationalrat Dr . SB . Stampfli , Direktor der L . von Roll 'schen
Eiseniverkc . Gerlasingen und Dr . H . Häberlin , Direktor der Thür -
gauischen Kantonalbank . Weinselden .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
15 . Juni 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziller hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr.RruppRM
7 Mittld.Stahl
7 btahlv. B
57c dto .RM
4% .. RM 51
4% .. RM 47
4% .. RM
5 BosnEbl4
5 do.Inv .14
5 Mexik. abg .
4 do. abg .
4%Oest.St .l4
4 do. Gold
4% do . Silber
5 Rumän. 03
4Mj do. 13
4 do .
4Türk.Bagd .l
4 do.Bagd .il
4MiUng .St .13
AV2 do. 14
4 do . Gold
4 clo. Staat IC
4 Lissab .Stadt
4MiMx.Bw .abg .
2»4 Anat. 1+ 2
5 Tehuant.abg .
4% do. abg .

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t. Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . Süd 0
Nordd.Lloyd 0

Accumulat.
Aku

Anfg . Schluß Icurs Kalla
kurs

15. 6. 14. 6 . 15. 6. 15. 6.
113 .5 113 ' . 113 -1» 113 .5
102 102 102 -/. 102
103 103 103 103
102 102 102 102 -/8
101 "> 101 % 101 '/» 102
96 .87 97 9712 97
93 .25 93 .12 93 .25
93 .25 93 .25
92 -50 92 92 .50 92 .50

16
15 .37 15 .37

13 .75 13 .75 13 .40
9 .25 9 .50 9 .25 9 .25

46 .75
33 .50

1 .85 1 .85 1 .80
9 .25 9 9

11 ' 075 11 .25 10 .90
6 .62 6 .45 6 .70 6 .55

14 .10
13 .25

11 .75
11 .75 11 .87 12 .25
12 .10 12 12 .10

11 .75 11 .75 11 .87 12 .12
57 .7ö 57 .50 58 57 .75

9 .05
- 39 .50 — 39 .60

7790 - 7?90 -

122 122 .5 122 .5
181 179 3/. 179 '/. 180

90 90 89 .62 90
124 » . 124 ' . 124 -1.
120 .5 120 ':« 120 .5 120 .5
33 33 33 .12 32 .87

26 .5 26 .37
34725 4 .5 34 .25 34 .12

175 175 175 -1. 175 ' .
67 .25 67 67 .1? 67 .25

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor6
I.P.Bemberg 0
BergerTiefb. 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGumrai 8
do . Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl.Teleg. 6
Dt .Conti-Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 0
DortmUnionl2
Eintr.Brk . 10
Eisenb .Verk. 6
El .Lieferg . 5
El.Wk .Schles . 6
El .Licht-Kr6Mj
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle ' 6
Felten-Guill. 4
Ges .f .el .Unt . 6
Goldsdbmidt 5
Hbg.El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg . Schlußkura Kalla
kurs kurs

15. 6 . 14. 6. 15. 6. 15. 6 .
46 .37 45 .87 46 46
875 88 .5 87 .5 87
124 125 125 .5 125
126 125 - . 127 125 .5

118 -/. 118 .5 118
1245/8 123 -/. 124 -1. 124
139 138 '/» 139 139

118 -u 119
188 187 .5 187 187

149 -1.
105 .5 105 105 .5 105 '/.
109 .5 109 '/» 110 109 .5
109 108 '!. 1U7-I. 108
295 294 296 296
293 291 293 293
156 155 154 '/. 153 .5

165
9387 93 .87 93 .75 93 .87
116 -/. 117 -,. 116 »/. 116 -/.
136 135 136 .5 136
112 .5 112 -/. 111 .5 111 -1.

119 118 .5
163 -1. 165 163 -1. 164 '/.

119 '/. 118 -/.
95 95 95 95
190 191 190 189

126 .5 125 126 .5 125 -1.
116 115 .5 116 .5 115
116 '.» 118 116 '/» 115

130 129 -/. 129
104 103 -1. 104 104
153 -1. 152 .5 152 -/» 153

121 120 ','. 120 '1.
101 ' . 101 '/. 101 -1. 101 '/.
127 ' . 128 -/. 127 *1. 127 .5
106 .5 105 105 . 105
134 ' . 134 -1. 133 .5 134 -1.
36 37 36 36
113 113 .5 112 '/» 113
104 -1. 104 .5 104 - . 109 %
97 97 .5 97 95 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2^
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini
Niedl .Kohle 10
Orenstein
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr.

Rheinstahl
Rh .-W. El .
Rütgerswke.
Salzdethf. 7%
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg
Stoib.Zink
Südd .Zucker
Thür . Gas
Ver . Stahl
Vogel Draht
Wass .Gels . 8V2
West.Kauf ho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen D'

Anfg .

15. 6.
88

a
A

132
124 .!99.75
125 .5
130
23 .62
90 .5
87 .5
118 -1»
73 .25
108

89 .25
10 .87
232

114V8
128 '/«
1243l
175 .5
41 .62
146' te
120 -1.
112
178 '
HC
7575
126 -
8412
120 .5
141",
38 .87
123 .5
119
17 .37

SchluBkur»

14. e.
89

130 .5
90 .75
132
123
99 .75
125 .5
130 .5
24 .12
91 .75
87 .25
118
73J >
108 '/<

187 .5
89 .5
11
233 .5

113 .5
128 ".
125
41

~
62

147 .5
120 -
III -/.
178
110
75 .5187

84 .12
121

37 .75
123
120 '/.
17 .5

15 . 6.
87 .25
159
130
90 .5
132 .5
124 .5
100
125%
130
23 .75
91 .5
87 .12
118 %
7512

108

89
10 .87
230 '/.
114
127 .5
125
175 .5
42
143
146 ' »
120 1/.
111 .ö
177 .5
110
7575
126 %
84 .25
120 '/.
141 -(.
39 .37
122
119
17 .37

Divid
Katta

15. 6.
87 .5
159
130
90 .75

122 .5
100
125 .5
129 .5
23 .62
90 .5
87
118 -1.
73 .12
170
108 .5

186
89
10 .75
230 '/.
131 .5
113 3l.
127 .5
125
175 .5
41 .62
141 .5
146
120 %
111 %
176 %
109 .5

187
126 %
84 .5
120 '/.
39Tl2
122
119 %
17 .5

Frankfurter Kassakurse 14. 6. 15. 6.
Staatsanleihen

14. 6. 15. 6.
98
100 %
96 .50
98 .50
113 '/;
10 .30
10 30
10 .30
10 .30
10 .30
10.30

)SchatzReich23
6Reicfasanl. 27
6Baden 27
SHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg. 08

09
10
11

dto . 13
dto . 14

101 %
96 .50
98 .50
113 .3
10 .30
10 .30
10.30
10.30
10 .30
10.30

Stadtanlelhen
6BadenGold26
6Ber !inGold 24
6Darmst.G . 26
6DresdenG . 26
SFrankf .G . 26
6Hcidelb.G . 26
6Ludwigshzf .26
6MainzGold26
6Mannh .G. t 26

dto. 27
6Pforzh.G . 26

dto. 27
6Pirmas .G . 26

95 .50
91 .50
89 .75
92 .37
9237
91 .87
91 .50
91 .25
90 .50
90 .50
92 .50

91
95.5
91 .5
90 .37
9512
92?5
91 .75
91 .5
91 .25
90 .5
90 .5
92 .5

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G. 29 I

dto. II
dto. 30 III

6Goldanl. 30
dto. 26 A—D

96 96
96 96
96 96
94 94
94 94

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .- Bank

Gold R. 2—9
dto . R. 13—17
dto. R . 21—22
dto . R. 11—12
dto. R . 10
Liquid . 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

97 .2597 .25
97 .2597 .25
97 .25 97 .25
97 .25 97 .25
97 .25,97 .25
101 ". 101
8 .90 18.90

Rhein . Hypoth .- Bank
Gold R 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R . 31—34
dto. R. 35—39
dto. R . 10—15
dto. R . 17
dto . R. 12— 13

96
96
96
96
96
96
96
96

96
96
96
96
96
96
96
96

14. 6.
101
94 .50
97 .75

15. 6 .
101 '/»
94 .5
97 .75
97 .75
97 .75

6 .55 6 .65
13 .75 13 .62

5 .75
9 .25 9

39750 3975
8 .75 8 .75

Liqnidations
G.Komm. R . 4
Würt.H .B. l —2
Würt.Kredit 1

dto. R. 3 97 .50
Sachwcrtanlelhen

6BadenHolz 23 — —
5Frkft.Gold 1 2 .73 2 .73
6Grkr .M 'hm .23 - —
5Süd . Festwbk. 2 .75 2 .75

Anslandsrenten
5Mex .inn.ab« .
6dto.Goldäuß.
3dto.kons.inn.
4V&dto.Irrig .
4BaßdadSerieI

dto. Seriell
2 4̂Anatol .lu .2
STebuantepec
4% dto.

Industrieaktien
Adt, Gebr. 0 — 58
A.E.G. o 45 .87 46
Aschaff.Zellst.O 38 87 .5
BdMaschDurl .8 129 129
Bay .Brauh .Pf .O — —
Bay .Spiegeig. 0 44 .50 44 .5
Br.Kleinlein 4 86 86
Br.Besigh Dl S 98 .50 98
BrovnBov. 0 90 .50 —
Bnderus 4 104 %' 105 .5
Cem .Hdlbg. 6 118 'fe 118 ';.
Daiml.-Bem 0 93 .50 93 .87
Dt . Erdöl 4 III »). —

.. GoldSilb. 9 234 % 235
Linoleutn6 168 164
Verlag 0 65 65

DurladiHof 0 86 86
DvckerhWidm3 - —
Eichb .W Br 5 93 .25 -
ElXieferung 5 116 % 116 '/.
ElLiditKrft6% 129 128 %

Enz .Unionw . 6 — 106 .5
Esch » .Berg 14 262 262
EßlingMa .cb . 0 87 84
Fab. & Schi . 0 — —
Fahr Gebr . 10 130 % 131
IG. Farben 7 152 153
Feinm .Jetter 0 76 .87 77 .75
Felt .&Guill 0 101 % 101 %
Frkf . Hof 0 — 57 .5
Geilin*Co. 0 —

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKayS.O
GkraftMVA10
GrunBilf. 15
Hafenmühl 5
Haid &Neu 0
Hanf.Füssen
Harpen.Berg
HilpertM.
HochtiefAG.
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein ,Scbanzl.O
Klöcknersr.2^
KnorrHeilb.10
KolbSdiüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr. 4

„ Walzmüh.6
Mainkraftw. 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges. 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot.Darmst. 5
Neckarwerke 4
Odw.Hartst. 6
Ost.Eifenb. 0
Pfälz.Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

. EletktraSt6
Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 4
RiebMont 4M
Röd .Darmst
Rütgerss 6
Salzdetf. 7%
SalzHeilbr 12
SdilinckCo.
Sehr .Stempel
Schuck.Co.

106
40 .75

37
112%

118
97 .25
164
91
123%
99
186
110 %
69 .75
130%
24
101%
218 %
98
125 .5
87
117%
108

92
97 .50

109 '

134

130

112 %
106 c104 .5
125%

127 .5
106

37
82 .12
113 .5

96 .62

60
91

99 .75
186
110 .5
69/5
129 .5
24

102
216
100
121t

108

98t

112

13
134

232

114 %
107
104 '/,
124 %
175

97

120% 120%

Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske 7

Reinig. 0
SinalcoDetm. 6
Sinner A G. 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür.Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf. 5

Faß .Kaflel 0
„ Glanzft. 0
.. Stahlw. 0
„ Strohft. 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr. 4
Wulle-Bräu 0
ZeliftWaldhSt5
Zellft . Memel 0

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 8
Bankf.Brau
BayBodenkr

Bay . Hypo
Berl .Handg
DD-Bank
Dresdne
Frankfurt

Hypoth.
Lux . Iniern.
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp
Reichsbank

14. 5.
114

99
91
188

104

84 .590 .5
11 .12
89
122 %
79
48
120
44 .75

122
122

91 .50
120
94 .25
94 .25
106 .5
96

7 .37
98 50
87 .62
177 '4
130
99 .5

Rhein.Hypo 7
S.Bodenkr. 3%
W .Notenb. 5

Verkehrswerte
Bad. AG . f .

Rhein See 3
Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 0
Nordd.Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

15. 6.
114

177 .5

99
~

90 .12
188

104

168
84 .25
90 .5
11 .12
89
122 .579
48
119 =1.
43 .75

83 .5

122 .5

90 .75
120
94 .25
94 .25
106 .5
96

7 .37
98 .25
88
180 '/.
129 3/.

99 .5

76 .5
120 .5
32 .87

34 .5
16 .5

76 .5
120 %

11T5
34 .25

Verslchernncen
All.St .Ver . 12
Bd . Assekur . 0
Frk .Rück . 300
dto. 100er 7%
Mannh .Verfg .O
Württ.Transp.

68
381
127
38

~

266
68
1381
127

38

Berliner Kassa kurse
15. Jun: 1933

Steuergutscbeine
Gr .ICaKors 106 3/ö
dto oh . 1934 107
dto. oh. 1935 106 -8
Gr . II fll . 1934 103 3*

> . - 1935 107 .8
_ „ . . 1936 108 .Iis
_ „ „ 193? 106 7f
„ „ .. 1938 106 .61

Festverzinsliche
6% Schatzanw
Dt .Reich 23
6 .. 1- 3 5
5 Reich« 27
5 .. Schat* K
4 Reichs 1934 97 .62
Yjunganleihe
6 Preutt . 28 108 »/«
6 MScb«tz31 II 102 .3
6„Schatz33/35I 103
4^} Baden 27 96 .70
4% Bayern 27 98 .60
4Vü wachsen 27 96 .5

Thür 26 —

5 Post 30 II
Schutzg. 1908

Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.
Schutzg.

99 .12

100 ' -

100 .5
10 .30

1909
1910
1911
1913
1914

Pfandbriefe
Pr . Landpt .-Anst .

10 .50
10 .50
10 .55
10 .50

Reihe 20. 21 96 .50
. 22 96 .50
. 24 96 .75
. 25/27 96 .50
. 28 96 .50
Berl. Hyp .-Bank

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
97 .2b

Reihe 4
» 13 a .
„ 17 u.
„ 19
„ IC
» 21
.. 22

Komm. 16
Komm. 2C
Komm. 6
Dekosama 1 115 3/4

Pr .Ztr . -Stadtsch.
Reih « 5 n. 7 96 .50

.. 3. 6. ic 96 .50
» 9 96 .25
.. 14. 15 ?5 .25

j repar . ; f exki. Divid . O Ziehung

Reihe 15 96
.. 10 96

101 ".
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 +

.. 22—24 95 .50
* 8. 11. 13 95 .50
Komm 23 93 .75

Pr . Zentralboden
Reihe 24 9562

- 28 95 .62
„ 26/27 95 .62
.. 26 Liq 101

Komm. 26 25 93 .62
dto . Liq 29 98 .25
Gold 96
„ Komm. 93 .62

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 70

50 95 .75
Komm . 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w . 95 .87

16 95 .87
7. 9. 17 95 .87

Komm. 7
Roggenrenten

Gold 1—3 95 .37
do. 4—6 95 .62
do. 1 + 5 +

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 95 .25

.. 24- 26 95 .50
Komm. 21/33 93 .50

Obligationen
6 Daiml . Benz 104
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 RhMainDon
6 Siem Schuck
6 Viag
6 Zuckerkredit lOl 1̂
6 Farben bonds 132 3/*

101 .5

99 .50

100 .5

Bankaktien
0 85 .37

4
5 97 75
6 120 .5
7 —
0 91 .87

ADCA
Bad. Bank
Bay . Hypoth .
Bayr.Vereinsb.
Berl .Handelsg.
Berl.Hyp .Bk .
Commerzbank

Dt .Asiatisdie 0 640
DD -Bank 0 94 .25
Dt .Centralb . 5 96 .50
Dt .Golddiskb .S1̂ _ ~
Dt .Hyp .Bk . 4% 93
Dt .Uebersee 0 92
Dresdner 0 ^4

^
25

Luxemb.Intern . 0 7 .62
Mem.Hypoth . 5 97 .75
Rh . Hypoth . 7 129
Rh .Westf .Bod . 7 119
Sachs .Bod.Cr . 5 —
Südd .Boden 0 86 -50
Westd .Boden 5 96

Venkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet . 3 89
Hamb .Hochb . 5 92 .62
Südd .Eisenb. 0 81

Industrieaktien
AdlerGlas 0
AlsenZem 8 140
Ammend. 0 88 .75
Amperwk. 6 113
Anh.Kohle 4 92 .5
Asch .Brau 6 117
AugsbNb . 0 93 .5
Badim.Lad 4 88 .5
Basalt 0 14 .5
BastAG 12
BayrSpieg 0 44
Bergm .El . 0 100
BIGubHut 8 144
. . Holzk . 6 112
,. Kindl 14 , - _
.. Neurod 0 60 .37

BerthMess 0 69
BerMonier 6 108 3/4
BrauNürnb 7
BrschwAG

t .Indust .6% 120
BremBesig 5 ~

Vulk . 5 - T
BrownBov C
BykGulden C 80
IGChem .v .7 184
.. 50% bez.7 149

Ch .Grünau 5 112
Gelsenk 4% —
Albert 4% 105 .5

Chillingw . 0 96
Conc .Berg 0 82
,, Chemie 0 -
DtBaumwolle8 —

Schacht 4 —
Spiegel 4 100
Steinzeug
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr .

6 120
7 -
0 —

10 156
0 92 .5

DürenMet . 6
Dyckerhoff 3 122
DynNobel 3% 80
ElektraDresd 5 107
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24I&
GermCem. 4 92
GerreshGlas 086 -5

10 . -
6 105 .5
6 99 .5

14 —

o52
~

6TL27V4

Gildemeister 6 125 .5
GladbWolle 10
GlasSchalke 8 130
GlauzZuck 6% 134
GlückaufG 71/2137 .5Goedhardt 4 -
GörlitzWagg .O 29
Gritzn -Kays . 0 39 .8 /
GrünBilfing 15
Gruschwitz 6^ H53/4Guanowerk 5 95GüntherSohn 2 —
HabermGuck 0 77
Hackethal 6% 114
Hageda 6 105 ' v
Hedwigsh 6 H5'HemmoZem 12 160
HilgersVerz 0 73
HindrAuff 3 H5
HirschbLed 6 —
Hoch-uTiefb 6 -
HoffmStk 6% 120
HutaBreslau 4 94
LHutschenr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

KeramWerte 5 115
CHKnorr 10 -
KöhlmStk 6 /̂2
KolbSdiüle 6 —
Kollmjourd 0 67
KölnerGas 3 85
KönigWilh 12 -
KötitzLeder 4104 .5
KraftThür 8 -
Kronprinz 5 144
Küppersb 6119
LeipzRiebeck 4 91 .87
LindesEis 7125 -1
Lingnerw 8 —
LokKrauß 0 —
MarktKühl .5% HO
Buckau-W 6112V4
MezA.-G . 0 -
Miag 0 92
Mimosa 12 —T
MitteldStah ! 3 —
MühleRün 10 —

6133
0 72
- 44
3 56
0 37
0 -

MülhBerg
NatrZells -
Neckarw
NordEis
.. Steingut
Nordsee -H

4 70
'5 110 -5

0 117 .5
0 63 .75

NordwKraft6120
OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 102
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 140 .5
PongsZahnlO —
Preußengr 5 ~
RadebExp 12 ~
RasqFarbe 0 56
RathWagg
RavensbSp
Reichelbr
ReidieltM
Reinecker
Rh .-M.-Do .5 ~
Rheinfeld 6125
RheinMet 6143
„ Spiegel 4 —
RhWKalk 6 —
RiebMonAM 105 .5
IDRiedel 0 76
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 61 .25
RositzZuck4 —
Sachsenwk 7 96 .£
SWebstuhl 0 91 .25
Sachtleben 9 —
Sangerh .M . 5 -

0 —

5 114 .5
8126 .
0 94

105

5 105 '/.
4 87 .75
4 110
0 93 .5

SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SchießDefr 0 74 .5
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneider
Schöfferhof 12 —
Seidel-Naum 5 104
SiegersdWerk 0 80 .75SiemensGlas 4 91

*
5

SinnerA .-G. 4 89 .75
StadeLeder 7 124
SteatitMagn 8 140
Stock&Co. 1 —

ebStollwerk 4 91 .5
TackSchuh 7 -
TeutoniaMts 12 —
TörlOel 5 —
ThürElGlas7 % -
Transradio — 50
Triumphw .

TuchAaichen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk

0 73 .5
4 101
7 116V4
6
5 102
6 —

„ Bautzen 0 —
BöhlerSt 5 —

VerCharl 2 68
.. Dt .Nickel 6 126 .5

Glanztoff 0 170
HarzZem 5 —

„ LausitzGlas C 63
.. MetHallcr 0 31 .75
. SdiimZem 5 .
„ Smyrna
». Trikot
„ Ultramar

Viktoria v
WagnerCc
Wanderei
Weoderotn
WestfDraht
WickKüpper
WißnerMet
Zriß -Ikon V- -
ZeitzerMasch 0 ll ^ 8̂
Koloniaiwerte _
DtOstafrik » 0 ■?§Kamerun 3
Neuguinea 4 1 gV

4
Schantung 0 OÖ.Of
AmnesticAm 106 ^4
K.ommUm»ck. 89 -7^

3 36
6 95
7139

; 80 .37iir
b 133
6 118
0 89
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Roman von Walt &p öawi +Z.Ky
19

Als er das Geschäft verläßt , fällt ihm auf der g«gen -
Sberliegenden Seite ein großes Firmenschild auf : „Küchen-
Funke , Haus - und Küchengeräte . Auch langfristige Kredite ."

Bully ist eben „ganz groß in Fahrt "
, die Leute da werden

bestimmt schon eine Auskunftei haben , macht nichts , die mutz
man ihnen eben ausreden , freies Spiel der Kräfte , Konkur -
renz mutz sein !

Er überquert den Fahrdamm , er betritt das Geschäft,
er überrennt Geschäftsführer, Verkäufer , Stenotypistin , Stift
und Sekretärin . Er dringt zum Chef vor . Er redete , redet ,
redet , redet . Er bekommt den Vertrag , nun ja , die frühere «
Auskunftei hat nicht viel getaugt , hat verschiedentlich unge -
naue Auskünfte gegeben , man hat Schaden gehabt . „Aber
wir , meine Herren ! Pietfch P . Rumpe ! Sie werden sehen,
Sic werden zufrieden fein ! Ich danke Ahnen , meine Herren !
Auf Wiedersehen , meine Herren !"

Bully fährt ins Büro zurück. Er erstattet Bericht . Der
Chef ist berauscht , er ist hingerissen ! Das hat der Trinkmeyer
so aus dem Handgelenk gemacht, zwei grotze Firmen ! Der
Junge ist ja nicht mit Gold aufzuwiegen !

„Herr Trinkmeyer , Sie erhalten ab nächsten Ersten eine
Zulage von fünfzig Mark im Monat !"

Bully verbeugt sich stumm . Was ist dazu zu sagen ? Dem
Verdienst seine Krone !

Bully geht zu Tisch . Er sitzt in einem Restaurant , Ge-
deck sechzig Pfennig , achtzig Pfennig , eine Mark . Er ißt
und trinkt ein kleines Helles , er raucht eine Zigarette nnd
denkt über alles Mögliche nach . Fünfzig Mark Zulage , das
ist eine feine Sache , aber dann wird Schameitke kommen und
ihm wieder alles abnehmen . . •

Er grübelt hin und her , er sucht nach einem Ausweg ,
irgendwie muß diese Angelegenheit doch aus der Welt zu
schaffen sein. Man muß ganz kalt und vorsichtig dabei zu
Werke gehen , ganz nüchtern alle Möglichkeiten in Erwägung
ziehen , die noch offen geblieben sind , vielleicht , daß sich doch
irgendwo die Chance einer Rettung zeigt . Er hat doch vorhin
erst gesehen , was ein gutes Mundiverk ausrichten kann , er
kann doch reden , nnd es ist doch sonnenklar , daß das Geld
aus Brasilien bei der Familie Filoda tausendmal besser am
Platze ist , als bei den alten Weibern in Schneidemühl . Das
müßte man eben dem Schameitke klar machen, d̂as müßte
man ihm so richtig vorstellen , mein Gott , alte ^Liebe hin ,
alte Liebe her , der Mann muß das doch einsehen !

Der Ober bringt ein Gläschen , Bully raucht eine nene
Zigarette an , also , wie ist das nun ? Man mutz den alten
Schameitke zuerst veranlassen , daran zu glauben , datz die
Filodas die rechtmäßigen Empfänger des Geldes sind . So
lange mutz er daran glauben , bis er zu ihnen ein persönliches
Verhältnis gewonnen hat , bis er die Neberzengnng hat , datz
er Recht daran getan hat , sich eben diese Familie ausgesucht
zu haben ! Ist er erst so weit , dann wirb er sich selbst schwer
von dem ihm lieb gewordenen Gedanken trennen wollen ,
dann wird er , Bully , ihm wahrheitsgemäß die ganze Ange¬

legenheit schildern , dann möge er selbst die endgültige Eut -
scheidung treffen . Aber Bully zweifelt nicht im geringsten
daran , wie sie dann ausfallen wird !

Die Berechnung ist schon richtig , sie hat nur einen Haken,
eine Schwierigkeit ist dabei zu überwinden ! Wie ist es zu
bewerkstelligen , daß Schameitke nicht gleich die wahren Zu -
sammenhänge kennen lernt ? Nun , die Beantwortung dieser
Frage ist eigentlich recht einfach : Er darf Fran Filoda nicht
zn Gesicht bekommen ! Alle darf er sehen, Thomas und Lore ,
Wolf und ihn selbst, denn sie alle kennt er nicht ! Er kennt
nur Frau Filoda , er kennt nur Mariechen Banse , und er
wird natürlich sofort sehen, datz Frau Filoda nicht Mariechen
Banse ist . Das muß vermieden werden , Frau Filoda , seine
teure , zukünftige Schwiegermama , muß aus dem Wege ge -
räumt werden , sie muß fürs erste unsichtbar bleiben , sie mutz
getarnt werden , die gute Frau . JA dann alles in Ordnung ,
dann darf sie in Erscheinung treten , dann kann sie nichts mehr
verderben !

Frau Filoda muß also vom Erdboden verschwinden das
klingt ganz gefährlich , ist aber nicht so schlimm gemeint . Scha -
meitke wird den ganz genanen Termin seines Eintreffens
gewiß noch vorher anzeigen , und dann muß Frau Filoda eben
weg ! Sie muß eine Reise machen, heraus aus Berlin , egal
wohin , nur weg mutz sie, sie darf dem Brasilianer nicht über
den Weg laufen !

Das ist eine recht schivierige Aufgabe , und vor allen
Dingen , Bully mutz sie ganz allein ausführen , denn er kann
niemand zum Mitwisser seines Geheimnisses machen. Die
Filodas sind alles prächtige Menschen , aber ganz und gar
nicht diplomatisch veranlagt . Frau Filoda selbst würde sich
für so ein Theater niemals hergeben . Thomas ist einfach zu
— na , sagen wir , zu ungewandt dazu , Wolf würde wie ein
richtiger Bär dazwifchentrampeln nnd alles verderben , hoch-
stens noch Lore wäre zu gebrauchen , aber die ganze Wahr -
heit darf man auch ihr nicht verraten . Schließlich hat Pietsch
P . Rumpe erst jetzt wieder allergrößte Diskretion in dieser
Angelegenheit verlangt , schlimm genug , daß er der versöffe -
nen Beutelratte so viel ausgequatscht hat ! Nein , im wesent -
lichen muß Bully den Plan allein ausführen . Er hat die
Suppe eingebrockt , er muß sie auch ausessen , er allein muß
alles zum guten Ende führen . Wie er das anstellen soll ,
darüber ist er sich noch vollkommen im Unklaren , das eine aber
steht fest : Sowie der olle Schameitke in Sicht ist , muß Frau
Filoda verschwinden , wenn nicht anderes , dann mit sanfter
Gewalt !

Bnlly zahlt und steht auf . Er geht ins Büro zurück,
zu Pietsch P . Rumpe , aber ihm ist etwas leichter zu Mute .
Er sieht wieder Land . Was zu tun ist , das ist ihm jetzt
klar geworden , wie es zu bewerkstelligen ist , das muß die
Zukunft lehren, ' fast zwei Wochen hat er noch Zeit !

Nachmittags um vier läutet Daisy Keßner Sturm an der
Filodaschen Wohnnngstür .

„Na , na , na, " brummt Fräulein Mona in der Küche ,
„wird woll auch nich so eilig sein !" Dannn geht sie , die Hände
an der Schürze trocknend , öffnen .

„Ist Lore da ?"
„Ach Sie sind's ! Ich dachte ,

's wär mindestens die
Fenerwehr ! Fräulein Lore tst in ihrem Zimmer , den Weg
findense »voll alleine

Daisy stürmte durch daS Nor - und Eßzimmer . fWt fc»
Lores Kemenate ein und ihr nm den Haks . „Tagchen , Klei¬
nes , zwei riesengroße Neuigkeiten , nein , eigentlich drei , hör
mal zu : Also erstens war Merz bei mir , der Agent , er kam»
uns ab fünfzehnten des nächsten Monats etwas machen, Tanz -

kabarett »Fledermaus " , zwölf Mark fftt Bits beide, drei
Tänze , aber im Parkett arbeiten !"

„Im Parkett arbeiten ? Was heißt das ?"
„Na so , keine Bühne , Tanzfläche zwischen den Tischen !"
„Finde ich weniger schön, " sagt Lore mit nachdenklichem

Gesicht .
„Ich auch , aber was soll man machen ! Bedenk doch, das

macht für jede von uns hundertachtzig Mark im Monat !"
„Ist viel Geld , Daisy !"
„Finde ich auch , aber jetzt kommt die zweite Neuigkeit ,

und die ist weniger angenehm , hat mir auch Merz erzählt :
Wir müssen organisiert sein , wenn wir weiter tanzen wollen ,
im „Deutschen Chorsängerverband und Tänzerbund !"

„Na schön , gehen wir rein , in den Verband oder Bundi ^
„Unschuldslamm ! Da müssen wir erst ausgenommen wer -

den, und das wird man erst nach einer Prüfung !"
„Lassen wir nns in Gottes Namen prüfen !"
„So , meinst du , mein Goldchen ? Dann werde ich dir

sagen , daß wir beide mit Pauken und Trompeten durchsausen ,
bei der Prüfung ! Hast du eine Ahnung , was da alles ver -
langt wird : Spitze und Akrobatik , Plastik und Improvisation ,
Charakter - und Nationaltänze , von den kleinen Scherzen , wie
Sprünge , Spagat und so weiter gar nicht zu reden !"

Lore hat mit großen Augen zugehört . „Das ist eine
Gemeinheit, " sagt sie dann empört .

„Nein , mein Herz , das ist gar keine Gemeinheit , das
ist sogar eigentlich sehr richtig ! Du weißt ja selbst, was
eigentlich alles so herumläuft und sich Tänzerin schimpft, dem
soll jetzt vorgebeugt werden ! Jetzt soll, wie man so sagt,
Spreu vom Weizen gesondert werden , und wir beid« sind
Spreu , mein Liebling , wenn man es so richtig bei Tageslicht
besieht ! Wer wirklich tanzen will und kann , wer sein ehr -
liches Brot damit verdienen will , der muß auch etwas leisten
können und seine Leistung unter Beweis stellen. Es genügt '
nicht, daß man sich da ein paar Sachen zusammenstöppelt
nnd damit auf die Tour geht ! Und den nächsten Monat
gehst du dann wieder hübsch auf die Handelsschule , je nach -
dem , wie es dir gerade so paßt ! Entweder — oder , heißt es
jetzt !"

„Du sprichst ja wie 'n Gelehrter , Daisy , woher hast du
das eigentlich ?"

„Na , habe ich nicht , recht? Wenn wir Tänzerinnen blei -
ben wollen , dann müssen wir noch höllisch viel lernen und
arbeiten , mein Kind , das ist in ein paar Monaten nicht ge -
macht, oder aber wir müssen die Sache überhaupt aufgeben .
Merz meint , das nächste Engagement in der „Fledermaus "
kann er uns noch so machen, das heißt , ohne Prüfung , aber
dann , im Herbst , wird es streng genommen damit . Hast du
'ne Zigarette ?"

„Nee , ich glaube nicht, ich rauche ja kaum noch , der Bully
schätzt das nicht besonders !"

Daisy seufzte tief auf . „Ja , ja , dein Bully , das ist auch'i« Marke !"
„Und wie froh wärst du, wenn du auch so

'nen Bnlly
hättest !"

Daisy schweigt, kramt in ihrem Täschchen, sucht den Lip-
penstist hervor . „Kann schon sein," sagt sie dann langsam .
Sie schaut in den Spiegel . „Wie findest du mein Haar ?"

„Abscheulich!"
„Abscheulich? Warum denn ?"

„Weil es unnatürlich ist . Du hattest das schönste Blimfc ,
hast so lange damit herume ^ perimentiert , biß es allen Gl «* »
vetteren hat . DaS sagen alle !"

lFvrtsetzuna folqt .)

3ür (Heise u

Echte Panamas / Papier - Panamas
Leinenhüte / Stoffhüte
Flapper für Damen urvd Kinder
Autohaiiben

Ctto Hummel
Kalserftraße Ecke Lammltraße

EIN WAHRZEICHEN
DEUTSCHER
WERTARBEIT

MARKSTAHLER & BART
Karlstraße 36/3 «

I »
ß

Telefon 3373

Wenige Meter
vom Adolf - Hitler - Platz entfernt

Karl-Friedrichsir. e , Ecke Zirkel

befindet sich die

Geschäftsstelle . ..
Badlschen Presse
Sie ist durchgehend von 728- 19 Uhr
geöff n et *

Gewlnnauszug
3 . Klasse 45 . Prcutzisch-Süddculjche (27L Pttuß . ) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr , Nachdruck verboten

Aus sed« gezogene Rummer sind zwei gleich bohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 14 . Juni 1935

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 M .
gezogen

2 Kewinne zu 10000 M . 203609
8 Cßerotnne) u 3000 3Jt. 33161 116262 188784 395450
8 «.«Winne zu 2000 M , 71623 229968 294009 385019
6 D- winn « zu 1000 M , 85670 901 II 219723

22 » cwinne zu 800 äJt. 4068 10639 63102 119225 129306 174003
187987 193527 309859 375344 382547

44 (Sftoinae zu 500 M , 5702 10948 19651 45060 93463 123539
149927 153245 177550 222284 243620 248635 253665 279160 282918
301163 311068 315115 325741 361233 365825 394643
In der beutigen NachmUtagsziehung wurden Gewinne über 240 M .

gezogen
2 Gewinne zu 50000 M . 187477
2 ffieuiitine zu 5000 M , 373724
2 (Strotan « zu 2000 M , 32134

22 « - Winne zu 1000 M , 21899 22755 49288 114189 124303 152512
190679 291078 293279 334156 369988

22 Gewinne zu 800 M , 7749 10459 72763 101566 104438 221742
295683 308493 312238 338707 349427

38 « ewinne zu 500 M , 5988 6362 32300 68328 71410 109155
136795 156479 216371 243925 253433 272613 310216 313529 313982
336358 365779 386137 394230

Verbindung iROlllßttß !

Sämtliche

Farben,Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . .Hansa '
Waldstraße 15
beim Colosseum .

Kunstgliederbau N Karlsruhe
Amallenslrafte » l (am Halserplalz ) - rernspredier Nr . 401

wermiaiien zur Hbriteiiung nomineller Glieder u. onnopafliicner senunwaren
fanttdliiAaus ; Leibbinden - Bruchbänder - Fußeinlagen

Zweiff - Mannheim ? Schloßwache , Fernspr . 32 734 Rastatt : Bahnhofstraße 2. Fernspr . 2246
otollon . Mosbach : Hauptstraße 12, Fernspr . 122 Kottweil/N . : Hauptstr . 49, Fernspr . 249
Sielten . Offenbar »:: Ad . Hitlerstr . 38, Fernspr . 2073 Pforzheim : Baumstraßc 7^ Fernspr . 7259

Bei allen Krankenkassen und Behörden zugelassen .

50 rn E TE R
bestverz . Drahtge¬
flecht,76 mmwt , Imm

sl . u - 1 m
hoch

kostet
Mk H.S0

« in
jager

Ditbtqerieehtfolirik K'be
Hrmerstr . 21, Te>. 3297

Rllcknratverkriiinmfl.
Uber 20
Jähr . Sr-
taH Ii

m
t«nl <>s auf 8Tage zur
inslcht . F . Menzel ,

Stuttgait 16 ,
Hegclstrasse 41 .

!ahrung .
Leiden¬
de verl .

mein
hoch -
Intr .
Buch
kos

Bei schmerz
und Weh

hilft .Zinsser -Teel

JiefcteMaMe abWerk
Jnnenlenker RM !Z ^l95 «"

Cabriolet 11 2M5 . "

3K TOIHK u . TcUwCeiöhMq. Muibertreft &t

THEODOR LEEB
D K W - Spezialhaus für Automobile und Motorräder

Karlsruhe a . Rh . , Kriegsstraße 130 - Telefon 2654 55

Spezialwerkftätte Baumeifterftr . 3 / DKW - Elektrodienft

freien in

6M - K0NW .
Reparaturen , Sauf
u. Verlaut . Mjähr .
Praxis . Angeb . u .
!1N71 an Bad . Pr .

Aimgere Schneiderin
sucht noch einige
Häuser zum Nähen
pro Tag 2 .50 Ml ,
Ängeb . unt , P2244
an die Bad . Presse .

mmSmSSSm
Welch edeld . Dame
oder Herr gibt

800- 1000 M .
als Darlehen geg .

»bsol . Sicherheit ?
Falls erw ., wird g .
Heim m . voll . Pens
geboten . Angeb . u .
» 2251 Ott Bd . Pr

Lohn¬
fahrten

werden mit gefchlos ,
senem I ^ Tonu . m .
Anhang . »usgesührl
'Jingtl , Planleuloch ,
Xcirfon (il , Amt
Weingarten .

Geprüfte , ält . ffrr.u
'°fn

tbe Kind
währ . d. Abwescnh .
d. Mutter f. ciniqe
Woch. i.Pfleqe nehm

Hebelftr . 17. EL ♦

2-3500 m.
von püukl , Zins »,
auf 1 . Hhpolhel »u
6 % Zins gesucht .
Angeb . unt . 02250
an die Bad . Presse

Zur Auswertung
m . treffsicher . Spiel -
weise suche ich

Zuschrift , u . » 21852
an die Bad . Presse .

Tätiger
Teilhaber

mit ca . 10 Mille
Einlasse wünscht sich
an gutgeh . Geschäft

zu beteilige
Ausführt . Angebote
unter Diskretion u .
?!r. « 2213 an die
Badifche Preffe .

Geld
In leder Höh « ver
mittel » die Meine
Anzeige unter der
Rubril Kapitalien
Mit ihrer hohen

Abonnentenzahl
bürg « die Badische
Press « für den Er »

folg aller Kleinen
Anzeigen .

Darlehen
für Anschaffung , Entschuldung -,

Hypotheken , Tilgung ab 0.50 Mk . je
100.— RM . monatl ., durch Zweek -
sparvertrag . „ C i t o n 1 a " , Berlin .
Gen .-Vertr . Willy Focke , Karlsruhe ,

Kaiserallee 41* (21696

Plakate und
Prospekte

werd rasch u . preisw . angcsert . in der
Dn »t . de, „Bad . Presse " lStidwcsldruiI ».

Teppiche
Läufer , Vorlagen
Tisch - xx. Diwandecken

Gardinen
Stores , Dekorationen ,
Gittertülle
und alle modernen
Stofif arten

SchulzDekora¬
tionen

Waldstr . 37 39, geg - dein Ii .
4 Schaufenster orientieren Sie

I
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Zurück

Dr . Ootfler
Hautkrankheiten

W estendstr . 45

Gterbefälle in Karlsruhe
IS . J « « i :

Juliane Trar .el aeb . Ẑ ranz , Eheir . v.
Heinrich. Veriv . -Assistent , 51 Zah« .

18 . J « ni :
Minna Haberkorn neb . Dietsch . Wwe . » .

Engen , Kapell-meiiter , 67 Jahre .
Kätchen Constabel geb . Eck. Eheftr. ».

August, stianfmann, 56 Jahre .
Maria Halter geb . Oechsner , Wwe . a.

lins . Kaufmann , 67 Jahre .
Luise Krank geb . von Berg . Ehefr. a.

bolin . StellwerkSmeister a. 59 I .
Margarete Kast geb . Strohm , Fabrikarbei¬

terin , 50 Jahre .

Büglerin
facfrt noch einige
Kundcnhäuser , auch
stmidenweisc . Ang .
unt . Nr . PWKö an
die Bad . Presse erb .

Kaufgesuche

Mein . eis . Klasche » -
schrank , abschließb . ,
und schöne moderne

Schreibtischlamve
zu lausen gesucht .
Angeb . unt . 52231
an die Bad . Presse .

Harmonium
z» laufen gesucht .
Angebote IL QW4V
an die Bad . Presse .

Kindemligen
gut erhalt ., zu laus ,
gesucht . Angeb . a .
» 2235 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Wnt er » . Bett
mit dreit . Matratze
und Palentrost au
Verls . Angeb . tmt .
$ 2259 an Bd . Pr .

1 . « erlaufe »
und Algnisiteur ,

welch . Srsolge » ach-
weifen tan » , für
groß . Möbelgeschäft
gesucht .
Angeb . m . « ehaltS -
anfprüchen erbeten
» nt . Nr . ZlvtiS an
die Bad . Presse .

Wetft .Kiichenslchrauk ,
rl .Eichenbiisett « . gr .
Vitrine , ltiir . EPie .
gelschrank . Kommode
u . verschiedenes . *
SR* f, ZNoueuftr . 1

3 » orrfcrafoi .
1 SiSschran », 2tflt „
weiß lackiert , gut
erhalt ., 2 Billards ,
etwas gedr ., bill . b
Rausch , « roneustr .Aj

Marke Berdux . sehr
gut . Instrument , zu
Verls , Kriegsstraße
11k , S. St ., 8— 11
und 2— 1 Uhr . *

<H . Zwischen, «»ler ,
3 eins . ol . Lampen
i« verlaufen bei *

Mecklenburg ,
Hirschstraße 26 .

» ttfj . zkinderkafteu .
wagen , noch gut er -
halten , «n »erkauf .
lkmN Riede , Karl »,
ruhe , Körnerstr . 28 .

( 13tS )

HeugraS
ga verkf . Rii » »« rr ,

Etoitgalie 1, bei
Hochnruth ,

Riesige — ArbciiSbcschafsun , a . « rwin » !

Patent
betr . Antomobilrad für Befahren von
Straße . Schienengleis , ist für einige
Länder zu verkaufen . Angebote unter
Nr . DZ1878 an die Badische Presse .

Gelegenheitskauf !
Mehrere fabrikneue , steh , kompressorlose

Sieiel -Motoren
erstes Fabrikat , von 15 bis 180 PT . , ft>,
fort lieferbar , umständehalber weit unter
Normalpreis abzugeben . Anfragen erbe -
len unter N . 2 . 718 an Heine . Sisler
Nachs . . ^ rankfnrt/M . (21855a )

Private einspaltige
Gelegenheitsanzeigen wie :

l^ejWe «
"
ZfteiKaÄbatvteiqMi

y &McAiecUneA

Pfg.
für die mm - Zeile , mit 3 %
Nachlaß bei 3 maliger Be¬

stellung einer Anzeige .

VerlteiMiW.
Slot Mittwoch , den

19 . Juni 1935 von
9 bis 12 Uhr und
»on 14 Uhr an sin -
det im Versteige ,

rungsraum des
Stadt . - Leihhauses ,
Cchwanenstrasie 6 ,

A Stock , die ossent ,
« che Versteigerung

der verfallenen
Pfändrr vom Mo »
nat Okt . 1934 Nr .
19 125 bis mit Vit .
21 037 und Nr .
55 769 biv mit Nr .
5ö 366 gegen Bar¬
zahlung statt .

?,ur Bersteiger » « g
gelangen :
Koffer , Schuhwerk ,

Herrenkleider ,
Wüsche . Stoffe , » e.
stecke, Feldstecher ,
goldene n . stwerne

Uhren , Jnwelen ,
Bt >,sikinstruwente ,

Radio ustv . Etwa
noch vorhandene
Fahrräder » . Räh .
Maschine » kommen
ab 14 Uhr jnr Ver »
steigeruag .

Der Versteige -
rungSrmn » wird %
Stund « vor 31er .

ftei aernmtSbegimi
geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem » er -

steigermngSloge
ganz und am Tage
vorher » achinMngs
geschwKm .

Karlsruhe , den
81 . Mai 1935 .

Stadt .
Pfaudleihkaffe .

Die Gründung uon
Handharmoniha-
Orchester
unterstützen wir
durch Bat , Zah¬
lungserleich terun -
gen und Unter -
richtsy er mittig . !

MUSlKMflUS

u(
Kaiser str . 175

neben Salamander

Ferkel -
schweme

hat abzugeben , ( t? «
Staatsdomäne
Scheibenhardt .

Karlsruhe .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs »
oetiicigcrutt » .

Montag , de» 17 .
Juni 1935 , nachm .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Herren¬
strabe 45a , Pfand ,

lokal gegen bare
Zahlung im Boll -
streckungSwege Ss-

senllich versteigern :
1 Posten Mjouterie ,
fachen . 2 Büfett , 1
Kredenz , 1 Nähma¬
schine , 1 Laden ,
theke mit Glasaus -
satz, IS xieifchre -
chen . (Email mtt
Träger ». 5 Email -
stübc mit Träger ,
1 Konsolspiegel , ein
Rauchtisch . ( 1306 )

Karlsruhe , den 14 .
Juni 1935 .

Paul ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs ,
« ersteigern » « .

Slm Montag , de»
17 . Juni 1935 , nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Her -
renstraße «Sa , geg .
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
ösfentl . versteigern :

1 Ruhebett mit
Decke, Korbmöbel .
Teppiche , 2 Schreib -
tische , 1 Konsolspie .
gel . 1 Nähmaschine ,
1 Bowle . 1 Tafel -
Klavier , 1 Büfett ,
Plüschsessel , 1 Steh ,
lampe , 1 Stemj «.
uhr , t Radioavp »
rate , 1 Frisiertet ,
leite , 1 Bücherschr !^
1 Sofa . 1 Standuhr ,
2 Kohlen , «l 1 Gas¬
herd , 1 Warenschrl .
* . « . Bt. ( 1328 )
Karlsruhe , 16.6 .35

« ecket,
« erichtsvollzieher .

( 1328 )

Amiliche Anzeigen

ÖcjfeHtlidit ZilililiiksMfsrderung .
1. Ablieferung der am Loh » der Arbeit -

urhmer einbehaltenen Bürgerst ?» «, 1935
durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgersieuerpslichtige

Auto- il Motorrad -Ersatzteile
X

Kettenräder • Ketten
für alle Modelle

Größtes Lager . Prompte Lieferung . Billigste Preise .
Lieferung nnd Katalog mir an Werkstätten .

A « Rempp , Kraftlahrzeugzubehör- QroBhandlung
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6, Telefon 1928/29
Freiburg i . Br ., Milchstraße 3, Telefon 7521

fnmniuinmiiiinuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiuuiiiiiiiiiiuHiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiuiHmuHuiiwiiiraiiiHm

Kleine Anzeigen haben größten Erfolg in der
unittitiiuiiinHiiiniiiiiiiiiiiiiiitfiiiiuniifiiifiiiiiiiiiimnBadischen Presse
QiuiiuuimiiuiiiHiiuiiiiiiiiiiiiuimiinuuiiuiuuimttuuumui

Herren-
Sommer Kleidung

Mit einem modernen Sport - Sacco
und einer dazu passenden Flanell -
Hose können Sie sich die flotteste
Kombination zusammenstellen .

Sport -Sacco 's
in braun , grün und beige26 .50 29 .50 33 .50 36 .-

Straffalaine -Sacco _ _ _ _
reineWolle,leidit,porös vt «5U

Flanellhosen
in grau , beige und grttn

16 .50 19 .75 21 .-
Sommerhosen

in Kammgarn und Fresco
12.50 17 .50 19 .50

24 .-

26 .-

Wim. Für heiße Sommer - Tage wird der
leichte Sacco für jeden Herrn ein
Bedürfnis .

Laster-Joppen
in schwarz , blau und grau8.50 12.50 16 .- 22 .50

Tussor-Joppen
in allen Größen vorrätig5.50 8 .50 12.50 15.-

Leinen -Joppen
in verschiedenen Formen9.50 11.- 13 .50 19.75

Wasch -Joppen in Zwirn-Stoffen
4 .50 5 .90 6 .50 9 .50
Dreß -Leinen -Anzüge

oar 32 .50

MODEHAUS

Carl Schöpf

Q\^

mlos,wenn allesgut geht,
aber ein grausamer feind
in der Sekunde der Gefahr!

Dann dringen scharfgeschliffene
Qlasdolche ins Wageninnere,hagelt
es Splitter von allen Seiten. . . ein
winziger Zufall vielleicht,aber unab
sehbare folgen ! Rund 70v. H. allerter.

efeungen bei Autoun«
allen slammen von Glas!

SEKURIT
Dos eMiscKeibiye SEKURIT i»t bruchfest vnd »idit
splrtVernd . Man erkennt es an dieser Marke .
GlASWERKE HERZOGENRATH 'BEI AACHEN

das HeugraSertrSairiS von ca. 80
Morgen SJleftn . Zusammenkunft
vormittags 9 Uhr beim Nathans .

Nruchhauku . It . Inn ! 19SS.
Das Jtiiimmtifidtnt .

Durlach.
I » dem EuischuldungSverkobren

über den landwirtschaftlichen Betrieb
der Landwirt Äofei Sonrad . Edc
lente iu Wölchbach. tst der von der
Entfchuldungsstelle aufgestellte und
, ur Bestätigung vorgelegte Ent
schuldongSolan vom 13 . Mai 1035
gerichtlich bestätigt und da ? Enschnl
dungsverflthren ausgehoben wor -
de« .

Dartach . den IS . Juni 1936.
Amtsgericht .

Diejenigen Hundebestber , W* für
das laufende Steueriabr 1. S. 1935
bis 31. 5 . 1936 noch nicht im Besitze
eines Sorderungszettels sind , wer -
den darauf aufmerksam gemacht , dah
die Anmeldefrist am 15. d . M . ab¬
läuft und bei verspäteter Anmeldung
ein Stenerzuschlag »um Ansatz ge
langt .

Aus den Anschlag an der Ber -
kündigungstasel im Rathaus weise
ich besonders hin .

Durlach . 13. Juni 1935, .
Der Bürgermeister .

Nutzt Waschmittel
und

Seife
besser aus f

HartesWasser vermindert Schaum¬
kraft und Waschwi rkunql Ver -
rühren Sie jedesmal il .1 ; i -nTTTTTnl
vor Bereitung der Waschlauge
3—4 Handvoll Henko Bleich -Soda
im Wasser ; dann tst alle störende
Härte beseitigt, und Sie haben das
schönste weiche Waschwasser ! Rur
in weichem Wasser wäscht man vor »
teilhaft und billig , nur in weichem
Wasser werden Waschmittel und

Seife voll ausgenuNt .

Henko
Henkel'« Wasch und >Z<eich-S »da auch
zum Einweichen der Waich « und für

Scheuerzwecke vorzüglich bewähr«.

Arbeitnehmer beschäftigen , haben die
Büigerfteuer 1935, an dem Lohn der
bei ihnen beschäftigten Arbeitnehmer
in den awf Seite 4 der Sieuertarie
1935) angeforderten Teilbeträgen bei der
nächsten auf die Wiligkeiiilage fol -
genden Lohn , oder GehaliZzahlung
einzubehalten und an die zuständige
Gemeindekasse abzuführen . Bis jetzt
waren die auf 10. und 24 . der Monate
Januar bis Mai 1935 fälligen Teil¬
beträge einzubehalien und bis zum
20 . des betreffenden Monats , bzw . 5.
de « folgenden Monats an die zu-
ständige Gemeindekalle abzuliesern .
Au die Abliefermigspflicht wird hier -
mit erinnert . Bei nicht vollständiger
oder nicht rechtzeitiger Ablieferung der
einzubebaltenden Bllrgerfteuer wird
von dem Recht der Verbängung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht .

2. Gemeinde -, » reis , und Gebäudes »« ,
derfteuer .
Die 2. Raie der Gemeinde - , » reis -
umd Gebäudesondersteuer 1935 war aus
5. ? iuni 1935. fällig .
Werden die oben bezeichneten Steuern

nicht rechtzeitig tat die Stadtkasse be¬
zahlt . s» ist mit Ablans des !?älligIei «S-
tages ein Säumniszuschlag von 2 » . H .
verwirkt ! außerdem bat der Steuer -
schnldner eine mit weiteren Kosten ver .
bundene Zwangsvollftreikuna zu ge ,
» artigen . (1298)

Stadthauptkllsse Karlsruhe .

Zwangsversteigerung .
5 B I . 11t . 34/34 .

Im Zwangsweg versteigert da « unter -
zeichnete Noiariat i» seine « Dieufträume »

im Rathaus z» Karlsruhe , östlicher Ein -
gang . Zimmer 15, am (1318)

Dienstag , den 25. Auui 1935 ,
vormittags 9 Uhr ,

das Grundstück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 2307 : 4 -> 62 qrn Hosreite mid

Hausgärien an der
4 — Tullasiraße 3« —

Schätzungswertohne Zubehör 70 000.— Jtlt
Schätzungswert mit Zubehör 71 330 .—

Karlsruhe , den 11 . Juni 1935 .
Notariat .» arlsruhc 5 (Rathaus )

— Pollftreckungsgericht —

Zwangsversteigerung .
5 B . T . Nr . 2/34 .

Im Zwangsweg versteigert daS imter -
zeichnete Notariat in seinen Diensträu -
men im RathanS zu Karlsrithe . östlicher
Eingang . Zimmer 15. am (1317)

Donnerstag , den 27. Juni 1935 ,
vormittags 9% Uhr ,

das Grundstück der Gemarkung Karlsrrche :
Lgb .-Nr . 2680 : 10 a 28 qrn Hofveite ,

Anwesen Marienstraße 63.
Ichätzungsw ert ohne Zubehör 60 000 .— ÖVlt
Schätzungswert mit Zubehör 60 152.— JM

Karlsruhe , den 12. Juni 1935.
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )

als BollftrerkungSgericht .

Zwangsoersteineruug .
5 B . T . Nr . 7/35 .

Das unterzeichnete Notariat versteigert
im Zwangsweg « am :

Mittwoch , den 2fi. Juni 1935,
vormiitags 9 Uhr ,

« seinen Diensträume » i« Rathaus

Karlsruhe , östl . Eingang . Zimmer 15,
das Grundstück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 4455 : 2 a 42 qrn Hofreite mit

Gebäulichkeiien an der Körnerstr . 25 .
Schätzungswert ohne Zubehör 41 000 .— Tl'i
Schätzungswert mit Zubehör 41 238 .— KU

Auf dem Grundstück wird eine Gast -
Wirtschaft betrieben . (1319)

Karlsruhe , den 12. Juni 1935 .
Notariat Karlsruhe 5 ( Rathaus )

— Vollstreckungsgericht —

lIlMNial -Miraf .
Wir setzen nachstehend verzeichnete Alt -

Materialien dem Verkauf aus :
Zirka 5 t Drehspaue . 30 t Kleineisen .

zeug , 5 t Wagenschrott , 15 t Radban -
dagen , 3 t Eisenblech , 90 t Schienen -
schrott , 17 t alte eiserne Querschwellen ,
15 t alte Vignolschienen , 8 t alte Brems¬
klötze, 3 t Maschinengnfi , 0,6 t Altrot -
gust . 0,8 t Altmessing . 0,25 t Altzink ,
0,1Ö t Altalnmininm .

Angebote sind verschlossen mit der Auf
schrift „Altmaterialvergebung " spätestens
Montag , den 24. ds . Mts ., 10 Uhr . beim
Stadt . Bahnamt , Tuttastraße 71 . einzu -
reichen . Die Verkaufsbedingnngen sind
daselbst II . Stock . Zimmer 14, erhältlich .

Karlsruhe , den 15. Juni 1335 .
Städtisches Bahnamt . (1313)

(Amtl Bekannnn enltt . j

Bruchhnulen .
Hengras -Dersteigerung .

Die Gemeinde Bruchhaufeu ver -
steigert am Mittwoch , dem IS . d.

Karlsruhe .
Anordnung über Sen fliegenden

Handel.
Der Herr Laudcskommissär bat

unterm 2S. Mai 1S3S eine Auord -
nung » ach 8 42 b der Kcwerbeord -
nung über den fliegenden Handel
für die Städte Karlsruhe und Dur -
lach in neuer Fassung — unter Auf -
Hebung der bisherigen Anordnungen
— erlassen .

Die Vorschrift liegt während einer
Woche im Polizeipräsidium Karls -
ruhe , in den Rathäusern Karlsruhe
und Durlach , in den Polizeiwachen
in Karlsruhe sowie bei den Ge -
meindesekretariaien auf .

Karlsruh «, den 11 . Juni 1935 .
Der Polizeivriisideut .

Der Wilhelm Weick. Maurer in
Karlöruhc -Datilanden bat das Auf -
gebot folgender Urkunde beantragt :
Hypothekenbrief vom 9. 9 . 26 iiber
die im Grundbuch von Karlsruhe
Band 4 Heft 13 III . Abteilung Nr . 4
eingetragenen 610 Goldmark . Der
Inhaber der Urkunde wird a » fgefor -
dert , spätestens im Ausgebotstermin
am : Freitag , den 4 . Oktober 1935,
vormittags 11 Uhr , vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akademiestr . 8,
3 . Stock . Zimmer Nr . 24« . feine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen : andernfalls wird die
Urkunde für kraftlos erklärt werden .

Karlsruhe , den 11 . Juni 19SS.
Amtsgericht A L

In dem >Ioukursvcrfabrcn über
das Vermögen der Sa . Serd . Thier -
garten . Buchdruikerei und Verla «
der Badischeu Presse . Neue Radische
Presse . Vadifche Landes,eitung . ein -
getragene Kommanditgesellschaft i«
Karlsruhe , ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Nor -
derungen bestimmt auf Freitag , de «
5 . Juli 1935, vorm . 11 Nbr , vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademie -
strave 8 , 2 . Stock . Zimmer Nr . 150.

Karlsruhe , de« 11 . J « « i 1935.
Amtsgericht X 4 ,

Geschäftsstelle .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Ruf 781 5 an
Ein Auto leiht
Dir Hasler dann

Sttlbstfahrer -Verlelh .

Goliaiti XÄum oe
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie uiv
verbindl . Vorfiihrg .
Alle Typen in . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goliath- Dilzer Karl-Frirdr,ch -
Str . 18, Tel . 5614

AUtO -

Ersätztelie

großesLager der
verschied . Mar¬
ken und Typen
Verkauf vonGe -
brauchswagen .

Autoschlachthol Knobloch
Karlsruhe , Hohenzollernstraße 47

Telephon 293

Aulogaragen
Fahrradständer

Kleiderkasten , stahlturen u . Fenster
liefert

Ludui. maishacher
KARLSRUHE , Lenzstra 12

1 öprt»
öeitenlvagen

sehr billig zu verls .
1 DKW .-
Motorrad

AX> eeni . z. PretI
von 110 Ji . (21872)
Alsred R « th ,

Achern , Hauptstr . 16.

| Zu verl^aufenj

Cabrio-
Limousine

NSU . . Fiat , Typ
Balilla . neuwertig .
zünftig «-» »erlauscn .
Angeb unt . Q 10 <i3
an die Bad . Presse .

Mot .-Dreirad
Lieserwage »

3 Eismaschinen , 30 ,
20 u . 15 Str . , un »

ei » Konservator
billig zu verlaufen ,
« iibler , Adlers,r . 32

Lieserwllgen
Motlmöder
A . Kornmann ,

Seierth . Allee 18a . Auto-Reisen
5 Deck. m . Schlauch .
820 x 120, Tvpe Bal¬
lon , zu verlausen .

Ltto Schenkel ,
Augartenstraße S7 .

Mxi S/15
4 Sitzer . offen , zu
verlaufen . *

Wald str . (>6 , Hof .

öuver -öMt
500 tem

U .T . Jap - Refina -
Motor , neu überb . ,
noch nicht einges .,
I » Zustand , f . 43 «
RM . bar zu Verls .
Anget . unt . U 2270

m Um 3ÄH»« .

| Kaufgesuche

Gebr . Seitrmvageu
zu laus , gesucbt g .
bar . Schriftl . Ange >
böte Schuhmann ,
Hrbelftra » » ». •
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